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Frau  Dr.  Maria  Decurtins-Geronimi. 


Dem  genialen  Meister 

Christian  Caminada,  Domherr. 


Einleitung. 


In  den  groß  angelegten,  ausgezeiclniet  geleiteten  Komauiscbeu  For- 
scluuigen  von  Karl  Vollmöller  erschienen  während  zwei  Jahrzehnten  immer 
wieder  reiche  Publikationen  aus  der  Rätoromanischen  Literatur,  die  im 
Separatabdruck  unter  dem  'J'itel  „Rätoromanische  Chrestomathie"  bereits 
dreizehn  ^)  dickleibige  Bände  umfassen.  Das  ist  die  Lebensarbeit  des  un- 
ermüdlichen Sammlers  und  genialen  Gelehrten  Dr.  Caspar  Decurtins,  National- 
rat und  Uuiversitätsprofessor,  welcher  leider  schon  Ende  Mai  1916  durch 
den  Tod  vom  monumentalen  Werke  weggerissen  wurde,  das  für  die  Roma- 
nisten und  die  hauptsächlich  durch  ihn  entfachte  und  ernährte  nationale 
Bewegung  im  kleineu  rätoromanischen  Volke  der  Büudner  Berge  größte 
Bedeutung  bat.  Mit  Hilfe  der  Gemahlin  des  Verewigten,  unter  Benützung 
seines  literarischen  Nachlasses  und  weiterer  Ergänzung  einzelner  Partien 
suchen  wir  das  Werk  im  Sinne  und  Geiste  des  Begründers  zum  Abschluß 
zu  bringen.  Deshalb  publizierten  wir  3  917  Band  XI,  Bergellisch,  Unter- 
engadinisch  und  heute  übergeben  wir  Band  XII,  die  modernen  Dichter  der 
Surselva  der  Öffentlichkeit.  Es  sind  nur  jene  Dichter  berücksichtigt  worden^ 
die  entweder  gar  nicht  oder  in  unbedeutendem  Maße  im  ersten  Bande  der 
Chrestomathie  (1896)  vertreten  waren.  Es  fehlt  der  Dichterfürst  des 
ganzen  rätoromanischen  Gebietes,  Muoth,  der  im  ersten  Bande  mit  allen 
wichtigeren  Produkten  seiner  Muse  aufgenommen  worden  war;  aber  dafür 
schreiten  andere  ihm  nach,  die  seine  würdigen  Nachfolger  sind.  Eine 
kurze  Würdigung  dieser  Dichter,  welche  meistenteils  aus  der  literarischen 
Tätigkeit  Dr.  Decurtins  direkt  oder  indirekt  ihre  Anregung  geschöpft  haben, 
wird  am  Ende  dieses  Vorworts  folgen,  nachdem  wir  in  möglichster  Kürze 
die  Tätigkeit  des  Begründers  der  Chrestomathie  für  seine  rätoromanische 
Sprache  geschildert  haben.     Er  war    der   große  Wind,    der   die    unter    der 


*)  Es  sind  zwölf  Bände  und  ein  Ergänzungsband. 
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Ascbe.  noch  glühenden  Kohlen  zum  Brande  entfachte.  lusot'eru  wir  auf 
eine  möglichst  lückenlose  Darstellung  seiner  hieher  bezüglichen  literarischen 
Arbeiten  abzielen,  d'ürften  die  Romanisten  daraus  zum  mindesten  den  Nutzen 
eiuer  klaren   Übersicht  bekommen. 

Herr  Dr,  Caspar  Decurtins  wurde  zu  Truns  (Kt.  Granbünden)  im 
Jahre  1855  als  Sohn  eines  Arztes  geboren.  Mit  18  Jahren  hatte  er  be- 
reits die  Gymnasialmatnra  hinter  sich  und  bezog  nacheinander  die  Uni- 
versitäten Straßburg,  München  und  Heidelberg,  wo  er  Geschichte.  Literatur, 
Philosophie,  Jurisprudenz  und  StaatswMssenschaft  studierte.  Im  Sommer- 
semesier  1875  doktorierte  er  in  Heidelberg.  Nach  einem  weitereu  Winter- 
semester in  Straßburg  wurde  er  während  der  Ferien  im  Mai  1877  uner- 
warteter Weise  zum  Landamaun  des  Kreises  Disentis  gewählt.  Er  trug 
tiitsächlich  noch  die  Studeutenkappe  und  beabsichtigte  noch  an  der  Uni- 
versität in  Basel  im  Jus  zu  doktorieren,  als  der  Reiz  dieser  Ehre  ihn  so- 
fort der  Politik  zuführte.  Er  vertrat  seinen  Kreis  als  Kantousrat  in  der 
bündnerischen  gesetzgebenden  Behörde  bis  zum  Jahre  1905,  wo  er  sich 
von  der  engeren  Politik  zurückzog.  Eine  ausgesprochen  gegnerische  Zeitung 
gab  dem  Scheidenden,  der  sehr  oft  das  Wort  ergriff,  das  Zeugnis:  „Er  hat 
nie  den  Rat  gelangweilt,  was  von  anderen  sich  nicht  behaupten  läßt."  Von 
1881 — 1905  war  er  gleichzeitig  schweizerischer  Nationalrat.  Im  eid- 
genössischen Parlament  vertrat  er  als  Führer  die  katholische  sozialpolitische 
Gruppe  der  konservativen  Partei.  Seit  seinem  freiwilligen  Ausscheiden  aus 
dem  politischen  Leben  wirkte  er  als  Professor  der  Kulturgeschichte  an  der 
Universität  Freiburg  (Schweiz).  Er  war  (Mner  der  Gründer  dieser  Uni- 
versität gewesen  (1889)  und  rechnete  darauf,  daß  eine  Hochschule  auf  der 
Grenzscheide  des  germanischen  und  gallischen  Volkes  im  Geiste  katholischer 
Kultur  zwei  Nationen  verbindend  und  aus  zwei  Nationen  Anregung  sciiöpfend 
eine  große  Zukunft  haben  müsse.  Decurtins  verließ  seinen  Lehrstuhl  1914 
und  zog  sich  nach  Truns  zurück,  wo  er  am  30.  Mai  1916  infolge  eines 
Schlaganfalles  starb.  Er  hatte  am  15,  des  Monats  genau  am  25jährigen 
Jubiläumstagc  der  Encyclica  „Rerum  novarum''  seinen  ersten  Schlagaufall 
erlitten.  Für  diese  Magna  Charta  katholischer  Sozialpolitik  hatte  Decurtins 
den  Boden  vorbereitet;  er  war  Leo  XIII,  Berater  und  trug  dieses  päpst- 
liche Rundschreiben  mit  größtem  Propagandaeifer  in  die  Arheiterkreisc  und 
in  die  Parlanumte.  Er  war  dazu  in  vorzügliciier  Weise  befähigt  durch 
sein  enzyklopädisches  Wissen,  seine  literarische  'J'ätigkeit  und  seine  Bered- 
samkeit, die  europäischen  Ruf  hatte.  Bekannt  ist  ferner  seine  entschiedene 
Stellungnahme  gegen  das  Eindringen  modernistischer  Ideen  auf  allen  Kultur- 
gebieten. Papst  Pius  X.  ehrte  diese  seine  Tätigkeit.  Es  ,  ist  hier  nicht 
der  Ort,  um   über  diese  Arbeitsgebiete  weitere  Andeutungen  zu  geben,  den 
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luteresseuteu  steht  andere  Literatur^)  zu  Gebote;  wir  schildern  seine 
literarische  Tätigkeit,  insoferne  sie  mit  der  rätoromanischen  Literatur,  Ge- 
schichte  und   Volkskunde  in   Verbindung  steht. 

Als  17 jähriger  Student  der  Kantonsschule  in  Chur  veröffentlichte 
Uecurtins  in  der  Zeitung  „La  Ligia  Grischa",  Chur,  VIII.  Jahrg.  1873 
Nr.  1  und  2  eine  Studie:  ,Sur  dellas  detgas,  ils  usits  e  la  poesia  dils 
Sursilvans"  ^'.  Die  Zeitung  mußte  ihr  Erscheinen  einstellen,  worauf  die 
vermehrte  Neuauflage  und  Fortsetzung  in  deutscher  Fassung  im  Feuille  de 
la  Societe  de  Zofiugue,  Lausanne,  Imprimenie  Howard-Delisle,  1873,  Nr.  6, 
7,  8  unter  dem  Titel  ,.Uber  Sage  und  Volksdichtung  des  romanischen  Ober- 
landes" erschien.  Es  ist  eine  temperamentvolle,  von  nationaler  Begeiste- 
rung getragene  Jugendarbeit,  die  bereits  von  einer  außergewöhnlichen  Be- 
herrschung der  folkloristischen  Literatur  zeugt.  Er  hatte  besonders  Sim- 
rock^),  Handbuch  der  deutschen  Mythologie  und  Edda  fleißig  studiert. 
Sein  Oberländer  Volk  schildert  er:  „Uralten  Stammes,  kecken  Geistes, 
starken  Leibes,  mutigen  Herzens  blickt  es  siegessicher  in  die  Gefahr  und 
weicht  nicht,  wenn  die  Lawine  herabdonnert  und  die  Ströme  verheerend 
über  ihr  Bett  zu  treten  suchen.  Diesem  ehernen  Volksstamm  geht  über 
alles  die  Freiheit  und  von  diesem  stolzen  Geiste  reden  die  Trümmer  der 
Burgen,  helleuchtend  im  Abendsonnenstrahl."  Vom  Volkslied  sagt  er:  ,.So 
kräftig  und  frisch,  wie  die  Volkssage  dem  Bronnen  der  ewig  jungen  Natur 
und  der  eigenen  Brust  entquoll,  ganz  so  entstand  das  romanische  Volks- 
lied, Ist  doch  das  Volkslied  im  Grunde  nichts  anders,  als  ein  verständnis- 
volles Ablauschen  der  tiefsten  Naturtöne  und  der  geheimsten  Schläge  des 
menschlichen  Herzens.  Gewaltig,  wie  der  Sturm  durch  die  Schluchten  fährt 
und  die  Riesentanue  knickt,  einem  schwachen  Halme  gleich,  also  rauscht 
das  Kriegslied  eines  Gebirgsvolkes,  wenn  freche  Hände  das  Heiligtum  des 
Heimatlandes  anzutasten  wagen."  Decurtins  hat  damals  wohl  manche  ge- 
wagte Hypothesen  aufgestellt  und  den  germanischen  Einfluß  auf  Märchen, 
Sage  und   Volksdichtung    der  Rätoromanen    etwas    zu    stark    betont,    unter 


')  Nationalrat  Dr  Caspar  Decurtins  von  Christian  Caminada  im  Bündn. 
Monatsblatt  1916,  Sprecher  Eggerling,  Chur;  Erinnerungen  an  Dr.  Caspar  Decurtins 
von  Florin  Berther,  Paulus-Druckerei,  Freiburg  (Schweiz)  1916;  Caspar  Decurtins, 
biographische  Skizze  von  Dr.  Leo  Cavelti,  Gossau  1917;  Caspar  Decurtins  von 
Dr.  Paul  Gigax,  Univers.-Prof.,  Zeitschrift  Wissen  und  Leben  IX.  Jahrg.  1916 
S.  882  -  Zürich,  Druckerei  Orell  Füßli;  Nuova  Antologia,  Roma,  Quad.  1068. 

^)  Findet  sich  im  roman.  Fragment  in  diesem  Bande  XII  S.  287—291. 

')  Gednickt  in  Bonn  bei  Adolf  Markus  1869  und  vom  gleichen  Verfasser  Edda, 
gedruckt  in  Stuttgart,  Cotta  1851.  Auch  Achim  von  Arnim,  Clemens  Brentano  und 
die  Brüder  Grimm  beeinflußten  ihn  mächtig,  wie  der  romantische  Zug  und  die 
Zitate  seiner  Reden  und  Schriften  beweisen. 
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Außernclitlassuug  der  Universalität  der  Folkloristik :  aber  im  großen  und 
gauzeu  wkaunte  er  schon  damals  mit  eiuer  genialeu  Intuition,  wo  Schätze 
lagen,  die  gehoben  werden  mußten.  Er  wies  auf  Reste  des  Wuotan-Kultus 
bin,  gab  Belege  fürs  Totenvolk,  für  den  Naturmythus,  fand  in  der  ,.duniia 
alva"  die  holde  Berchta,  entdeckte  im  Scheibenwerfen  den  Thorkultus  und 
in  den  patlauuas  älteste  Opferkuchen,  glaubte  üruideusteine  gefunden  zu 
haben,  entdeckte  die  Verwandtschaft  der  Walküren  in  den  romanischen 
strias,  die  Hagel  brauen  und  den  göttlichen  Eber  der  Freva,  auf  welchem 
diese  zur  Walhalla  ritt,  fand  er  im  Märchen  des  Oberländers,  der  vom 
Paris  an  die  bündnerische  perdauonza  auf  einem  Schwein  ritt.  Das 
Katzengespanu  der  Freya  scheint  in  den  romanischen  Hexen  zu  spuken, 
die  zu  Katzen  werden.  Klänge  der  Faustsage  bieteu  die  scolars  della  scola 
uera,  welche  Gold  finden.  Heilige  Quellen  und  der  Blitzstrahl,  welcher 
mit  der  Milch  einer  schwarzen  Kuh  gelöscht  werden  kann,  reden  von  heid- 
nischen  Opfern   und   vom   Naturkultns. 

Älteste  Spuren  verloren  gegangener  Kriegslieder  fand  Decurtins  bei 
(Jampell,  wo  dieser  den  Schwabeukrieg  beschreibt.  Andere  Volkslieder, 
zumal  die  Liebeslieder,  „die  siugeud  und  pfeifeud  durchs  romanische  Volk 
ziehen",  vergleicht  er  poetisch  mit  dem  „gedehnten,  zitternden  und  doch 
so  nielodiereichen  Ton  der  Schalmei,  dei'  den  Sohn  der  Berge  in  der 
Fremde  mit  tiefem  Heimweh  erfüllt  und  ihn  nicht  rasten  läßt,  bis  er  wieder 
den  zauberischen  Klang  hört  auf  den  grünen  Matten  der  Heimat."  Neben 
den  herrlichen  Kinderliedern  der  „Consolaziuu  della  olnia"  läßt  er  auch 
das  beißende  politische  Lied  auftreten.  Die  Schlußworte  geben  ein  leb- 
haftes Bild  der  Begeisterung,  mit  welcher  Decurtins  dasjenige  zusammen- 
trug, was  wir  jetzt  im  Riesenwerke  der  Chrestomathie  besitzen.  Er  sagt: 
„Auf  grüner  Matte,  hoch  über  der  Menschen  Geschlechter,  ragen  Häuser 
empor,  vom  nahen  Horste  kühl  angeweht,  vom  rauschenden  Bach  fröhlich 
begrüßt  und  vom  letzten  Stralil  der  Abendsonne  mit  fast  überirdischem 
Glanz  verklärt,  während  noch  die  stolzen  Alpeuwiesen  ringsum  hell  auf- 
leuchten in  flammender  Majestät.  Vor  jenem  Hause  dort  stehen  Burschen 
und  Mädchen,  und  von  den  Fenstern  herab  nickt  hernieder  in  bunter  Pracht 
die  duftende  Nelke.  Von  ferne  her  tönt  Herdengeläut  und  dazwischen, 
wie  im  Traume  verlassen,  das  Alphorn.  Seltsamerweise  kichern  die  Mäd- 
chen vor  jenem  Hause  nicht.  Die  Burschen  stehen  still  lauschend  in  einer 
Gruppe.  Selbst  die  Kinder  habeu  ihre  Spiele  vergessen  und  blicken  neu- 
gierig, schier  furchtsam  auf  einen  alten  Mann  init  schneeweißem  Haar,  der, 
auf  der  Bank  sitzend,  dem  jungen  Volke  erzählt  von  all  den  Sagen  und 
all  den  Liedern,  die  er  von  seinen  Vätern  ererbt.  Jenem  Greis  habe  ich 
auch  gelauscht  und   was  er  damals  in   seiner  schlichten  Weise  erzählte,  das 
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ist  der  lulialt  dieser  Blätter."  Wie  fleißig  er  diesem  Greise  gelauscht  hat, 
beweist  der  reiche  Inhalt  der  Chrestomatliie.  In  welchem  Maße  er  von 
der  Liebe  zu  den  Schätzen  seiner  Muttersprache  schon  damals  ergriffen 
war,  bezeugt  auch  der  begeisterte  Nachruf  auf  den  großen  ladinischeu 
.Säuger  und  Forscher  Zacharias  Pallioppi  \),  welcher  in  Nr.  10  des  gleichen 
Blattes   und   Jahrganges   sicli   findet. 

Im  Jahre  1874  veröffentliciite  Dietrich  Jecklin,  der  auf  Decurtins 
einen  großen  anregenden  Einfluß  hatte,  ,. Volkstümliches  aus  Graubünden" '■^). 
Der  erste  Teil  des  Büchleins  enthält  vier  Märchen  nud  der  Anhang  (der 
zweite  Teil)  birgt  zwanzig  und  dazu  noch  ein  kurzes  begeistertes  Vorwort. 
Bei  jedem  Märchen  gibt  er  den  Ort  an,  wo  er  es  hörte.  Man  ersieht 
daraus,  wie  er  weder  Wege  noch  Mühen  scheute,  um  zu  seinen  Schätzen 
zu  gelangen.  Später,  da  er  als  verheirateter  Mann  mit  seiner  Frau  auf 
die  Suche  ging,  mußte  diese  öfters  mit  ihren  goldenen  Ringen  und  Ketten 
die   Erzählerinen    beschenken. 

Im  Jahre  1874  verlas  Student  Decurtins  der  historisch  antiquarischen 
Gesellschaft  in  Chnr  seine  Biographie  über  P.  Plazidus  a  Spescha,  die  im 
Bündn.  Fremdenblatt  Nr.  2—8  und  im  Separatabdruck  ^)  erschien.  Die 
zahlreichen  kulturhistorischen  Aufsätze  und  Arbeiten  über  die  rätische  Ge- 
schichte und  romanische  Sprache,  die  in  den  Manuskripten  Speschas*)  sich 
vorfauden,  mögen  ihn  für  seine  spätere  Arbeit  mächtig  angeregt  haben; 
denn  schon  im  nächsten  Jahrgang  des  Fremden blattes  ^)  erscheint  eine  Arbeit 
„Der  Krieg  des  Bündner  Oberlandes  gegen  die  Franzosen",  worin  er,  die 
Berichterstattung  Speschas  benützend,  welcher  als  Augenzeuge  und  Kriegs- 
deportierter jene  Zeit  leidend  miterlebt  hatte,  eine  interessante  historische 
Monographie  den  Lesern  darbot.  Dieser  Aufsatz  enthält  auch  eine  gute 
Illustration  zu  den  politischen  Liedern  ''),  die  Decurtins  im  Band  I  S.  358 
bis  370   veröffentlichte. 


1)  Vergleiche  über  ihn  Chrestomathie  Bd.  VIII  8.  1^8—240. 

^)  Druckerei  Orell  Füssh,  Zürich  1874.    Eine  Neuauflage  erschien  1915. 

^j  Eduard  Killias,  Präsdt.  der  Gesellschaft,  schrieb  dazu  das  Vorwort.  Killias 
hatte  auf  Decurtins  bedeutenden  Einfluß  gehabt. 

^)  Vgl.  P.  Plazid.  a  Spescha.  Sein  Leben  und  seine  Schriften,  herausgegeben 
von  Dr.  Fried.  Pieth,  Dr.  P.  Carl  Hager  und  P.  jMaurus  Carnot,  Verlag  Benteli, 
Bümphz-Bern,  1913.  P.  Plazidus  Spescha  von  Christian  Caminada,  Schweiz.  Pund- 
schau  1916,'r7  Heft  1  S.  39—51  und  Heft  2  S.  89-104. 

•')  Eine  ähnlich  lautende  Arbeit  erschien  von  ihm  im  Feuille  de  Zofingue, 
Impr.  Soulier,  Geueve.  XV  annee  1874  Nr.  2  S.  69—94  und  Nr.  3  S.  145—163, 
Nr.  4  S.  176—191.  Nach  einem  vermehrten  Manuskript  Decurtins  übersetzte 
H.  Major  Vincenz  im  Ischi  III  1899,  Verlag  Basler  Volksblatt,  luiara  dils  Franzos. 

")  Vgl.  die.sen  Band  XII  S.  291— 312  und  den  Aufsatz  von  Decurtins  Stampa 
Reto-Eomontscha,    in    „Die   Schweizer  Presse"    vom  Verein    der   Schweizer    Presse 
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Im  März  des  Jahres  1875  bestand  I)eciirtius  seine  Gyuinasialmatura 
und  schon  kurz  darauf  am  18.  April  hält  er  in  der  Societad  Raetoroniouscha 
von  Chur  ein  Keferal  ..La  canznu  populara  dils  Rhaetoromousehs".  Trotz- 
dem der  junge  Redner  damals  bloß  20  Zuhörer  hatte,  weckte  seine  Mit- 
teilung, daß  er  bereits  etwa  5t)0  Volkslieder  gesammelt  habe,  reichen 
Wiederhall  und  größtes  Staunen;  denn  uiemantl  wagte  von  sok-lieu  Schätzen 
romanischer  Oral-Literatur  auch  nur  zu  träumen^).  Diesen  Vortrag,  welchen 
wir  durch  Zufall  bei  Herrn  Dr.  med.  Tuor  in  Ilanz  anffanden,  haben  wir 
in  diesem  Bande  S,  286  —  312  pupliciert.  Um  Wiederholungen  zu  ver- 
meiden, die  großen  Kaum  beansprucht  hätten,  haben  wir  die  Lieder  nicht 
abgedruckt,  sondern  nur  auf  die  betreffenden  Stelleu  der  früheren  Bände 
der  Chrestomathie  verwiesen.  Der  Satzbau  des  Vortrages  ist  ganz  deutsch 
und  äußerst  merkwürdig  ist  auch  die  oft  geistreiche  Art,  wie  er  das  un- 
gepflegte rätoromanische  Idiom  zwingt  dasjenige  zu  sagen,  was  er  will. 
Seine  späteren  Schriften  und  Reden  in  romanischer  Sprache  offenbaren  den 
gleichen  Charakter  und  Maugel;  aber  der  Sturm  seines  Vortrages,  das 
herrliche  Organ,  die  imposante  Statur,  die  filmartige  Aufeinanderfolge  der 
Bilder  seiner  genialen  Redegewandtheit,  die  nie  anstieß,  täuschte  die  Zu- 
hörer über  solche  grains  de   beaut6   vollständig  hinweg. 

Im  Jahre  1876  erschienen  in  den  ,^Romauischeu  Studien''  Bd.  II 
8.  99  — 155,  licrausgegeben  vom  iStraßburger  Professor  Böhmer,  einige 
Märchen  von  Decurtins  in  romanicclier  Spraclie  erzählt.  Böhmer,  der  ein 
Spezialkolleg  über  rätoromanisciie  Grammatik  las,  hatte  großen  EinfluB  auf 
den  strebsamen  jungen  Mann,  der  ihm  später  Worte  größter  Anerkennung 
widmete.  Im  gleichen  Jahre  wurde  Decurtins  mit  der  Redaktion  der 
„Monalrosen",  Organ  des  Schweizerischen  Studenten  Vereins,  betraut  und 
veröffentlichte  in  diesem  Blatte  die  Biographic  des  „Landrichters  Nicolaus 
Maissen  1621  —  1G76'^).  Dieser  Aufsatz  über  jene  vielumstritteno  Kraft- 
gestalt der  rätischen  Geschichte  wuclis  über  den  Rahmen  einer  gewöhn- 
lichen Lebensskizze  hinaus  und  wurde  zu  einem  bedeutenden  Stück  Ge- 
schichte der  Abtei  und  des  Hochgerichtes  Disentis.  Die  Tragik  dieses 
Lebens  blendete  ihn,  daß  er  wohl  etwas  zu  dunkle  Schatten  auf  jene 
granitne  Charaktergestalt  stürmischer  Zeiten  fallen  ließ.  Unter  den  Bei- 
lagen, die  der  Arbeit  hinzugefügt  wurden,  finden  sich  mehrere  sehr  alte, 
romanische  Schriftstücke. 


herausgegeben,  Bern,  Druck  von  Jent  1S96  S.  172— 17'J,  mit  Angaben  über  das 
politische  Lied  und  die  politische  Presse  des  romanischen  Überlandes. 

')  Annalas  1,  Chur,  Druckerei  Gengel,  188G  S.  28.  Gasetta  Romontscha 
Disentis  1875  Nr.  17.     Patriot  1875,  Chur,  Nr.  17. 

^)  Monatroseu,  Jahrgang  1870/77  S.  Mö. 
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Aus  dem  rätoroniaiiisclieu  Märclieuscliätze  bot  er  in  der  gleichen  Zeit- 
schrift die  Erzählun<;-  der  „treuen  Freuude"  ^)  (S.  376  des  Jahrg.  1876/77) 
und  im  folgenden  Jalirgang  erzählt  er  aus  dem  Komanischen  „vom  Vöglein, 
das  die  Wahrheit  erzählt".      (Jahrg.    1877/78   S.  13.)  ^ 

Der  gleiche  Jahrgang  der  Monatroseu  enthält  auch  einen  Vortrag,  den 
Decurtins  in  Chur  über  „das  Somvixer  Passiousspiel"  hielt.  Dieses  nach 
dem  Urteile  Böhmers  „schönste  Denkmal  echt  nationaler  Poesie"  erfaßte 
den  jungen  Manu  derart,  daß  es  ihn  nicht  mehr  los  ließ.  Im  Jahre  1881 
ließ  er  in  Freiburg,  Imprimerie  Catholique  Suisse,  den  im  Jahre  1873 
aufgefundenen  Text  des  Somvixer  Passionsspieles ^),  die  Dertgira  nauscha*) 
La  Pissiun  de  Lumbrein  ^  abdrucken.  Er  hatte  die  Absicht,  diese  Aus- 
gabe und  wahrscheinlich  noch  andere  romanische  literarisclie  Werke  unter 
dem  Titel  ,.Denkmäler  rätoromanischer  Sprache  und  Literatur-'  ins  Volk 
hinauszutragen.  Nur  wenige  Exemplare  kamen  an  die  Öffentlichkeit.  Es 
scheint,  daß  er  vor  den  Willkürlichkeiteu  des  ersten  Abdruckes  zurück- 
schrak. Hernach  besorgte  er  1896  eine  zweite  diplomatisch  geöau  kopierte 
Ausgabe ;  aber  auch  diese  fand  keine  Gnade,  entweder  weil  sie  noch  immer 
mangelhaft  war  oder  weil  inzwischen  der  Plan  in  ihm  heranreifte,  einige 
der  wichtigsten  Denkmäler  der  rätoromanischen  Literatur  in  einem  Er- 
gänzungsband der  Rätoromanischen  Chrestomathie  vollständig  herauszugeben. 
Das  ist  dann  wirklich  geschehen.  1912  veröffentlicht  er  den  Ergänzungs- 
band mit  der  Passiuu  de  Somvitg,  La  Passiun  da  Lumbrein,  La  Dertgira 
nauscha,  und  verbindet  damit  in  ausführlichen  Einleitungen  die  reife  Frucht 
seiner  vieljährigen  Studien  über  diese  Volksspiele.  Einzelne  Proben  dieser 
drei  Nationalspiele  (auch  Paralleltexte  zur  Dertgira  nauscha)  finden  sich  iu 
der  Rätoromanischen   Chrestomathie   Bd.  I  S.  425  —  452. 

1879  publizierte  Decurtins  im  Bündnerischen  „Fremden  blatt  und 
Kursalon"  •')  Rätische  Studien.  I.  Teil:  ,.Das  Märchen-'.  Ohne  die 
allen  Völkern  gemeinsamen  Züge  zu  negieren,  erweist  er  den  spezifisch 
rätischen  Charakter  desji'ätischen  Märchens  aus  dem  Märchen  von  den  drei 
Winden  ,.ils  treis  lufts" '').  Im  folgenden  Jahre  erscheint  die  Fortsetzung  II 
„Unser  Rätsel''.  Aus  diesen  klingen  uns  Erinnerungen  uralten  Glaubens 
und   uralter  Poesie  entgegen ,      Diese   wertvollen  Studien   schließen   mit  dem 


')  Rätor.  ehrest.  Bd.  II  S.  32  (enthält  das  romanische  Original). 

■-)  Rätor.  ehrest.  Bd.  II  S.  23  (enthält  das  romanische  Original). 

=>)  Textprobe  D.  Chr.  Bd.  I  S.  425—435. 

*)  Textprobe  D.  Chr.  Bd.  I  S.  439—452,  zwei  Texte. 

'■)  Textprobe  D.  Chr.  Bd.  I  S.  435-438. 

*)  Druck  F.  Gengel,  Chur. 

')  Rätor.  ehrest.  Bd.  II  S.  63. 
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Aufsatz  III  ,.Eiii  uralter  Mythus'',  welcher  im  Märcheu  des  Sonueufürsteu 
il  preuzi  dil  solegl  sich  Tiirgt  und  eiue  Remiuisceuz  uralteu  Sonuenkultus  ist^). 

Im  Jahre  1881  publizierte  Decurtius  im  Archivio  glottologico  diretto 
da  G.  J.  Ascoli  (Löscher,  Roma)  vol.  VII  2  (pag.  149 — 364)  Quattro  testi 
soprasilvaui.  1,  Cudisch  dil  viadi  a  Jerusalem  1591.  Das  älteste  Denk- 
mal der  surselvischen  Literatur,  ein  beliebtes  Volksbuch,  das  nach  einer 
Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  abgedruckt  wurde.  Das  Original  war 
deutsch,  doch  muß  die  Übersetzung  bald  erfolgt  sein^);  denn  P.  Plazidus 
a  Spescha  glaubte  das  romanische  Original  gesehen  zu  haben').  2.  Cuorta 
memoria  della  successiun  dil  diember  dils  avats.  Eine  Chronik  des  Klosters 
Diseiitis  im  surselvischen  Dialekte,  zwischen  1642 — 1696  mit  der  Absicht 
abgefaßt,  die  Immunität  des  Klosters  gegen  das  Hochgericht  zu  erweisen. 
Von  613  — 1528  bietet  die  Chronik  einen  Auszug  aus  den  9  Folianten  der 
Klostergeschichte,  die  im  Franzosenkrieg  1799  im  Brande  vernichtet  wurden. 
Von  1526 — 1716  ist  sie  selbständig  weitergeführt  worden.  Diese  bietet 
für  Philolo^n  und  Historiographen  eine  reiche  Ausbeute.  Eine  Probe  mit 
Mauuskriptvariationen  ist  abgedruckt  in  der  Rätor.  Chrestom.  Bd.  I  S.  202 
bis  208.  3.  Vita  de  Sogn  Giosaphat  convcrtius  de  Sogu  Barlaam  *).  Ein 
beliebter  Volksromau.  der  als  Schulvorlage  benützt  wurde.  Es  dürfte  seine 
erste  Fixierung  bereits  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  erhalten 
haben  und  weist  darum  zahllose  sehr  alte  romanische  Wörter  und  Aus- 
drücke auf.  4.  Roman  u  Ilistoria  de  Octavianus,  Kaiser  de  Roma.  Eben- 
falls ein  beliebtes  Volksbuch.  Die  Quelle,  aus  welcher  der  Schreiber  ge- 
schöpft hat,  kann  hier  ebensowenig  wie  beim  vorhergehenden  angegeben 
werden.  Im  VII.  Bd.  Heft  3  der  Rivista  glottologica  hat  Ascoli  diesen 
Roman  ins  Italienische  übersetzt  und  mit  philologischen  Fußnoten  versehen. 

Diese  vier  Texte  dürften  für  sintaktische  Studien  des  Rätoromanisclien 
besonders  zu  empfehlen  sein.    — 

Im  Jahre  1882  veröfteutlichte  Decurtius  bei  Schill,  Luzern:  ,.  Diari 
da  Berchter-'^)  ein  romanisches  'J'agebuch,  in  welchem  ein  Disentiser  Bauer 
in  treuherziger  Weise  die  französische  Invasion  von  1799  beschrieb.    'IVotz- 


')  Rätor.-  ehrest.  Bd.  II  S.  76.  Vgl.  auch  Carainada,  Biiudner  Friedhöfe, 
Grell  Füssli,  Zürich,  S.  105. 

*)  In  einem  deutschen  Manuskript  des  Archivs  von  Dr.  Dccurtins  liest  man : 
,,1.")92.  Abgeschriben  von  wortt  zu  wortt  auß  ihr  Fl  Ge.  handschrift  selbs  durch 
mich  Conradura  Pardters  derzeit  Ihr  Fl.  Diener  daselbst."  4  Roman.  Paralleltexte 
D.  Chr.  220—229. 

')  Eine  Volksausgabe  wurde  durch  Florin  Berther  als  erste  Nummer  Nies 
Tschespet  in  Basel.  Basier  Volksblatt  1891,  besorgt. 

*)  Eine  Probe  mit  vier  Paralleltexten  D.  Chr.  Bd.  I  S.  262—208. 

5)  Teilweise  abgedruckt  D.  Chr.  Bd.  I  S.  403-408. 
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dem  es  keine  neuen  Daten  oder  überrascliende  Ein-  und  Ausblicke  in  jene 
bewegte  Zeit  bietet,  verdient  es  infolge  des  hohen  Reizes  und  der  Un- 
mittelbarkeit der  Schilderung  eines  Mannes,  der  ,.mit  dabei  gewesen",  Be- 
achtung. 

Der  gleiche  Verlag  übernahm  von  Decurtins  (im  Jahre  1882)  die 
Publikation  der  .. Descriptio  brevis  Commuuitatis  Mauri  Wenzini",  Eine 
kostbare  lateinische  Beschreibung  der  Landschaft  Disentis.  welche  nach  Art 
eines  Cicerone  alle  Sehenswürdigkeiten  des  Tales  schildert.  Es  dürfte 
zwischen  1730  — 1740  abgefaßt  worden  sein.  Decurtins  gibt  der  Ausgabe 
eine  französische   Einleitung  bei^). 

In  der  Druckerei  Schill  zu  Luzern  ließ  Decuirtins  auch  die  deutsch 
abgefaßte  l)isentiser  Klosterchronik  des  Abtes  Jacob  Bundi  erscheinen  im 
Jahre  1887.  Eine  ausführliche  Einleitung  über  die  Klostergeschichte  und 
mehrere  Beilagen  historisclier  Dokumente  erhöhen  den  Wert  der  Veröffent- 
lichung, welche  ein  interessantes  Bild  der  jjolitiscli-sozialen  Kämpfe^  die 
mit  der  Reformation  ein  hergingen  und  der  Leiden,  welche  das  Klostor 
unter  der  Vogtei  des   Hochgerichtes  ertragen   mußte,   darbietet^). 

Li  der  Zeitschrift  für  Romanische  Philologie  von  Dr.  Gröber,  Pro- 
fessor, Straßburg  (Verlag  Max  Niemeyer.  Halle)  publizierte  Decurtins  folgende 
handschriftliche  raetoromauische  Texte,  die  teilweise  auch  später  in  der 
Chrestomathie   berücksicht   wurden. 

1881.  Gröber  Bd.  V  S.  480—498,  Historia  de  Pieder  de  Provenza 
e  della  biala  Mageloua.  Ein  surselvisches  Volksbuch,  dessen  erste  Bear- 
beitung wahrscheinlich  nach  einem  italienischen  Original  aus  dem  Anfang 
des  17.  Jahrh.  stammen  dürfte.  Das  abgedruckte  Manuskript  weist  auf  die 
erste  Hälfte  des  XVII L  Jahrhunderts. 

1882.  Gröber  Bd.  VI  S.  64  —  93,  Eine  subselvanische  Liederhand- 
schrift, enthält  ein  lUnchstück  des  Totentanzliedes,  das  er  im  VITI.  Bd. 
vollständig  publizierte.      D.   Chr.    Bd.    196  —  199   enthält  eine  Probe. 

1882.  Gröber  Vi  S.  290  —  325.  Ein  sursettisches  Weistum.  Statuten 
des  Hochgerichtes  Ob(-■rllalb.'^teiu  nach  einer  deutscheu  Ausgabe,  Spuren  der 
Blutrache,  Richtereid  (schon  zu  Anfang  des  16.  Jalirli.  in  roman.  Sprache 
geleistet)  Übersetzung  des  Contrat  social  von  Rousseau.  Zwei  Paralleltexte 
der  Statuten  D.  Chr.  Bd.  X  S.  135  —  179  und  Contrat  social  D.  Chr. 
Bd.   X  S.  207  —  223. 

1882.  Gröber  Bd.  VI  S.  570—598,  Oberengadiuisches  Formelbuch 
mit  Tauf-,    Hochzeits-  und  Leichenreden,    Sterbelied,    Tischgebet  und  einer 


>)  Monatroseu  Jahrg.  26  (1882)  S.  381—408. 

-)  Monatrosen  Jahrg.  :j],  S.  291—309  und  Jahrg.  32  S.  541— .582  (Jahrg.  1887 
und  1888). 
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Wecbselrede  zwischen  einem  Kranken  und  dem  Tode.  Der  Inhalt  des  ab- 
gedruckten Formelbuches  der  zwischen  1620r— 1625  geschrieben  wurde, 
scheint  noch  älteren  Originalieu  entnommen  zu  sein.  Vergleiche  l).  Chr. 
Bd.  V  S.  468—486. 

1882.  Gröber  Bd.  VI  S.  582—598,  Volkstümliches  aus  dem  Unter- 
Engadin.     Vergleiche  D.   Chr.  Bd.  VI. 

1883.  Gröber  VII  S.  99,  Ein  ladiuisches  Rügelied.  Dieses  politische 
Spottlied   auf  Jörg  Jenatsch  ist   abgedruckt   D.   Chr.   Bd.    IX  S.  210. 

1883.  Gröber  VII  S.  531  —  553,  Ein  müusterischer  Dichter.  Dieser 
Dichter  Florian  Pitsch  f  1865  verfaßte  Schulbücher  und  Gerichtsstatuten 
im  münsterischen  Dialekt  und  hinterließ  einige  ansprechende  Gedichte  im 
gleichen  Lokalidiom.      Vgl.   D.  Chr.   Bd.   X  S.    1002—1044. 

1884.  Gröber  VIII  S.  586 — 597,  IgJ  saltar  dils  morts.  Der  voll- 
ständige Abdruck  des  Fragmentes  in  Bd.  VI  des  Toteutanzliedes  mit 
870   Versen.      Vgl.    D.   Chr.   Bd.   I   S.    196  — 199,- eine  Probe. 

1885.  Gröber  IX  S.  332 — 359,  Eine  altladiiüsche  Keimchronik. 
Ein  interessantes  Bruchstück  rätischer  Kulturgescliichte  vom  Zeitraum 
1575  —  1588      Vgl.   D.  Chr.  Bd.  V  S.  299  —  324. 

1888.  Gröber  Bd.  XU  S.  124—145,  Surselvische  Märchen.  Enthält 
zwanzig  Oberländer   Märchen,    die  alle  in   Bd.   II    D.  Chr.   abgedruckt   sind. 

Die  Zeitschrift  Romania  public  pär  Paul  Meyer  et  Gaston  Paris  ent- 
hält im  XIII.  Jalirg  1884  S.  60-109,  Donx  Legendes  surselvanes:  Vie 
de  Sainte  Geuevieve  et  vie  de  saint  Ulrich.  Diese  im  surselvischeu  Dialekt 
der  Foppa  geschriebenen  Legenden  mögen  im  XVIL  Jahrhundert  nach  einem 
deutschen  Original  übersetzt  worden  .sein.  Die  abgedruckte  llandschrii't 
trägt  das  Jahr  1749.  In  der  D.  Chr.  Bd.  I  S.  268-275  finden  sich  vier 
Paralleltexte  der  veta  da  8.  Geuoveva  und  8.  315 — 317  zwei  I'aralli-Itexte 
der  Legende  des   hl.   Ulrich. 

In  der  Revne  des  langues  romanes,  1885,  Montpellier  puplizierte 
Decurtins  un  drame  Uaut-Engadinois  ,.'rragicomedm  llagida  in  Zuotz  anno 
1673  d.  F.  Viezel."  Von  diesem  nach  einem  spanischen  Oiiginal  ver- 
fassten    Drama  findet   sich   eine   Probe   in    D.   Chr.   Bd.   V   S.   557  —  600. 

Eine  ausführlichere  Behandlung  der  Schriften,  welche  I)ecurtins  vor 
Inangriffnabme  der  Chrestomathie  herausgab,  rechtfertigte  sich,  weil  diese 
deren  Unterbau  bilden.  Je  höher  die  Flut  des  gesammelten  Materials  unter 
seiner  Hand  stieg  und  je  mehr  die  Bedeutung  des  romanischeu  Schrifttums 
in  sprachlicher,  kulturhistorischer  und  folkloristischer  Hinsicht  seiner  Über- 
zeugung sich  bemächtigte,  desto  mehr  mußte  es  ihn  dahiu  drängen,  diese 
Denkmäler  in  einem  einheitlichen  Werke  den  Gelehrten  und  dem  rätoroma- 
nischen  Volke  darzubieten.     Ein   Anlauf  dazu   waren   die  Veröflcntlicliinigeu 
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von  Freiburg,  die  wir  früher  genannt  haben.  Im  Jahre  1887  versandte 
Decurtins  einen  Prospekt,  in  welchem  er  eine  zweibändige  Chrestomathie^) 
versprach,  die  im  ersten  Bande  die  Literatur  der  Sur-  und  Sutselva,  Sur- 
uud  Sutseß,  im  zweiten  diejenige  Bergüns,  des  Engadins  und  Münstertales 
enthalten  sollte.  Fünfzehn  Jahre  habe  er  schon  an  der  Sammlung  der 
Weistümer.  Volkslieder,  Volkssagen,  Kinderlieder,  Gebete  und  Zaubersprüche 
gearbeitet.  Damals  versandte  er  auch  au  viele  Interessenten  ein  gedrucktes 
Fragenheft  „Qnestiouari  volksloristik  Rätoromonsch",  das  durch  zahlreiche 
Beispiele  Belehrung  und  Anregung  bieten  sollte.  Aus  dem  Dank,  den  er 
in  den  Vorreden  zu  einzelnen  Bänden,  abstattet,  ersieht  mau,  daß  seine 
Winke  mit  Begeisterung  und  Verständnis  Anklang  fanden.  Die  eidgenös- 
sische Subvention,  welche  das  Unternehmen  in  hochherziger  Weise  unter- 
stützte, indem  jeweilen  hundert  Exemplare  vom  Verlag  zur  Verschenkung 
au  die  Schularchive  der  rätoromanischen  Gemeinden  abgenommen  wurden, 
ermöglichte  diese  monumentale  Publikation,  ohue  daß  Decurtins  indessen 
finanzielle  Geschäfte  dabei  gemacht  hätte. 

Ans  dem  anfanglich  vorgesehenen  zweibändigem  Werke  wurden  aber 
bis  zum  Ableben  des  Herausgebers  elf  Bände,  welche  mit  dem  hernach 
ans  seinem  Nachlaß  publizierten  Band  7433  Seiten  füllten.  Wertvolle 
Einleitungen  mit  interessanten  Ausblicken  auf  die  gesamte  rätische  Ge- 
schichte und  Blitzbeleuchtuugen  aus  der  Weltliteratur  und  Knlturgescliichte 
zeugen  von  der  genialen  Auffassung  und  geistreichen  Durchdringung  des 
ganzen  Werkes,  Glossar,  texkritischer  Apparat  und  ausführliche  Beschrei- 
bung des  gesamten,  gewaltigen  handschriftlichen  Materials  kamen  den 
Forderungen  der  Gelehrten  entgegen.  Nahezu  das  gesamte  Manuskript- 
material der  rätoromanischen  Spraciie,  das  zu  einem  großen  Teil  in  seinem 
Besitze  sich  befindet,   ist  von  Decurtins  beschrieben   worden. 

Universitätsrektor  Dr,  Tuor,  einer  der  besten  Kenner  der  ganzen 
romanischen  Literatur,  sagt  in  einem  sehr  sympathischen  und  objektiven 
Aufsatz,  „daß  die  Chrestomathie  die  Charakterzüge  des  Autors  die  Originalität 
der  Idee,  Großartigkeit  der  Auffassung  und  Genialität  der  Ausführung 
keineswegs  verleugne.-'  Wir  können  auch  mit  dem  gleichen  Verfasser  in 
den  Aussetzungen  einig  gehen,  die  sich  aus  dem  Maugel  an  Systematik 
ergeben,  welche  erst  durch  einen  ausführlichen  Registerband  gehoben  werden 
kann.  Auch  dürfte  der  Begriff  des  diplomatisch  genauen  Abdruckes  mancher 
Handschriften  öfters  zu  weit  und  anderemale  zu  engherzig  gefaßt  worden 
sein.  Man  kann  den  Willkürlichkeiten  mancher  Kopisten,  auf  die  er  an- 
gewiesen   war,    erst    durch    persönliches  Studium    der    Originalien    auf    die 

')  Die  erste  Lieferung  des  I.  Bandes  erschien  1888;  der  Gesamtbaud  lag  erst 
1896  vollendet  vor. 


XVI  Einleitung. 

Spur  kommen.  Das  ganze  Werk  Decurtins  empfiehlt  sich  durch  die  ge- 
wissenhafteste Objektivität  und  Unparteilichkeit  sowohl  in  der  literavischeu 
Beurteilung  der  Produkte  der  einzelnen  Talschafteu,  Dialekte  und  Kon- 
fessionen, als  in  der  Aufnahme  derselben.  Die  Absichten,  welche  das  große 
Werk  schufen,  waren  nicht  blos  Avissenschaftliche,  Decurtins  wollte  auch 
den  uationalen  Geist,  die  Liebe  zur  heimatlichen  Sprache,  Sitte  und  Scholle 
in  seinen  Volksgenossen  wecken.  Er  bedauerte,  daß  die  Volkszahl  so  un- 
l)edeutend  war,  daß  ein  nationaler  Kampf  wie  bei  großen  Völkern  nicht 
möglich  war.  aber  er  hatte  auch  seine  Ansicht  im  Vortrag  über  das 
Somvixer  Passionsspiel,  wo  er  vom  baldigen  Aussterben  des  Idioms  sprach 
und  mit  den  Indianern  Amerikas  die  von  den  Weißen  von  Dikicht  zu 
Dikicht  getrieben  wurden,  verglich,  später  korrigiert;  denn  er  schrieb  mit 
kräftigen  Strichen  an  den  Rand,  „nicht  mehr  meine  Ansicht.  Die  Sprache  wird 
man  noch  nach  Jahrhunderten  sprechen  hören;  wenn  riclitig  geschafft  wird, 
hat  sie  ein  zähes  Leben."  Gegen  die  Feinde  des  Romanischen  führte  er 
ein  scharfes  Schwert;  wie  er  den  unnatürlichen  Fusionismus  eines  Bühler 
bekämpfte,  so  wehrte  er  sich  noch  entschiedener  gegen  chauvinistische  und 
kurzsichtige  Germanisationsbestrebungen  von  Seiten  der  Behörden  M.  Da- 
neben appellierte  er  an  den  Enthusi^amus  der  studierenden  Jugend,  die  er 
durch  die  Roraania,  kathol.  romanischer  Studenteuverein,  gegründet  1895, 
um  sich  sammelte.  Er  war  der  Gründer  des  Ischi,  1897,  einer  hoch- 
stehenden romanischen  Zeitschrift,  deren  Redaktor  er  bis  190G  war.  Diese 
acht  von  ihm  publizierten  Jahrgänge  enthalten  folgende  Beiträge  seiner 
Feder.  Ischi  Bd.  1  8.  1 — 16.  1.  Introducziun.  2.  Ina  canzun  vegiia 
(Bruchstück  eines  lu'alten  Liebesliedes).  3.  Dus  l'launts  da  Paidar  Bnsin 
(engadinisch). 

Ischi  Bd.  II  S.  1 — 37.  1.  Landrichter  Theodor  de  Castelberg  (ein 
interessantes  Stück  Bünduer  Geschichte,  enthält  einige  politische  Lieder). 
2.   11   Rodel   della   muria  gronda   (Pestilenzrodel   der  Gemeinde  Somvix ). 

Ischi  Bd.  III   S.  97- — 147    L'uiara  della  Surselva  encunter  ils  Franzos. 

Ischi  Bd.  III  S.  179—189.  Brefs  de  Landrichter  Theodor  de  Castel 
berg  (6  Briefe  an  Gicri  Antoui  Vieli.  Abgeordneter  der  drey  Bünde  zum 
Rastadter  Kongreß). 

Ischi  Bd.  IV  S.  1— IG.  T.  Introducziun  2.  La  ballada  dil  fideivel 
pfer.  Dieser  Aufsatz  erschien  wesentlich  vermehrt  (deutsch)  im  Schweiz. 
Archiv  f.  Volkskunde,  Bd.  XX  S.   86—96. 

Ischi  Bd.V  S.  1  —  16.    1.  Introducziun.     2.  Anton  Huonder  (Biographie 


^)  Vergleiche    seine    Reden    Bd.  IV    S.  974   inui    Bd.  XII    der  Chrostomatie. 
S.  314—318. 
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und  Würdiguug  seiner  Dichterarbeit.    3,  In' egliada  auavos   sin  igl  on  1901 
(Polit,   Weitüberblick).      4.   Necrolog   de   Augustiu  y   etc. 

Ischi  Bd.  VI   S.  1 — 9.    Nossa  Romania.    (Ziele  der  romau.  Bewegung). 

Ischi  Bd.  VII  S.  1  — 18.  La  tradiziun  (Bedeutung  der  roman.  Oral- 
literatur). 

Ischi  Bd.  VII  S,  64 — 80.  La  Literatura  neoprovenzala  (Einleitung 
zu  einer  großen  Zahl  Gedichte,  die  Camathias  aus  dem  Proveuzalischen  über- 
setzte.) 

Ischi  Bd.  VIII  S.  140—187.  1.  Giacheu  Casper  Muoth  (Lebensskizze 
uud  geistreichste  Würdiguug  des  romanischen  Dichterfürsten  uud  bündn. 
Historiographeu).  2.  Giusep  Huonder  (Biographie  und  Würdigung  der 
Arbeiten  dieses  frühverstorbeneu  Romanisten).  3.  Ord  la  brev  ad  in  giuven 
amitg  (Aufforderung  zum  Studium  der  Engadin.  Literatur.  4.  Comiau 
(Abschied  von  der  Redaktion  des  Ischi.) 

Decurtius  war  die  berufene  Autorität,  um  eine  Literatur  des  Räto- 
romanischen zu  verfassen.  Diese  erschien  im  Grundriß  der  Romanischen 
Philologie  von  Gustav  Gröber,  Verlag  Karl  Trübner,  Strassburg  1901, 
Bd.  II  S.  218 — 262  als  Nr.  7,  Geschichte  der  Rätoromauisc  heu 
Literatur').  Vor  ziemlich  genau  hundert  Jahren  hatte  M.  Wilhelm 
Ludwig  Christmann,  Pfarrer  in  Gruibingen  bei  Göppingen  sein  äußerst 
selten  gewordenes  Büchlein  zu  Reutlingen  bei  Macken  mit  dem  Titel  drucken 
lassen:  „Nachricht  von  der  sogenannten  romanischen  Sprache  in  Grau- 
bünden (1819)".  In  humorvoller  und  geistreicher  Weise  führte  er  die 
etwas  struppige  Tochter  der  rätischen  Berge  in  die  Gesellschaft  der  Ge- 
lehrten ein,  indem  er  sie  als  eine  „unbekannte  lateinische  Mundart''  be- 
zeichnete „die  als  plattwälscher  mit  allemanischem  versetzter  Jargon"  noch 
Ruinen  einer  dritten  Sprache  des  Celtischeu  in  sich  begreife.  Er  über- 
lasse indessen  dem  Leser,  ob  er  diese  Ruinen  als  ,.Magogs- Wörter  oder 
Celtentrümmer  anerkennen"  wolle.  Schade,  daß  dieser  Autor  die  iniialts- 
reiche  uud  ausführlichste  Übea'sicht  über  die  romanische  Literatur  und  das 
Riesenwerk  der  Chrestomathie  von  Decurtins  nicht  erleben  konnte;  er  hätte 
sich  über  das  von  ihm  entdeckte  „Rothwälselr'  köstlich  gefreut.  Decurtins 
iiat  seine^Literatur  nicht  in  ästhetisch-literarkritischem  Sinne  abgefaßt.  Mit 
größter  Sicherheit  des  Urteils  hat  er  die  Bedeutung  der  einzelnen  lite- 
rarischen Produkte  festgenagelt,  mit  der  rätischen  Zeit-  und  Kulturgeschichte 
verflochten  uud  in  die  Beleuchtung  der  Universalgeschichte  uud  Weltkultur 
hineingestellt.      Er     hat    seine    Aufgabe    genial    erfaßt    und    großzügig    ge- 


')  Öeippel,  Verlag  F.  Payot  Lausanne,  Bchmid  und  Franke,  Bern  1899.  „Die 
Schweiz  im  19.  Jahrhundert"  enthält  einen  ganz  kurzen  von  Decurtins  verfaßten 
Aufsatz  über  die  Rätoromanische  Literatur. 
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staltet;  es  ist  das  getreue  Abbild  seines  ganzen  Schaffens.  Es  nimmt  sich 
wie  die  Freude  über  das  Gelingen  seiner  Lebensarbeit  aus,  wenn  er  im 
Jahre  1910  die  „Canzuns  de  Baselgia  de  Tarasp"  in  gothischer  Schrift 
mit  den  naiv  köstlichen  Bildern  der  gothischen  Zeit  in  den  Initialen  ab- 
schreiben  und   vervielfältigen   läßt. 

Aus  diesem  Vorwort  und  der  notdürftigsten  Aufzählung  der  Bände 
der  Clirestoniathie,  die  am  Ende  dieser  Zeilen  folgt,  wird  man  erkennen, 
daß  er  ein  Werk  für  sich  und  das  romanische  Volk  errichtet  hat,  über 
welches  er  sich  freuen  durfte.  Seine  Arbeit  weckte  aber  auch  neues  lite- 
rarisches und  nationales  Leben.  Die  Dichter  des  gegenwärtigen  Bandes 
geben  dieser  Idee  lebhaften  Ausdruck.  Eine  strichweise  Würdigung  der- 
selben  dürfte   Beachtung  finden. 

Die  Reihenfolge  der  in  diesem  Baude  auftretenden  Dichter  soll  keines- 
wegs eine  Klassifikation  ihrer  Arbeit  bedeuten :  wir  reihten  sie  lediglich 
nach  der  Einreichung  der  Manuskripte  aneinander^  auch  haben  wir  die 
jüngeren  Sterne,  die  erfreulicherweise  aufzugehen  beginnen,  unberücksich- 
tigt gelassen,  damit  sie  in  Bescheidenheit  zu  den  Höhen  der  Musen  sich 
empormühen.  In  der  Auswahl  der  Gedichte  suchten  wir  dasjenige  zu 
treffen,  was  zur  Charakteristik  des  Dichters  am  meisten  beizutragen  scliien 
und  zugleich  durch  Form  und  Inhalt  bleibendem  Wert  haben  dürfte.  Bei 
einzelnen  Gedichten  war  das  Kulturhistorische  oder  das  spezifisch  Nationale 
trotz  ungenügender  Form  ausschlaggebend.  Wir  halten  die  romanische 
Bewegung  für  so  gefestigt  und  die  Bedeutung  der  Dichter  für  so  groß, 
daß  selbst  das  vielgefürchtete  aber  allgemein  gewünschte  Anlegen  des 
Messers  der  Kritik  zur  Veredlung  der  Bäume,  anstatt  zum  nutzlosen  Saft- 
verlust beitragen  wird. 

Derjenige  Dichter,  der  die  neuere  Poesie  ganz  vorzüglich  bereichert 
hat  und  dabei  stofflich  von  Decurtins  am  meisten  Anregung  entgegennahm, 
ist  Florin  Camathias,  ein  Epiker,  der  in  kristallheller  Sprache  ohne  nennens- 
werte Härten  und  Germanismen  sauber  im  Rhythmus  und  Versmaß  drei 
kostbare  Epen  und  dazu  ein  Schauspiel,  ein  Lustspiel  und  zahllose  Lieder 
dem  romanischen  Volke  schenkte.  Wie  Uhland  iiat  er  das  Talent  seine 
Stoffe  in  episciier  Ruhe  und  Anschaulichkeit  vorzuführen,  Gestalten  der 
Vergangenheit  aus  den  Ruinen  der  rätischen  Schlösser  hervorzuzaubern, 
kulturhistorische  Bilder  damit  zu  verweben  und  in  romantischer  Zauber- 
beleuchtung alte  Sagen  und  Märchen  zu  erzählen.  Zahlreiche  meisterhafte 
Übersetzungen  der  lateinischen  Völkerfamilie,  die  eine  neue  nationale  und 
literarische  Bewegung  in  den  letzten  Zeiten  hatte,  wirkten  auf  ihn  wie 
Herders  „Stimmen  der  Völker".  Decurtins  wies  ihn  diesen  Weg,  Vorab 
das  Epos   „Historias  dil  munt  Sogn  Gieri",  das  in  diesem  Bande  an  erster 
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Stelle  vollstcändig  abgedruckt  ist,  veraulasste,  daß  die  Schweizerische 
Schillerritiftuiig  im  Dezember  1918  als  AuerkeunuDg  für  sein  dichterisches 
Schäften  eine  Ehrengabe  verabfolgte.  In  den  Originalarbeiten  des  Dichters 
gelangt  oft  das   Gefühl   zu   wenig  znr  Geltung. 

Die  Dichterfamilie  Tuor,  Gion  Antoni,  der  Vater  und  seine  zwei 
Söhne  Alphous  und  Alois  klingt  gut  ineinander.  Der  Vater  zeigt  seine 
sarkastische  Ader  bei  ziemlich  ungepflegter  Form  in  „Las  troccas  ed  ils 
trocchists',  wähi-end  aus  dem  „Davos  comiaiU''  eine  tiefzitternde  aber  er- 
gebene Melancholie  tönt.  Sarkasmus  und  Melancholie  gingen  unge- 
schmälert auf  den  Sohn  Alphons  über,  die  durch  eine  langwierige  Krank- 
heit, welcher  er  schon  mit  33  Jahren  (1904)  erlag,  reichliche  Nahrung 
erhielten.  Was  er  aus  seinen  Leiden  herausgesungen  hat,  bildet  und  bietet 
neben  den  Heimweihliederu  und  dem  unvergleichlichen  „semnader"  die  reifste 
und  gewiß  unvergängliche  Frucht  seiner  Muse.  Aus  der  anfänglich 
mangelhaften  Foi-m  und  unnötigen  Länge  arbeitete  er  sich  mit  größter 
Energie  zu  einer  sorgfältigen  Sprache  und  gedrängten  Vollendung  empor. 
Kein  romanischer  Dichter  hat  sich  wie  er  in  den  meisten  Versmaßen  der 
Völker  versucht.  Seine  zahlreichen  religiösen  Lieder  werden  gerne  ge- 
sungen, entbehren  aber  größerer  Originalität  und  dürfen  nicht  neben  der 
„Consolaziun  dell'olma"  stehen,  trotzdem  sie  in  der  Kirche  dieselbe  viel- 
fach ersetzten.  Die  zahlreichen  satirischen  Lieder  sparen  weder  Pfeffer 
noch  Salz.  In  den  Schau-  und  Luötspielen,  die  teils  Originale,  teils  freie 
Übersetzungen  sind,  suchte  er  zu  oft  den  Volkston  in  allzu  trivialen  Aus- 
drücken, wobei  der  Geist,  der  im  Original  war,  sich  verflüchtigte.  Sein 
Bruder  Alois  bietet  uns  einen  kostbaren  Strauß  unveröffentlichter  Gedichte, 
die  bei  ansprechender  Geraütstiefe  in  tadelloser  Sprache  und  angenehm 
singender  Metrik  zum  Besten  gehören,   was  wir  besitzen. 

Gion  Cadiely  hat  Lieder  voller  Wehmut,  wie  solche  bei  den  Berg- 
völkern charakteristisch  sind.  Form  und  Aufbau  sind  so  hell  durchsichtig, 
daß  die  Gedichte  dahinzufließen  scheinen,  wie  die  Quelle  über  das  weiche 
Moos  des  Waldes.  Die  sarkastischen  Sittenbilder  offenbaren  einen  scharf 
beobachtenden  Dorfsatyriker.  Es  will  uns  scheinen,  er  bemühe  sich  zu- 
weilen zu  wenig  um  eine  gewähltere  Sprache  und  meide  nicht  alle  Härten 
im  Versmaß. 

P.  Mauriis  Carnot  ist  ein  in  deutscher  und  romanischer  Sprache  gleich 
gewandter  Dichter,  der  durch  seine  literarische  Studie  im  „Lande  der 
Kaetoromauen"  und  durch  private  Anregung  auf  die  ganze  rätoromanische 
Literaturbewegung  großen  Einfluß  ausübt.  Was  er  mit  seinem  poetischen 
Wunderstab  berührt,  wird  bei  ihm  wie  bei  Clemens  Brentano  sofort  poetisch 
selbst    das    einfache    Kalenderlied.      Sein    „criec    d'aur"    ist    ein    geniales 

II* 
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Meisterstück,  das  die  Klarheit  des  Volksliedes  mit  der  Kraft  der  klassi- 
schen Sprache  und  edlen  Form  verbindet.  Das  romanische  Drama  Clau 
Maisseu,  aus  dem  wir  mehrere  der  besten  Scenen  bieten,  ist  unstreitig 
das  beste  Drama  des  ganzen  rcätischen  Gebietes.  Wenn  das  Somvixer 
Passionsspiel  durch  das  Einflechten  echt  nationalen  Lebens  ganz  unser  ist, 
so  gebührt  dem  Clau  Maisseu  von  Cavnot  ein  ähnliches  Lob.  Seine 
dichterischen  Arbeiten  werden  öfters  wegen  zu  großer  Weichheit  des  Ge- 
mütes gerügt. 

Giaclien  Mihel  Nay  berauscht  sich  am  Wohlklang  seiner  herrlichen 
ganz  romanischen  Sprache,  die  in  wohlklingendem  Rhythmus  dahingeht. 
Öfters  scheint  er  sich  nur  wenig  um  den  Inhalt  zu  kümmern;  wenn's  nur 
rauscht  wie  der  Rhein,  der  au  seinem  Hause  vorbeifließt;  was  mitwaudert 
ob  uupa.ssende  Ausdrücke  oder  unorganische  Strophen  kümmert  ihn  wenig. 
Neben  Gedichten  größter  Kraftfülle  wie  das  balladenartige  il  bov  de  Lavaz, 
il  pegu  d'untgidas,  la  bova,  la  schetga,  hat  er  zarteste  Töne  angeschlagen 
in  la  filiera,  la  spassegiada  nocturna,  la  merlotscha.  Als  beißender  Dorf- 
satyriker  kündet  er  sich  im  Ragners  und  im  ad  in  materialist.  Die  ueveste 
Ballade  Gieri  Jenatsch  hebt  mit  viel  Kraft  an,  aber  er  ermüdete,  ehe  er 
sie  zu  Ende  gestaltet  hatte. 

Gion  Disch  hat  viel  Talent,  gicbt  sich  aber  zu  wenig  Mühe  um  ge- 
feiltere Formen  und  um  den  Wohlklang  der  Metrik.  Er  ist  ein  Sänger 
mit  einem  Herzen  voll  Vaterlandsliebe.  Seine  Perle  ist  il  pegu.  Er  zeigt 
eine  Vorliebe  für  die  Satyre,  ohne  immer  geistreich  mit  der  Rute  zu  streichen. 

Thomas  Derungs  singt  mit  Kraft  im  Versmaß  und  in  den  Bildern 
des  klassischen  Altertums,  weniger  im  Volkston.  Die  beiden  Gedichte  auf 
Tuor  und   Muoth   sind   wirklich   granitne   Monumente  auf  Dichtergräbern. 

Eduard  Muoth  bietet  in  seinen  Liedern  viele  Bilder  aus  der  Natur  — 
besonders  aus  dem  Blumenreiche  —  in  guter  romanischer  Sprache;  ihm 
fehlt  oft  die  Kraft  der  weisen  Selbstbeschränkung.  Rest  Antoni  Solcr  hat 
viele  zarte  Töne  in  populärer  Sprache,  die  im  Versmaße  aber  nicht  immer 
ohne  Härten  ist.  Alexander  Pfister  zeigt  ein  ausgeprägtes  Sprachgefühl 
und  besingt  das  heimatliche  mit  großem  Enthusiasmus;  aber  er  giebt  sich 
öfters  etwas  nachlässig  in  den  Reimen  und  im  Versmaß.  Pieder  Vincenz 
hat  drei  gute  Gelegenheitsgedichte.  Modest  Nay  ist  der  jüngste  der  in 
diesem  Bande  vertretenen  Dichter,  der  mit  dem  sprichwörtlichem  Sprach- 
reichtum seiner  Heimatgemeinde  wohl  umzugehen  weiß.  Er  singt  iu  einer 
plastischen,  wohlklingenden  Spraclie  und  in  sauberer  Metrik.  Der  poetische 
Inhalt  ist  gut  aufgebaut   und  einheitlich  gestaltet. 

Der  Prosateil  dieses  Bandes  enthält  nur  einige  romanische  Original- 
arbeiteu  von   Dr.   Decurtins,  deren  in  dieser  Einleitung  bereits  Erwähnung 
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geschah.  Schließend  fügen  wir  uur  noch  den  Titel  der  Bände  der  Chresto- 
mathie ^)  bei:  Eine  genügende  Übersicht  kann  nur  ein  vollständiger  Re- 
gisterbaud,  der  mit  Namen-  und  Sacheuverzeichuis  die  Mängel  der  Syste- 
matik beheben  und  den  Gelehrteu  die  Benützung  wesentlich  erleichtern 
dürfte. 

Es  ist  unsere  angenehme  Pflicht  der  Wittfrau  Nationalrat  Dr.  Maria 
Decurtius  für  ihre  opferwillige  Mithilfe  besonders  bei  der  ermüdenden 
Kopier-  und  Korrekturarbeit  und  für  die  freie  Benützung  der  Bibliothek 
ihres  verstorbenen  Herrn  Gemahls  zu  danken.  Weitereu  Dank  schulden 
wir  den  Dichtern,  deren  Gedichte  uns  zur  Verfügung  gestellt  Avurden, 
ferner  den  Herren  P.  Maurus  Carmot,  Dr.  med.  Tuor,  Nationalrat  A.  Vital 
und  Dr.  A.  Grisch,  der  Schweizerischen  Landesbibliothek,  der  Büud- 
nerischen  Kantonsbibliothek  und  P.  Baseli  Berther,  Disentis,  dem  verdienst- 
vollen  Konservator  der  vollständigsten   romanischen  Bibliothek  Bündens. 

Rätoromanische  Chrestomathie  von   Dr.   C.   Decurtius: 
Band   1:     Surselvisch,     Subselvisch:     Das    17.,     18.    und    19.    Jahrhundert. 

S.  875.     Mk.  27.—. 
Baud   2:  Surselvisch,  Subselvisch:  Märchen,   Novellen,  Sagen,  Sprichwörter, 

Landwirtschaftsregelu,  Rätsel,  Kinderlieder,  Kinderspiele,  Volksbräuclie, 

Sprüche,  Zaubersprüche,  Volkslieder,  Aberglaube.    S.  731.    Mk.  25. — . 
Band  3:  Surselvisch,    Subselvisch:    Die    W^eisen    der    Volkslieder.     S.  40. 

Mk.  7.—. 
Baud    4:     Surselvisch,     Subselvisch,    Volksmedizin,    Nachträge.     S.     1032. 

Mk.   36.—. 
Band   5:  Oberengadinisch,   Unterengadiuisch :  Das  16.  Jahrhundert.   S.  503. 

Mk.   17.—. 
Baud   6:  Oberengadinisch,   Unterengadiuisch:   Das  17.  Jahrhundert.   S.  663. 

Mk.  25.—. 
Band   7:   Oberengadinisch,   üutereugadiuisch :   Das   18.  Jahrhundert.  S.  502. 

Mk.    16.—. 
Band  8:  Oberengadinisch,   Untereugadinisch  :   Das  19.  Jahrhundert.   S.  620. 

Mk.   20.—. 
Band   9:     Oberengadinisch,     Untereugadinisch:     Volkslieder,     Sprichwörter. 

S.   309.     Mk.    11.—. 
Baud   10:   Erste  Lieferung:   Sursettisch,   Sutsettisch.      Mk.    29; — . 
Zweite  Lieferung:  Münsterisch.     Mk.   16. — . 
S.   1195.     Baud   10  komplett  Mk.   45.—. 

')  Wir  zitieren  die  Rätoromanische  Chrestomathie  entweder  mit  D.  Chr.  (Decur- 
tins  Chrestomathie)  oder  Rätoromanische  Chrestomathie. 


XXII  Einleitung. 

Ergäuzuugsbaud    1:   Surselvisch,   Subselviscli :    La  Passiuii    da  Somvitg,    La 

Papsiuu  da  Lumbreiu,   La  Dertgira  nauscha.      S.   246.     Mk.   9.50. 
Baud    11:    Bergellisch,  Uutereugadiuisch  (herausgegeben  vou  Christ.  Caniiuada 

und  Frau  Nationalrat  Dr.   Decurtius).     S.   362.      Mk.    16.50. 
Baud   12:    Die  moderneu   Dichter   der  Surselva  (herausgegeben   vou  Christ. 

Caminada  Domherr    und   Frau    Natioualrat    Dr.    Decurtins).     S.  355, 

Mk.  21.—. 

Truus,  den   6.  Juli   1919. 

Christian  Caminada,  Domherr, 


FLORIN  CAMÄTHIÄS. 

Historias  dil  munt  sogn  Gieri. 

Dedieadas  agl  autur  della  Chrestomathia  Romontseha 
Dr.  Caspar  Deeurtins. 

(Iiieditum  uach  dem  Autograph  des  Dichters.) 

Iiitroclucziiui. 

Raquenta,  mia  iniisa,  dal  vegi  e  ferm  casti, 

Che  stat  sil  iimnt  sogn  Gieri,  sil  grep  che  varga  si. 

Sur  ina  vall  profunda  jeu  cattel  ad  agur 

Las  tuors  sidretg  restadas  sigl  ault  ödem  igi  ur, 

.5     Sur  muschnas  crappa  grischa  de  niirs,  ch'  ein  sbalunai, 
Sper  pegns,  ch' ein  ord  ruinas  si  lier  las  tuors  s'alzai. 
Raschuna  e  descriva,  co  gliei  da  vegl  leu  stau, 
Avon  che  nossa  Ligia  a  Trun  ei  han  fundau. 
Las  tuors  reconstruidas  admiran  lu  ils  fegls, 

10     II  tenips  antic  compara  puspei  avon  nos  egls. 

La    musa    curteseivla    dat    bun'  inspiraziun : 
Sigl  Instrument  plascheivel  cantein  nus  la  canzun 
Dil  niebel  segneradi,  cun  ses  signurs  e  purs, 
De  giunchers  e  dunschalas,  fumegls  e  trubadurs, 
15     Mussond  co  las  persunas  gl'  unviern  leu  discurrend 
En  caminada  stevan  a  caul  spei  fiug  ardent. 
Cun  plaids  e  mieds  1' emprova  lein  far  de  dar  colurs 
A  las  risdadas  veglias,  che  legran  auditurs. 

Vegnend  si  dalla  Foppa,  dadens  la  punt  nus  stein 
20     E  tier  il  munt  sogn  Gieri  1'  egliada  nus  alzein. 
Vestgid'  ei  la  collina  cun  spess  uaul  de  pegn 
E  preits  de  crap  gli  porschan  sin  mintga  vart  sustegn. 
Eis  plauns  giu  sut  la  selva  serasan  praus  e  funs, 
Campagnas  soleglivas,  ias  acclas  de  Starpuns. 
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25     Leu  ord  la  vall  seniastra  arriva  il  dargun, 
Davos   il   precipeci,    maneivel   dalla   punt ; 
Giu  ord  il  territori  dil  montagnus  Pigniii 
Las  auas  redunadas  giuviars  el  lia  derschiu. 

Tl  Schmue  ha  aunc  diis  socis  davos  il  munt  aiiüau: 
30     II   Flem   de  Breil,  cli'  arriva  dal  pez  allontanaii 
Cun  undas,  ch'  ein  naschidas  si  en  la  vall  Frisal 
E  roclan  tras  la  stretga  sper  Uors  sco  ferm  ual. 
E  giud  las  alps  sederscha  siu  vegl  compogn  Ladral, 
Furond  davos  vischnaunca  siu  vau  en  stgira  vall. 
35     Entnorn  il  munt  sogn  Gieri  eis  van  tiel  giuven  Rein 
Per  viagiar  ensemen  tral  mund  allegramein. 

Mo  nus  sin  vart  contraria  mein  dalla  spunda  si 
Per  via  d'Uors  la  Foppa,  che  meina  tiel  casti. 
En  crauns  spundi^s  e  stortas  da  „mun  si"  tier  ig!  aull, 
40     Tras  ils  englars  pastira  e  tras  il  bi  uaul. 

Si  sper  ,.il  crest  la  fuortga"  ano  nus  seraenein  — 
E  sperl   tier  la  fortezia  dil  quolm  nus  arrivein. 

La  via  leu  sesbassa  encunter  il  fossau : 
Impediinonls   semuossan   gia   sut    il   crest  alzau. 

45     Uad  in  grugn  tochen  1'  auter  la  lingia  dil  rempart 
Fa  frunt  a  tgi  ch'  arriva,  scomnionda  de  vargar. 
Grossezia  mirs  sesaulzan  sum  la  tessaglia  vi 
Ed  en  la  cantunada  encunter  il  miezdi 
Semuossa  le  tuoratscha.  igl  ault  massiv  balfrid, 

50     Fortezia  principala,   cun   fundament  solid, 
Sin  grep,  che  la  natira  aparti  ha  scaffiu 
Per  dar  a  tuora  quadra  in  pei  bein  garantiu. 
En  pli   che  tschun  alzadas  e  cun  fermezia  mirs 
Cresch'  il  baghetg  eil'  aria  e  stat  dil  tut  segirs. 

55     Da  quella  vart   persula  1'  attacca  po  vegnir. 

Perquei  cheu  la  fortezia  smanatscha  brut  e  stgir: 
Ni  porta,  ni  fenestra  ein  cheu  ded  observar; 
Negina  curtesia  vul  cheu  la  tuor  mussar. 
Ge,  giud  las  aultas  grundas  si  tier  il  trer  a  tetg 

ßO     Sa  derscher  crapp'  e  lenna  il  defensur  anetg 
E  render  prigulusa  la  via  tiel  casti, 
Entuorn  la  cantunada  sil  mann  dretg  vi  e  si. 
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Viel  qiiella  tuor  aiitica  capavels  miridurs 
Clin  crappa  elegida  han  fatg  cantiins  ed  urs : 

(if)     In   biet   lodiimd  varg"  ora   eis   quaders   enamiez, 
Ed  il  trianghel  tschaffa  eis  ferm  entuorn  culiez, 
Che  buc  in  seballucca,  ne  fa  il  traditur 
Curdond  da  sia  plazza  el  stagn^  e  stabel  iir. 
Gin  fims  la  tuor  termenta  plazzad'  ei  la  perschiin, 

70     Che  dat  solegl  e  glina  de  ver  negiiu  caschun. 

Fermada  ei  1' intrada  giusut  tier  ils  curtgins; 
Quels  han  il  precipeci  ödem  per  lur  confins. 
Nus  encurrin  la  porta,  che  meina  el  casti; 
Sur  foss  e  cantunada  nus  mein  viers  il  miezdi: 
75     Leu  la  fatschada  biala  la  tuor  present'  a  nus 
Cun  la  fenestra  dubia  egl  ault  schi  maiestus. 
Da  leu  anora  mira  il  guardian  afuns 
E  vesa  tgi  leu  passa  per  via  giu  Starpuns. 

L'  alzada  sut  ornada  ei  cun  in  ault  artget, 
SO     Che  va  entuorn  la  porta  sur  in  spuretg  lautget; 
La  scala  leu  tonscheva  engiu  sin  il  rempart, 
Che  siara  si  1'  intrada  puspei  sin  quella  vart. 
Aschia  protegida  la  cuort  ei  endadens, 
Ed  era  la  caplutta  cul  bi  clutger  de  zenns, 
85     Cul  chor  rundau,  che  mira  enviers  igl  Orient 
E  stat  sin  quella  muotta  per  Diu  sco  monument. 

L'  entrada   dil'ficila   stoveva   daventar, 
Agl  inimitg  las  portas  volev'  ins  zuppentar. 
Igl  esch  en  grond'  alzada  ha  cheu  per  defensiun 
90     Eempart  cun  punt  dadora  ed  atgna  bastiun ; 
II  guardian  leu  veglia  en  combra  de  portier 
E  bein  examinescha  scadin  che  dat  neutier. 
La  porta  ha  siu  righel,  che  vegn  tratgs  ord  il  mir 
Per  dar  retegn  all'  escha,  ch'ei  fatga  de  lenn  dir. 

95     En  pasch  e  segirezia  dadens  el  circuit 
Cun  sala,  tgaminada,  stat  il  casti  solid: 
Paläs  de  segneradi,  drizzaus  per  habitai', 
Palas  de  segneradi,  drizzaus  per  habitar, 
Sulers  e  scalas  libras,  vitier  igl  ault  remparl. 
Amiez  la  cuort  aviarta  encunter  la  damaun 
100     El  ha  cistiarna  gronda  cun  tetg  suren  e  baun. 
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In  zenn  sin  sia  supia  pend'  el  clutger  antic 
E  lai  tunar  lunsch  ora  siu  cantic  pacific. 

La  tuor  de  cantunada,  sco  guardia  dil  contuorn, 
Siirves'  il  segneradi  ed  aunc  pli  lunsch  entuorn : 

105     Leu  ves'  ins  las  pardialas  e  giu  spei  Rein  Euaun ; 

Las  cuorts  Surquolm,  Sursaissa  maneivel  dil  Mundaun; 
Amiez  curtins  fretgeivels  il  bi  marcau  de  Glion ; 
Euschein  cul  crest  de  larischs  e  Siat  leu  sin  il  conn, 
Castials  en  vischinonza,  sin  aults  spuretgs  e  spitgs, 

J  iO     Baselgias  sillas  spundas  amiez  ucclauns  e  vitgs. 

Achia  sepresenta  als  egls  quei  mund  alpin, 
La  Foppa  en  montognas,  in  bi  flurent  curtin; 
Aschia  pauca  letga  avon  tscliun,  sis  tschien  onns  — 
Quei  mund  sepresentava  sigl  ault  als  perdavonts : 

115     Ed  uss,  cantada  nossa,  sclii  lunsch  el  spert  turnein. 
Eis  onns  de  la  historia,  e  sco  prescnt  risdein, 
Quei  che  sil  munt  sogn  Gieri,  a  nozzas  envidai, 
Nus  vein  udiu  eii  sala  culs  liosps  leu  serimnai.     - 
La  possessiun  sogii  Gieii  lui  uss  in  niev  patrun^) 

120     Sco  part  dil  segneradi  diu  reh  pussent  banin. 
Giu  sper  Eazen  scsanfla  siu  grond  e  bi  casti. 
Spei  Rein  sin  ina  tumma,  che  varga  orasi. 
11  ferm,  che  bia  posseda,  po  serasar  aunc  pli 
E  crescher  sco  la  plonta  cun  maiestus  tschiipi. 

125     Nummada  segneria.   che  regia  giu  Razen, 

Ha  en  Sursclv'  aschia  bia  possessiun  e  qucn. 
Mo  sur  il  munt  sogn  Gieri  ha  il  barun  laschau 
In  castellan  capavcl,  il  vegl  signur  ugau, 
In  niebel  de  schlateina,  il  Heinric  de  Canal, 

130     Che  sto  Star  alla  testa  de  tut  il  personal, 
Menar  1'  economia  e  bein  administrar, 
Per  funs  e  glieut  fa  render  il  tscheins  ch'  ei  de  pagar. 


^)  Kern.  Possessurs  dil  segneradi  e  casti  Munt  s.  Gieri  (St.  Jörgenberg)  ein 
stai  successivaraein  ils  sequents:  Ils  nobels  de  Freiberg,  ils  baruns  de  Vaz,  la  casa 
d'Austria,  ils  comts  de  Werdenberg-Saigans,  ils  baruns  de  Razen  (naven  dagl  onn 
1343  tochen  lur  fin,  anno  1458.),  ils  comts  de  Zollern,  la  claustra  de  Muster  1472 
—1039,  la  vischnaunca  d'Uors.  —  Tenor  in  register  d'intradas  ord  la  fin  digl 
11.  tschentaner  posseda  igl  Uestgin  de  Cuera  la  baselgia  de  s.  Gieri  el  casti  cun 
ers,  praus  ed  in  mulin.  (habet  ecclesiam  S.  Georgii  in  castello.)  Mira  Prof.  ]\fuoth 
„Die  Herrschaft  St.  Jörgenberg  im  grauen  Bund".  — 
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II  de  Canal  per  spusa  avon  trent'  onns  er'  ius 
Tiels  ners  de  Marmorera,  e  fiiv'  ensi  vegnius 
135     Clin  ina  biala  feglia,  leu  ord  il  vegl  casti; 
La  Gada  en  Surselva,  vegnida  cul  tschiipi. 
Portaii  ha  bia   ventira  sco  mumma  dils  affons. 
De  giiivens  e  dunschalas,  ch'  ein  uss  carschi  e  gronds. 

In  giiincher  della  casa,  numnaus  il  Lanzelet, 
i-iO     Eis  Plaiins  ei  sin  visetta  tiel  Segner  in  tempset; 
Pertgei  la  parentella  piissenta  dils  baruns 
Ha  celebraii  las  nozzas  dil  giuven  dils  fargliuns, 
Dil  giunclier  Riscli  cun  Gielgia,  ded  Aspermont  la  flur, 
Che  porta  en  familia  novs  radis  de  splendiir. 

145     Igl  ei  il  temps  de  tscheiver,  entiiorn  la  fin  Fevrer  -  - 
Leutier  aunc  gevia  grassa,  che  fa  a  biars  piascher. 
La  neiv  en  abiildonza  cuviera  pezs  e  vals, 
Quiets  e  riiasseivcls  siit  glatsch  ein  ils  uals, 
E  dal  tschiel  blau  sclarescha  in  magnific  solegl, 

150     Che  tuts  ils  quolms  terlischan.  ch' igl  ei  de  ver  smervegl ; 
L'entira  vall  tut  alva.  dens  ils  stgirs  uauls. 
Ei  pleina  glisch  scaldonta,  giu  bass  e  sin  ils  aults. 
Si  da  Razen  la  nozza  ei  gia  il  di  avon 
Vegnida  en  schlettada  sur  Trin  e  Flem  a  Glion. 

155     Ed  oz  la  segneria,  sco  gliei  annunziau, 

II  tur  continuescha  sil  stagn  vial  schelau. 
Per  ver  il  munt  sogn  Gieri  c  star  leu  el  casti, 
Guder  la  bialaveta  dil  mund  gliscliont  e  bi. 

Sigl  ur  dil  niuni  sogn  Gieri  luirond  encunter  Glion 
KiO     II  segner  Heinrich  spetga.  ch"  ei  vegnien  neunavon. 

II  de  Canal  oz  porta  mondura  de  vali, 

E  tochen  la  schenuglia  giu  tonscha  il  manti. 

El  ha  sin  tgau  capetschasurtratga  culla  pial 

Che  muossa  la  pelegna  scaldonta  d'  animal. 
165     Cugl  egl  plein  energia,  sco  quel  din  giuven  tschess, 

El  mir'  en  la  contrada  dil  vast  e  bi  antschess. 

La  barba,  Stada  nera,  ornesch'  il  baditschun, 

Sidretg  stat  la  statura  aunc  bein  al  campiun. 

Che  ha  purtau  la  lontscha  de  giuven  sco  schuldau 
170     E  biaras  tiaras  jastras  en  armas  traversau. 

Las  tuors  dil  segneradi  bandieras  lain  sgolar 

Oz  legramein  en  1'  aria  sco  per  beneventar 
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Egl  ageil  tcrritori  il  segiicr  principal, 
Che  vegn  a  far  visetta  a  sin  signur  vasall : 
175     Bandieia  salidonta  terlischa  neu  da  Siat, 

Dal  Fryberg  silla  spiinda.    Bein  vegn  i  era  dat 
II  Gruonenfels  sisura.  sco  il  casti  d'  Andiast 
(Jim  teilas  oz  alzadas  per  lur  patrun  e  gast. 

11  call  dil  munt  sogn  Gieri  uss  muossa  cuii  il  iiiauii  -  - 
i:SO     Leu  dalla  cuort  anora  enciinter  la  damauii : 

,,Stupent  vegn  la  sclilettada,  ins  vesa  ils  cavals. 

Dil  Lanzelet   la  tiba  dat  legramein  signals." 

Ed  in  fumegl  rispiinda  cul  tgiern  in  dar  salid. 

Che  peilet rcsclia  1"  ari;i   eii   tut    il  ciicuit ; 
[^')     Igl  eclio  eil  Pardialas  rebaria  elaraiiieiii 

Da   spelnis   e   teissas   sehas   ([iiei   di    d"  uiiviern   serein. 

,,Finnegls.  uns   mein  enciinter,  enioclien  giu  Starpuns, 
Pinei,  fanlscliellas  speitas,  giantar,  oh' ei  grass  e  bims. 
Filax,   il    tgaun,   capescha   iirlond   tier  siii  patrun, 
i!)()     Doinonda  la  hibientscha  de  far  in  über  sprun ; 
El  dat  speioiid  la  ciia  e  niira  furtinus, 
El  astga  puspei  qiioier  a  bass  tral  liug  selvus. 

Ord  il  casti  sesaulza  fein  blau  tras  il  tgaiiiin, 
E  f;i  tennagls  eii  1'  aria,  alzaus  din  suffel  fin. 

iU:")     La  scrvitit  en  casa  ci  ferm  en  moviment, 
Signui'a  Gada   meina  dadens   il   regiment, 
(^omiiiond'  a   las   cambreras   de  preparar   quatier 
Pils  spus  en  combra  biala,  de  dar  il  candelicr, 
Spei  letg  a  tuts  ils  jasters,  che  han  bugen  albiert, 

200     Ed  en  quei  tcmps  enqueran  solaz  e  bien  confiert. 

La  Gada  ei  vestgida  en  seida  sco  quei  di, 
Che  or  da  Marmorera  eil'  ei  vegnida  si 
Sco  spusa  ventireivla  en  quella  vall  dil  liein  ; 
La  fatscha  ei  blihida,  eil' ha  in  frunt  serein 
205     l\it  alv'ei  la  spartgida,  sin  Ornament  dil  tgau, 
Mo  visela  ei  la  veglia  ed  ha   per  tut  quitau. 
EU'  ha   statura   gronda   e  cun    miizeivladat 
Hiiansa  si'  egliada  sin   tut  siu   iniernat. 

Las  feglias  Floribella  e  Mengia  de  Canal 
210     Sur  lur  vestgiu  de  fiastas  han  aunc  il  liung  scussal, 


Histoiiar^  dil  nuint  sogii  Gier! 

Sediovan  en  la  sala  gliirlandas  de  fermar, 
Tscluipials  de  dascha  verda,  clv  ins  po  ual  anflar. 
E  siir  la  poita  lada  las  ferman  1'  inscripziun, 
Cir  il  sur  caploii  en  casa  ha  scret  cun  attenziun. 

215     Vuless   ins   lur   comparsa  sin   teila  maligiar, 
Stovess  la  Floribella,  la  gronda  semigliar 
Sin  fatscha   ina  rosa,   en  fina  terlischur: 
L'  egliada  ei  glisclionta,  la  bratscha  lia  vigiir. 
La  Mengia  bein  carschida  ei  biala  buca  meins. 

220     Schi  frestgs  sco  las  tschereschas  ein  ses  egls  ners  sereins, 
Sco  plenias  corv  ein  neras  las  nialas  de  siu  tgau, 
Ch'  eir  ha  sco  ina  cruna  sur  tempras  vi  nuau. 
La  fatscha  ei  ovala  ed  alva  de  mirar 
Sco  la  pischada  frestga,  ch' il  Matg  si  qiiolm  sa  dar. 

225     II  de  Canal  empiala  ses  hosps  si  da  Starpuns, 
Adault  cun  curiesiji  en  crauns  e  teis  tschancuns, 
Encunter  la  fortezia  sil  dies   dil  quolm  selvus ; 
Dal  tschiel  terlischa  Fampla  cun  fing  carschent  splendus, 
In  lev  favugn  entscheiva  gl'  uaul  a  destadar, 

230     Utschals  d  unviern  sescauldan  cun  vi  e  neu  sgolar. 

Tiel   crest   eis  gia  arrivan,   tiel  liug  de  iruament, 
Leu  nua  che  la  fuortga  fa  al  passant  sterment. 
Ins  auda  tras  la  selva  las  rollas  dils  cavals, 
Ed  il  fumegl,  che  suna  cul  tgiern  ils  leds  signals. 

235     Per  far  solemn  beinvegni  al  giuncher  de  Razen 
Va  il  mattet  de  Tina  e  tiicca  ferm  il  zenn. 
Ed  il  portier  e  fravi  Romeias  lai  curdar 
La  punt   dair  aulta  porta,   ciie  lai  1' intrad' ant'lar. 
II  ser  caplon  va  ora  encunter  culs  survients ; 

240     Las  feglias  liospitalas  cun  plaids  e  compliments 

Als  hosps  carins,  ch'  arrivan,  dattan  vin  caul,  in  sitg  — 
Ed  al  casti  gudognan  igl  jester  per  amitg. 

Ser  Risch   cun  sia   spusa  s'  avonza  silla  punt, 
Signura  Gada  porscha  il  mann  agl  ault  patrun 
245     E  betscha  la  dunschala.  che  porta  uss  ani 

E  vegn  r  emproma  gada  en  quest  stupent  casti. 
II  zenn  dorn'  aunc  adina  salids  als  cars  spusai, 
Perquci  en  la  caplutta  eis  ein  gl'  emprem  entrai, 
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E  stattan  en  sclieniigiias  avon  il  pign  allai- 
250     Dil  gTond  herox  sogn  Gieri,  che  po  il  drag  iiuizzar. 

Ed  incantaus  leii  mira  il  giiiven  cavalier 

Sil  sogn  armau  cun  lonrsclia  e  ciil  vestgiu  de  ficr. 

Quel  ha  sin  tgau  la  casca  e  1'  arma  enta  pugn, 

Ch'  el  catscha  e  sdermeina  al  drag  profund  cl  grugn ; 

255     La  bestia  perforada  la  lieunga  stenda  vi, 
E  quels  che  van  per  via  tementa  buca  pli. 
Ge,  quest  guerrier  sogn  Gieri  leu  giii  medemamein 
Stat  malegiaus  sin  teila,  da  tschella  vart  dil  Rein ; 
E  de  Razen  il  giuncher  sosenta  inflammaus. 

260     Tier  valerusas  ovras  el  ei  bein  paregiaus. 

El  para  de  bnn'  era,  de  niebel  origin. 
De  buna  demanonza,  de  diin  c  bien  inschin. 
Entuorn  il  frunt  semeinan  ils  liungs  cavels  spart gi, 
Che  pendan  giu  en  nialas  sil  raantel  de  vali. 

265     Las  survitscheglias  neras  van  sur  ils  egls  glitschonts. 
De  fuorma  aquilina  il  nas  ei  graschels,  gronds. 
En  mann   capetscha  blaiia  cun   plemas  lundervi, 
Entuorn  culiez  el  porta  culier  tschuorau  e  bi, 
Si'  arma  surcusida  terlisch'  ad  el  sil  ponn  — 

270     La  spada  sco  compogna  pertgira  el  de  donn. 

11  per  stat  sco  en  siemi  el  liug  silenzius, 
La  spusa  ventireivla  spei   curteseivel  spus. 
Tier  igl  altar  la  Gielgia  uss  aulza  er'  il  tgau, 
Ell'  ha  da  cor  al  Segner  urond  uss  engraziau. 

275     (yo  ella  ei  de  fatscha  siu  num  dat  d'  entellir. 

Las  vestas  ein  compleinas  ed  en  in  frestg  flurir, 
Sco  glin  ein  sias  nialas  sur  las  ureglias  giu, 
Birett  de  seida  verda  ruaussa  bein  sisu. 
Egls   gronds    e   ruasseivels    expriman   bials   pertratgs. 

280     E  tgi  ch'  en  quels  mo  mira  vegn  leds  e  satisfatgs. 

T>a  spusa  seregorda  d'  unfrir  uss  il  present, 
C;ji'  eis  hau   per  la  caplutta  portau  per  ornamenl. 
En  ina  pintga  scatla  in  calisch  niev  d'  argient, 
Ed  ina  plauna  cotschna,  ch'  eil'  ha  da  cor  bugent 
285     Ornau  cun  fil  e  guila  luvrond  cun  agen  mann 
Per  laud  dil  sacrifeci  dil  Segner  Diu-carstgaun. 


Hihtona.s  diljnunt  sogn  Gieri 

Vescnd  la   bial'  unfrenda,   selegra  sc'  in   affoii. 
Engrazia  melli  gadas  il  vegl  e  bien  caplon. 
Ed  el  en  plaids  augura  ventira  als  spusai 

2^0     E  veta  benedida  e  cors  cuntents  beai. 

11  de  Canal  compogna  la  nozza  tral  casti. 
Ed  il  caplon  admira  aimc  il  regal  sclii  bi, 
El  pren  sin  mann  la  scatla  e  sligia  il  ligioiii : 
II  calisch  cun  patena  el  aiilz'  ord  il  curom 

295     La  cuppa  sularada  terliscli'  ad  el  egl  egl, 

Entuorn  il  nuv  dil  calisch  uss  peglia  leds  il  vegl, 
Sil  pei  d'  argen  el  vesa  maletgs  de  sogn  ^lartin, 
Dil  cavalier  sogn  Gieri,  dil  sacerdot  Florin. 
Igl  ur  giudem  dil  calisch  va  or  en  sis  cantuns, 

300     E  perforaiis  plascheivel  compar'  entuorn  il  fiins. 

II  vegl  sper  la  fenestra  stat  aunc  en  viv  smervegl 
Tras  las  rudialas  pintgas  sclarescha  bi  solegl.  — 
Sur  Gieri  de  Planezzas  daditg  ha  il  tgau  grisch, 
En  tgeiiadat  el  viva  si  cheu  cun  il  giavisch, 
305     De  gleiti  ir  a  tscheina  tier  il  suprem  signur, 

Che  beiber  lai  dal  calisch  il  vin  d'  etern'  amur. 


II  casti  e  siu  pievel. 

Canzun,  continuescha  de  dar  la  dcscripziun  ' ), 
Co  il  barun  e  segner  fa  la  visitaziun 
Dadens  da  siu   minister  entuorn  accompognaus 
310     El  niev  palas  cun  sala,  daquort  ch'  ei  restaurau^ 

Leu  ord  la  cuort  aviarta  la  scala  lenn  va  si 
En  la  secund'  alzada,  en  stiva  dil  casti. 
Sil  bi  lautget  declara  igl  administratur 
Cundrez  de  la  fortezia  a  siu  superiur. 
315     Cun  ina  quort'  egliada  sil  favoreivel  plat 
L'  entira  cuort  ins  vesa.  sur  la  profunditat. 
Igl  ur  de  precipecis  de  1'  antra  vart  ensi, 
Ils  mirs,  las  palisadas  encunter  il  miezdi. 
Ils  magasins,  las  stanzas  vieifer  el  cantuii. 


^)  Buns    sclariments    davart    ils    castials    raedievals    porscha    la    t'(rond'  ovra: 
„Burgenkunde"  da  Otto  Piper. 
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320     El  qiial  las  fumitgasas  han  lur  liabitaziun. 

,,E  leu  giufuns  la  casa  ei  dat  in  esch  zuppau 
Or  en  la  vall  profunda,  che  po  survir  per  vaii 
En  cass  (V  uiar'  e  prighel,  cli'  ins  less  dascus  fugir. 
Mitschar  da  la  bloccada  el  liber  pli  segir. 

325     Denton  en  cass  de  prigliel,  seh"  igl  inimitg  rumpess 
En   casa  tras  miraglias,  la  tuor  aunc  resistess : 
Ni  flommas  ni  zacussas  fan  tema  al  balfrid. 
Che  porsch'  en  si'  altezia  refiigi  e  salit.  " 

vSin   scala  lonn  movibla,  che  tonscha  dal  palas 

330     Dado  sitier  1' intrada  spiiretga  tier  il  pla/ 

Digl  aull  balrun  de  porta,  ils  nmens  dci'cnsiiis 
\im  cn  la  tiior  pli  yronda  battcnd  culs  succcssuis 
Da   surengiu  ciin  arnias.  che  fan  dado  sterment, 
Clin  ci'appa,  biioras  grossas  e  cul  cuntegn  biigleiK. 

335     Derschins  dal  priel  sin  fiieina  agl  inimitg  sil  tgau, 
Che  less  cavar  siitora  ils  niirs  (>  far  in  vaii. 
Ne  tras   la   poila   pintga   cn   casa   seschliliar. 
Ne  bettcr  Inm  sin  lautga  per  quella  arsentar." 

Mo  oz  ei  gevia  grassa  v  prigliel  zun  negin 
340     Pinada  ei  la  meisa  en  sala  cun  tgainin 

Pil  giuncher  cun  la  spusa  e  tuts  ils  envidai. 

Che  ein  tier  la  familia  sil  munt  gia  arrivai. 

Da  duas  varts  fenestras  lain  penetrar  il  dar. 

(Hl' ins  po  la   sala  nova   niirar  e  contemplar; 
345     Hodunda   ei   lur  fuorma  sisuin  en  stil  roman. 

Cun    ina    colonnelta  ainiez  parada  fan. 

Entiiorn  la   meisa  ruver  ein  supias  cun  pusal. 

Tagliadas  ein  figuras  lien  cun  art  special. 

Jjas  preits  ein   tabligiadas  e  suenter  vi   il   bann 
350     De  seser  giu  envida  vitier  sin  mintga  mauii. 

11  vesl  plantscliiii  de  schiember  serasa  sur  ils  tgaus, 

Cun  guottas  ord  la  fravgia  el  ei  egl  ault  fermaus. 

Sin  ina  vart  fcrmadas  ins  vesa  vid  ils  crutschs 

Las  annas  e  la  corna  de  tschierfs  e  de  camutsclis. 
355     Spei  puffet  sin   cla\ella  pendius  ei  gl'  Instrument. 

La  g]-onda  biala  harfa,  che  dal  compognainent 

Cun  sias  harmonias  al  vierv  de  trubadurs, 


Hinlurias  dil   tmiiil   sol!;ii  (ticri 

Che   coiitan   d"  aventuras,   d'  uiaras   ed   ainurs. 

Vieifer  egl  encarden  ei  il  cundrez  el  mir, 
360     Che  fa  ord  quella  stanza  il  freid  unviern  fugir: 

Sin  iiia  platta  lada  il  sec  scanatsch  de  stgein 

Fa  ir  las  cauldas  flomas  egl  aiüt  allegiamein. 

El  lartg  raviigl  sisura  retscheiva  il  tgamin 

II  fem,  che  penetrescha  per  via  de  fuliii. 
'^{^:^     II  ghiven  Zievi  Liver,  dil  Vali  possessur. 

Vegn  presentaiis  en  sala  al  barunet  signui'. 

El  va  cun  Floribella  la  feglia  dil  casti, 

Ad  el  gia  empermessa.  che  porta  siu  aiii. 

E  vegn  Clin  el  beingleiti  en  sia  biala  ciiort, 
370     Da  vegl  enneu  tut  libra  da  tut  signur  enguord. 

II  mat  de  buna  stampa,  vestgius  de  catschadur 

En  teilas  della  tiara,  va  loschs  sco  in  signur. 

Siu  bab  ei  morts  ord  casa ;  il  fegl  ig!  onn  vergau 

In  di  de  primavera  ha  ses  fumegls  rimnau, 
375     Ei  ins  sil  crest  sur  casa  ed  ha  la  spada  tratg 

Alzond  gl'  itschal  en  1'  aria,  quei  temps  f  lurent  de  Matg 

Schmanond  treis  ga  si'  arma,  el  ha  egl   ault    clamau : 

,,Jeu  quella  cuort  retscheivel  da  Diu  e  dal  sugn  sulegl.'" 

Ed  ussa  Floribella  po  dar  ad  el  cussegl, 
380     E  po  restar  de  niebel  sco  autras  de  siu  per, 

Ed  en  igl  jert  dil  Vali  plantar  in  bi  roser. 

AI  giuncher  Risch  il  Zievi  raquenta  dals  babuns. 
Che  mavan  giu  dal  Vali  cun  lontschas  e  spaduns 
Tier   Fridric   Barbarossa,   sco   valerus   schuldaus 
385     Tier  numerusas  lutgas  encunter  ils  marcaus 

Leu  giu  en  Lombardia  per  sponder  lur  bien  saung 
Per  quella  barba  cotschna.  ch' a  cunquistau  Milaun. 

II  Lanzelet  compara,  il  legher  trubadur, 

E  fiera  silla  harfa  egliadas  ded  ardur. 
390     El  ha  aunc  melodias  dil  crest  Eazen  el  tgau 

E  la  schlettada  fatga  novs  mieds  ha  leventau. 

Plirs  onus  ei  staus  il  giuven  tiel  cont  de  Rapperswil ; 

El  ha  empriu  de  batter  ed  enqual  art  util. 

En  tut  la  vischinonza  el  ei  enconoschents 
395     Tier  giuvens  e  dunschalas  e  mussa  bials  talents 
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Cantoiid  en  compagiiias  dils  temps  aiitics  canzuiis. 
JSisdond  da  las  uiaras,  da  nobels  campiuns. 
El  ha  sin  lefza  sura  in  quort  barbis  brin-ner, 
La  fatscha  ei  rodunda,  flurenta  sc'  in  pumer. 

400     Treis  danias  uss  entreschan  e  van  per  reverir 
La  spusa  baiunessa  cun  gratulond  surrir; 
Lucia  de  Pultengia,  clr  ei  Stada  de  Canal, 
Ch'  ei  da  Tujetsch  vegnida  ticr  quei  pasl   uiipzial, 
Cun  sia  bun'  aniilga,  Tnrte  de  Lunierins; 

•JO.j     Giii  Gazas  en  la  claustra  ed  eis  fliirents  curtins 
Han  ellas  sco  scolaras  de  cuser  giu  empri\i 
E  r  amicexia  caulda  entochen  uss  teniu. 
C'un  ellas  vegn  la  mungia  giu  da  sogn  Benedetg, 
Culastia,  cli'  ei  clamada  per  in  nialsaun  curar, 

410     f'he  ha  da  nauschas  febras  en  letg  ded  endirar. 

La  mnngia  savieivla  fa  siu  survetsch  endretg.     - 

En  quella   ('om])agnia  (juels  buns  e  bials  carstgaun^ 
Cun  affec/iun  vesei\  la  in  1'  auter  cors  e  mauns 
Clieu  poischan  sper  la  nieisa,  seniettan  en  lur  plaz 

4LJ     E  gaudan  la  tschavera  en  pasch  e  bien  solaz. 

Sin  supias  lom  surtratgas,  sisum  el  plaz  d'  honur, 
Plazzada  ei  la  nozza  spegl  administratur. 
Uss  la  dunschala  Mengia,  la  svelta  de  Canal, 
Dat  ordras  a  cambreras  e  regi'  il  personal. 

420     La  tschalerera  porta  en  ruogs  dil  meglier  vin, 

Ch'  ei  madiraus  giu  Cuera  mcnaus  en  in  butschin. 
Schambun  en  bialas  talgias  entscheiva  far  il  tur. 
11s  gasts  a  la  cuschina  allura  fan  honur. 
II  stagn  vadi  ord  stalla  dell'  accla  giu  Starpuns 

425     Furncscha  cullas  spatlas  ed  ils  pulpi  caluns 
Per  quella  gevia  grassa  ils  savurus  barsaus. 
Ed  in  cavriel  selvadi  a  mauns  ei  er  curdaus, 
Ils  giuvens  cots  de  vaglia  ein  pri  ord  gagliner, 
E  fies  e  ponieranzas  portau  ha  il  liermer. 

430     Amiez  la  gasteria   il    Heinric  de  Canal 

Cun  biala  curtesia  en  mann  prend  il  boccal 
E  cun  in  plaid  exprima  a  siu  patrun  present 
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Dils  cors  ils  bims  augiiris  cun  niebel  sentiment. 

El  va  lu  tras  V  liistoria  dil  remarcabel  mimt, 
485     Ch'  entscheiva  baiil  sco  quella  de  tut  igi  aiiter  mimd. 

„Quei   tratsch   rivaim  fretgeivel   siir   Glion   e   Valeiidaii, 

Vegls  Rets  han  quella  Foppa  marvegl  gia  cultivau. 

Lungatg  antic  resuna  eis  nums  de  vitgs,  ucclauns, 

Quei  ei  favial'  artada,  sclii  veglia  sco'  Is  pagauns. 
440     Scluirmetg  e  segironza  pon  dar  ils  quolms  segirs ; 

Perquei  sin  grugns  e  greppa  ils  vegls  han  fatg  lur  inirs. 

II  crap  als  onus  resista,  fertont  ch'il  miridur, 

Finida  la  miraglia,  banduna  la  iavur. 

Tgi  sa  dir  contas  gadas  quei  vegl  castell  sigl  ur 
445     Ha  viu  midada  fatga  digl  agen  possessur? 

Clieu  han  calau  de  reger  dil  Fryberg  ils  signurs, 

Sco  quels   de  Vaz  e  d'Austria.   culs  castellans   migiurs, 

Pussonza  pli  negina  han  iiobels  de  Sargans. 

Euaus  ha  la  fumeglia  dad  jasters  arrogants. 

450     Nus  lein  setrer  ciil  pievel  e  culs  signurs  vischins, 

Carschid'  ci  la  pussonza   dils  libers   eis   cumins. 

Pertut   en  las  vischnauncas  ils  purs  han  lur  cuitg. 

L'  independenza    crescha,    gliei    buc    sco   pli    daditg. 

Igl  um  cum  in  recloma  pli  gronda  libertai, 
455     E  plann  ;i  plann  gaiegia  la  suveranitat.  — 

Sin  vus  e  vossa  casa,  o  aultditgau  barun, 
De  mantener  fidonza  nus  vein  tutta  raschun. 
Pil  bien  dil  segneradi  nus  lein  bugen  luvrar, 
Per  la  ventira  vossa  lein  il  biher  svidar !" 

460     La   tschalerera  derscha  vin   tgietschen   eis  boccals, 

Ils  hosps  fan  vivas  printgas  sco  leghers  commensals. 
Denton  tier  sia  harfa  va  giuncher  Lanzelet, 
Las  soras  deian  porscher  cantond  in  pign  duet 
Per  divertir  la  meisa,  che  vul  bials  suns  udir; 

465     E  las  dunschalas  contan  cun  mied  e  tact  segir: 

Nus  lein  cantar  dal  cavalier, 
Ch'  ei  pli  daditg  en  quest  revier 
Cul  pievel- Staus  en  carplina; 
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ils  purs  ein  stai  fetg  grittentai, 
470  Avon  la  tuor  ein  serimnai 

Schmanatschond    agli    ruina. 

Puraglia  gresclia  si  pil  casti : 
„Tirann,  tei  oz  pendin  niis  si, 
Has  meritaii  la  torta!" 
475  Cheu  la  signura  el  prighel  grond 

Vegn  sin  fenestra  a  smanond 
Teil'  alva  sur  la  porta. 

Da  cor  migeivel  e  generus, 
Carina  culs  paupers  e  .mimglus 
4g0  Ell'era   adina   Stada. 

11  pievel  per  ella  ha  compassiiin, 
Fretgeivla  ei  sia  intercessiun. 
La  supplica  vegn   tadlada. 

II  capitani  dils  purs  armai 
4^5  A  la  signura  rispunder  lai 

Cun  biala  curtesia: 
„Vus  libramein  passar  pudeis 
Cul  pli  custeivel,  che  vus  haveis, 
Aviarta  vegn  la  via!"  — 

490  La  dama  vegn  ord  il  casti, 

In  survient  ha  sin  schui 

In  sac  de  gronda  peisa. 
11s  purs  gia  sminan  buca  bien. 
E  vessan  de  roclar  talien 

495  11  sac  sur  greppa  teissa. 

Mo  il  menader  di  denton 

A  la  signura:  „Mei  vinavon ! 

Mettei   en   segirezia, 
Vies  scazzi,  sco  glei  concediu, 
500  La  garmaschia  fin  ha  priu 

E  nossa  ei  la  fortezia!"  — 

La  nobla  dama  ha  saviu 
Spindrar  la  veta  a  siu  manu. 
C'ir  ei  Staus  schi  mal  en  fctgas. 
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505  Sto  enzacu  la  tuor  curdar  — 

Dil  fatg  il  pievel  vegn  a  risdar 
En  sias  canzuns  e  detgas.  — 

II  bi  solegl  sesbassa,  ch'  ils  radis  sularai 
Arrivan  tras  fenestia  sin  meisa  dils  rimnai, 
510     Sclarend  las  iioblas  fatschas  dils  leghers  cüinmensais, 
Che  plaidan  in  cun  1'  auter  ils  plaids  pli  cordials. 

Bufatg  il  segner  Heinric  empiar'  il  giunclier  Bisdi, 

Qual  seigi  questa  sera  siu  pli  intim  giaviscli. 

Quel  de  Eazen  declara,  da  meisa  si  levond, 
515     Per  tonta  curtesia  da  cor  engraziond: 

„Stimada  compagnia,  nus  essan  incantai, 

Jeu  e  la  spusa  mia.    E  quei,  ch'  il  pli  cheu  plai, 

Ei  quella  harmonia,  che  tuna  el  casti. 

Nus  lein  en  questa  sala  rimnar  en  in  rudi 
520     La  servitit  totala  sper  in  boccal  de  vin, 

Nus  lein  tuts  enconuscher,  lur  duns  e  lur  vertits, 

A  vitg  en  redunonza  lein  star  cun  nos  subdits, 

Guder  quels  dis  vacanza,  disquorer  cun  scadin. 

II  pievel  sa  historias  de  rir  e  de  bargir, 
525     Jeu  sminel,  quella  sala  ha  bia  a  nus  de  dir. 

Fumegls  e  fumitgasas  san  veglias  tradiziuns, 

Eaquentan  bialas  praulas,  scaffidas  dals  babuns. 

Quei  ei  tier  nus  la  moda  las  seras  de  risdar 

Ed  en  quei  reginavel  plascheivel  de  sgolar. 
530     Jeu  sai,  che  mia  spusa  de  quei  ha  viv  piascher, 

Perquei  en  biala  stiva  puspei  lein  comparer!" 

La  Gielgia  se  cotschnescha  e  dat  ciils  mauns  applaiis: 

Risdadas  popularas  fan  il  siu  cor  beaus. 

II  de  Canal  excloma :   „Quei  ei  pertratg  stupent, 
535     Recreaziun  de  tscheiver,  in  bi  divertiment, 

A  ti,  massera  Gada,  la  caussa  nus  surdein  — 

Raquintaziuns  dil  pievel  ti  sas  stimai'  schi  bein." 

Denton  la  segneria  va  ora  a  solegl, 

Va  en  la  cuort  aviarta  e  mira  cun  smervegl 
540     Dagl  ault  giu  en  la  Foppa,  ch'  ei  pleina  terlischur 

Da  quella  roda  glischa,  che  rocla  giu  tiegl  ur 

Dils  quolms  encunter  sera,  che  fieran  lur  umbriva 

Plaunsiu  giud  las  tessaglias  sil  Rein  e  sia  riva. 
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Curclada  ei  alp  e  prada  dal  dar  vestgiu  de  neiv, 
545     Struscli  varga  si  ed  ora  sper  via  ina  seif. 

Negliu  eis  quolms  ins  auda  il  ramurar  d'  uals, 
Gl'  imviern  tegn  en  cadeinas  quels  en  profimdas  valls. 
En  in  profund  silenzi  riiauss'  il  mimd  alpin 
E  mo  da  lunscli  ins  auda  sin  via  in  stgellin. 
550     Las  pezzas  e  montognas  terlischan  sco  cristagls, 

Entuorn  il  munt  sogn  Gieri  ils  corvs  fan  lur  terinagls. 

La  Gada  premurada  va  giu  tiels  survients 
E  fa  en  tgaminada  il  plan  enconisclients : 
Cun  praulas  popularas  ils  spus  de  divertir, 
Ö55     De  far  empau  vacanza  cun  raquintar  e  rir. 
Fumegls  e  fumitgasas  sesentan  fetg  undrai 
Ded  ir  en  compagnia  a  vitg  culs  aultschentai. 
E  la  patruna  Gada  disquora  cun  mintgin, 
Tgci  prcnder  per  materia  e  co  luenar  6  fin. 

560     E  suentcr  in'  uriala  per  far  recreaziun 

Bugen    serimn'  il    pievcl,    entscheiva    la    sesiun. 
11  castellan  presenta  fumeglia  al  barun, 
Eagend  sur  las  persunas  enqual'  explicaziun. 
[1  brav  portier  e  fravi  Romeias,  grisclis  e  vegls, 

565     Compar'  cn  biala  stiva  sco  cau  de  tschels  fumegls. 
Strapazs  e  liungs  viadis  fan  ir  el  giudavon, 
Siu  bratscli  ha  struscli  pli  possa  de  dar  cul  marti  grond. 
Mo  clara  ei  1'  egliada,  siu  maun  lia  aunc  inschin, 
Ed  entschallir  las  lontschas,  quei  sa  el  sco  buc  in. 

570     Bugen  en  compagnia  el  sesa  sin  in  baun, 

Raquenta  dallas  tiaras,  dal  grond  e  bi  Milaun.  — 
11  vegl  ha  caultschas  quortas,  gasacca  de  ponn  briu 
E  fa  per  reverenza  al  barunet  enclin. 

11  Martinut  entrescha,  dil  segner  catschadur. 

575     El  ha  schuviala  lada  e  bratscha  de  vigur, 

Cavels  de  colur  nera,  che  vegnan  giu  el  frunt 
E  barba  empau  scarplida  giudem  il  baditscliun. 
De  teila  grossa  verda  ei  siu  solid  vestgiu 
E  de  curom  la  tschenta  el  ha  entuorn  strenschiu. 

580     Ventrels  zugliai  en  ghettas  la  forza  lain  sminar, 

C'h'  il  catschadur  de  vaglia  siis  quolms  sa  bein  duvrar. 
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Quei  um  ei  staiis  en  tgina  spei  bien  sogn  Valentin. 
Che  fa  leu  en  miraclas  el  tempelet  alpin. 
Las  alps  el  enconuscha,  glatscher  e  snffel  criu 
öSf)     E  tut  il  territori  de  Breil,  Andiast,  Pigniu. 
El  lia  sin  ina  catscha  mazzau  mo  cul  cunti 
Igl  uors  de  las  Pardialas,  che  mava  mintga  di, 
Scarpont  ils  tschuts,  las  nuorsas.  ed  era  la  sgarschur 
De  la  contrad'  entira  per  viandont  e  pur. 

500     II  Martinut  sil  Veptga,  sisum  il  pass  Pigniu, 
Ha  giu  pli  baul  carplina   cul  catschadur  futiu. 
Che  leva  vin  Glaruna  runar  sco  pauper  cutsch 
La  preda  ded  in  auter,  in  grond  e  bi  camutscli. 
El  ha  battiu  sgarscheivel  cul  catschadur  rival 

595     E  dersch  il  de  Glaruna  en  ina  stgira  vall. 
L'egliada  tresta  greva  uss  ha  il  Martinut  — 
II  rir  el  enconuscha  depi  lu  ton  sco  nuot. 

II  Jon.  Buecatscha  porscha  agl  ault  patrun  il  mann, 
El  oi  in  um  de  peisa  cun  pass  empau  de  plann. 

()()()     El  porta  teila  grischa,  in  tschiep  de  gries  carpun. 
In  puschel  barba  brina  el  ha  sil  baditschun. 
La  stad  en  l'alp  Ranasca  el  regia  sco  signuu, 
fTl'unviern  el  casch'a  casa  e  fa  la  panizun, 
Guverna  las  magnuccas  e  pren  tschagrun  cul  caz, 

0)05     El  ha  quitau  dil  muvel,  furnesch'  ils  tiers  de  maz. 

Sco  hosp  sil  munt  sogn  Gieri  ei  Zipert  comparius, 
II  svelt  hermer  de  Gula  cul  nas  sco  hau  gedius. 
Las  fleras  el  frequenta  a  Luorscha  e  ]\rilaun 
E  porta  finas  teilas  da  Basel  e  Ligiaun. 
GIO     Per  spusa  Floribella  el  ha  portau  vali 
E  seida  fina  blaua  per  far  in  bi  nianti. 

Sur  notg  e  sin  visetta  vul  star  in  pelegrin, 
Che  meina  veta  sontga  ed  ha  sil  mund  negin  — 
Sur  Glion  el  habitescha  sco  pauper  eremit. 
615     Oz  da  Muster  el  tuorna  e  porta  enqual  salid 

AI  sur  caplon  Gion  Gieri,  che  stat  en  quei  casti. 
Ed  omisdus  ensemen  en  sal'ein  compari. 

Ed  il  davos  dils  umens  vegn  Tieni  ferm,  il  pur, 
La  tiara  el  lavura.  survescha  sco  migiur. 

Roinaniscbe  Forsehuiigen,  XXXVIlI.  2 


-[g  Florin  Camathias 

G20     II  fein  e  graun  el  meina  la  stad  en  ils  irals. 
E  fa  il  pervesider  de  biestga  e  cavals. 
Um  grond  cun   barba  cotschna  e  bratscha  de  lavur, 
El  po  purtar  ils   buordis,   sin   fatscha  cun   savur. 
Capavels  tier  la  pesca  el  va  gl'atun  tiel  Kein, 

G25     E   ferma  eu  la  rischa  fetg  inschigueivlameiu, 
Prepara  la  pes-chöra  cun   steuta  e  lavur, 
Che  ils   scaruns  giaviua  a  mauns  al  pescadur. 
Cun   dunna  Gada   vegnau   en   sala  las  mattauns. 
Gl'  emprem   empau   schenadas  e  stattau   si  pils   bauns, 

630     Salidan   lu  la  biala,   che   vegu   dagl  Aspennunt 
Cun  tschecca  revereuza  ed   in  eucliu   profund. 

Maneivel  dil   bauu   pegna  las  vulan  prender  plaz, 

Sesentan   sco  fautschellas  ge  mo  en  quei  palaz. 

Mo  las  dunschalas  vulan,  ch'ei  sesien  plinensi, 
635     Dad   ina  vart  dils  umens,   formond  sco  in  tscbupi, 

Numnada  vegn  reraprcnia,  la  Mierta  ded  Amliast^ 

La  veglia  tschalerera  cun   cgi  e   frunt  aunc  cast. 

Quell' ha  tier  la  tscbavera  a  meisa  de   survir. 

Sin   sia  falsch'  ovala  avdesch'  il   led   surrir. 
640     Ell'  ha  sur  la  schuviala   in   fazzolet  fluriu, 

E   sur  la   schuba   brina  scussal   fin   surcusiu. 

Secunda  matta  veglia  ei  quella  de   Sunnir, 
Ch'  ei   el   casti  vegnida  a  Gada  per  survir, 
Cambrera  Mariarta,  che  trembla  cun  ils  mauns, 
645     Empau   de  corpulenta,   cun   egls  ners,   umbrivauus. 
Pli  che  tschunconta  praulas   sa  ella  raquintar, 
Sa  cun   talö  e  roda  stupent  aunc  manevrar. 

Filiera  e  tissuuza  ei  1'  Urschla  de  Ruaim, 
Che  po  vertir  bia  uras   de   seser  sin   in   baun 

650     Davos  la  sperta  roda  iilond   las  provisiuns 

De  lauua  ner'  ed  alva,   che  dat  ils  ferms  carpuns. 
Quell'  ha  sin   tgau   terscholas   sco  poppas  de   bi  glin. 
Tschiep   stretg,   vestgiu  cuu   fauldas,   scussal  blihiu  c  fin, 
Caltsciieuls  ch' ein   fatgs  cun   rutta  e  gagls   ein  de  colur: 

655     Aschia  stat  vestgida  la  dunna  dil  migiur. 

La  cuschaniera   Tina^  la  vieua  vegn   en   ner. 
Siu   um  ei  eu   santeri   si   Uors   ius  a  maner. 
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Siu  buob  Victor  meiu'  ella  bufatg  tier  il   siguur, 

Quel  ha  1' egliada  viva  e  vestas  de  colur: 
GdO     El   sa  rispuuder  niessa  e  ferm   tuccar  il  zeun 

E   plaids  de  poesias  tener  beiu   endament. 

Las  vaccas  el   pertgira   sil   pastg  d'  atun   c   matg, 

Cou   beiu   merlotschas  contan   el  dat  si  quolm  adatg, 

El   lia  einpriu  de   scriver  eu   stiva  dil  caploii 
005     E   dat   a  sia  mumma  coufiert  diu   bieu   affou. 

Cul   Victor  vegu   eu   stiva  aunc    iu   bieu   auditur : 
Filax  d'  ureglias  liuugas,  che  dat  en   cuort  zinzur. 
Las  combas  aultas  portau   iu   tgierp   stendiu,   stampan, 
El   ha  la  cua  lada,   pegl   liuiig  e   purguiclau, 
G70     P]gliada   suspirouta,   dents  alvs  mo  miez   curclai: 
Filax   ei   curteseivels  cun  ils  carstgauus  rimuai. 

Duuschalla  Meugia  porta  patlauuas   e  distgets, 
Che  Tina  sillas  plattas  ha  niess  en   aults   casets. 
E   Floribella  tscheuta  d' argen   ils  fius   boccals 
075     E   vin   en   liouta  gronda   per  tnts  ils   persouals. 

Sisum   la  meisa  liuuga  dus  trons  ein   restigiai 
Pil  retg  e  la  regiua,   che  veguan   envidai 
De  prender  il   presidi,   tadlar  las   prodncziuns, 
Risdadas  popnlaras,   las   praulas  e  canznns. 

Ell  il  regiiiavel  dellas  praulas. 

()80     Siguura  Gada  plaida:    „O  grazius  siguur, 

Garina  spusa  Gielgia,   per  vossa  grond'  honur 

Resuuan   oz   eu   sala  ils   himnis  populars 

De  viarva  sursilvana  eu   tuns   recents   e   clars. 

See  uossas  auas  coutau   en   las  profundas   valls, 
685     E  sils  viadis  portau   salids   si   tiels  castials, 

Aschia  regordientschas  e   bials  pertratgameuts 
Flessegian  eu   la  viarva  de   uobels  sentiments; 
Faviala  populara,   ti   spieghel   bi   e  dar, 
Als  auditurs   presenta  quei   ch'  ei   ad  eis  pli  car. 

690     Presenta  nossa  patria  e  ses   custeivels  duus, 
Dil  pievel   las   isouzas   e  buuas  tradiziiins, 
E   vivi  uossa   Rezia,  cuu   ses   signurs  e   purs  I 
Mautegni   Dieus  nies  pievel   en   tuts   ils   onus   fnturs!" 
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En  sala  applaudeschan   ils  auditurs  atteuts, 
695     E  la  massera  metta  ils  mims  dils  liosps  presents 
AI   buob  en   la  capiala  e  tut  ei   spert  d'  accord 
De  far  uss  in'  entschatta  cun    trer  pils   nums   la  sort. 
II  Victor  arv'il  cedel  e  legia  cun  snavur 
II  num  dil  Zievi  Liver,  che  ha  gl' emprera  Thonur. 
700     Quel  stat  sper  Floribella,  pertratga  in  moment  — 
Pren   neunavon  curascba  e  resda  cun  talent: 

Ina  historia  de  Breil. 

Sur  Tavanasa  silla  spunda  dretga 
In   giuven  mat  ha  giu  la  queid'  auetga 
In   di  ded   Uost  de   baudunar  la  gruuda 
705  De  ses   clavaus   per   far  puspei  la  runda 

En   la  contrada  sco   in   catschadur 
Eustagl   sin   ses  mises  luvrar  de  pur. 

El   pren  la  lontscha  ruver  enferrada, 

Ch'  ins  sa  duvrar  per  fest  sin  quolm  o  prada 

710  E  siu  balester  groud  el  pren  en  bratsch, 

Ch'  el  ha  empriu  de  stender  sco  mattatsch, 
E  gits  paliats,  ch'el  ha  fatg  entschallir. 
Armaus  aschi' entscheiva  el  ad  ir 
Encunter  l'aulta  tuora  de  Zignau, 

715  Sin  selvischinas  gl' egl  el  tegn  mirau. 

Castials  claustrals  da  luuscli,  Castliun,  Cartatscha, 

E  sin   ils  pezs  las   bastiuus  de  glatscha, 

La  vall  de  la  Cadi  el  coutemplescha 

El   dar   solegl,  che  giud   il   tschiel  sclarescha. 

720  El   ves'  il   pez  Tumbiv  el   dar   sclarir, 

Sin   lezza  vart  dil  Rein   il   mat   vul   ir. 
Entuorn  Darvella  euten   la  planira 
Stat   la  salin   en   spigia  gia  madira. 
Las   spundas  soleglivas  ein   segadas 

725  Ed   hau   furniu  als  contadins   fenadas. 

Uradis  han  dau  auim  al  risdiv, 
Ch'  ornesch'  ils  praus  cul  verd   pli  dar  c  viv. 

11  catschadur  semeina  silla  vart  de  Schlans 
E  mira  pauc  sils  fatgs   d'  agricolans. 
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730  Las  selvischiuas  ein  svanidas  tuttas 

E  beia  setratgas  sillas  alps  e  muttas. 

La  vall  Friberg  sesarv'  avon  ses  egls, 

El   stat  sut  l'aulta  tuor  de  rairs  grisch-vegls ; 

La  claustra  de  Muster  La  leu  ugaus, 
735  Che  prendan  en  il  fretg  ded  ers  e  praus. 

II  mat  va  sur  gl'  ual,   il  vehement, 

Che  ha   per  devastar  in   fei*m  talent. 

Va  silla  senda  si  encunter  Schlans 

Anfloud  er'  leu  fistitgs  de  castellans. 

740  II   giuven   ha  iu   raalruaus,   che  catscha, 

In  ardiment  terlischa  silla  fatscha, 

Cun  desideri  si'  egliada  mira, 

Scb'  el  entupass  zanua  la  ventira. 

Per  mira  ha  el  oz  il  pez  Tumbiv, 
745  El  va,  ch'  il  saung  gli  batta,  buglia  viv. 

Dair  alp  de  Schiaus  el  vegn  sil  Tschegn  dadeus 
Tenend  semtgai  paliats,  tadlond  savens. 
Mo  selvischiuas  catt'  el  oz  buc  iua, 
Schege  ch'el  va  e  reiva  cun  furtina, 
750  Ni  cots  selvadis  en  la  tgeua  aria, 

Ni   svelts  camutschs   siu   prada  solitaria. 

Mo  las  moutoguas  dattan  iu  rcgal, 

Ch' il  giuven  mat  ha  de  basegns  ual: 

Da  grondius  maletgs  tut  circumdaus, 
755  II  catschadur  sin  1' alp   vegu  pli  tempraus 

El  respirescha  tgeuadat  alpina;, 

Che  po  al  cor  snrvir  sco  medischina. 

Siu  pez  seslarga  sin  ils  aiilts  sereins, 

El  stat  e  teidla  sin  uals  e  Heins, 
760  Che  coutan  frestgamein  canzun  alpiua, 

Ch'  eis  hau  empriu  sper  il  glatscher,  en  tgiua. 

Havend  cun  ses  paliats  negin  success, 
II  mat  ha  per  genetschas  interess, 
Ch' il  bab  ha  sin  quei  Tschegn  ad  alp  cargau; 
765  El  anfla  quellas  en   in  fop  alzau. 

La  roda  dil  solegl    abass  semeina; 
II  mat  pertratga  de  turnar  a  tscheina 
Gin  en  vischnaunca.     Ed  el  vegn  el  plaun 
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Öut  tegia   sper  il   laghet   umbrivauii. 
770  Leu  ves'  el   il   sterler,   iu   umet   vegl, 

Che  lav' ils   raauus   eil' aiia  ded   in   begl. 

Vestgius  quel   ei  ciiu   caultsclias  de  curoin, 

Clin   iu   rnauti  de  laima,   gries  e  lom. 

Dus  egls  perderts   laghegiau   ord   siu  tgau, 
775  Quel   sa  depli,   che  quei   ch' in   vess  smiuau. 

Eis  sosan  e   mavendau   sper  il  lag, 

II   mat  pren   paun   e  piiolpa  ord   il  sac. 

II   vegliet  discurreivels  vegu   vonzci, 

El  lia  udiu  dals  vegls  de  quei  e  tschei. 

780  ,,11   }>laun   de  plaids",   senumna  la  plauira, 

Di  el   mussoud   spei  lag  sin   la  pastira. 
„Ei   vegn   risdau  da  vegl,  ch'  ils   pardavouts 
Dertgira  cheu  teuevan  avon  onns. 
E  che  dals  plaids  e  plogns,  ch'  il  pievel  greva. 

785  La  selva  sin  quei  crest  neu  rebatteva. 

Cheu  denter  Breil  e  Schiaus  permiez  gl'uaul 
La  via  vegn   aunc  ussa  si  egl  ault. 
Cheu  van  atras  fumegls  e  castellans, 
Vegneud  dal  muut  sogn   Gieri,    inoud  a  Schlans. 

7t)0  El  lag  ins  buentava  ils  cavals 

E  ruassava  dals  stentus  vials.  — 

Eis  foss  de  la  pastira  leu  eis  planus 
Ins  anfla  ossa  vera  de  carstgauns. 
Cheu  ha  ei  dan   battaglia  vehemeuta 

795  Encunter  ils  lombards  e  nauscha  scheuta. 

La  claustra  fiiv'  in   temps  en   prighel   stada, 
Dad  jasters  lurabarduus   mal   ugadada, 
Castials   e  beius  claustrals  da  laderuaglia 
Cheu  erau  mal  salvai  en  Sutsassiala. 

80U  Lanfranco  cun   Carnussio  ein   scatschai   — 

E   malamein   dals   purs   vegui  mislai." 

II   pign   sterler  compogn'  il  catschadur 
Dal  plaun   viado,   ch'els  cattan   adagur 
Ils  vitgs  de  Breil  e  Quort  leu  visavi, 
805  Ed  il  vegliet  perdert  seferma,  di: 

„Avon  biars  onus  il  vau,  ch'ei  uss  furaus 
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Tras  las  Pardialas,  fiiva  tut  serraus 
Ed   empleuius  eiitocben   sum  cuu   grava, 
Che  la  Cadi   iu   lag  eutir  formava. 

810  Sclr'ei  deva  vi   Snrsaissa  iua  bara, 

Meuav'  ins  il  vischi  sur  1'  aua  clara, 
Eu   barcas  tiel  seuteri   venerabel, 
Cb'ei  Staus  sil  crest  sogu  Zievi,  leu  probabel 
Davos  la  tuor  antica  e  caplutta 

815  Leu  deuter  pegns  sin  iua  biala  mutta.-' 

II  catschadur  giudluuder  sesmerveglia: 
Mo  il  sterler  perdert  ad  el  cusseglia : 
„Mei  sin  quei  crest  damaun  ad  inspectar, 
Sco  jeu  hai  detg,  vegnis  vus  ad  enflar." 

820  11  mal  vegliet  sin  quei  dal  catschadur 

Domonda  siu  balester,  dat  zinzur  — 
E  sil   moment  vegu  ina  lieur  stupenta 
Ord  la  pignola,  stat  e  sepresenta. 
Ed  il  sterler  sagietta  in  paliet, 

825  Che  fa  curdar  la  lieur  leu  siu  in   biet. 

„A  vus  la  preda  auda,  mei,  prendei, 

A  vies  sogn  Zievi  mei  recommaudei!"   — 

11  giuveu  mat  va  1' auter  di  sil  crest 
E   sesa  silla  mutta  sin   in   piest. 

830  Sper  ils  mulins   viado  flessegi'  il  flem, 

Ord  ils  tgamins  dil  vitg  sesaulza  fem. 
Sper  via  ora  casas  e  clavaus, 
El  plaun  rivaun,   las  pendas  ers  e  praus, 
Sut  Crestas  ves'  el  la  parochiala 

835  E  sil  cadruvi  la  fontauna"  biala. 

Da  Capitasch,  la  Platta,  Quort,  Caual, 
ArrivMl  pievel  sin   il  crest  ual, 
Gliei  gie  vigelgia  della  gronda  fiasta  — 
Ed  ordavon  vegu  giuveutetgua  casta 

840  Tenor  vegl  usit  tiel   survetsch  divin. 

E  denter  las  mattauns  il  pelegrin 
Ves  ina  feglia  nobla,  bein  carschida, 
De  fatscha  fetg  sereina  e  cotschnida, 
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E   biala  sco   iu   radi  dil   solegl, 
845  Che  dat  eu   da  feuestra  beiu  marvegl. 

11  giuven  va  en  la  caplutta  veglia, 
Gartegia  de  maneivel  della  feglia. 
El  raira  beiu  sils  vegls  e  bials  maletgs 
Dils  sogns  apostels,  sin  ils  vuts  perfetgs, 

850  Sil  plautschiu   sura  d'aissas  fin   ornadas, 

Sin   preits  eucunter  muut   bein  tabligiadas : 
Mo  la  dunschala  pli  siu  cor  miienta, 
Pertratgs  pli  lunsch  el  bein  naven  spueuta, 
Mo   returuoud  cul  pievel  giu  el   vitg, 

855  Enquera  el  ded   ir   sin   bien  fistitg, 

Per  plideutar  empau  la  giuviutscliella 
Ed   obtener   invitaziun   dad   ella.   — 

Ch'  il   mat  ha  giu  fortuna  si   Canal, 
La  fin  de   la  historia  muoss'ual.   — 

860  Solerana,  biala  ei  la  fiasta  Stada: 

La  processiuu  cul  vut  de  la  Beada 
Ei  ida  tras   il  plaun   de  bi  risdiv, 
Ils  zenns  hau  resunau  tiel  til  festiv  ; 
Las  giuvuas  han   giu  si  las  sclilappas  bialas 

865  E  fazolets  rasai  sur  las  schuvialas, 

Han  coinpiguau  cantond    „Salve  regiua" 
La  mumma  de  Niessegner,   ton   carina. 

Sco  ina  Nossadunua,  benedida, 
AI  mat  ei  la  dunschala  comparida 
870  II  di  de  fiasta  silla  processiun. 

Eis  cors  ei   seplautada  1'  affccziun, 
Che  vcgn   in   proxim   di  a  compignar 
Quei  ventireivel  p6r  tier  igl  altar.   — 

La  presidenta  cloma  al  Zievi  Liver   „Viva!" 
875     „La  tuor  sil  crest  sogn  Zievi  dagl  architect  doriva. 

Che   ha  sil   munt  sogn   Gieri  quei   vegl  clutgör  formau. 
Sco  quellas   tuors  cuzzeivlas,   ch'  ils  vegls  hau   baghegiau, 
Daventi  la  ventira,   che  ha  vos  cors  ligiau  ! 

E   segner   Heinric  plaida  cun   beiuvuleut  surrir: 
880     „II  catschadur  dil  Vali  ha  giu  in  cletg  eutir. 
Sehe  buca  cul   balester,   sehe  tonaton   cul   sogn, 
Ch'  ei  semussaus  al  giuven  patrun  e  bien  compogu. 
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8ugu   Zievi   e   sogu   Gieri   beuedescbieii   vios  nui   — 
Siu  glendisdis   semptgadas  ein   nozzas  el   casti. 
885     Cul   Zievi,  Floribella,   uies  car  affon,   stai   beiu, 
In   vivat  a  vies  Vali  da  cor  uns  tuts  claraeiu!" 

IIs  screts  eu   la  capiala  uss   scrola  il   Victor; 
11   mim   de  Floribella  el  trai  lu  siedor. 
La  giuvna  admirada,   domonda  il  siu  frar, 
890     Ch' el  preudi   sia  liarfa,   iu  caut  per  compiguar, 
Ed   ils  fargliuus   eusemen   legrescliau  cuu   caiizuu 
La  grouda  compagnia  eu  biala  reuuiuu. 

La  matta  cuii  la  rosa*). 

'J'reis  feglias  liaveva  iu  muliner, 
895  Aunc  buca  maridadas : 

La  giuvna  flureva  sco  iu  roser, 

Las  autras  bavevan  muncadas. 

11  bab  di  iu  di :   „Jeu  vom  a  marcau, 
Jeu  portel  zatgei  a  raintgiua ; 
900  Mo  domaudei,  tgei   ei  ad  eugrau 

Jeu  less  cuuteutar    scadiua," 

Las  duas  veglias  hau  giavischau 

La  teila  per  iua  moudura: 
La  giuvna  dal  bab    ha  garigiau 

In  matg  de  frestga  verdura. 

905  II  bab  ei  ius  el  marcau  en  stizun 

Ed  ha  cumprau  las  monduras; 
Essend  unvieru,  uegina  caschuu 
El  ha  ded  auflar  verduras. 

Mo  sil  retuoru  el  ves'  in  casti, 
910  Ch'  ha  forsa  las  flurs  aschi  scartas; 

El   va  dabot  dallas  scalas  si, 

Las  portas  pertut  ein  aviartas. 


*)  II  cuntcgu  dcllas  suondontas  raquintaziuns  ei  prius  per  part  ord  il  secund 
tom  della  Chrestomathia  Retoromontscha  de  Dr.  C.  Decurtius.  Mira  leu  las 
praulas  Na.  45,  84,  53,  110,  90,  96,  52,  15,  11,  16,  100,  12,  83,  44,  13,  114, 
109,  116. 
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Mo  eudadciis  iua  ga  cli'  ol   ci   staus. 
Las  portas  ein  seseradas, 
915  Eis  gronds  sulers  regeva  ruaus, 

Las  stivas  ein  tut   bauduuadas. 

11  muliner   s' avouza  el   liugj 

El   auda  zatgei   eu  cuscbiua   — 

Ardeud   el   vesa  en   fueiua  il  fing   — 

920  lu  gat  sin  la  platta  s'  euclina. 

II   gat   curteseivel,   scbi   ners  sco   fuliu, 
Fa  euer  enzatgei  sin  la  fueina; 

E  gleiti  el  cloma  cul  viers:    „Min,   min!'' 
Biars  gats  scrinimau   a  tscheina. 

925  11s  gats  envidan  il  rauliner 

Cun  eis  de  tener  compiguia. 
Mo  ord  feuestra  quel  ves'  in  roser 

En  jert,  che  flurescha  sper  via. 

„Lubi   a  mi,  0   nies  cars   signurs," 
930  El  di  als  gats  sper  la  tscbeiua, 

„De  prender  en  jert  in  matg  de  flurs, 
Silraeins   ina  rosa  compleina/' 

Ils  gats   fatsclientai  lubesclian  quci    — 
Igl   um   va  dabot   per  la  rosa: 
935  El   rumpa  la  frastga  de  buma  fei, 

Mo  aud'  iua  vusch  curiosa  : 

„La  rosa  sin   frastga  lai  buca  scccar!"  — 

Igl  um  cun  il  matg  semeina  — 
El  ves'  iua  siarp  ueutier  seruscbnar  — 
940  E  quella  commouda,  ordeina: 

„Demai  che  ti  bas  rut  giu  la  flur   — 
Ti   stos  a  mi  dar  tia  matta! 

Daveuta  quei  buca,  lu  mort  e  zanur 
Vegu  sur  tia  casa  e  scblatta!" 

945  Tut  trests  retuorna  igl  um  el  muliu 

E  dat  ils  schengbetgs  alias  feglias. 
La  giuvna  survegn   il  matg  dil  curtin, 
Honduras  retscheivan  las  veglias. 
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II   bab  plauusiu  cuu  suspirar 
iJoÜ  Di  alla  giuvuetta  cariua: 

,,11   matg,   che  ti  1ms,   ei  pagaus   fctg   car, 
E   fa  a  mi   tem'  e  furtiua. 

Jeu   hai  stoviu  empermetter  tei 
Ad   iua  macorta  figuva   — 
955  Damaun   stos  ir  el   casti  pei  a  pei, 

Schiglioc  Ulis  meiu  a  malura/'  — 

I;a  matta  va  ora  siu  lautget, 

Ed  aud' iu  utsclii,  che  cuuta: 
„Veutira  ti  tillas  cun   tiu  matgot, 
9G0  Or  dall'aua  frestgentouta.'' 

La  feglia  dals   ses  ha  priu  comralau  — 

Cul   matg  eu   iu   ruog  eil'  ei  ida; 
11s  gats  hau  ella  beneveutau, 

Stupeud  ei  la  stada  survida. 

965  E  sueuter  tscheiua  sa  ella  ir 

En  combra  de  grouda  bellezia; 
Las  preits  terlischau   dagl  aur  tut  spir, 
Iu'  ampla  d'  argeut  dat   clarezia.   — 

Ija  matta  preu   orasut   il  mauti 
970  La  rosa  mistcriusa, 

E  tscheuta  eu  1"  aua  ded  iu  vaschi 

E  clora' eu  la  combra  spleudusa: 

„Patruu  dil  casti,   sch'jeu   sai  tei  gidar, 
Ketuorua  cheu  eu  tia  casa! 
975  La  rosa,  ch' ei  tia,  jeu  vi  boguar, 

Jeu  suu  tia  fumitgasa'/' 

Ord  r  aua  dil  ruog  vegn  sil  moment 

In  prenci  cariu,   curteseivel: 
E  porscha  ad  ella  cun  engraziameut 
980  Siu  mauu  e  siu  cor  amureivel : 


Tras  quella  rosa  buguada; 
Per  spusa  jeu  vi  tei  haver  domaudau: 
Stai  mia,  flur  carezada!"    — 
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985  Da  Ich  d'euvi  Iia  quei   casti 

Puspei   signur  e   signura: 
Ils  gats  ein   ord  cuschiua  cedi 

Als  dretgs   survients  eu   quell'  ura. 

II  Lauzelet  la  harfa  fa  maiestus  tuuar 
*J90     Ils  auditurs  admirau,   igl   instrumeut  schi  car, 

Che   David  gia   sunava,  ses   himnis  compagnoud, 
Las  liungas  fermas  cordas  culs  mauns   tschaffond,   picloud. 
Igl   instrument  plascheivel   sil   pei   ginn   plaun   tschentaus, 
Cugl  ur  de  leuu   custeivel   terlischa  sularaus.  — 
995     La  vusch  de  Floribella  eu   sala  ha  tuuau, 

Sil   trou   il  Risch,   la  Gielgia  profuudameiu   legrau. 

La   Gada  supplichescha^   sur  Gieri  il   caplon, 
Ded  allegrar   il   segner,  che  teidla  sin  il  trou, 
Cun   iua  biala   praula.      E  prompts  el   dat   il   tgau   — 
1000     Raqueuta,   tgei   cun  1' Eva  in   di  gliei   schabigiau. 

Ils  affoiis  crAdam  cd  Eva. 

Adam  culla  dunna  Eva 
Ina  tegia  fatg  haveva 
Luusch   giusut  il  paradis 
E  luvrava  onus  e  dis 
1005  Cun  la  stenta  della  bratscha 

Cun   savur  giu  per  la  fatscha 
Per  nutrir  ses   biars  affons, 
Metter  eis  sut  tetg  e  ponns. 

Eva  SCO  massera  steva 
1010  Eu  la  tegia  e  regeva 

II  menaschi  cun  premura, 
Deplorava  la  malura 
Dil  puccau  cd   encureva 
De  levgiar  la  sort  schi  greva. 

1015  In  di,  uras  ded  eusolver  — 

Adam  era  ins  a  volvcr 

Las  panuglias  sin   ils  praus, 

Vesa  Eva  suis  canvaus, 

Ch'  enzatgi  vegn  sin  visetta 
1020  Oz  eu  sia  paupra  hetta. 
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Gliei  Niesseguer  sez  che  vegu   — 
El  von  esch  ses  pass  retegu    — 
Per  mirar  luv  descendenza, 
Liir  clamada  e  subsistenza. 

1025  Grouda  ei   gia  la  casada, 

E  la   mumm'  ei   fatschentada 

Cuu   scultrir,   lavar  ils  pigns. 

Strusch   ord  treglia  ein   eutgius    — 

E  per  11  turpetg  spargnar, 
1030  Dat  eir  uorden  de  mussar 

Mo  affons  lavai,   scultri  — 

Tschels  zuppeuta  ella  vi, 

Sut  il  Strom  eu  il  cantun, 

Sut  las  stialas  en  mantun. 
1035  In  zupp'ella  sut  il  liug, 

Ch'  ella  drova  de  far  iing. 

Eva,  alva  sc' in  lenziel, 
Betsch'  il  mann   al   bab  de  tscliiel   — 
E  preseut' en   in  rudi 
1  040  Ses  affons  lavai  scultri. 

Ed   il   Seguer  ha  de   ver 

Cheu  quels   petschens  grond   piascher. 

Curteseivlamein  el  ri, 

Ed  ad  in  dils  mats  el  di: 
1045  „Ti  stos  far  mistral,  min  car!" 

AI  secund:   ,,E  ti  stos  far, 

Bau  naber!      Quei  ei  per  tei! 

Ed  al  tierz:    „Ti  eis  merschei, 

Cb' ins  tei  legi  o  gerau."   — 
1050  La  massera  ha  tertgau: 

Oz,   ch'  il   Segner  ei   schi   buns, 

Dat   uffecis  e  buns  duns, 

Pertgei  hai  jeu   tschels   zuppau 

De  mussar  seturpigiaul 

1055  E  la  mumma  spert   ha  detg: 

„Segner,  sut  quest  pauper  tetg 

Habiteschan  plirs  affons. 

In   bi  diember  pigns  e  gronds." 
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Quels  eir  orasut  leveuta, 
lOßO  E  sestgisa,   selameuta, 

Ch'  eis  eiu   buca  rugalai, 
Per  visetta  mal   semptgai. 

Viscals  eiu  eis  touatou, 
E  coraparau  ueuuavon, 
1065  Quels,   ch' ein   stai  el  ström   e  fein. 

Hau  da  flux  il   tgau  beiu  pleini 

E  Niessegner  di  a  quels, 
Cun   il   Strom   eu   ils  cavels : 
,,Vus,   mes  cars,  fagei  il  pur!'    — 

1070  Ord  las   stialas  lu  plauu  lur 

Tiel  scaffider  dils  carstgauus 
Vegnan  quels,  che  hau   ils  mauus 
Tschufs  6  dirs,  cavels  starschli, 
Ed  a  quels  il  Segner  di: 

1075  „Dil  mistregu  stueis  luvrar, 

Tuts  savein   uus  bein   duvrnri'' 

II  davos  compar'  aunc  in, 
Ners   siu  fatscha  sco   fulin, 
Vid  la  fueiua  eis  el   staus 
1080  E  perquei  sescurvauaus 

Tocheu  siu  igl  alv  dils  egls: 
E  quel  stat  cheu  en  scumbcgls. 

II   siguur  sa  quel  ca  far, 
Mo  Dieus  sa  per  el  auflar 
1085  La  clamada  adattada 

Pils  basegus  en  tgaminada: 
„Ti,   ch'  eis   uss  gia  scarvunaus, 
Per  parier   eis  destinausi" 

Ei   va  ina  risada  tras  tuts  ils  auditurs, 
1090     Mo  lu  cun  ina  gada  quiets  signurs  e  purs 

Encorschan   el  giudeci,   ch'  in   senn  profund   e  lin 

Sesarva  en   la   praula,   che  muoss'  igl   origiu 

De  Staus  e  de  claniadas   en   nossa  societat, 

Ch'  ei  bein   organisada,   depi  ch'  il  mund    cheu  stat. 

1095     II   sur  caplon   aunc  plaida:    „Signur  e  pur,   parier, 
Mintgin   ha  la  clamada  de  beiu   far   siu  duer. 
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Lu  po  la  cumminonza  siu  avantatg  anflar 

E  SCO  familia  grouda  il  bab  de  tschiel  ludar.   — 

Filiera  e  tissunza  ei  1'  Urschla  de  Ruauu, 
1100     Gl' uuviern  ha  ella  peda  de  seser  sin  il  bann 

De  mueutar  la  roda,  de  far  ir  il  tedb, 

Che  la  familia  drovi  pli  paue   il  car  hermer. 

Migiur  dil  segueradi  ei  Tieni  siu  marin, 

E  la  massera  giuvna  sco   matta  ha  empriu 
1105     Dado   Starpuus  en   casa  ded   applicar   iuschiii 

Per  obtener  las  teilas  de  lauua,   coniv,   glin. 

Las  uuorsas  ella  tuuda  gl*  avrel  ed  igl  atiui 
E  lava  beiu  la  launa  e  salva  eu  mautuu, 
La  biala  de  far  teila,  la  schliatta  per  pigieuls, 
1110     Tut  ei   bieu  e   duvreivel,   tier  vouns   e  tier  caltsclieuls. 
La  launa  ner'  ed  alva  ensemen  eis  scarsins 
Scarplida,   scarsinada  eu  plats  satells  e  fins 
En   stiva  vegn   pinada  las   uras  de  filar, 
Cu  igl  uuviern  scommonda  el   liber  de  luvrar. 

1115     Uss  r  Urschla  la  migiura  dil  seguer  el  casti 
Leu  auda  la  patruna,   che  leva  si  e  di : 
„Filieras  gevia  grassa  fau  bein  de  far  firau, 
Pertgei  las  miurs  magliasseu,   quei  che  vegness  filau! 
Noss'  Urschla  diligeuta  oz  vegli  raquintar 

1120     Davart  filar  e  teisser  quei  art  schi  vegl  e  car." 
E  la  massera  giuvna  vegn  cotschua    sco   burniu: 
Ell'  ei  vestgid'  en  teilas,   che  sezz'  eil'  ha  tessiu, 
Perquei  survegu  eil'  anim  ed  in  losch  legherment 
E  plaida  sco  filiera  cun   bieu  temperament: 

Las  treis  filieras. 

1125  Sut   il   vegl   casti  de   Schlans, 

Speis  clavaus  dils  castellans 

Ina  dunna  stev'  en   stiva 

Sper  fenestra  solegliva 

E  la  feglia   instrueva, 
1130  Che  davos  la  roda  steva. 

„Vul  ti   daventar  filiera, 
Hagies  detta  emjjau  lingiera! 
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Pren  la  lauua  scarsinada, 
En  canastra  emplunada, 

1135  Tia  comba  dretga  tscbeuta 

Giu  siu   l'aissa,  che  miienta 
Cuu   s'nx  bratsch   il   grond   rudeiscben, 
Che  sto  ir  uliv  e  leischeii, 
Culla  corda  beiu   streuschida, 

1140  Vi   sil   spau   e   spiel  stendida. 

Ferma  beiu  la  strub'  en  1'  ala, 
Che  il  fil  sil  spiel  empiala. 
Tras  il  vau  il  fil   ins  stenda 
Cun   il   crutsch,  davon  che  penda, 

1145  E  pil  spau,   che  circulescha, 

La  clavella  eben  survescba." 

Difficila  ei  1'  entscbatta  — 
Sper  la  roda  ha  la  matta 
Buca  tschaften   e  talent 

1150  E  tegu  vess  quei  eudament.  ^ 

Mo  la  veglia  instiniescha 
PH  e  pli  dadault   e  grescha: 
„Pren  la  lauua  eben  semtgada, 
Fai  culs  dets  beiu  1'  ulivada, 

1155  Lai  trer  en   il   fil   sil   spiel, 

Cb' el   sepleigbi   sil   rudiel, 
E  la  struba  lu  ruchegia, 
Lu  ulivs  il  spiel  gartegia; 
Ei  quel  pleins,  ti  stos  scavnr, 

1160  La  raasein' el  begl  bognar. 

Ed   allura  la  filiera 
Neunavon  pren  la  plutgiera, 
Conta  legra  zatgei  bi 
Cuu  piagar  si  il   cani. 

11 G5  Treis  cauials^  cuu   zuarnar, 

rjattan  fil  caltscbeuls  de  far, 
Mo  per  teilas  e  leuzeuls 
La  filiera  fa  si  speuls.'* 

Malameiu   la  giuvua  fila  — 
1170  E  la  mumma  ferm  sevila: 
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„Ti  merettas  beiu  censura, 
Muossas  asclü  pauc  premura!*'  — 
0  sin   via  la  canera 
Vega  iidida  quella  sera 
1175  Dal  siguur,   che  speras  vi 

Vegu  leu  si   tier  siu   easti. 
Quel  euquera  fumitgasa, 
E  va  grad  eu  quella  casa.   — 

II   siguur  dil  liug  domouda 
1180  Suenter  la  rueida  gTouda. 

E  la   mumma  di,   siirstada: 
„0,  la  buoba,    schi  hauuada, 
Firn  mescal  ord  las  preits, 
Datga  nuot  ui  foms,  ni   seits!" 
1185  Tala  habla  fumitgasa 

II   signur  giaviscb'en  casa. 
Gleiti  veguan  eis  periua, 
II  signur   mett"  on   cuschina 
Alla  veglia  sco  pagaglia 
1190  In  bi  muu  daners  de  vaglia. 

E  la  giuvna  el  casti 
Sco  filier'  ei   prida   si.   — 

Biara  launa  ei  rimnada 

Da  plirs  onus,   aunc  buc  filada. 

1195  Sper  la  roda  fa  la  matta 

Cun   filar  uss   in'entscbatta. 
Mo  daveras  dun  negin 
Ella  ha  e  pauc  insehiu  ; 
Orda  mann  quei  vul  buc  ir: 

1200  Ell' eutscheiva  a  bargir! 

Dair  auguoscha,  cun  vuscli   lonia 
En   agid   eil'  ussa  cloma 
Sia  tatta,  ditg  spartida : 
„0  filiera,  tatta  Brida, 
1205  Gida  mei,  la  paupra  matta, 

Ch' ei  filiera  plauna,  schliatta!-* 

Tatta  Brida  sil  raoment, 
Arva  e  vegn  dad  esch   en; 

Roiiianisflie  For<.-lmiievn,  XXXVIII, 
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Zoppa  ei  eil'  aunc  adina, 
1210  Mo  l'egliada  ei   carina : 

Sul   tgau   grisch   la  schlappa  uera 
Ha  ligiau   aunc  la  massera. 
Porta   tschiep   carpuu   isau 
E  la  schuba  de  ponu   blau 
1215  Gullas  uumerusas  fauldas, 

Che  las  combas  tegnan  cauldas. 

Tier  la  roda  cun  piascher 
Vegu   la   veglia  per  puder 
Uss  puspei  filar  la  launa, 
1220  Sco   tscliels  ouns.   ch' eil' era  sauua. 

La  filiera  ha  bien  riet. 
Fa  sgolar  sco  in   paliet 
iSin   ils   speuls   il  fil   uliv 
Cun   in   mauQ   e  pei   activ, 
1225  Che   la  launa   leu  rimuada 

En   quort  temps  ei  tut   filada.   — 

L' auter  di  dat   il  signur 
Alla  matt'  aunc  pli  lavur. 
Tut  la  launa  ei  tilada, 
1230  Mo  la  resta  vegu  portada: 

E  cun   rucca,  ruccariel, 
Che   furneschan   niev  lenziel, 
Dei   la  niatta  uss  mussar 
Sin   talent   e   s'enschiguar. 

1235  Mo  sil  ruccariel  la  resta 

Fa  sin   ella  tschera   tresta, 
Malgrad  il  maletg  ornau 
Culla  pend'  entuorn  ligiau. 
Vid  la  rucca  stat  peudius 

1240  In  ruoghet,  ch' ei  emplenius 

Per   il  fil  cun   bletsch   bognar, 
Ch'  el  selaschi  domoguar. 

Quella  ga  cloma  la  matta 
Sco  filiera  la  basatta: 
1245  Dunua  Freua  de  Saltgiuas 

Per  filar   ein   raodas  finas. 
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Quella  tut  discus  compara, 
Curteseivla  e   declara 
De  filar  da  cor   bugent. 
1250  Ella  ba  per  Ornament 

Siil   schui   in   fazzolet 
Surcusiu  en   violet 
E  de  seida  in   scnssal, 
Fatgs  per   sin   di   nupzial. 

1255  Silla  supia  ella   sesa, 

Cun   legria  ella  vesa 

Leu  la  resta   bein  tscliarschada 

Enten  popas   preparada. 

Sia  comba  ella   raetta 
1260  Sin   il  pass  de   la  rodetta. 

Spert   il   spiel   uss  seraueuta, 

Bein   il   fil   sin   el   setsehenta : 

'J\it  de  fem  va  il  filar. 

Giud   sin   nas   liung   cun   stillar 
1265  Pren   eil'  aua   nunditgond 

II   ruoghet  cul   bletsch   lomiond. 

Puspei   enteu   piutg'  uriala 
Vegn   filada  tut  la  balla. 

II   siguur  leu    sesmerveglia  — 
1270  Aunc  pli  grond   mautun   caveglia 

L' auter  di  el  sper  la  roda 
Admiroud  fetg  la  metoda. 

Quella  gada  nossa  matta 

Supplicbesclia  si'  uratta 
1275  Sco  gidontra  de   veguir.   — 

E  palpond  de  malsegir. 

Vegn  la  Greita,  tschocca,   veglia, 

Cul  bien  di  tier  sia  feglia. 

Dal  frunt  vi  van  las  rubaglias, 
1280  Sur  ils  egls,  ch' ein  eu  stgiraglias: 

Tonaton   eis  ella  habla 

Vid  la  roda  fetg  capavla 

Fila  flu   ed   exelleut, 

Fila  tut   (Ml   quort   niomcnf,   — 

3* 
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1285  Quella  giuvna  inschigueivla  — 

AI  patrun   vegn   fetg  plascheivla, 
E  daventa  plauusui  spusa  — 
E  la  nozza  ei  pompusa. 
Mo   duront  il  groud  gentar 

1290  Aud'ins  vid  igl  esch  spluntar: 

Las  filieras  mortas  vegnan: 
Maun  en  maun  ellas  seteguan, 
Tatt'  uratta  e  basatta, 
Plaidau   cuu   vusch  delicatn, 

1295  Aguroud  als   spus  veutira. 

Sil  signur  Temprema  mira: 
„Buca  lai   filar  la  spusa! 
Quei  fa  ella  spert  mendusa; 
Uarda,  quei   filar  cim   roda 

1300  Casclinuescha  donu   e   noda!"' 

Tuttas  treis  clieu  selamautau 
Dellas   raeudas,   cb' ellas  seutan: 
Jeu  sun  zoppa  dal  filar,  ' 
„In   nas  liung  fa  quei  bognar," 
1305  „Tras  fitgar  sil  fil  l'egliada, 

Jeu  suu  tschocca  daveutada!" 

II   signur  mai  pli  garegia, 
Che  la  duiiua  fetschi   breigia, 
Selavagbi  cun   filar   — ~ 
1310  Biala  vetta  po  la  far.   — 

E  seh'  eir  ei   aunc   buca  morta    — 
Mai  vegnid'  eil'  ei  macorta 
Cun   filar.   —   Mo  uns  ord   moda, 
Mai  nus  lein  schar  ir  la  roda!  — 

1315     Sco  la  regina  Berta  la  Gielgia  d' Aspermont 
Ha  tschaffen  per  la  roda  e  plaida  eugraziond: 
„Filiera  e  tissunza,  Vus  veis  mei  fetg  legrau, 
Dunnauns  de  vaglia  filau   sco   vus  veis  raquintau. 

Jeu  hai   viu  la  tuaglia  sin   meisa  da   gentar, 

1320     Cun  sdremas  cotschnas  fatga,  ch' igl  ei  in  bi  mirar, 

Blihida  bein  tessida.     Saveis  vus  dir  a  nus, 
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Gou  bia  lavurs  e  steutas,  quell' ha  custau  a  vus? 
E  rUrschla  la  rnigiura,  raquenta  vinavou, 
Ch'ell'ha  experieuza,  eil' ha  mussau  ansou. 


1325  Sem  couiv  vul  in  bien  terratsch, 

In  er,  che  possi  dar  bien  catsch, 
In  plauu,  da  snffels  schurmigiau 
E  dal  solegl  pulit  scaldau. 

Cultem  duei  igl  er  curclar, 
1330  Ch'el  possi  spert  si  revegliar: 

„Ti  pur",  di  el   „sch'ti  quai'clas  mei, 
Sehe  quarclel  jeu  lu  era  tei." 

Igl  Uost  ins  va  bufatg  egl  er 
Per  la  fumial'  ordlunder  trer  ; 
1335  El  coven  varga  quella  si 

Ed  ei  flurida  sil  tschupi. 

II  coniv  ault  sco  in   uaul 
Ins  trai   gl'  atun   buc  memia  baul, 
Ed   en   cadeiua  sin   in   prau 
134U  Vegn   tut  en   norden   cavigliau. 

Ei  secs  il  sem,  ins  po  pitgar 
Cun   spada  lenn  e  raccoltar. 
Fumiala  fina,   couiv  dir 
El  puoz   in   temps  lu   ston   pitir. 

1350  Las  monas  mett'  ins  a  schigiar 

E  lu  entscheiv' ins  a  stigliar, 
Rumpend  fercaglia  e  rimnond 
La  teglia  liunga  el  det  grond. 

Diesch  poppas   teglia   fan   in   zugl, 
1350  Ch' ius  ferm' ensemen  sil  schenugl : 

II  rest  per  stuppa  vegn  barhaus, 
E  mo  sco  brahadetsch  tractaus. 

Ils  zugls,  aunc  dirs  ed  obstinai, 
Sut   il   falluu    veguan   sraaccai : 
1355  Tier   mintga  frida  volv' ins  bein 

II  zugl  lu  repetidamein. 
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Las  poppas   per   purificar 
Da  puorlas  stou   ius   beiu   spatlar: 
Er' il  tschariescb   pass'eii   fuucziuu 
13t)0  Per  dar  la  fiua  perfecziuu. 

La  resta  vegu   sil   ruccadi 
Filada  In  empau  a  di; 
Maseiuas   fatgas   fan   ius  quer, 
In   fil  pli  cret  per  obteuer. 

1365  Auuc  ditg  ei   va  tier   ils  Icuzculs. 

Cun   roda   vegu   ei   fatg  si   speuls. 
11   roni  d'urgir   vegu  preparaus, 
Ed   il   cuudrez   beiu   meditaus. 

Siu   couta   bratscha  dei   vegnir 
1370  La  teila,   fau   ius  cuu   urgir. 

Vegu    speuls   el    begl   ein    uss   seniptgtti 
Culs   fils  en   retsclia   preparai. 

La  spada  tras  vögu  rusuas  lai 
Passar   il  fil   cli' il   rem   retrai: 
1375  La  tscliarna   fan   ius  cuu   adatg: 

Urgir  beiu   porta  gl'avautatg! 

p]i   vegu  dal   rom   priu   giu   gl' urgiu 
E  cuu   iu   latscli   segir  teuiu   — 
E   vid   il   petgeu   uuau  tier 
1380  Cun  maun   versau  euipau  liugier. 

Mintga   purLada   Im  vegn    fils, 
Che   vegnau   uss  tier   uovs   asils 
Sil   bi  talle  cb'  ei   preparaus, 
Cul   Rughel   el   cantuu   fermaus. 

1385  8co  si  per  1' orgla  gl' orgalest, 

Stat  la  tissuuza  cuu   siu  best 
Vi  tiel   talle,  avon  ils  glietsclis 
E  dat  cun   peis  e  mauns   ils   squetsclis. 

Las  retschas  fils   eutras   il   pass 
1390  Vau   si   egl   ault   e  van   a  bass, 

La  tsebefla  sgola  deutereu. 
En   vi   enueu  cul   fil   tratg  eu. 
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La  cassa  cun  sin  petgeu  flu 
La  teila  strocla  eu  contin, 
1395  eil' ei  vegui  stagn  e  bein  tessiu, 

Ed   il   spaniser  tegu   stendiu. 

Leuziel  cun   dus   pass  vegu  tessius, 
Savens  cuu   sdremas  provedius 
E  suenter  ditg  blihius  lavaus 
1400  E  per  il  diever  preparaus.   — 

Lenziel  perfetg  tras   tal  process, 
Siu   nieisa  sco    tuaglia  mess^ 
Ha  sia  mira  contouscbiu  — 
E   per   siu  dretg  intent  surviu. 

1405  Mo  la  tissuuza  fa  pertratgs, 

Ch'  ins  di  buc  o   en   uos  lungatgs ; 
Sco  ina  teil'  ei  uossa  sort  — 
El  niauu  de   Diu,   eu   vet' e  uiort, 

Sil  Tieui   ferm   uss  mira  1' eutira  societat; 
1410         Igl   um  cuu   barba  cotschna  di   cuu   detscbartadat : 

„Jeu  sai  e  seregordel  de  praulas  buca  bia  — 

II   pur  eu   sia  truscha  de  far  tut  auter   ba. 

Deutou   ord   giuveutetgua   bai   per  memoria  beiu, 

Cli'jeu  mavel   cim   Giou   Stiefel    sco   pescadur   tiel   Keiu. 
1415  II   Stiefel   sin   la  riva  fagev'  il   temps   passar 

Cun   plaids  de  quort'  uriala  e   praulas  ruscbanar. 

Iiil  um  ed  il  ^iavcl. 

In   pauper  um   eu   stiva   steva, 
Sedesperar  bunamein   stueva 
Cun   massa  deivets   e  uegins   daners   — 
1420  Negliu,   negliu  anflav' el  criedi, 

Ei  deva   per  el  uegiu  remiedi, 
En   quort   stuev' el  esser  pers. 

E   vid   il  giauter  el  pertratga  — 
Fuss  quei   schi  peccaminusa   fatga   — 
1425  Ded   ugliegiar  in   pag  cun   lez  ? 

En   buca  ditg  igl   escb   sesarva   — 

Gia  treinbl'  agl   um  la  fleivla  gnarva  — 

Quel  culs  peis  caura  vegn  en  sez, 
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Osut  siu  mantel  curtauna  tgemblada 
1430  Clin   marenghius  cun   iua  gada 

II  gianter  muossa  al  pauper  um, 

E   stat  diu  curtesia  en   stiva 

E  tscheuta  igl  aur  cun  egliada  pitgiva 

Sigl  ur  della  meisa  oransuni,  ■ — 

1435  Jeu  emprestel  cheu  aur  eu   abuldonza, 

Sehe   ti   vul   dar  la  declaronza, 
Ch'jeu   stoi   haver  per  quels  daners: 
,.Sas   viver   in   oun   eu   ventira  reha, 
Stos  lu  turnar  curtauna   strelia, 

1440  Schiglioc   seuz"  auter   eis  ti  mes.    — 

Uss  ei  la  curtauna  beiu   tgemblada, 
E  per  scbeughetg  per   iua  gada 
Jeu  laschel   ils   mareughins   tgemblai." 
Igl   um  pertratga  e  studegia. 

1445  Siu   buua  ideia  el   giivLegia 

Mirond   sin   tonts  daners  dorai. 

Lubi   a  Uli   auuc   la  domoudn: 
,.Nie3  patg  beiu   buc   h  mi   scoramouda, 
Avon   ch'  igl  onn   sei   alla  fin, 
1450  De  returuar  curtauna  pleina?" 

E   spert   il   nauscli  el   pact   ordeiua: 
„Turnar  ei   lubiu   avon   il   termin." 

Cul  bratscb   de  ponn    igl   uin    uss   streiia 
II   tgienibel   d'  abuldonza  reha 
1455  E  mett' en   buorsa  senza  dumbrar, 

Lu  fil  a  streha  la  mesira 
El  dat  e  di  al  giavel   che   miral 
„Grad   ussa   pia  jeu   vi   turnar,'    — 

Igl   um   per  ditg  ei   ord  la  pupira, 
1460  E  po  auuc  rir  de  sia  veutira, 

Viveud  quels  dis   oreifer  bials.   — - 
Guu   tuorp   il  giavel   va  navenda   — 
Malidis  di  el  silla  senda: 
,,ln' antra  ga  stos  ti   esser   pli   nialsl" 

1465     Risada  po   eu   sala    ils   auditurs   scurlar. 

Gh'  il   nausch    cun   ton    giudeci   sclai    auuc    engauar- 
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E  legraraeiu  excloma  il  giuveu  Lanzelet : 

„Per  conclusiuu   ins  metta  vitier   cheu  il   verset : 

Praula,  praula,  giacamaula, 
1470  Sehe  ti  vul  buca  crer, 

Sehe  va  giuu   streglia, 

E  lai   tigliar  giu  in'ureglia; 

Mett'  ella  sin  iu  pal 

E  lai  tochen  nadal. 
1475  Sehe  vegnas  ti  ord  marveglias." 

Giud   sia  supia  biala  il   grazius   siguur 
Riend  va  tier  il  Tieui  e  di :    „Min  pescadur! 
Co  gl' um  cuglinn'   il   gianter  nus  veiu   bugeu  iidiu. 
Saveis  beiii   e  descriver,   co   vus   haveis   empriii 
1480     Eutras  malezia   fiua,   ils   pescs  de  cuglianar 

Cuu   rischas   e   pes-cheras,   ch' eis   ston   pigliai   restar^ 

II   pescadur   Antieni   raqucuta  levameiii 

Da  caussas  de  pescada,   d'inschins    ch'el   drov' el  Keiu. 

Inschigiis  de  pescaclurs. 

Eu   tiar'  alpiua  veguau   bugeu   ils   viandonts, 
1485     Ch' en   lags  e  Reius  senodan  e  fan  viadis  grouds; 
Nus  observein   eu   I'  aua  litgivas  e   scaruns, 
Che   veguau   silla  catscha,   fau   bials   termagls   e   spruus. 

II  pescadur  pertratga:    ,,Co  pos  jeu  vus  pigliar, 
Vus  spertas  creatiras,  gustusas  de  barsar?''   — 
1400     Ils  pescs  eiu   raals  e  fuiau  l'egliada  dil  carstgauu, 
Mo  uies   iuschigu   satieua,   gudogua  il   surmauu. 

Cuu  loutschas,  reits  e  rischas  ils  pescs  eiu  de  pigliar, 
Cuu  tut  lur  dar  la  cua,  eis  pon  ca  tuts  mitschar. 
Jeu  laudel  la  clamada,  lavur  de  pescadur, 
1495     Ch' ei   tras  il  Simon  Pieder  alzada  tier  houur. 

Da  Constauz  baul  arrivau  litgivas  ueuasi, 
Beiu   groudas,  che  terlischau   el  Rein   schi   groud   e   bi. 
Saveus  vegu  scursauida  lur  quorsa  fetg  auetg, 
Vuleud   las   viaudoutas   vargar   si  tras   in   stretg. 

1500     Dal   pescadur  ferraada  la  rischa  vegu   el   Rein: 

Quei  tempraraent  de  pesca  uus  lein  descriver  beiu. 
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lus  sto  mussar  la  via  als  jasters  avrivouts 

Eutras  iu  claus  cli' embratscha  ils   legheis  viaiuloiiLs. 

Cuu   pals  e  dascha.   spiuas  il   pescadur  el  Reiu 
1505     Eu   in  liug  favoreivel  fa  seif  pulitameiu  : 
La  seif  en  iu   trianghel   va  ora  adeupez 
Ed  ha   eu   iua  geiua  igl   iusclügiuis   cundrez. 

La  rischa  leu   drizzada  cul   rom  quadrat  sidretg. 
Amiez  cun   bucc'aviarta  ha  il  zuppau  laghetg 
1511)     11   pesc  satell  e  leischeu   de  schar  passar  dadous, 

Danuuder  ch'  el   raai  metscha  muort  ils  impedimciits. 

Pertgei  dadeus   nuada  davos   il  rost  quadrat 
Ei  iua  reit   tendida,   che  tegu   il   caraerat ; 
La  stretga  reit  fiuescha   osum   empau  de  git 
1515     Pils  prischuuiers  en   quella  ei   dat  uegiu   salit.    — 

Co   fa   ins  la  pcs-chera":'      Quell' ei   per   ils  scaruus, 
Che  tuoruau   en   la  bassa   eis  flums   e  lags  profunds. 
Mo   bein   euqual   la  veta  sto   en   Sursolva  schar 
Sa  el   buc  da  pes-cheras   turnoud   sepertgirar. 

1520     Per  far   iua  pes-chera  de   buna  coustrucziuu 
Kli   vul  lavur   e  lenna  e   buna   atteuziun: 
11   dretg  e   la  lubientscha  er  astgau   buc  muucar, 
Pertgei  rihezia  gronda  ei   cheu  de  raccoltar. 

11   pescadur   euquera   in    plaz    bein    adattau 
1525     Per  carmalar  las  auas  curreutas  tras   iu   vau: 

El   Reiu  el   coustruesclia   in   bratsch   fermau  cuu   pals, 
Cuu   caglias   e   pignola   tenidas   da   cavals. 

Cuu   crappa  e  galera  serrada   stretgamein 
Alzad'  ei  la  pes-chera  empauet   sur  il   Reiu  : 
1530     Odem  tras  la  purteglia   las  auas  en   curdar 
Gin   dalla  cascadetta   pon   sut   il   rost  vergär. 

Vergär  deufon   pon   buca  ils   corpuleuts  scaruus 
Curdai   sin   la  gardetscha.   che  stat  fermad'  el   fiuis. 
Sin   rivas  spetga,   teidla  il   habel   pescadur. 
1 535     Eutocheu   ch'  en   curdada,   cun    „tec"    ei   dat   zinziir. 

igl    um   s'  avouza  passa  da  In   pes-clicra   vi 
E  palpa  sut  la  geina  giutier   ils  dents-risti, 
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E   preu   a  mauus   la  preda  turDoml   cun   leglionncul,, 
Ch'el  ha  per  la  pazieuzia  retschiert  resarciraeut. 

1540     Saveus  ord  la   pes-cbera   vau   ils   scaruns  e.l  viu, 
Salvai  si  eu  bigneras,  eu  buot  ed  en  butschin: 
Vivonda  beiu  maneivla,  ch' ü  Rein  furnesch' a  nus, 
Per  tscheiver  e  cureisraa  iu   past   substauzius. 

Ötupeut  cunteuts   semuossa   il   Risch   cul   pescadur, 
1545     E   lleiuric  aimc  declara  sco   administratur: 

Jl   dretg  de  pesca  auda  da  vegl   a  quest  casti 

En  tut  la  liunga  teoda  dellas  pardialas  si. 

Las  tuors  dil  segneradi  da  quest' e  l'autra  vart 

Da  rischas  e   pes-chera  surveguau   art  e   part." 
1550     II  Joii   Bnccatscba  trat-a,   seh' ei  vegu  tier   mei   il  tur 

A  nossa  sigueria  raschun'jeu  fatgs   de  pur; 

Miutgiü  da  Sias  caussas  il  meglier  sa  tschiutschar. 

Experieuzas  fatgas  ins  sa  buc  emblidar. 

Victor,  il  buob  de  Tina,   daveras  di   sin 
1555     E   gleiti  cuu   bi  tschaffeu   raquenta  cL 

L'iioli)  ed  il  stiiirat. 

Ei   era  il   temps  avou   cargar  : 

Las   vaccas   eran   si   prada: 

Las  jarvas   carschevau   el   caul   sulegl, 

Ils  purs   fagevau   pischada. 
;^ 5(3^3  lu'uolp   in   di  leu  mava  a   spass 

Tras  iu  uaul  demaneivel: 

E   cuu   la   veglia  vegneva  a  per 

In   bi   stgirat  curteseivel. 

In  peil   briu-melleu   haveva  l'uolp, 
1505  Ed  iua  cua  rasada; 

Mo   cotscheus  fuv'  il  manedel   stgirat 

E   vev'  iua  viva   egliada. 

Sin   via  domonda  l'uolp   il   stgirat 
Davart  la  sia  malezia: 
1570  „Cents  lests  has  tiV"   Ed   il   camcrat. 

Rispunda  cuu   rara  finezia : 


uum : 
lar   iel   um: 
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„Jeu  bai  iu  sulet."   Mo  1' uolp  siu  quei 
Schmanatscha  tut  de  vilada: 
,.Jeu  magliel  tei,   sehe  ti   numnas   buc 
1575  Tuts  tes   iuscbins  quella  gada." 

E   r  uolp   segloriescba  cuu   plaids 

De  vau'  arabiziun  e  luscbezia : 

„Jeu  mezza  bai    pli   cbe  siat  buus  lests, 

Che  porschau   a  mi   segirezia." 

1580  Ed  ord  igl  uaul  quels  dus  eiu  vegui, 

El  quolm  tiel  clavau  e  la  tegia, 
II  pur  ei   uaveu,   il   muvel   rentaus, 
Ruaus   dil   miezdi  cheu  regia. 

11  dutg  leu  quora  sper  tegia  giu, 
1585  11  prau  ei  cargaus  cuu  jarva. 

Eucuuter  la  tegia  iu   suffel   va: 
La  porta  sura  sesarva. 

Entuorn   la  tegia  precautameiu 
Eis  miran   per  lur  segirezia: 
1590  Stgirat  ed   uolp  sigl   osch   fan    iu    segl 

E   luirau   entuorn   cuu   letezia. 

Eis  vesau    il   bauu,   leu   pcndau   tscbaduus, 
Sur  meisa  en  dubia  clavella ; 
Eu   r  auter  cautun   ei   fatga  da  mir 
1595  La  fueina  cuu   crap  ed   arsehella. 

Ual   spegl   escii   tegia  siu   dus  posts 
Temprada  ei   la  pauaglia: 
La  scua  leu   stat  enciuiter  la  preit 
E   festa  de   la   buob.anaglia. 

KiOO  ins   vesa  leu   aunc  la  caldora  d'irom, 

Sadialas,    bercagls   eu   parada; 
Mo  uuot  de  magliar,   la   ))orta  tschaler 
Sto   esser  cun   clav   serrada. 

11   pass  de  gliez   escb   ei   ferm   isaus. 
1605  La  porta  ha  iua  sfeudaglia: 

Leutras  pertratgan   eis  de   seruscbnar, 
Fagend   ils   plans   de   cauaglia. 
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Ed  il  st^irat,   satells  sco  el  ei. 
Sescliluetta  suten   bein   maneivel: 
1610  Mo  1' uolp  pH   ves  po  serabitscliar 

Entras   tier  il   past  deletgeivel. 

II  flu  stgirat  clom'ora  all' uolp: 
„Mo   spetga,  jeu   sufFlel   surora 
II   tschilf,   eil'  il   suffel   lia  fiers  el   ciirt^, 
1G15  Pazienzia,   ti   cara   cousoi-a." 

La  groma  el  maglia  suro  dabot, 
E  cloma  lu  l'uolp  s' eutardada ; 
Atras  la  riisua  sef'ultscha  eii  liu 
La   veglia  auuc  fomentada. 

1620  II  latg  sgarraau  enguordameiü 

La  beiba  en  ferma  tibada; 
Mo  rengurdientscba  fa  emblidar, 
Ch'  ella  vegn  cheutras  scufflada. 

Sut   igl  esch   ora  va  il   stgirat, 
1625  Mo  l'uolp  vegnida  pli  lada, 

Mett'  adumbatteu  sin  tgau  el  vau : 
Sto  Star  en  tschaler  pigliada. 

,.Gun   siat   iuschius   pos  bein   vegnir   o?'' 
Clom' en   il   stgirat  ed   eudrida' 
1630  El   va  per  siu   fatg.      Quei   di   dal    pur 

Ei  l'uolp   veguida   sturnida. 

,,Eugraziel  per  la  praula,  da  cor  engraziel  fetg, 
Dagl  ageu  tratsch  suera  il  raquintau  schabetg." 
Plidoud   aschia   tonscha  il  Kisch   siu  maun   al  Jon, 
1635    Filax  osut  la  meisa  tgulond  vegn  neunavon, 

Sco  sch'el  capess  l'historia  dell' uolp  ed  il  stgirat 
E  fastisond  la  mala,  less  far  in  spart  sbargat. 

Mo  de  Razen  il  giuncher  domonda  il  signuu: 
„Co  vus   la  prima vera  cul  muvel   dil  patrun 
1640     A  quolm  ed  en  ßanasca  meis  en,  jeu  less  tadlar, 
Risdei  da  nies  bi  muvel  da  vies  cunfar,  luvrar." 

Cheutras  il  Jon  Boccatscha  sesenta  honoraus 
E  resda  sco  in  giuven  dal  matg  tut  incantaus. 
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Co  Jon  va  cul  innvel  eal  aiilt. 

Solegl  e  plievias  cauldas,   favugn   el   meins  de  Matg 
1645     Compoguau   eu  la  tiara  cuu   ferm   e  dar  lungatg 
La  uova  primavera,   scaffidra  dellas  flurs, 
Che  vegu   cuu   nova  veta,  cuu   uovas  terlischurs. 

Cu  la  cascada  grouda  resuua  ferm   puspei 
Tras   selvas   e   pardialas  curdoud   strembleut  sil  pei ; 
1650     Cu  il  cucu  aunuuzia,  ch' il  matg  ei  returnaus: 
Da  la  cadeiu'  il   muvel   vegn   era  überaus. 

Adault  tier   l'jarva  uova  eu   duas,   treis   staziuus 
Nus  meiu   cuu   uies    groud   uiuvel.      Gl'  emprem    si   da  Starpu 
E  stein  a  pastg  eheu  ora  eis  plauus  e  fops  de  Girs, 
1655     Che  flurs  ed  jarva  catschau   sils   tschespets   bials,   entirs. 

La  crusch  sil   crest  sesaulza  sper  acclas  de  Casti; 
II   buob  ils   schetgs  pertgira.   lai   buca  mitschar  vi 
Sil  mauu   de   las  cultiras   de   segal   e   saliu, 
Duniiec.  pauetsch',   arveglia,   aveiua,   fava,  gliu. 

1660    La  flu  de  Matg  fa  crescher  uiev  pavel  sil  mises, 
Maueivel  de  Cafoghel,  ch' ei  dil  siguur  possess; 
A  quolm  leu   serabetscha  il   muvel  scadauoud 
Zampugns,   talacs  e  stgellas   siu   via   selegrond. 

Per   via  tras   vischnauuca  de  sogn   Leodegar 
1665     Nus   meiu   spei   mir   sauteri   pli   luusch   cuu   scadeuar, 
Per  raiez  la  liuuga  tenda  de  casas  e  clavaus, 
De  cuorts  cuu   bia  pumera,   curtius  ed   orts   eu   claus, 

Ils  purs  neutier  camiuan   il   muvel   per  mirar. 
Pertgei  jeu  sai   e  digel,   ge   senza  seludar: 
1670     Mo   iu   eu   nossa  tiara  iu   muvel   tal  po   ver, 
Sco  nossa  signeria:  la  claustra  de  Muster! 

II   muvel   legher  varga  sur  Puut  e   sur   Chislatsch, 
Ils  schetgs,  ch'eiu   ord  cadeiua,    zapetschan  ferm  il   tratsdi. 
Las  vaccas  e  genetschas  cuu  pass  van   pli  temprau, 
1675     La  direcziuu  e  senda  ei  sau  dagl  oun   vergau. 

Da  peil  auuc   flu   e   ueidi   ein   ils   vadials  zavrai: 
Eis  fan  segliots  da  forza  el  liber  carmelai. 
■   Eis  ston  si  quolm  emprender  per  l'jarva  de  tschapar; 
II  buob  ha  gronda  steuta  de  quels  eutruidar. 


Historias  dil  munt  sonn  Gieri  47 

1680     El  quolm  cuu   latg  e  gromma  ius  cascba,   fa  prumeut, 
Termetta  silla  catla  a  cas'  il  gudiment. 
Entuorn   soutga  Geletta,  amiez   il   Zercladur, 
Tier   ils  muletgs   sin   nnivel   termett'  ad   alp   il   pur. 

II  di  de  la  cargada  ei   dat  da  bia  burlera, 
1  685     La  biestga  mueutada  va  cuii   siu  scadauem 
Eucuuter  la  Eauasca  si   sur  gl' uaul  Piguiu. 
Che  ha  tiel  segueradi  da  vegl   euneu   udin. 

Cuu   tut   il   uecessari   per  il  survetsch   de  stad 
Vegu   il  cavagl  de   sauma  cargaus   immediat; 
1690     Audiast.   Pigniu   el   varga   eu   vi,   enneu,   pil  trutg, 
Siu  buordi   bein   segeiua  passond   el    puoz   e  dutg. 

Noss'  alp  ei  silla  costa.   da  quella  vart  dil  pass : 
Sut  tegia  lunsch   serasan   muletgs,    spundivs  e  grass: 
Damauu   e   ser'  en   stavel,  las   vaccas  nus  rimneiu 
1695     Mulschiu,  ch' il  latg  fa  spema,   ed  eis  cui'tes  derscheiu. 

Visettas   si  de   casa  retscheiva  il   siguun: 
La  tegia  hospitala  offrescha  penu,   tschagruu  : 
Caschiel,  pischada  frestga  sin   meisa  dil  siguur, 
Vivonda  per  fumeglia  leu  giu   a  casa  lur. 

1700     En   l'alp   gudin   uns   tratgas  ded  atgua  iuvenziun : 

II  bosi:   cuu   pischada   e  frina  e  tschagruu: 

11   spitg,   cuu   gromma,   frina,   in  fin   barsau  de   tatsch, 

La  buglia,  ch'  ei   de   volver,   dat  poss'al  cor   e   bratsch. 

Las  rauntauialas  finas,  che  stattan  a  sulegl, 
1705     Enquera  de  surprender  igl  inschiguus  fumegl ; 
Eu  tegia  sbuglentadas  furneschan  ellas  grass, 
Per  uuscher  giugadiras,   che  sau   ca  far  pli  pass. 

La  sera  de   bial'  aura   sut   stavel   il   signun 
Si  tier  fideivlas  steilas   decloma    la  canzun : 
1710     Ils  plaids  d*  Ave  Maria,   ils   nums  de  nos  cars   sogus, 

Che   glieut   e  tiers  pertgiran.   pertut   sco   buns  compogus. 


II   Victor  gia  pertratga,   tgi  sa  cu'  i   tucc'  a  mi  ? 
El  arva  or  in  cedel  e  vesa  sil  pupi. 
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Gl'emprem   el  secotschnescha,  mo  il  caplou  sa  far 
1715     Curascha  e   bieu   anim  a  siu  stupent   scolar. 
El   couta  la  cautada  dil   schnec  e   dil  pulein 
E  Lanzelet  compogna  ils  plaids  migeivlaniein. 

II  schnec  ed  il  piileiii. 

In  schnec   ed  in  pulein 
Han  mess  iu  pag  in  di, 
1720  Qual   sin   il  creat  Sevgein 

Gl'  emprem  arrivi  si. 

Pil  pag  ha  il   pulein 
Gl'emprem  pigliau  si  lev: 
El  dierma  stagnamein 
1725  E   senta  nuota  grev. 

E  lu  eis  el  currius, 
In  toc  e  seferraaus, 
E  ditg  sedivertius, 
Puspei  secumblidaus, 

1730  Quei  ha  el  repetiu 

Duront  il  di  aune  pli  — 
E  denteren  dormiu. 
Fugend  dal  caul  dil  di. 

II  schuec  ha  pei  a  pei 
1735  Entschiet  a  s'avauzar. 

Ei  ius  de  buna  fei, 
Mo  senza  s'  entardar. 

II  crest  beiu  fuva  teis. 

Ded  ir  ei  fuva  schliet, 

1740  II  schnec  traso  fa  peis, 

Savouza  cun  bien  riet. 

Sur  en  sil  quolm  Sevgein 
II  schnec  ei  arrivaus,' 
Avon  ch'  il  marsch  pulein. 
4745  Ch'ei  staus  de  quei  surstaus. 

Gia  er'  il  schnec  sin   tetg 
Ded  iua  tegi  'a  tut  — 
Ed  al  pulein  ha' 1  detg: 
_Jeu  sun  chischer  e  chischut!" 
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1750     Igl   ererait,   che   viva   scliiglioc   iu   toc  sur  Gliou 
Ell   grotta   solegliva,   oz   ses'  el    spei   caplou   — 
Ed   auda  quels  raschieuis,   savens  misterius, 
E   tier   sesez   el   tratga:    „Tgei   fatgs   miraciilusi 
■Dentou   in  reginavel  pli   ault   ei  auuc  d'auflar, 

1755     In  paradis   terrester  auiic  pli   sublim   e  car : 
Ed   olraas   geuerusas,   cul   spert  de  cavalier 
S'unfreschan   cun   premura  per  arrivar  leutier.'" 

La  Gada  hospitala  envid' igl   eremit, 
De  dir  en    compagnia   in   plaid   de  hieu   salit: 
17G0     ..Vus   essas   tier  sogn   Giacun,    luiisch   en   Galizia  stai, 
Tras   la  Provenza  biala  cul  fest   pelegrinai, 
Haveis   udiu  cantadas,   dal   Titurel,   dal   Gral, 
Saveis  resdar  la  detga    dal   caliseh   immortal?" 

Igl   eremit  rispunda,   ils  gasts   cun   reverir: 
1765     „Bugen  jeu   obedeschel,   dal   caliseh   vi  jeu   dir." 

11  sosiii  eristaal. 

Guisep   d'  Ariniathia  possedeva 
In   admirabel  bi  cristagl  mulau : 
La  cuppa  cara  trauspareuta  stova 
Sin   in   bi   pei   ord  il  cristagl   tagliau, 
1770  En   quei  vasclii   il   Segner  tier  la   tscheina, 

Ha  dau   il   sacrament   d'amur   compleiiia. 

La  cuppa   benedida   ei  lu   stada 
Portada  d'aungliels  tier  il   cor  aviert 
Dil  Segner  culla  costa  transforada 
1775  Ed  ha  il  sauug,  ch',ei  spons  per  nus,   retscliiert. 

Quei   sogn  A'aschi  ha  forzas  graziusas 
E  fa  las  olmas  star  victoriusas. 

Sehe   iu  malsaun   fidond   sil   caliseh   mira. 
Quell' jamna   Dieus  pertgir' el   dalla  mort. 
1  780  E  tgi  ch'en  ses  corabats  tier  quei  suspira, 

Sa  mai   curdar  en  peruiziusa  sort. 
Mintg'  oun   il  Venderdis   sogn   renovada 
Vegn   sia  torza   tras  la  sontga  Blada: 

Golumba  clara  giu  da  tschiel  sesbassa 
1785  E  tschenta  ina  Iiostia  el  vaschi, 
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Ch'üs  aunghels  baul   eu   terlischouta   rassa, 
E   baul   purschalas   portau   cuu  tscLupi. 
Sur  la  carstgauuadat  il   Gral  terlischa 
E  sa  las   grazias   dar,   cb'  il   cor  giaviscba. 

1790  Ei  dat  uoblezia  buc   sil   muiid   pli   grouda, 

Che   quella  de  survir  al  sogu   cristagl; 
Mo   sacrifecis  quei   survetsch   domonda, 
Vertit   e  sforz,  ch'  eiü   buca  mo  termagl : 
El  vul  fideivladat,  perseverouza 

1795  E  cuD  la  castiadat,   humilitonza. 

Igl   um  de  tuts  il  pli   humiliteivel 
Dils  cavaliers   il  retg  po  daventar. 
Ils  quals  quei   scazzi   glorius  cnsteivel 
Per  la  carstgauuadat   stou  pertgirar. 
1800  Quels   cavaliers   Spirituals   s'unfreschan 

Pigl    ideal   divin,   eh'  eis  venereschan. 

11   Titurel,   in   tegl  dil   retg  de  Fr^ntscha, 
Ei   Staus   virtuus,   verigonz  de  quell' bonur: 
Per  soutga  crusch   el   ha  smanau  la  lontsciia 
1805  E   fatg  al   Gral   in   terapel  plein   spleudur: 

Sil   Moutsalvaz.   si  ault  e   lunscli   clF  aria 
Stat  la  furtezia   sontga,   solitaria. 

Da  la  levada  eucunter  la  reiidida 
Ils   auughels   bau    in    sogn   cristagl   portau, 
1810  Eu   la   baselgia  sin   il  quolm   fiuida, 

La   sontgadat    als   cavaliers  surdau: 
Amiez   il   tenipel   ault   stat   il   misteri, 
Ils  cavaliers   eiu   leu   pil   miuisteri. 

Entuoru   baselgia  bials  palaz    en   retscba 
181")  Ad   eis  surveschau   per  habitaziun: 

Cu  il   solegl   levout  las    tuors  leu   betscba, 
Viv  terliscbar  levent'  admiraziun  : 
La  pascb  de   Diu  sil    quolm   ei   secasada 
E  dal  terrester  mai  vegu  disturbada. 

1820  Pertgei  tschinclaus  ei  quei  liug  sogn  sin  tiara 

Da  spessa   selva  pliras   uras  luusch: 
Mo  tgi  che  suenter  il  cristagl  empiara, 
Clarnaus  dal   Segner,  leu  arriva  tgunscb: 
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Ed   arrivond  il   tempel   el   admira, 
1820  Clie   stat  sclii   niaiestus   sur  la  plainra. 

11   tcuipel   tscliieu   tscliuuclieismas  mesirava 
Per   uiiez  tras  il   bagetg  solid  roduud; 
E  chors   siatonta  dus   ins  admirava, 
Plazzai   entuoru   siii    il   rudi   profund. 
1830  Suis  trentasis  clatgers  la  tuor  pli  groiula 

S'alzav' amiez   cuu   fatscba   terliscbouta, 
Sil   spitg   iu   evla  gronda  mervegliusa 
Mirava  suis  tetgals,   tuts   sularai : 
Clutgers  mussavan   crappa  preziusa 
1835  E   cuUa  crusch   tuts   erau   corouai; 

Sut  il   raviul  amiez   el   sauctuari 
Er  il  cristagl   el  bi   reliquiari. 
Bia  tscbentauers  quei   tempel  splendurava 
Als   pievels   pietus  digl  occideut; 
1840  Svauid'ei   uss  la   tuor,  cun   porta.   sava, 

Portada  cuu   il   Gral   egl   oricut : 
11s  pievels   emblidavau  lur  clamada, 
E   biars   bau   pers  tiel   paradis  Fintrada. 

Mo  tgi   cbe   salv'  il   niebel  desideri, 
1845  Aunc  ussa  po   il   sogu   cristagl  auflar, 

E  quel  cb'adura  siu  profund  misteri, 
Perpetua  giuveutetgna  po   salvar : 
11   so,2;u   cristagl   da  tscbiel   tier  el   s'  enclina 
Cul   prezius  regal  d'amur  divina. 

1850         II  Lauzelet  prepara  siu   iustrunient   sonor, 

Cbe  fa  tras  Terpsicbora  flurir   il   bleu   bumor. 
Gastials  el  eucouuscba  eu  Kezia  numerus. 
Las  portas   ein  aviartas  al  trubadur  famus. 
Tier   el   uss   ve"-n  la  roda  de  far   sclarir  taleuts, 

1855         Ed   el   cun    siu   triaughel  gartegia  bials   accents. 

Ils  dus  aiiials. 

Jeu  contel   dad   in   niebel   retg  de  Spagna. 
En   iu   de   ses  castials  siu    la  campagna 
Vesev' ins  sper  la  porta  deH'intrada 
In   vut   cun   fatscba  clara,   bein   formada, 
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1860  In   aiiughel   orda  marmel  alv  e  fin, 

Che  deva   il   beiuvegui   a  scadiu. 

Bugen   il  retg   vegn   ord  la  capitala, 
Ruaussa  el  casti  ieu  in'  uriala. 
In  di  cun   ses  affons  en   compaguia 
1805  II  retg  stat   sper  il   vut  en   casa  sia: 

Tgei  ha  el  bein   per   mauns  de  far?   — 
El  di:   ..Tgei  vus  saveis,  nus  lein  mirar." 

,.Veseis,  co  gl'  aunghel  ei   cavins  e  bials. 
El  det   ad   el  lein   metter  oz  anials ! 

1870  El  mann  seniester  cheu  jeu  mettel  en 

Vid  in  til  seida  quest  ani  d'argieu, 
Ed  el  mann  dretg  digl    aunghel  nus   pendein 
Cadeina  de  rnetall   e  ferm  ligieiu 
Gl'  ani   ded   aur,   che  peuda  lundervi :   — 

1875  Tgei   muntan  quels   anials,  quäl   di   a  mi?" 

II  giuven  prenci   sil  nioment  declara: 
..Anials   ins  porta  per  euzenna  cara 
Deir  amicizia,  che  las   olmas  ligia." 
„Endretg,   rispund'  il   retg.      Pli   bia  fadigia 
1880  Ei  drova  d"explicar   la  differenza 

Dils  dus   anials.      Tgi   ha  l'intelligenza?" 

Cheu   la  princessa,   feglia,    explichescha: 
,,Jeu   sai,   tgei  mintg"  ani   significescha : 
Gl' ani  d' argen,   ciie  peuda  mo  vid  fil, 
1885  Vul  dir  carezia,   ch' ha  siu  domicil 

Sin   tiara  denter   fleivels    cors   humans, 
Carezia  tguusch   rumpeivla  eis   orcaus. 

„Gl'  ani  ded  aur,  fermaus  cun  la  cadeina, 
Vul  dir  che  Dieus,   ch' ei  la  carezia   pleina, 
1890  Nus   tegni   car  sin   nioda  nunrumpeivla 

Cun   l)eiuvulientscha    fernia  smisereivla."    — 

II  retg  ei   bein   cuntents  dell'  entelgentscha. 
El  porsch'il  premi,  pleins  renconuschientscha : 
Gl' ani  d' argen   al  fegl  de  buua  veglia, 
1895  E  quel  ded  aur  a  sia  sabia  feglia. 
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Tuts   applaudescLan,   laudau   il  giuveu   trubadur, 
CLe  couta  dall'  Lumaua  e  da  divin^  amur, 
Cantents  per  quella  sera  tuts  vau  en  bien   maus. 
E  1' auter  di   serimuau  puspei   per  dar  applaus 
lOOU         A  las   risdadas   novas,  clie   hau   auuc  de  veguir 
Per  nobla  signeria  el  tscheiver  divertir. 

II   Victor   siu  uffeci   capesclia  exelleut: 
El  trai  la  sort    e  legia  fageud   eucouischeiit : 
Mariarta,  la  cambrera   ha   ussa  de  risdar; 
l'JOo  Historias  de   Dombliasca  e  praulas  de   Suruiir 

Maneivel   de  tschuuconta  sa   ella  raschuuar. 
Ual   SCO   i  fuss  de  teisser  las  teilas  ed  urgir, 
Schmanond  cun   la  raanutta  la  tschefla  ueu  e  vi, 
Ne  SCO  de  piagar  lauua  filada  sil  cani. 

Ils  dieis  lutts. 

I'JIÜ  Giu   en   la   Dombliasca,    sur   iua  vischuaunca, 

Eu   iua  casetta  giudem   iua   plauuca 
Stev' iua  farailia  d'afFous  uumerus: 
II   bab  e  la  murama.    ils  pigus,   tuts  muuglus, 
Guu   strusch  vestgadira    e   pauc  de  ruer: 

1915  E  megliera   sort  era   buca  de   ver. 

Sut  casa  la   muiuma   niirava   in    di 
Sqnidussa  sils   orts  dil   vischin    visavi. 
Cheu   vegn   iu   siguiu-  cuu   egliada  perderta, 
El  porta  gasacea   beiu   fatga.    clar-verda. 

1920  Quel  di   a  la  dunua:    „Jen   portel  a   vus 

Dariers   detgavnuda   per  tuts   vos  muuglus. 
Persuenter  mo  quei   che  vus  veis  de  purtar, 
Per  sueuter  siat  onus  vus  stueis  a  mi  dar. 

L'ureidia  dunuetta  laschond   surplidar, 
1925  Ha  quei   empermess  cuu   pauc  patertgar : 

Ell'  era  ge   stad'  eu   curtin   e  teneva 
El  tschos   erapau  pnmma,   giuu   plauu  che   schascheva. 

Agl  um   ella  ha  raquiutan  il   schabetg, 
E  quel   po   auuc    rir  sur  il   t'atg  e  haudletg. 
1930  Pli  tard  ei  ha  dau  eu  la  casa  gleut  uova. 
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11  bulj   lia  puytau   per   il   pop   (juei   che   drova. 
lii   vegl   eremit   eis  bau    priu   per   padriu, 
Maclretsclia  la  grova  el   casti   leii   vischiu. 

Ij^l  jester  eu   veril   ei   la   sera   vegnius    — 
lüo5  II    bab   ba  mirau   sil   siguur,   stuius; 

Muueida  ded   aiir  el   sin   meisa  ha  mess, 
Cun   dir,   ch'  el   tuorui   pil   mat   empermess, 
Per  suenter   siat   oims.   —   Ed   ils  tups  geuiturs 
Per   uss   hau    eutschiet   a  ver  en  lur   errurs.   — 

1'J4U  Quei    fatg   eis   hau    al    padriu    raquiutau. 

II   bieii    eremit  ha  eis    bein   cousolau: 
..Mirei   miu  figliol  cuu  quitau   d'ediicar. 
E  suenter  tschun   onus   vi   dir,   co   spindrar 
II   mat  da  quei   schani.   Menei   el   tier  mei!-' 

1945  Ed   eis  ruasseivels   ein   stai   lu   enn   quei.   — 

AI    bm»b    il    padriu    ba   de   le;;\r    niussau. 
lu   cudisuh   fetg   vegl   gF  eremit  gli   ha  dau. 
E   mond   ils   siat   onus   pil   figliol   alla  fin, 
Uomnionda   cun    dotschartadat    il    padriu: 

1950  „Cheu   vesas   las   vias,    che    fan    ina  cruschl 

Leu  mira    el   cudisch   e  legia  sut   vusch   - — 
E    volva  sur   tut   buc   1' egliada   naven, 
Seh' ei   (less   era   caussas   d'udir   de   sterment." 

Cul  cudisch,   ligiaus   en   cun    pial    burgameiua. 

1955  Schi  vegls   sco  Matusala,   ussa  semeina 

11   buob  tier  quei    liug  e   de  leger   festgina  — 
Mo   ussa   entscbeiv'  il    barlott    tut   en    ina  — 
El  auda  cautond  e  sunond   e   saltoud   — 
E   per  in   momeut  el  emblid'il   scommond, 

19GÜ  Ed   ha  la  disgrazia    d'alzar  si' egliada  — 

Mo  enaquella  cun   grefFla  setntgada 
In   tschess  dils  pli   ferms   il   buobet   ba   tscbaft'au 
E   luuscb    si   en   l'aria  alpina   portau.   — 

Mo    ferni    il    mattet   euten    mann    ba  teniu 
19()5  Siu  cudisch   custeivel   e  traso  legiu ; 

Per   sia   ventira!      Pertgei   igl   utschi 
Ha  buca  ditg  suenter  stoviu  calar  si 


Hi.storias  dil  nmnt  sogn  Gieri 

L)c   sbatter  las   alas.   II   biiub   ei   curdaus 

Sigl  anlt  dil  qnolra  Gielgia,  dal  tschess  überaus. — 

1970  Eu   lalp   leu   vivevau   treis    buuas   uldaunas, 

Preudeud  per   vivonda   izuns   e  puauuas. 
Lur   habitaüiun   er'  iu   maguific  casti, 
Palaz  de   cristagl  cud   bia   tuors   eu   rudi, 
Cim   tetgs   e  coruischs  de    colur  dils  glatscbers, 

1975  Bandieras  sco   nibels    sisnin   ils  clntgers. 

Clin   buuas   uldaunas   vivius   ei   bials  dis 
II  mat.   che  plaunsiu   iia  seutiu   il   barbis, 
Carschend   neunavon   ord    la  pial  giuvenila. 
Ed  ina  uldauna,   la  giuvna   geutila. 

1980  Mirava  sin   el   cun   egliada  carina, 

AI   mat   la  plascheva  sco  ina  regiua. 

Las   nozzas  duevaii   en   quort   suondar. 

II   mat  aunc  voleva    a\on    visitar 

Ses   vegls   geniturs.    il    jiadrin,   la   inadretscha. 

1985  La  spusH   eu   det  in   aui   agli   sqnetscha: 

In   crap   f'etg  custoivel   terliscba  lient, 
E   tier   il   couuniau  explicliescb' ella,   sehend: 
„QucI  crap.   cu  ti   volvas  viers   mei,   stoi  vegnir, 
Mo   Vulva   il    crap   ino   en    cass   ch' ei   fa   pirl" 

1990  Tut  leds  dil   regal   ei   il   giuven    vegnius 

A  casa  tiels  ses.      In   di   eis   el   ins 
Tier   sia  madretscha  sil   crest  dil  castell. 
Ciie   ha   la  figura  diu    ferm    rundell: 
En    stortas   la   via   adanlt   ei   mciiada, 

1995  Ses  pass  fan  canera  giun   plaun   sin   sulada : 

El   va  tras  las  portas  dadora   eis   mirs; 
Che  fan  il   casti   dad   attaccas   segirs, 
Encunter  il   foss   el   diregia  ses   pass, 
Sin   punt   vid   cadeiuas  laschada  a  bass, 

2000  El   va  tras   igl  arc   suravi   tier  l'eutrada, 

Schiglioc   difficila   en    grouda   alzada. 
Tier  sia  madretscha  eutrescha  il   mat, 
En   la  caminada,   cusend   ella  stat. 
Ed   ella  ei   fetg  curteseivla  cun    el 

2005  E  muossa  las  parts  e  las  varts  dil  castell. 
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Ed   clla  al  giuveii   sco  per  biamauu 
Less  dar  de  sia  atgna  feglietta  il   inaiui, 
Schege  che  quel   porta  eu   det  iu   aui, 
E   po   buca  Star  per  pli   ditg  el  casti. 

2010  Cbeu   senza  datgar  il  commond   didla  spiusa 

Gl'ani  volv' il   spns   siu  la  vart  prigulusa: 
L'uldauna  ei  seuza  retard   comparida, 
Schi  biala  sco  iua  gielgetta  flurida: 
Mo  senza   basegns  or'egl  jester  sforzada, 

2015  L'uldauna  smanatscha  cul   det,   sco  vilada. 

Sin   quei  omisdus  ein   seniess  siu   viadi. 
Per   ir   sin   il   Gielgia,   el   bi   segneradi.  ■ — 

La   sera  albiert   eis   han   priu  el   bospeci; 
La  mala  uldauna  la  uotg  per  capreci 

2020  Ha  tratg  igl  ani   ord   il  det    a  siu  spus^ 

Ei  Iura  svanida,   laschond   tut  confus 
11  giuven   persuls  eu   la  casa  d'ustria. 
Mo  quel   la  damauu    cuu   lurascha   sin   via 
Semetta  per   ir  tier   siu  quolin   de   ventira. 

2025  La  via  endriesch'  el.      Kisposta  segira, 

Negin   che  vul   dar   sur  de  tala  niontogna, 
Ed   auuc   bia   nieins   sur   sia   compogna.    — 

Fetg   stauucbels   el   ei   arrivaus   iua  sera 
En   iu   uaul    spess   de  comparsa   stgir-nera; 

2030  Faletga  fetg  aulta  e   leuna  derschida 

E   blocca  de  crappa   cuu   inescal   vestgida 
El   vesa  von   el   egl  uaul  profund    — 
El  stat   suspirond   sco   in  trest  vagabuud, 
La  seuda   seperda   e  cala    el   stretg; 

2035  El   astga  buc   ir  mo   siu    bleu   gartetg.   — 

kSil  plat  dina  cuscba   el   sesa   bargend   — 
Denton   vegu    iu   um   en   in   spert  movinient 
Neutier  a  buflPond ;   el   sto   esser   sclii   vegls, 
Sco  buglia  e   pauu.      Penetronts  ein   segs  egls. 

2040  )/^'gßi  bragias,   min  niatV"    el   di   cnn   curtesia; 

„Jeu   mondel   sil   Gielgia,   mo   liai   pers   la  via. 
Treis  giuvuas  fluralvas   cuquor'jeu  Icu   si 
Sil  quolm  sco   cristagl   ellas   han  lur   casti." 
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„Da  luusch  aiiuc   ti   eis.    Quei   scalliii   cIumi   ü   lu 
2045  Treis  uras  ti  vas   mintga  pass   che  ti   fas ! 

Jeu  suu  l'aura  sut."   — 

Qnel  eutscbeiv'  a  suff lar, 
11   umt  cul   scaltiu   —  va  sco  de  sgolar  — 
Treis   uras  pli  luuscli   viadeu    egl   uaul, 
Portaus   uss  tut   auter  pli   beiu,    die  pli   baul. 

2050  Tier   iiia  tauuatscha   vegu   il  viandout, 

E   vesa  sil   mescal    iu   vegl  habitout, 
In   griscb   sco  la  crappa.    de   grouda  statura : 
Quel  di   semeuoud:    ,.Jeu   siin   il  hift  sural 

Jeu   sai,   tgei   ti   vul   e   pos  era  gidar : 
2055  Freu   questa  eapialal      Cuu   quella  sefar 

Ti  pos   uuuveseivels."      Cun   eugraziameut 
La  miraculusa  capiala  preudend, 
11  giuveu   s'avouza  portaus  dal   luft   sura 
Treis   uras  tut   seuza  scadiua  malura: 
2000  11   vegl    ha  sufflau  vebemeut  dalla  tauua, 

Cuu   gaultas  compleiuas   sco   iua  curtauua, 

Anne  ussa   il   quolm  era  buca  de   ver, 
Pilver  ins   stoveva   al   mat  condoler. 
in   auter  gidonter   el   lia  survegniu: 
2065  Ell   ina   vallatsclia  iu    um   el   ba   viu, 

In   ferin  campiuii   cun   la   barba  starschlida, 
Cun    bera   sin   tgau  auavos  rebattida. 

Cbeu   di    il  gigsiut   cun   dar    iu   giap  : 

Quei  che   ti   enqueras  ei   sur   la  preit  crap. 

2070  Ne  auras   de  sura,   ne   auras  de  sut 

Tei   aulzan   si  leu :  jeu  persuls  cbeu  pos  tut. 
Miu  num   ei:    „Favugn".    E   uegina  dustouza 
Retegu   mi'  attacca  en   ina  ferraonza. 
Retscbeiva  quei   fest  e  dai   ina  smanada, 

2075  E   spert  si   sur  crap  ti    pos   far  la  sgolada!-' 

II  giuveu   ba  dau   al   favugn   suatieutscba, 
Ha  dau  cun   il  fest  de  schi   rara  carscbieutscba, 
E   sco  de   far   nuot   si    suren   eis  el   staus   — 
El   niira  eutuorn,   tut  cuntents   e  beaus.   — 
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2080       E  buca  daluusch  il  casti  ded  ulclimu.as 
El   vesa  leu   nua  che   sontgas  foutauaas, 
Naschidas  d'aveiuas   profundas  alpiiias, 
En   legras  cascadas   bauduuan   lur  tgiiias, 

E   musicas   auda  il   mat   el   palaz. 
2085       Cuu   legher  saltar  e  snueivel   solaz.   — 

La  miraculusa  capiala  el   metta 
Siu   tgau  e   sereiida  tier  sia  spusetta. 
Che  ha  cuu   iu   auter  las   uozzas  temprau, 
E  sesa  a  meisa  e  maglia   barsau.   — 
201)0       Nies  mat  uuuveseivel   bufatg   va   vitier 

E  stat  buca  raaufers  e  tousch' el  taglier: 
Las  tratgas  el  maglia  uaveu  alla  spusa. 
Che  quella   d' auguoschas   vegu   tut   coufusa. 

La   giuviia    bauduu"  il   giantar   e   camiua 
2095       E   sueuter  tier   ella   va  el   cun   furtiua 

Eu   combra  e  uietta  giud   tgau  la  capiala, 
Stat   vivs   e   veseivels   avoii   sia   l)iala.     -- 

La   veglia  carezia  ha  victorisau; 

E   mond   tiels   cambrers   ella   lia   douiaudau : 

2100        „Per   persa  la  clav  de  pH   baul  jeu  teuevel, 
Ed    iiia   clav   uova   fatg   far  jeu   havevel: 
]\r<)   ussa   Teniprema   a   inaiuis   ei    veguida    — 
Schei,   quala  meretta   In   megicra  cuidaV" 
„La  veglia!-'    bau   tuts   ils   cambrers  respoudiu, 

2105        Las   uozzas   cul    spus   digl   empreu    bau    tiuiu.  — 
Suu    stad'a   survir   el    casti   de   cristagl, 
Mo   sueuter   iu   buff  dil   favugu    a  cavagl 
Ha  mei   giud   il   Gielgia  portau  eu   terraagl. 

..Oreifer!"    cluma   Gada,    „Mariarta  ti   sas   dir. 

2110       Nus  duas,    trausportadas    dals    suffels    ord   Surmir, 
Lein   ir  auuc   iua  gada  eu   uossa  cara   vall, 
Mirar  sur  Maruiorera  el   grep   miu  liug  uatal. 
E  ti,   cara  cambrera,   ch'  eis   Stada  a  survir 
Scü   i   para  eu    Taltezia   dil    uiagniiic   palaz 

2115       Has   uossa  reduuouza  legrau   cuu   bleu   solaz. 

L'eutira  compaguia  sepeina  uss   d' udir 

11   Martinut   ch"  eutscheiva   Thistoria   seuza  rir: 
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Afl   cl  cu   fatgs    de  catscha  uegiu   ei  uduals, 
II  catscbadur  raqueuta  rlal  retg  dils   auimals, 
2120       Dagl  uors    en   iua  tauna,    che  ha  tratg  si   in   umt, 
E   uumna  las   bravuras  e  la  robustadat 
Dil  grond   herox   selvadi,   eu   Rezia  renomaus, 
Ch'  ei   spei   schnldau   sogn   Gieri   el   uoppeu   maligiaus. 

II  fegl  (ligl  uors. 

El  meius  de  Fenadur  in   pur   segava, 
2125  Ed   ils  canvaus   la  duuna  enzardava: 

E   bab  e   raunima   vevaii   priu    sil   prau 
Lur  pop  cuu   eis   e  sin   in   bläh   tscheutau 
Leu   sut   in   fraisseu   eu   la  frestg"  umbriva 
El   plann   sisum  la  prada  solegliva. 

2130  Qiiei   fuva   a   .Sahuns   sper    igl    nnul. 

('he  sorasava  aunc  pli  luuscli  pli  baul, 
Naven  da  Lags  entocheu  Flem  e  Trin. 
Gl'  naul.    cir  ei    staus  pil  pur  pauc  bien  viscliin. 

Ua\'i)s    11    fraisseu    neu   igl   uors   quei   di 
2135  Vegn    spiunond   e  ves' il   pop   sclii   bi : 

El  tschafFa  quel  en   bueca  tut   eu   iua, 
Eucunter  la   Valtsehurta  el   camina.   — 

Havend  ils  geuitnrs  fatg  lur   lavur, 
Eis  tuoruan   si   tiel   fraissen   tiel   pop   lur, 
2140  Ed   anflan   leu   nio   il   batlini   vit  — 

La  mumma  dat   in   griu  —   iu   tribel   git. 

„Igl  uors   ha  priu  nies  pigu",   il   bab  suspira, 
Ed   adumbatten   sin   tuts   niauus   el   mira. 
Sco   in' utscljalla.   da   ses  pigus   privada, 
2145  La   mumma  quor' eutuorn   eu  la  contrada. 

Igl   uors   cul   pop   ha  buca   fatg  mitgiert: 
Na,   cuu   iu  tschaffen   ha  el  dau  albiert 
En    tauna   sin    il    mescal   al    pignet. 
Bargev'  el  dalla  fom    en   siu  letget, 
2150  Porschev' el  da  siu   latg  sco   nuorsas   f'an 

Culs   agens  tschuts,   che   vid   igl   iver   vau. 

Tschun   onus   aschia   ein   vergai   en   tauna, 
II   buob  mussav'  en   fatscha   colur   sauua. 
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Vcrgaus  quei   temps^   igl  uors  va  o   in   di 
2155  Cul  pigu  vitier  in  pegu  e  di  agli: 

„Emprova  de   trer  o  quei  best,   sclr'ti   posi-' 
Mo  quei   va   buc.      Igl   uors  tuoru'  auavos 
Eu   tauua  sehend:    „Sai  tei   auuc   buc  zavrar. 
La  forza  euzacu  ti   stos   mussar." 

216(J  Igl   uors  dauovameiu   lai  ir  tscbuu   onus, 

11    inat   ei   daveutaus   pH   ferms   e   groiids. 
El   lia  merveglias  de   mitscbar    ord  tauuas, 
El   va   entuoru  ad  encurreud   puaunas, 
El  teidla  siu   ils  clouis  dils  auimals 

21B5  E  mir' encunter  tscliiel   sils   uibels   bials. 

Igl   uors  pertgira  beiu   siu   bieu   scolar, 
E  di   ad   el  iu  di,   ded   empruar 
Dauovamein   la  giuvua  forza  sia: 
Mo   ferm  el   tratsch   il   pegu   ei   tuttavia, 
2170  11  giuveu   adumbatien   trai   pil   best 

E   mira   siu    igl   uors   cuu    cgi    tut   trest. 

Igl   uors   uiarmugiia   culla   vusch   proi'uuda: 
..Miu    buob,   ti   lias   auuc   buc   tetau   avunda." 

E   vinavou   tscliun    onus   il   mat  dagl   iver 
2175  Dell'uorsa  sto   eu   quella   tauiia   viver. 

Carschius  dal   tut,   robusts  ei   daveutaus 
II  giuveu   res.   selvadis  e  stampaus, 
Cuu   spatlas  ladas  e  pusseuta  bratscha 
Cuu   iua   bera   uera  sur   la  fatscha. 

2180  1.1   legi   digl   uors   euibratscha   uss   il    pegu, 

E   fetga  pei   e   dat   si   ferm  iu   sgregu : 
,,  Ho,  hub!"    Ei  dat  el  tratscli  iu  scarp  sgarsclioivel, 
El   sia  possa  niuoss'  igl   um   suueivel   — 
Si  ord   la  crappa  cun  ragisch   e   tut 

2185  VA  trai   il   pegu   cun   gibel   resolut. 

Igl   uors   de  (piei   cuntents   po   selegrar : 
„A   casa  tia.   sas   ti   uss   turuarl" 
11   giuveu    tschaff '  il   pegu   cun    sia   braunca 
E    va  en   direcziun   de   la  vischuauuca. 
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2190  El  vegu   tiels  ses,   doinouda  de   inagliar, 

La  inumma  mira,   sa  ca  tgei  tertgar. 

La  veglia  pren  giud  il  pane  in   pauu, 
Mo  quel  cul  pegn  fa  dar  tnts  pauns   giuii  plauu. 
El  maglia  tuts  e  lai  vanzar  zun   nuot, 
2195  E  giun  tschaler  el    pa.ssa  tier  la  buot, 

E   beiba  ton,   ch'  ei   pauc  lieu   pli   vonza  — 
La  mumraa  dat   ad   el  la    declaronza, 
Ch'  in   magliadrun   aschi'  ed    aunc   bueder, 
Ei  detti   iii   el   niev  ni   el   temps  veder,   — 

2200  Perquei    ord   casa   va  il   fegl,   vilaixs: 

E   sin  la  pezza  eis  el   caminaus 

La  possa  sereghegli'  en  el  pussent 

E   metta  sia  gnarv'  en   moviment. 

El   tetna  nuot  las   spundas   de  lavinas, 
2205  Vulend   satieuer   oz  las   selvisciiinas; 

El   auda   CO   ils  lufts   ded  alp  sescognan, 

El   va  leu  nua  ch'  ils  camutschs  remognan. 

Sil  fil   de  las  montoguas   il   gigaut 

S'avonza  cun   in  pass  stendiu  pressant. 
2210  En   in   valla  el   ha  In   suatiu 

In  tschuppel   capricorns   e  qnels   sturuiu. 

Cul   buordi  grev   tuorn'  el  ord  la  moutoo-na 
A   sia  inumma  fa  el   quel  a  mogna, 
Bettend   la  carga  en   dagl   esch   cuschina: 
2215  ..Prendei   eben  quella  carn   de  selvischina 

Per  quei  tec  paun  e  vin,   cli'jeu  hai  retschiert  — 
Jeu  fetschel   da    bugeu   negin   entiert!" 

Per  esser  malvesius  en   casa  sia, 
II  fegl  digl  uors  pren   suta  peis  la  via. 
2220  E  va  egl  jester  per  mussar  ferraezia 

En  caussas,  che   ad   auters   fan   spir  sguezia.  — 

In   pur  pladescha  quel   per   siu  fumegl : 
El  drov'  in  ferm   sil   funds   ed   en   nuegl. 
E  tgei   pagaglia  ha  quei   ferm    voliu?   — 
2225  El   ha  dal   pur  lubientscha  pretendiu 

D'  astgar  smanar  sin  el  mo  ina  frida.   — 
Mo  al  patrun  la  ricla  ei  vegiiida, 
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Vesend,   tgei   possa  quei  coiiipo;;ii   liavova. 
Ed   il   patnm  remiedi  encurreva 
22P>0  De  metter  ord  ils   peis  il  tribel   scliani : 

..Va  giu  gl'uffieru,   fumegl,   tiel  capitaui 
E  ses  gidouters  e  fai  dar  la  friua, 
Ch' eis   bau  da  mei   gia  miultl    Uat  ei  carpliua, 
Sehe  buca  spargna  pugusl   Cheu  ein   ils  sacs!' 

22B5  II   fegl   digl   uors  risvolva  or   ils  pacs : 

„Quei  ei  satgets  e  buca  sacs!-'    Dus  bos 
Sturuescb'  el.   raond  vi   el  imegl  davos, 
E   tila  giu   ils  tgirs  e  fa  in   sac, 
Cusend  cun   trau,   cb'  el   sieua  tut   in   smac. 

2240  Cul  sac  curom   el   va  giu  el  mulin, 

E  dils  demunis   tema  el   buc  in.   — 

,,Dei   eu  quei   sac  la  frina  dil   patrun!" 
,.Va  per   tiu    fatg.   ti    uors.   curios   lapun!" 

.. !)ei    neu    la   frina,    digel  jou   a   vusl" 
2245  .,Va   ord    ils   peis,   ti    scliani    mutscbignus  I'' 

E   nies  fumegl   segli'  en   al  directur 
Cun   gretta  d'  uors   e  fridas  de   snavur. 
El   messla   sin   (piels   niuliners   fiiti, 
Ch^els  bau   die  trembla  igl   eiitir  tscburvi. 
2250  Bugen   eis   dattan   al  fumegl   la  friua, 

Ob'  eis   inetscbieii   mo   da  tema  e   furtina. 

La  sera  cun   sin   sac-curom   bein   plein 
Retuorna  il   fumegl  tut  saunamein. 
Encunter  il   patrun   el   selamenta : 
2255  j.Quels  muliners,   quei   ei   sfarfatga   scbental 

Vies  graun   de  moler  dei   in'  antra  gada, 
Zanua  pli  datier.      Quei   ei   bargada!- 

II   pur  in   auter  di   puspei   termetta 
Siu  scbani  tier  la  scbenta  smaladetta, 
2260  Daners   per   far  leu   empristar.      El  quetta   — 

Quei   va  pli   vess,      Qnei   cuost' ad   el  la  veta! 

11   fegl   digl  uors   fa  puspei   obedientsclia. 
Va  egl   uffiern   de  buna  regordieutscbS; 
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E  (lals   demunis,    in   einprest   pretenrla 
22t>5  Per  siu   patruii,   che   va  sin   scbliata  seuda. 

Us  giaiiters   liau   da  tschella  ga  aiinc  iiodas 

E  sentau   las  dolurs  de   fridas   stodas 

E   vulau   buc  dauovamein   riscar 

Gun   quei   selvadi   de   haver  de  far: 
2270  Eis  dattan   touts  dauers   sco   el  garegia. 

El  porta  quels   a  siu   patrnn   cun   breigia. 

Vesend   la   massa,  quel   survegn   sgarschur.    — 
Ed   il   fumegl   ei   uss   uufis  dil   pur. 

Essend,   igl   oun  quei  di  grad   alla  fiu, 
2275  Fiuesch'el   siu   snrvetsch   sil   dretg  termin : 

El  dat  la   frid'  al   maluardau  patrun, 
Gh'  el  sgola  siat  dis  lunscli       in  grond  tschancun! 

Igl   um  cnl   pegii  -    quei   er'  in   de   tscbels   onus 
Eucunter  quel    —   uns  essan   sco  affons,  —  — 

2280  Massera  Gada  muossa  al   Ileinric,   siu  mariu, 

l)ed   allegrar  il   segner  cuu   in   raquint  pulpiu: 
II   vegl  scliuldau  rascbuna  zatgei,   cbe  va  a  prau: 
El   ei   sil  munt  sogu   Gieri   minister  ed   ugau. 
Dal   mazzadrags  el   resda  tiel   giuucber   sevolveud, 

2285  La  praula  cominuentonta,   eh' el   ba  aunc  endament. 

II  mazza  drags. 

La  feglia   dil   retg   ei   vegnida  a  niauus 
Als  drags,   cbe   lagbegian   siu   ils  carstgauns ; 
Treis   bestias  bavevan   lur   babitaziun 
Giufuus   iua  tauna   en   in   cantun. 
2290  Ed   eu   la  stgiraglia   eis   temontavau 

La  paupra  dunscliala,   cb'  eis   pertgiravau. 

Treis  giuvens   in   di   dad   iu   plaim   ora 
Ein   in   a  cavagl   sesalzond   1'  aurora 
Per  eucurrir  la  duuscbala  dil  retg, 
2295  Che   fuva   svanida  aschi   anetg. 

Guu   ditg  eucurrir   vi   e   neu   hau   ils   uiats 
La  rusua  auflau   ed    il   vau  dils  pirats 
Aniiez   iu    uaul,   eu   in   liug  de  suavur, 
i'schur. 
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2300  Profunda  pareva  la  tauna  suueivla, 

Cou   paupra  la   matta    eu   cheu   sventireivlal 

II   giuven   dils   mats    era  fetg  curaschus, 

In   svelt  cavalier,   beiu   carschius,   inscbigniis. 

Quel   di   als  dus   aiiters :    ,.Vuleies  ligiar 
2305  Mei   vid   iua   suga    e   schar   selischnar 

Bufatg  ginadeu   tras   il   vau  della  tauua. 
Spitgei   mei  deuten   sper    la  rusn'  umbrivauua. 
Entoclien   ch'jeu  dun   in'  euzenua  beiu   clara. 
Ch'jeu  vegli   turnar  dal   ravugl   della  tiaral-' 

2310  Ils   ses  camerats  bau   quei   empermess, 

Ed  en  dubitonza  agurau  bicn  success. 
La  suga  eutuorn  il  siu  pez,  va  il  niat 
Sur  greppa  giu   en   la   profunditat. 

Ord   ina  sfeudaglia  vejiu   giu  emi)aa  dar: 
2315  Ed   en   in   encarden    el    po  observar 

La  giuvna  raffada,   auuc   viva  e  sauua, 
Che  sesa  c  bragia  sil  mescal  en  tauua. 

Ell' lia   ils   cavels   dal   dies  giu   spatitscbai, 
Tis  egls   ein   cotscbni   e  zun   fetg  tribulai; 

2320  La  biala  princessa  spert  leva  sin   peis; 

Vesend   il   bien   mat  desceudend   ascbi   teis, 
Di  ella:    ,.0   bien   cavalier,   cheu   vegnis 
El  prigbel   pH  grond,   cli' euzacu   en   vos  disl 
Treis  drags  liabiteschan   en   quei   uffiern, 

2325  Armai  cun   grefflas,   cun   cua   e  tgieru.-' 

Mo  uuotatoumeins    il  schuldau  trai  la  spada: 
,.Jeu  vi,   che  vus  seigies  dals  drags  liberadal' 

Eu   iu  geuii  ei  il   drag  comparius 

Neu   ord   il  caraou,   nu  eh' cl  era  schaschius: 

2330  El  ei  sco  la  uotg  ascbi  ners  de  inirar. 

Sin  quater  combiinas  el   sa  seruschnar, 
El   mii"a  cun   egls  camegionts   e  puuschents: 
La  bucca  suueivla  ei   pleina  da  dents: 
El  arva  la  gula  per  morder  il  mat, 

2335  Quel   aulza  la  spada  d'itsclial   tiel  combat. 
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Ciiu   ina   friduua   ord   tut   sia   possa 
El  sfracca  al  biestg  la  cavazza  ded  ossa, 
Ch'  il   sauug  e  tschurvi   tussegau  dil  drag 
Giun   plauu   eu   iu   puoz   formeselian   in   lag. 

2340  La  feglia  dil   retg  ha  de  qiiei   gin   piascher.  — 

Mo  gia  il   secuiid    inimitg   ei   de  ver   — 

In   gagl  cuu   dus  tgaus,   che   sefor'  ord  la  greppa 

E   stenda  las  lieungas  en   1'  aria  steppa. 

Siu  venter   blut   raelen   ei   scufiflentaus.   — 
2345  II  dies  ei  cun   squamas    surtratgs   e  curclaus. 

Quel   dat  de   lavur   al    giiiven    jiuerrier, 
Las   testas    ein  grossas   e  diras   sco   fier. 
Vonzei  lu  gartegia  la  spad'  el  cnliez, 
Tschaucnua   il   fil  della   veta  permiez. 

2350  La  giuvna  engrazia  al    mat   valerns 

Mo   qnei  che   vegn   ussa,   ei   bia   pli   stentus. 

Leu  gia  paregiaus  ei  il  drag  de  siat  tgaus, 

Che  spida  las  flommas   ed   ei  rabiaus; 

La  tauna  rampluna,    sco   seh' ella  dess   eu, 
2355  l'ut   a  sgolatsclioud   gl'  inimitg   de  sterment 

Vegn  dalla  taun'  ora  cun  furia  termenta, 

Sdermeina  la  toppa  e  cua  pussenta. 

Nies  mat  curaschus  tier   sogn   Gieri   suspira : 

El   sieua  sin   fatscha   e   senta  calira. 

23G0  8chi   f'erm   sco   el   po   il  spadun   eu   la  braunca 

El  tegü   e  trai  flad  cun   il   pt-z   e   la  launca, 
Allura  el  seglia  eucunter  al  drag 
E  dat   gin   pils   tgaus,    nüntga  frida  in   sfrac  — 
Ch'  ei   squetra   ord   piagas   iu   saung  ner-bvin  : 

2365  In   tgau   snenter  1' auter   sto  ceder   en   flu, 

E   dalla  taun' ora  va  la  sangauada, 
Victoria  compleiua  ei  cheu   gndignadal 

La  feglia   spindrada   embratsch'  il    schuldau 
E   sco   per   engraziament  raeritau, 
2370  Dat  ella  cun   larmas   agli   ina  vera 

E  r  empermiscliun   de  carezia   sincera. 

Bufatg  en  la  tretscha  vegn    ella  ligiada 
Per   esser  el   über  sidora  alzadn. 

Komaiiisflu.  F..vsclmnE;i  ii,  XXXVITT.  5 


(5(3  Floriu  Camathia? 

L'  euzeuua  vegu  dada  dils   dus  camerats 
2375  De  trer  per  la  suga.      E  gleiti   ils  mats 

Observan   la  fatscha  carina  e  biala 
De  quella  stnpenta  e  nobla  duuschala. 

Mo  quels  compogns  euu   squidonza  el   cor. 
Favregian   in  plau   aschi   ner   sco   in   mor: 
2380  De  far  ord   ils   peis  Inr  amitg  generus, 

De  trer  per  la  suga  in   toc  omisdiis. 
E  lu  de   schar  dar  e  roclar  il   mat 
Anetgamein   gin   en  la  profnuditat. 

II  giuven  quei   prigLel   dentou   ha  sminau, 
2385  Havend   in'  uriala  per   muot  el  spitgau, 

El  ferma  in   bliec  enstagl  de  sesez : 
Ils   fanlz   camerats   hau   tratg  empau  lez. 
Anetg  lu   schau  liber,   ch'il  bliec  ei  turnaus 
Dad   in   grugn   a  1"  anter  afnns  e   sfraccaus. 

2B90  II  cavalier  stat  en   tauna  tut  trests, 

Pertratga,   co'l   muiid   ei   squiduss   o   malgests; 
Ge   meglicrs.   savens   ein    ils   bruts  animals, 
Bia  megliers,   cli'amitgs    malfideivels  rivals.   - 

E  propi!  Beiugleiti   in' uolp   vegl-grischa, 
2395  Entrescha  tras   ina  sfendaglia  grisch-miscUa, 

Dat   nova  speronza  al   mat  cuglianau: 
Mo  peglia   a   mi   per   la  cua,   tiel   van 
Jeu  meinel   segir  tei   zaco   siedo!" 
II   giuven   fa  quei   e  mirei,   pilvemo: 
2400  Scalem   per   scalem  siedor  dalla  greppa 

Ei  metschan   ord   tauna  tut  tievia  e  steppa, 
E  vesan    el   liber  la  glisch   benedida  — 
E  Tuolp  en   las   caglias   silsuenter  ei   ida. 

D'  oreifra  luua  il  giuven  ei   ius, 
240Ö  Ed  en   il  marcau  de  siu  retg  sereudius. 

En   seida,   vali  de  colurs   las   pli   vivas 
Tuts  eran  vestgi  sin  las  plazzas  festivas. 
Nies  giuven  domonda  en   ina  ustria, 
Tgei  munti   la  pompa,   la  rara  legria: 
2410  La  feglia  dil  retg  cun   siu  liberatnr 

Las  nozzas  ha  oz  cun  tut  quella  splendur/' 
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n  mat  curasclius   va  dabot   cl  casti 
E  dat  en   cnschiiia   a  tuts  il  bien   di. 
A  inogua  el   ha  de   la  leuua  purtar. 
2415  Ed   il  cuschiuier  Inbescha  de   star. 

Essend   quel   voiizei   en   stiva  ciamaus, 
Nies  giuveu   ei   staus  asclii   bein   patertgaus. 
De  metter  gl' aui   en   la  taun' aqnistau 
Discus   en    la   pasta,   cli' il   codi   La  turscliau. 

2420  Gl' aui  ei   veguius   en   la  veschla  pli   biala: 

La  coca  sin   meisa  la  spusa  dunschala 
IIa   priu  sil  taglier  ed  auflau   igl   ani   — 
Ed   ei   da  legria  spert  levada   si.   — 

„Tgi  veis  en  cuscliina  ":"•'  ha  eil' eniparau! 
2425  ,.In   giuveu,   che   ha   de   gidnr  domandau." 

..Fagei   comparer  el  !"    la  spusa  coramonda. 

Ed   il   cavalier  cun   legria  bein   gronda 

Entresch' ed   obtegn   auavos   siu  ani: 

Ils  dus  faulzs  amit.i>s  pon  star  sco  sturui, 
2430  E   tremblan   sco   triembels.    Eis  teman   la  mort. 

La   feglia  dil   retg  ha   voliu  per  consort 
Siu   dretg  liberader  e   spus   veritabel 
11   mat   geuerus   e  guerrier  admirabel. 

Ils  faulz  camerats  ein  vegui  en  perschun 
2435  Ed   aunc  quella  jamua  cun   dretga  rascliuii 

Vid  quater  cavals   ein   vegui  ligiai 
Avon   il   casti   e   vegui   scarpai.   —   — 

La   Mierta   tschalerera,  che  sesa  spei  tgamiu, 
Raguda  la   burnida   sil   crap    scaldau  vischin; 
2440  II   fem  pulit   sesaulza  tschaffaus   el   mantel   lad 

E   passa  si   ed   ora   tral   vau  en   libertat: 
Mo   la  calira  resta  en   stiva  culs   burgheis, 
La  cotgla  cotschna  scaulda  a  tuts   ils  mauus   e  peis. 

La  Mierta  tenia  buca  de  raquintar  dadault, 
2445  Aunc  ditg  la  lieunga  sia  ei   habla  per   in   sault. 

La  iiiatta  seiiza  l)ratscha. 

En   gasacca   verda  in   signnv 
Vegn  in   di   e   va  vitier  in   pur. 
Gl' jostcv   di    tut   curtoseivlamoin  : 
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„Gronds  quitaus  vus  squetschau,  jeu   sai  beiu. 
2450  Mo  tadlei!  Jeu   sai  vus  cousolar; 

Tonts  daners  sco   vus  duvreis,    vi  dar; 
Suenter  dudiscli   onus   stueis   schar   prender 
Vossa  feglia,  ch'jeu  stoi  lu  pretender. 

E   cuntents  cuu   quei   ei   il  ranver, 
2455  La  rugliada  aur  el   vesa  cun   piascher, 

Ch' il   signur  ras' ora  silla  meisa: 
In  mautnn   metall  de  gronda  peisa. 
Sevolvend   ord   casa  il   signur, 
Ch'  el  ha  peis   cavagh    observ'  il  pur. 

2460  Mo  la  sia  matta  beiu  carschida, 

Buna,   pietusa  ei   vegnida.   — 

Suenter  dudiscli   onus  compar'  il   ner. 
L'  empermessa   vnl   el  ad  haver. 

Mo  la  giuvna  era  s'  euzinuada 
24()5  CuUa  sontga  crusoh   c   selavada. 

Gl'jester   per  la  feglia   sestellegia; 
Adumbatten   ei   denton   la   breigia. 

Quel   eu   verd   al   bab  rauver  cusseglia: 
„Leva  ella  la  damauii.   raerveglia. 
2470  Spert  pitgei   ad   ella   giu  ils  mauns. 

Che   fan  quell' cnzenna  dils  cristgauns  I- 

Strusch   che  tras  las  ueblas  rump'  il  di, 
Da  siu  letg  la  giuvua   leva  si   -- 
Fa  la  cruseh  cun   il   pertratg   vid    iJiu^ 
2475  Lava  e  scultresch*  il   tgau  fluriu. 

Mo  siu  bab  per  tribla  engurdientscha 
Fa  quei  act  maltschec  de  turpegeutscha, 
Cun   sfraccar  ad   ella  sia  bratscha, 
eil'  ella  sto  bargir  ed   ei  pupratscha. 
2480  Egl  uaul  la  feglia  vegn  menada 

Vid   in   pegn   cun   in   sughet  ligiada. 

Ils  utschals   per  eil' hau   corapassiun, 
Rumpau   agrad   giu  sin   caglias  lur  canzuu. 
Mo  da  prescha  ord  siu  reginavel 
2485  Tier  la  maltractada   vegn    il    giavol. 
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Da  mervegl  cun  aua  benedida, 
Oraziuu  e  crusch  seprovedida, 
Stat  la  giuvua  vid  il   pegn   segira: 
Quel  eu  verd  vegn  buc  tier  sia  mira. 

2490  Alla  catscha  va  quei  di   il   mat 

Dil   baruu   dils  Plauus  ed   el   combat 

Vegu   el   a  cavagl   leu  demaaeivel, 

Aud'  in   tun   plirout   e  lameuteivel, 

Aufla  la  giuvnetta  malti'actada 
241)5  Vif)   la  plonta  cuu   siu  dies  ligiada. 

Ord   la   siala   vegu   il   cavalier, 

Porta  spiudrameut   vegueud   ueutier, 

Taglia  il  sughet   cuii   sin   cimti 

'J\iorua  cuu   la   niatta  el   casti. 
2oOU  Orasut  las  larraas   quella   ri 

Sil  cavagl   alzada  viasi; 

Biala,  de  bien   cor   ei  quell;;   uiatta, 

E   siu   via  faii   eis  dus   1'  entschatta 

D'  amicezia,  che  duei   mouar 
2505  Eis   iu   di  sco   spus   avou   gl' altar. 

Nozzas   lian    eis   fatg  legreivlas,   buuas : 
Mo   in   teuips  pli   tard  ei   va   o   tuuas, 
Übe   uiaras   ruuipieu    eu   la  tiara. 
II    l)aruu    cun   rosclia   uiilitara 
2510  Sto   uiarscliar  pli  lunscli   tier   la  schuldada, 

Baiulunar  la   dunna  coutristada. 

La  baruua  vegn   In   eu   sperouza, 
Dat  la  vet' a   biala  feglialonza: 
Viscals   scbumalins   sco  latg  e  viu, 
2515  Cun   egliets  carius   sco  flurs   de  gliu. 

Tiel   marin    in    mat   cun    la  nuviala 
Vegn   termess.      Mo   sueuter  iu'  uriala 
11  currier  eu   iu   uaul  gartegia, 
Nua  ch'  ina  Stria   sestellegia, 
2520  De  midar  entuoru   la   brev  termessa 

Per   vergugua  della   baruuessa. 

Quella  brev,  dil   tut  sfalsificada, 
Legia  il  baruu :  la  disgraziada 
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Baruuessa  hagi   stagl   affous 
2525  Surveguiu  gatells,   macorts   e  grouds. 

II   baruu   eii   scret  als   ses  commouda: 
„Ord   ils  peis  cuu   la   vergugna  grouda  I 

La  siguura  sto   uavea   fugir, 
Va  culs  pigiis   albiert  per  eucurrir, 
25r5U  Ils   utschals   siu   ploutas  fetg  activs, 

Fan   a  raogii'  ad   ella  lur   ignivs. 
öilla   fugia  ella  seit   eiidira. 
Seil'  eir  anflass   in   aua  ella  mira. 

In   laghet  catt'  ella  ad   agur   — 
2535  E   semetta  giu   culs   pigus   sigl    ur. 

Bials   termagls  en   1'  aua   fan  litgivas ; 
Sepplaccond   la  munima   sillas   rivas, 
E   bueud  dall' aua  cuu   enclius: 
El   lag  croda   in   dils   schumelius! 

2540  Cun    ses   stumbels   ella   touscL'en    1' aua, 

E  quels   crescliaii    eu    quell' unda   blaua, 
eil' ella   ha    ses   niauns   entiis   puspei, 
E  o-r  affou   tscliaff'  ella  pei   n   pei '. 

La   banina   mir'  uss   consolada 
2545  Leu   entuoru   e   ves' en   la  contrada 

8in    in   tgieinbol    in    casti    slupent, 
Per  la  tiara   in   bi   ornanient. 

Ella  passa  si  per  la  tessaglia 
Tier  la  tscbenta  ferma  de  miraglia, 
2550  Che   protegia   or   deutuorn   l'entrada 

Cun   euqual   tuoretta  bein   plazzada. 

Tras  la  port'  aviarta   dil  rempar 
En   r  emprema  cuort   pu   eil' entrar: 
Sil   mann   dretg  sto   ella  denter   niirs 

2555  S' avanzar   tier  loghens   i)li   segirs. 

Puspei   vegu   in   escli   f'ortificau, 
Tras  arviuls   mein' eudadens   il   vau, 
Ed   il   garter  fier,   che   siar'  il  pass, 
Ord   la  tuor  lascliaus  scliiglioc  a  bass, 

25G0  Oz   vid   las   cadeinas   ei   alzaus 

Si  eu  la  turrera  e  ferraaus. 
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Leu  tras  eiidadens  va  la  siguura, 
Vesa  iiia  cuort   iuteriura 
Dalla  tuor  pli  aulta  schurmigiada, 
2565  Aufla  era  eu   la  cantuuada 

lu   baghetg  a  parti   cuu   tgainiu 
Cuu   fenestras   de  üii   origiu. 

La  siguura  eu   la  cuort   iuterua 

Trai  si  aua  or  de  la  cisterua, 
2570  Va  culs  pops   bufatg  lu   si   per  scala 

Tiel   lautget  de  leuu   e  lu   eu   sala. 

Tut  aviart'  ei  combr'  e   tgamiuada, 

Eu   la   stiva  dat  la  solegliada, 

El  balcun  ruaussa  la  siguura, 
2575  Mira,   spetga^   bragia  auuc  allura, 

Aufla   tut   piuau  quei   ch'  ella  drova, 

Mo   uegiua  glieut  che  cheu   semova. 

11    baruu    In   tuorua   ord'   T  uiara : 
Suenter  la  cousorta  el  empiara, 
2580  8euta  ricla  digl  etitiert  commess 

E   far   bieu   persuenter   el  vuless. 
Cuu   ses   cavaliers  ad   eucurrir 
Va   el    luHsch   tras   igl    itscliies   eutir, 

El    casti   eis   autiau   la   baruua 
2585  Cuu    ils   schuineliüs  de   buua  luua; 

Selegroud   da  cor  eu   giubilo 
Veguaii   eis  leu   puspei  giu   ado. 

Moud    a   casa  dat   auuc   iu'egliada 
La   baruu'  eutuoru   eu   la   coutrada  — 
2590  Per  mirar  sil  crest  quei  rar  casti: 

Mo  uuot  auter  leu  ei  vesau   pli 
Cir  in   spiuatsch,  carschius  si  ord   il   tratscL.   —  — 

Lucia  de  Pulteugia,   uascbida  de   Caual, 
IIa  de   risdar  bistorias   iu   duu   tut   special. 
2595  Culs   mauus   e  cuu   egliadas   sa  ella  illustrar 

11s   plaids  de   la  faviala,   ch' ins   po   mai   emblidar : 
Co   l'oud'  ei   de   coinparsa  ti   vul   forsa   saver? 
Veguida  siu  visetta,    eil'  ei  vestgid'  eu  uer. 
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Mo   Jilva   ei   la   f'atsclia,   pallida  de  mirar, 
2(300       Sco   ueiv  il   Matg  vauzada  el   fiep  ded   iu   englar, 
E  de  Tiijetscb   la  duuna   ha   prin   el   spert  avou 
De  raquiutar  da  quella,    che   steva  sut   in   vonu. 


Eis   planus   leu   uua  cb'  ils  diis  Reins  alpins 
Eusemeu    van   a  bratsch   sco  frars   viscbius, 
2(505  Leu  en   in   vitg  cun  bia  curtins   ed  ers 

V'ivevan    bia  siguurs  e  purs,   parlers. 

Ed   ina  dunua  er' ei   leu  d' auHar, 

Cbe   veva  treis   mattauns  de  guvernar. 

La  giuvua  dalla   nuunuia  nialvesida, 
2f)lU  Schege   perderta,   fuva  maltenida. 

11   de   raitgiert   stovev' eil' en    cuschinu 

Persula  far   e   suspirar  adina. 

Maner   stueva  ella  sut   in    voun    — 

Ei   era   de   star   mal    per  quei  aflfon,    ^ 
2()15  Las   autras    vevan    bien    e   bialaveta 

E   sefittavan    brav   per   far    paretta. 

In   di   la   schenderletga   nialtractada 
Sper  sia   fueina  siat  fetg  cinitristada. 
E   mira  giu   sil    tratsch   sper   il    furnell', 

2()20  Ilavend    cavau    la  tscbendra   orda  quell, 

Ell' anfla   leu    iu    vau   sco    in    tunnelb 
Che   va   el   tratsch.      Ed   ella   va   sil    stell 
Sin   plirs   scalems   in  toc  giu   per  la  scala 
E   vegü   en   ina  pintga  clara  sala, 

2025  Leu  sesa  ina  femna  sper  la   fueina, 

Ell'  ei  de   fatscba  passa,   nui   sereina. 

La  matta   stat   surprida,   temeletga: 
„Mo  buca  tema,   paupra  scbeuderletgal' 
Di  cheu  la  feniua.     Jeu   liai   preparau 
2030  Per  tei  da  seida  in   vestgiu   biblau, 

Cun   Stellas  d' aur  cusidas   beiu   lient. 
Cu  tias   soras   van   en   ornament 
A   biala   stiva   tiel   signur   barun, 
Retuorua  cheu,  jeu  duu  a  ti  cascliuu 
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26o5  De  preuder  part  dil    bi  divertimeut, 

Ti  deias  era  ver  tiu  legherment!" 

Sul  vitg   sesaulza   il  casti   sil  crest, 
Ed   il  barun   vul   far  in   ging  honest, 
Per  allegrar  siu   f'egl,  ch'  ei  retiirnaus. 

2(540  II   scheiver  el   casti   vegn   pveparaus. 

Leutier  ein   envidadas  las   giuvnettas, 
Ils   sunadiirs   cum   gegias,   clarinettas 
Comparau   el  casti   ed   iutoueschau 
Ils   instrumeuts,   ch' eusemou   s'accordescliau. 

2645  La  schenderletga  vesa  gia  pinadas 

Laß   soras   per  quei  ging   seluschardadas. 

E   suoudoud   gl'  avis   della   veglietta 
Snt   il    furuell   passond   giu  per   scaletta, 
Vegn   eil'  en   stiva  sut  gl'  arviul  zuppada 
2()50  Da  sia  protccturn   bein   fittada. 

Gul    bi    vestgiu   de   steilas   provedida. 
Ell'  ei   en   biala  stiva  comparida, 
Da   tuts   presents   vegn    ella   aduiiradn, 
Dals  giuiichers   biars   ludada  e  tschercada. 

2655  Haveud   saltau  treis   cul   legi   dil    barun, 

Tenor  avis   enquer'  ella  caschun 
De   seretrer  dal   ging,   e   moud   a  casa, 
Fa  ella  la   lavur  de   funiitgasa, 
Pervesa   las   plusciieinas   en    cuschina, 

2660  E   fa  terniagls   e   tschontscha   cun    miutgina. 

In   temps  pli  tard   gliei  ptispei   veta  viva 
El  palas  dil   barun   e   biala  stiva. 
La  schenderletga   vesa   mond   las   soras. 
Ed  ella   passa  giu   tras   quellas   foras 

2665  Tier  sia  protectura   beiuvulenta: 

Quell'  ha  pinau  mondur'  aune  pli   stupeuta  : 
lu   vestgiu  blau  cun   si  la  biala  glina; 
La  schenderletga  tuorna  sin   cuschina 
E  va  modestamein   engl   oruameut 

2670  En   stiva  biala  dil   divertiment. 

Neu  dal  cantuu   dils   sunadurs   activs 
Arrivan   suus  harraouius  e   vivs. 
Cul  fegl   barun   va  ella  puspei   treis^ 
Siu   ella  mirau   tuts   ils  leds   burgheis. 
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2ü7o  Tenor  commoud  cleutou  la  scbeuderletga 

Untgescha  gleiti,   buca  seuza  fetga, 
Retuorna   alla  veglia   siu   vestgiu 
E   stat  SCO  cuschauiera  spei   biirniu: 
La  notg   sto   ella  sut  il   vodd   dormir, 

2680  II  di  luvrar  cuu   larmas   e   siirvir. 

Aunc   iua  tiarza  gada  eis  ei   stau, 
Ch'  ei   vegu   sil   crest-casti   suuau,   saltau. 
Las   uauschas   soras   van   leu  da  bau'  ura, 
La  sclienderletga   tier  la  protectura 

2685  Descenda  tras   siu  vau  raisterius, 

Survegu   iu   mantel  aunc  pli  maiestus: 
Li    vestgiu   blau,    cuu   si  il   bi   solegl 
Cusius  cuu   fils  ded   aur  sil  flu   bategl, 
Leutier  auuc  terlischonts   e   bials  scalfins, 

2(iU0  Ch' ei  dat  d'anflar   zauua  aschi   fius. 

La  schenderletga  va  tiel  le,<;hermeiit. 
Las  melodias   hau   oreifer   bi   accenl: 
Sil   puffet  enipluuai    ein   biscutius, 
En   ils   boccals   fan   spema  nobels   vius. 
2095  II   pievel  leglier  lai   piascher  schainbuus, 

Vj  dentoren   resuiiau   las  caiizuus. 

Cul    fegl    baruu    dauovainein    saltar 
Sto  uopsa  schenderletga,   d'ndmirar. 
Sco   tschellas  ga   vul   ella   hi   dentou 
2700  Spert   seretrer   tier   siu   fnrnell    e   voiin. 

II  fegl   baruu   va   sueuter  la  regiua, 
Pli   bial' ei  quella  leu  che  fiuadina: 
La  giuvua  en  la  fugia  silla  scala 
Sto  perder   in    scalfiii    eu   la   cauiala. 

2705  Cuu   iu   scalfiu   a  casa  niu   uiitschada, 

Vegu   ella  dalla  veglia  avisada, 
Ch'  il   fegl   baruu   enqueri   sco   per  spusa 
La  matta   en   uioudura  sein   poinpusa. 
Tras  la  paiitofla  el   casti   restada, 

2710  ]ja   sclienderletgn   ei    veguid' auHada: 

Pertgei   curriers   ein    i    per    empruar 
Tgeiniua  dellas   giuvnas   sappi    star 
Cul   pei   eudretg  eu   quei   scalfiu   auHau    — 
Tier  quella  inatta    eis  ei   gartigiau. 
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2715  La  spiisa  ciil   vestgiu   solegl   ei   ida 

Da  sia  protectura  iustruida 
Sil   crest  casti    e  stada  veutireivla   — 
E  la  histoi'ia  para  fetg  carteivla. 

La  cuschauiera  Tina   vestgida  tut  en   iier, 
2720     Sin   tgau    la   sclilappa  muotta,    retsclieiv' il  condolcr 
De   tut  la  compagnia.      Amiez   il  legherment 
Sia  maleucurada   als   hosps   fa  endameut 
La   vanadat  mundana,   la  flu   de  nossa  sort , 
Mesjamua  della  tscliendra  e  la  passiun   e  mort. 
2725     La   vieua  resignada  denton    ha  in   coufiert. 

Siu  Victor  vegn   tier  ella  e   di  cnl   scret   nvicrt : 
,.Mirei,   o   cara   inunnna,    ei    tucca   uss   a   vns!"' 
La  Tina  di   V  historia   dil    tgaper   dolorus. 

II  tgaper. 

Si   el  caviertg  ded   in   grepatsch   spuretg 
2730  lu   cavaliev  liavev' igniv    e  letg: 

La   preit.   che  varga  o  formav'  il   tetg, 
II   mir  encuuter  construius  sidretg 
Sco   quarta  preit   yerrava   vi   la  tauua. 
Sur   il  grepault   ei   deva  flurs-striauna: 
2735  E   vid   las  preits   carsdieva  fegliadella. 

II   trutg  tier  quella  uausclia  citadella 
Fetg  nialvnaneivels,  fuva  prigulus: 
Mo  vid  clavellas   siu    il   grugu   grippus 
Podev'  ins   arrivar  el   cuvel   ault, 
2740  Che   semussava  sur  il   teis   uaul. 

Ord    in'  aveina   de   quei   grep   nascheva 
La   buola,   che  per  il  basegns  touscheva. 

Li   cavalier  eu   nossa   vischinoiiza 

En   temps  antics   vivev'  en   tal'  ustonza. 

2745  Segirs   bein   er' el   en   quell' aulta  grotta   — 

Mo  siu   vestgiu   haveva  enqual   scrotta, 
E   bnca  ditg  tonscheva  la  vivonda, 
Pertgei  el   vev'en   in' uiara  grouda 
Spers   sia  rauba  tutta  eu   malura 

2750  E  stev' en   prighel   sez   ded   ir   sutsura. 
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Mo  iiia  feglia  veva  quei  siguur. 
E  quella  era  grouda,  biala  flur. 
Las  vestus  eran   sco  la  cresta  tgiet, 
Cai-scliev'  eil'  er'  eu  quei  i-efugi   schliet. 
2755  Savess   il   bab  per  eil' in   spus  auflar, 

In   reli,   pudess   el   forsa   sesalvar. 

lu   di  tut  trests   eucunter  Uors   el   mava 

E   sia  paupradat   el   deplorava. 

El   auda  tras  la  selva  leu  passoud 

2760  11   clüin  diu   tgaper  giud    in   ruver  groud : 

,,La  feglia  port'  a  mi,   sehe  sas  ti  ver 
Ton   aur,   sco   i  plai   ed   en   ruans   guder : 
Schiglioc  nialur' a    ti!"      11   bab,   surprius 
Da  tema,  ei   tiel  tgaper  coniparius 

27('>5  Beiiigleiti  culla  matta.      Cuu    plascher 

Di   giud   il   ruver  grond   il   tgaper  ner: 
„Vegui   cun   mei   en   min   casti   stupent, 
Jeu  sundel   staus   in   cavalier  pusseut, 
Mo   en   in   tgaper   uss  jeu   sun   midaus 

2770  Entras  raalart   ded    ina  nausclia   stria. 

Cb' ei   ida  entraviers   sur  niia  via — - 
E   sai   pilver    voj^nir  deliberaus 
Mo  tras   las   vossas   larmas   pietusas, 
Vegui.  jeu  tnussel    caussas  mervegliusas!" 

2775  11  tiiaper   sgol' o   dat   la   direi'ziun, 

La  giuvna   va,   sclicge   oii    confusiun, 
Da  la  vallada  giu   va   il    viadi 
Tras   enqual   plaun   e  vitg  e  vischiiiadi: 
La  nmtta   vesa  numerus  castials. 

2780  Clie   miran   giu   segirs   sin    vitgs    e  vals : 

Montalt,   Carniec  (!   Castelberg,   Gastrisch. 
Ed   ella  va  cul   tgaper.   cul  giaviscli. 
De  gudiguar  tras   igl   utschi   veutira; 
E   sut  la  Selva  vegn   eil'  en   plauira, 

27ö5  Va  eu   Domliasca  tiel  curtin   de  pumma, 

Admira  uovas  tuors   sin    crest   e  tuma: 
Kiet.berg,   Tagsteiu  e  Fürstenburg,   Cauova, 
Ed   il   davos   la  giuvna  fa  emprova 
Ded    ir   sil  grep  Realta  sur  Tusaun 

2890  Tortond   la  libertat  ad   iu   carstgaun. 
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La  preit  ei  teissa,   fa   erapau   sterment: 
Ei  custa   sforz   de   reiver   si   siiren 
Finalmein   vegu   la  giuvna    sil  grep   plat 
E   vesa   veglias  tuors  en   in  quadrat : 
2795  Aviarts   per  cletg  ei  il  rerapart  de  mir 

Ed  en   la  cuort  dadeus  po  ella  ir. 

Ginn   plauu   rebatta   sut  ils  peis   sulada, 
Tier  la  cistiarna   va  la  stunclentada, 
E   tilla  la  sadiala  culla   bratscha 
2800  E   dosta  seits   e   bogua  sia  fatscha  — 

E   sesa  lu   sigl   ur  mirond   empau 
Eutnorn   el   circuit  fortificau. 

De   fernia  constrncziun   ein   ils   balfrids, 

Ligiada  scliai   en   ils  cantuns   solids 
2805  La  crappa  liunga   bein    encavegliada, 

Cnn   maulta  resistenta  beiu   mirada. 

La  vart  d'attacca  ha  per  defensiun 

Ses  mirs   armai,   sulers  de  bastiun, 

Surora  giu   per   fierer  crappa.   blocca 
2810  E   dir  agl   attaccader   enqual   sclinocca. 

La  raatta   vegii  dal   tgaper  avisada; 

„Mirei   spei   mir  la  scala  libra  lada! 

Mei   el  palas,   prendei  len   in   vaschi 

En   la  seciind'  alzada,   serendi, 
2815  En   la  caplutta  sper  gl'altar  sesei 

E   larraas  canldas   el   vischi   spoudei, 

Entochen   ch' il  cup  leun   ei  emplenius: 

Sa  il   cup  ple"in   sin   mei  vegnir  derschius, 

Sun  jeu  da  la  malura  liberans: 
2820  Jeu  roghel  vus   persuenter  en   tuts  graus, 

Mo  de  turnar  da  scala  giu,   mii'ei 

De  spouder  nuot,  schiglioc  per  nuot  fuss  ei!"  — 

Da  scala  teissa   si   va  uss   la   feglia. 
De  far,   sco  ordiuau,  ha  buna  veglia. 
2825  Las  cauldas  larmas  crodan   el   vaschi. 

Fan   lag  e    crescban   plaunsiu   neu   a  si. 

La  sera  passa  ella  ord  caplutta 

E   tegn  il  cup  trembloud  en  la  luanutta, 
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Mo   mond  da  scala  siu,   in   pass  falliu 
2830  Ei   Staus  casclmu,   ch' eil' La   iii    ton    spondiu. 

II   tgaper   sgola  neu   tut  trests   cun   grir : 
„Puspei   stueis   entsclieiver  a   bargirl* 

La  giuvna  1' auter  di,   marvegl   levada. 
Cu   il   solegl   dat   neu  sin  quell'  alzada, 

2835  En   la  caplutta   va  e   semurtira. 

Per  survegnir  bein   pleiua  la  mesira. 
Mo   el  casti   domina    il    striegn   — 
Pertgei  da  scala  giu  cu  ella  vegn, 
Spond' ella   in   tschallat   giu  per  la   scala. — 

2840  II  tgaper  di   sin   quei   a  la  dunschala 

Gun  brausla  vusch:    ..Spondeis  aunc  iua  gada. 

Ei   mia  sort  fetg  tresta,   sveutirada : 

Sco  tgaper  stoi  jeu  aunc  tschien   onus  plirarl" 

Quei  preu   la  matt'  a  cor  cun   suspirar, 
2845  E   gl'  auter  di  dall'  alva  tocheu   sera 

Fa  ella  pleius   il   cup  cun   tresta  tscbera, 
Serecommonda   bein   a   sontga  Gada 
Ed  uss  finahueiu   ei   la   fortunada   — 
Arriva  seuza    sponder  giu  da   scala 
2850  E   dersch'  al   tgaper  giu  per   tgierp  ed   ala 

Custeivlas  larmas  sco   per  medischina   — 
Ed  uss  mirei!      II  tgaper  tut  enina 
Semida  en   in   giuveu   viscal  mat, 
II   quäl   engrazia  cun    in    betscb,   ch  el   dat. 

2855  A   bratsch   eis  van   entuorn    eu    il   casti, 

II   cavalier   ils   scazzis  arva  si 
E  zeivra   o  da  quels  in   groud  niantun  : 
El  vul   teuer  endretg  1'  empermischun, 
Portar  al  bab  de  sia  brava  spusa 

2860  Pagaglia  abuldonta  generusa.   — 

II   pauper  cavalier  en   sia  grotta 
Ha  sueuter  mai  purtau  vestgiu   cun   scrotta. 
El   ei   aunc  daventaus   il   possessur 
Dil   munt  sogn   Gieri,    in    boinstont   signur. 

2865  La  brava  feglia  giu  Tusaun   a  bratscli 

Ya  cun   siu   spus   sigl   ault   e  bi   muntHtscli.  — 
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11   Heim-icli  flalla   siipia  s' alzoud   vul    aiuic   risdar. 
Da  quei   igiiiv   eu   greppa,   cl)e  fa   sesinervigliar : 

Has   viu   sur  Uors  la  Foppa  el   grep  quei   ault  iguiv, 
2870     II  grond   casti   de  Grotta  sigl   uv  dil  crap  massiv? 

Amiez  il   precipeci,  che  mira  giu  sil  Rein, 

Sil  spazi,   che   varg' ora  fetg  inschigneivlameiu 

Sco   in   iguiv  ded   evlas   eucuuter  il   grep  dir 

Plazzad'ei   la  fortezia   en   liug  dil    tut   segir. 
2875     Eu   temps   sgarscheivels,    tuorbels,   per   ver  iu   tetg  francan 

lu  cavalier  eu   greppa  quels   mirs    lia  bagbegiau, 

En   duas   treis   alzadas,    sul   stermentus   uaul, 

Cuu   quater,  tscliun   fenestras,   che   miran   giu   dagl   ault. 

La  grotta   renoraada   ha   gl' csch   viers   la  damauii, 
2880     Entuorii    in    grugu   l'intrada   va   vi   mo  plaun   e   plaun. 
8che   la  clavella  riimpa,   lais  ti   la   suga  dar, 
Stos   giu  el  precipeci,   ti   culla   niort   curdar.    — 
Mo   quei   che  culla  forza  selai   buc  aquistar, 
Savens  eutras   malezia  po   gl' iniraitg  disfar.   — 
2885     In   cavalier  en   grotta  dad   in   vischin   ei   staus 
Tier   iiia  gasteria   ord   tauna  carraelaus. 
Duront  ch' il  gast  seseva  geutond   cul  faulz   amitg, 
El   banduuau  refugi  ei   ins   igl  inimitg, 
Bettend   lien   las  flommas.   che   hau   il   lenn   taccau, 
2890     Palaunca,   travs   ed   aissas  dadens  tut   arseutau, 

Mo  returnoud   ord   grotta  ils   scrocs    ein   selischnai 
E   giu   sul   precipeci  en   mala  mort  curdai.  —  — 

Faviala  fetg  lingiera  demuoss'  il  fin   harmer ; 
II   Zipert   Staus  egl  jester  risdond   sa  far  parer, 
2895     Sco   scb'el,  qiiei   ch' el   raquenta,   cuu   agens  egls  vess   viu, 
E  buca  dalla  lieunga  ded  auters  mo  empriu. 
Cun   biala  reverenza  ensi   euviers  il  tron 
Entscheiva  la   risdada  igl   um   vestgiu  en   ponu. 

La  priiicessa,  che  ha  hu^eii  siu  hah  seo  il  sal. 

Ei   era  in   barun   en    uossa  tiara 
2900  Cun  treis   raattauus.    E  quei   in   di   empiara: 

,,0  caras  feglias,   con  bugen  mei  veis  ? 
Schei  en   semeglias,   sco   vus   mauigieis!' 
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La  veglia  a  siu  bab  dabot  cleclara: 

..Sco   eu   mes  egls  la  popa  glischa   clava." 

2905  E   la  mesauna  di   cheii  denter   en: 

Ual   SCO   memezza  jeii   liai   vus   bugen." 

La  giuvna  dat  risposta  cul   verbal : 
,.Jeu  carezeschel  vus,   o  bab,  sco  sal, 
II  qnal  dat  alias   spisas   mm-,   savnr." 

2910  Cuuteuts  Clin   las  empremas  ei '1  siguur. 

Nuidis  aud' el  d' esser  carezaus, 
Mo  sco  il  sal  —  E  sur  de  quei   vilans, 
El   catsclia  ord   la  casa  la  giuvnetta, 
Che   sto   girar   el    miiud   iiss   tut   suletta. 

2915  La  giuviia   va  giuado  per  la   vallada, 

E   sesa  sper  in  lag  fetg  contristada. 
In  pesc  neutier  seuoda  e  salida 
La  viandonta  biala.    mo  pallida: 
,.Jeu  sai,  pertgei   vus  essas  bandunada, 

2920  Mo   vus   vegnis  ad   esser   fortunada. 

'I'eni    las   larmas   e   tschaffei   fidonzal 
Mei   en   la  tiara  della   vischinonza, 
11  retg  de  Frontscba  dat  a  vus   in   pla/. 
El   grondius  e   inagnific   palaz.  — 

2925  'J'reis   scatlas   silla  riva  clieu   veseis. 

Sin   via  quellas   vus  eu    bratsch  povteis. 
Mo  jeu   vi   ver   a   vus   recommandau 
l)ed   arver   ellas   mo   cu   gliei  firau, 
A   messa   las  domengias  cu   vus   uicis 

2930  En   la  caplutta  sontga   ed   oreis, 

Leu  nua  che  Luis   il  retg   orava 
E   las  reliquias  sontgas   honorava.-'    — 

11   retg  de   Eroutsclia   ha  priu   si   en   casa 
La  biala  giuvna  sco  per  fumitgasa, 
2935  Che  sto   lavar   tigliors,   perver  gaglinas 

E  far  de  tuttas  sorts  eu  las  cuschinas. 

La  matta  en   survetsch   uss  inaine  plira: 
Ei   vegn  dumengia  e  tgei   vestgadira 
Trer  en  per  ornament  sur  tgau  e  spatla 
2940  Pcrtratga  ella.      E  1'  einpr(!ma   scatla 
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pjir  arva,   sco  il  pesc   La  cominandau: 

Vestgiu   de   seida  fin    e   gartigian 

Ell'  auflu   e   tili'  eii    cuii   legherment 

Ed   ei   coutenza  giud  quei  ornameut. 
2945  8iu   l'insla  eii    il   flum   ei   baghegiada 

La  capluttetta  soiitga  fiu   oruada; 

Cnl   pievelet   va  era  la  dunschala 

Tras   biala  porta   e  In   si  per  scala 

E   ves'il   tempel   ea   l'alzada  sura, 
2950  Fenestras   aiiltas,   graschlas  de   structura. 

C'olurs  dagl    artg   en    tscliiel   fiu    imitadas   — 

Las   sontaadats   e   statnas   beiu    ornadas. 

A   messa  vegu,   cu  ei   d'cusemen   tucca 
II   fegl  dil   retg  e   va  en   ella  trncca, 
2955  Va  sper  la   niatta   vi   en   seida  fiua 

E   mir  en   ([uella  iatsclia  t«»n    cariua. 

Cu  la  fiuicziun   ei  Stada  strnsch   finida. 
A  casa  ei  la  giuvna  spert  untgida: 
11   fegl  dil  retg  ha  buca  pudiu  ver, 
2960  Nua  che  quella  niondi   a  nianer. 

En   la  secunda   scatla   iia  la   matta 
Anflau   »londnra  aunc   [)li   delicata. 
Sin   ella  en    baselgia   ha   niirau 
E   siientor   messa   spert    lu  plideutau, 
2965     "  II   fegl   dil  retg,  che   ha  cun   gioud   plasclier 

Sco  spusa  ella   voliu   obtener, 

La  tiarza   scatla   ha   la    fortunada 
Aviert   il   di  de  nozzas  tut   beada, 
Vesend   igl   aur  cusiu  en   il   vestgiu   — 
2970  II   pesc   per   ussa   ha  la   benediu. 

La  spusa  ha  tratg  en   quei   ornament 
E   paradava  enteu   quei   stupeut. 
11   vestgiu   seida   ha  la  spusa  dau 
A   quella.   che  siu  spus  ha  compognau. 

2975  Tier   il  giantar  de   nozzas   envidaus, 

Ei  il   barun  da  lunsch   er'  arrivaus. 
La  spusa  tut  discus  lu  ordinescha, 

llomaiiische  Foi-si-hungiu,  XXXVIII.  6 
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Che  salj  che  tuttas  tratgas  schlioc  cuagescha, 
Ins  astgi  buc  smiul  oz  applicar.   — 

2980  Las  spisas  eran  fatas  de  schigiar  — 

Ils  loschs  cambrers    uss  puplau  cun  rascliuu; 
Puploüd  empiar'  igl  jester,  gliez  bariiu : 
„0  spusa,   schei,  pertgei  uegiua  miir 
Las  spisas  han   sin  meisa  ded   honur?'' 

2985  La  spusa  el  vestgiu  ded  aiir  sto  rir, 

E  dat  rispost'  al  bab  baruu  cuu  dir : 
,.Ei  mauuca  mo   il  sal,   il  savurusj 
II  sal,   oco'l   qua!  jeu  carezeschel  vus!" 

Uss  sesmerveglia  il  siguur  banm 
2990  E  roga  sia  feglia  per  ,perduu 

Per  igl  entiert  encunter  ella  fatg; 

Ed  el  ha  giu  da  lu  igl  avautatg, 

Ded  esser  dalla  giuvna  carezaus 

Pli  fetg  che  dallas  autras,  eu  tuts  graus. 

2995  La  giuvna  ei  lu  stada  ditg  regina, 

Seh'  eil'  ei   ca  morta,   viv'  eil'  aune  adiua. 

Sin   la  duiischala  veglia,  Turte  de  Lumerins, 
L'  egliada  ussa  drezzau    ils   hosps   e  cousauguins, 
Ses   frars  ein   en  Surselva  raiuisters  digl   uestgiu, 
3000  Las  tuors  episcopalas  hau  ditg  e  beiu  regiu. 

Ed  ella  ei  veguida  da   quort   or  da  Lumbreiu 
E   sa  SCO   Mariarta  tschien  praulas   bunamein. 

La  mala  diiniiu. 

Ina  gada  eis  ei   stau 

Vi  Pitasch  in  puret  blau, 
3005  Deivets  vev'  el  pli  eh'  avunda 

E  miserias   sut  la  grunda 

E  malidis  tochen   sum, 

Schava  enqualga  igl  um 

Ord  la  bucca  bein  mitschar 
3010  Euqual   giauter  cun   zundrar. 

E  magari  vess  el  fatg 

Cuu   quel  sut  in   pugn   e   patg, 

Sco   el  ha  dau   d'entellir 

In   bi   di, 
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3015  Proraptamein  quel  culs  peis  caura 

Vegu  neutier  tut  de  bial'aura, 
Muoss'  al  pur  preraura  gronda, 
Nu'  ei  mauuchi   el   domoiida 
E   declara  sil   momeut, 

3020  Che  seh'  il  pur   selaschi  en 

De   far  pugns  e   patgs   cun   el, 
Sehe   survegni   el  sil  stell 
Biars  daners,   schiditg  sco  '1   pur 
Sappi  dar  ad   el   lavur. 

3025  Bein  cuuteuts   igl   um   pertratga: 

Quella  caussa  ei   bein   fatga, 
De  lavur  veiu  toe'  ils  egls, 
„Sas  emprender  de  far  segls!" 

E  d'  aceord  ein  eis  vegui 
3030  Eis  arteehels  propoui. 

Mo  il  niev  fumegl  en  verd 
Vev'in  ried,  luvrava  spert, 
Vev'  a  mauns  zatgei   el  priu, 
Era  gleiti  tut  veutschiu. 

3035  II  puraachel  gia  temeva, 

Che  tut  mondi  seo  tschel  leva  — 
Ed  el  era  buc  uera 
E  domonda  la  massera, 
Tgei  che  seigi  cheu  de  far, 

3040  Per  il  giavel  fatscheutar. 

E  la  dunua  spert  studegia, 
In  remiedi  bein  gartegia: 
Dat  al  gianter  launa  nera, 
Commandond  cun,  mala  tschera 
3046  De  lavar  la  giun  fontauna, 

Toeheu   ch'  alva  sei  la  launa. 
Vid  il  begl  il  nausch  sedrova, 
Tuttas  modas  el  emprova. 

Speras  vi  va  enqual  pura, 
3050  Fa  curvien,  eo  quel  lavnra; 

II  sulegl  sur  la  vallada 
Dat   sealdond   enqual  egliada 
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Sil  luvrer,  che  ha  preraura 

Ded  anflar  la  procedura: 
3055  Ed  el  fruscha  tocheu   sera, 

Schmaca,    strocla  lauua  uera, 

Dat  el  begl  bia  tschalatadas 

Ell  las  auas  serimnadas, 

Che  las  Stellas  giud  il  frunt 
3060  Crodan   giu   el   begl  profund.   — 

Mo  el  ceder  sto  tuttina, 

Nuot  cheu  gida  la  furtiua  : 

Lauua  uera,  resta  uera, 

Fa  el  ge  macorta  tschei'a! 
3065  Ei  vegu   uotg-  sur  la  vallada, 

E  la  lauua  ei  restada 

Sco  eil'  era.      Dal  turpetg 

Quel  giusut   ha  giu  schauetg 

De  fjxr  dar  la  dunua  tscheina! 
3070  Ord   il   vitg  el  spert  semeina, 

Mo   al   pur   il  scart  dauer 

Sa  el   buca  pli   rotrer. 

La  sabia  directura  de  tut  las  producziuns 
Ha  queida  era  sezza   per  las  raquintaziuns. 

3075         E  inumma  Gada  plaida:    „In  matg  nus  leiu   scaffir, 
E   biala  primavera  eu   sala  far  flurir, 
Schegc   che  la   ferdaglia  dadora  fa  schelar  — 
Nus   eudadens  uoss'  olma  lein   el   solegl   scaldar. 
Che  tras   ils  plaids  dil  pievel  sclarescha  raaiestus 

3080         Ed  ord  il  spert  dedesta  tonts  fatgs  miraculus. 
En    biala   stiva   caulda  leiu   star  a  vitg,   siemiar 
E  luusch  eis  regiuavels  cun  alas  6  sgolar. 
Stimada  spusa  Gielgia,  o  niebel  car  siguur, 
Eu  la  preschieutscha  vossa  jeu  preudel  uss  l'houur 

3085  De   raquintar  la  praula,  ch'entscheiva  el  ruuliu, 

E  cala  eu  la  sala  dil  retg  cuu  biala  flu. 

Igl  utsclii,  che  di  la  rerdat. 

Empau  uaveu  dal  vitget   dasper  in  ual 
Stat  in  mulin  cun  rodas  eu  ina  vall. 
La  casa  cun  stiva  da  leuu  e  combra  tras 
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3090  Ei  fatga  da  crap  eis  fnndaments  giu  bass, 

Dado  la  feuestra  combra  siu  cruua  de  matgs 
Las   neglas  fluridas  pendaii   ord   ruogs   bufatgs, 
Si   sut  la  gruiida  da  lenn   va   il   lautget, 
Leu  pend'  a  solegl  il  resti  u  il  tapet. 

30Ü5  II  tetg  de  schlondas   de  purs    ei  eugreviaus 

Cun  grossa  crappa,  ch'  el  hagi  dals  sufiPels   maus. 
Las  puras  vegiiau   cud   sacs  pleius  segal,   salin 
E  vaii   el   suler  sur  scala  dil  vegl  muliu, 
Matieivla   vieifer  ei   la  termosa  plazriada. 

3100  Che  tscliaffa  il  grauu   eu   siu   ravugl,   e   scurlada, 

Fa   viagiar   ils  garnetschs  alla  mort   eu   la  mola, 
La  frina  smaccada  pli   lunscli   per  il   vau  scarsola 
E  vegu   a  mauns   al   bigiat.   che  fa  la  zavrada  — 
Da   sum  toclien   dem  la  friua  va  nunc  iua  gada. 

3105  A   bass   eu   ils  caums.      Ed   ils   sacs   empleni   cuu   la  friua 

Vau   ord   igl   escli   sut   tier   ils   purs  auavos   eu   cuschiua. 

Dadora  la  preit  la  roda  vegu   uiueutada 
Dair  aua,   cuvi   forza  giu  ord  la  caual  curdada. 
Mo   eu   la  caual   ei   plazzaus   iu   ferm  risti, 
3110  Clie   lia  las  leuuaS;,   die   veguau   de  reteuer  si. 

Igl   ei   schabigiau,   ch'il    bieu   muliuer  ha  euflau 
Leu  eu   la  caual   iua  chista  grouda  e  greva, 
Ed  il   bargir  d'  afPous  ord   quella  vegueva, 
i\.rveud   igl   uvierchel   el   ha  lieu   observau 

3115  Treis  petscheus   tut  sauus.    sco   viu   e  latg  de  luirar 

Cuu    iua   steila  sco   gl'aur  sil   fruut  bi   dar: 
Dus   pops  ed  aunc   iua   popa.      Ed   el   ei   surstaus 
Ed   eu  dad   esdi   tier  la  duuua  el   ei   camiuaus. 
Eis   erau   seuza   affous   ed   hau   bugeu   salvau 

3120  Quels  petscheus,   che  1  aua  haveva    ad   eis  surdau. 

Quels   treis   carius   el   muliu   eiu    vivi   e  carschi, 
Eutocheu   ch'  eis  ein   siu   cerca   vegu   ouus  yegui. 
II  muliuer  ha  detg  la  verdat  zuppada. 
Davart  la  chista  eu   quei  risti   engartada. 
3125  Ils   mats   studegiau   sueuter   lur  geniturs. 

E   pli   ch'  eis  patratgau   ei   fa   ad   eis   suavurs. 
Ils  giuveus  talunan   vid   il   muliuer  de  dir, 
Tgi  bein  pudessi  quels  fatgs  empau  sclarir. 
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E  siieuter  madir  ponderar  di  il  muliner: 
3]  30  -.jQ^^i   po  gl' utschi;,   che   di  la  verdat  saver! 

Quei   sabi   utschi   ei  d' anflar  en   iu   casti." 

II  giuvea  dils  frars  ha  ussa  maus  pauc  pli. 
Gl'  utschi,  che  di  la  verdat.  el  vn\  encurrir. 
Sin  in  cavallut  ins  vesa  naveu  el  ir  — 
3135  El   ei   sil  cavagl  schi   bials   sco   il   matg  Üurent, 

Lunsch  ora  el  mund  el  va  e  stat  naveu. 
Tut  adurabatteu  ei  spetgan  el  aoavos  — 
Ed  el  mulin  a  tuts  quei  para  curios. 

11   frar  pli   vegl   beiu  gleiti   vul  empruar; 
3140  El   va  sin   viadi  per  igl   utschi   ed   il  frar. 

Mo  era  quei  ei  buea  turuaus  el  muliu: 
La   sora  Sibilla   va  ora  sil  erest  vischin 
E  spetga  e  spetga  e  lai   encrescher  pils  frars 
E  larmas  pendan   osum   ils  egls  schi  clars. 

3145  Sibilla   ha  liuug'uriala  e  suenter   in   onu 

Vul  ir  siu  la  tscherca  er'  il  niebel  affon, 
Che  ha  la  fatscha  dcd   aunghel  cuu  egls  blaus, 
Che  eucouoschientscha  negiua  hau   cuu   puccaus. 
La  glieut  dil  inulin   dal    bargir   lian   egls  cotschni, 

3150  Da  quei  commiau   o   pils  giuvens,  ch' eran   svani. 

Dad   in   plann   ura  la  giuvua  ei  cavalcada  — 
Cuu   flurs  nuudumbreivlas  surtratga  ei  la  prada, 
La  via   va  suenter  in   legher  ual   cantont 
E  giu  da  tschiel   sclarescha  solegl   scaldont. 

3155  Eu  in  uaul  la  via  ei  lu  untgida, 

Dad  ina  veglietta  la   matta  vegn  retenida: 
,.Ti  vas  pigl  utschi,   che  di  la  verdat,   pils  frars, 
Jeu  dun   a  ti   in   cussegl,   ch' ei   scarts  e  rars : 
.,Vul  ti  reussir,   mai,   mir'  anavos   sin   via, 

31G0  Udesses  ti   era  bia  cloms  e  suus  de  legria!'' 

De  buc  emblidar  gl'  avis  ha  eil'  empermess, 
Ed   arrivada  dado  gl'  uaul  stgir,   spess, 
Ves'  ella  iu   lag  grondius  sut   ina  collina 
E  silla  tschema  de  quella  siala  alpin a, 
31G5  Stat  iu  admirabel  casti.     Ed  ella  di : 

Si  leu  savess  fors'  esser  il  sabi  utschi. 
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Entuoru  il  lag  ella  va  a  cavagl  sillas  rivas, 
E  mira  riend  giu  bass  siu  pescs  e  litgivas: 
Ell'  ei  schi  biala,   ch'  ils  pescs  cnehegian  ora, 
3170  Seiegrau  de  ver  quella  fatscha  de  glisch-aurora. 

Seglida  giud  la  siala  pren  ella  in  fest 
E   va  sil  quolm  cun   iu   pass   segii'  e  prest. 
Davostier  selaiau  iiss  cloms  e  gibeis  udir: 
„Sibilla,   Sibilla!"   ei  greschan   pir  e  pir. 
3175  Mo  ella  stat  ferma,  fideivla   all' empermischuu, 

Mai  mir' auavos,  domogua  la  tentaziuu, 

Ell'  ei  beiugleiti  sitier  il  casti  remarcabel : 

De  marmel  verd  ein  ils  mirs,  iu   bagetg  admirabel ; 

11   circuit  rodund  ei  cun  mirs  tscbiuclaus, 

3180  E   miutgatou   toc  il   rempart  ei  coronaus, 

Cuu   bialas  tuorettas  uuidas   tras  in   suler, 
Leu  sau  defeusurs  paliats  laghegiar  e  trer. 
A  uossa  giuvuetta  sesarvau  ils  escbs  enferrai; 
Ils  garters  massivs  ein   eis  raviuls  alzai, 

3185  Las  punts  ein  sbassadas  sur  foss  profunds  eudretg, 

Igl  ei  SCO  ded  ir  siaden  el  palas  diu  retg, 
Sisum  eis  cautuns   dil  triangbel    fortificau 
Treis  aultas  tuors,  ebe  pertgirau,   ins  ba  plazzau: 
Ed  enaraiez  la  pascb  el  palaz  ei  de  casa 

3190  Solemn  ruaus  dapertut  en  la  cuort  serasa. 

Sibilla  va  euasi  en   stauzas    custeivlas: 
Mo  deuter  tuttas  stivas  e  combras  plascbeivlas 
Eir  aufla  iua.  per  ella  de  «rouda  muutada: 
Leu  vid  il  plautscbiu  ves'  ella  grouda  tscbuplada 
3195  Casets  d' utscbals,  cbe  peudan  beiu  colurai. 

Ed  eis  casets  ein  utscbals  stupents  fermai, 
De  bialas  colurs,  tut  mellens  sco  aur  e  verds, 
Morells  e  cotschens.  Tuts  ein  curteseivels,  perderts. 

La  giuvua  eben  aud'  ils  utscbals  clamond  pei  a  pei : 
3200  „Jeu  suu  igl  utscbi,   ebe  di  la  verdat,  pren  mei!" 

Sibilla  da  quei  sto  aultamein  sraervegliar. 
Da  cor  selegra  ella,  fiualmein  d'auflar 
Cbeu  denter  tonts  gl'utscbi,   il   ver  e  dretg  — 
Dad  iua  vart  peud'in  utscbi  temeletg  — 
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3205  Quel   dat   l'uca  suu,   ei  grisclis  ed   auuc  piguets; 

Sibilla  preii  quel.  Las  alas  el  aulza  tut  leds, 
Sco  per  eiigraziar.  Ed  ussa  da  bass  quel  di: 
..Jeu  erel  scheuaus  de  grir  sco 'Is  aiiters  a  ti. 
Deutoii   ti   Iias   elegiu  il   ver,   il   dretg. 

3210  Jeu  digel   a  ti   la  verdat,  quei   ei   miu  deletg. 

„Per  iua  gada  jen  digel:   Lein   ir  en   curtin/' 
Sibilla  va   o   siu   tscbei   raaun   egl  jert   carin. 
E  less  bitscbar  igl  amitg  eu   siu   caset. 
Li   pigu   paradis  ei   il   liug  fluriu,   quiet. 

3215  Quei  jert  dil   sigiiur  ba  seudas  plauuas  ulivas, 

Cuu   eras   beiu   pleinas  de  flurs   soleglivas : 
Kosers  flurescbaii   amiez   entuoru   la   fontauua, 
E  rosas   terliscban   leu   eu   spleudur  cotscbuauiia. 

Gl' utscbi   di   ussa  de   bass:   ..Leu   ord   iua  caglia 
3220  Preu   giu   ina  torta,   cbe  fa  survetscb   de   vaglia: 

Mond   dal  quolm   giu  eun   quella  dai   iua   frida 
Encunter  la   crapp.i   sper  via   sternida."'    ■ — 

Sibilla  dat   aunc   in' egliada  sugl  jert   merveglius  — 
E  tuorna  In   leda  dal   quolm   misterius. 

3225  El   maun   seuiester  tegn   eil'  il   caset  digl   utscbi, 

El  dretg  la  torta  tagliada  egl  jert  dil   casti : 
E  mintgaton.   veseud    iu   crap  leu   sper   via, 
Dat  ella  la  frida  e  vesa  per  sia  legria, 
eil' ei   vegu   ord   la  crappa   spert   in   carstgaun, 

3230  Clu!  leva  sin    peis  e   dat  ad   ella  il   maun: 

Uss   in   cavalier.   e   gleiti    ina  dunsciiala: 
Sibilla   suenter   buca  ton   liung' uriala 
Leveuta   ord   la  crappa   ses  agens  frars : 
Quels  eueouuschau   la  sora  e   betscbau   tut   nars. 

3235  Dal  grond  legherment  ded  esser  dad  ella  spindrai 

Encuuter  casa  tuts  treis  ein   viagiai. 

II   sabi   utsclii   el   caset   eutscbeiv' a  cantar: 
„A£fons  ded  in  letg,  tuts  treis,  jeu  sai  vus  nuuinarl' 

..  Duront  cbe  vies   bab  er' ius   en   in' uiara, 
3240  Vies  aug  euguord   ba  fatg  in'ovra  barbara, 

Privond  la  regina  da  ses  sclii   bials  affous   — 
Ed  auuc  de  raenzegnas  el  ei    sefatgs  culponz  — - 
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Haveud  vus   mess  egl   ual   dadeus  ii  inuliu, 
AI  retg  abseilt  el   scriva  il  rapport  maligu, 
3245  —   Quei  ei  stau  fatg  alla  mumma  grev  eutiert  — 

La   buua  regiua  Iiagi  gatells  retschiert! 
Auuc  ussa  persueuter  stat  eil'  eu   perscluin, 
Mo  vus  alla  glisch   mettei   verdat  e  raschuiil" 

"^'iel  retg  cavalchesclian  tuts  treis,   cli' ei  dat  fiug  — 
o250  Ouu   bia  cavaliers   e  dauschalas  ei   veguau   el   liug. 

Gl'  ntschi   ha  resdau  la  historia  eutira  al   retg, 
E  quel   ha  cavtiu  e  tadlau   il  rapport  cuu   deletg. 

La  muinina  regiiia  ueutier  vegii   era   claraada; 
Sibilla   senieglia   la   mumma  vid  fruiit   ed   egliada. 
3255  Ed   ils   geiiiturs   embratsclian   lur  cars  affous, 

Ils  quals  eis  teuevau  per  pers  tonts  onus. 
Ed  el  casti  eiu  elamai  ils  vegls  dil  muliii 
E   buiia   pagaglia  retsclieiva  dal   retg   scadiu. 

Ei   vegu   el   casti   preparan   in   past  da   legria. 
3260            Cugl  aug  turpigius   il  retg  fa  dueivla  giustia. 
Eu   tocs  el   vegu   scarpaus  da  quater  cavals   — 
La  carn  gnaiic  schagieu    ils    pli   fomentai   utschals. 
Sibilla  pli   tnrd    ei   stad   iu'  ureifra  regina 
Ed   ha  salvau   il   sabi   utschi   per  adiua. 

3265  Si   sur   Sumvitg  sesanila  gl'  ucclauu   sogu   Beuedetg, 

E  leu   en   la   claustretta  sut   communabel   tetg 
Eiu   muDgias  scriuuiadas   eu   la  retratgadat. 
Fugend   embrugls  e   scaudels,   dil   muud   st'arfatgadat, 
Tadloiid   speis   peis  dil   Seguer   ils   plaids   d' iuvitaziuu: 

3270  Neu,   ti  columba  mia,  ueu  tier  la  perfecziun  I 

Las  muugias   survetscheivlas  la  stad  vau   eucurreud 
Las  jarvas   buuas,  fermas,  che  porschau   spiudrameut 
Da  uauschas   influeuzas   gruuviern   a  trits  malsauns. 
Las  muugias   eu   malsoguas   surveschau   als   carstgauns. 

3275  Culastia  ei   clamada  tiel   fegliet  dil   migiur 

E   fa  buglir  las  jarvas.   che  dattau   la  migliur. 

Mo   oz   eu   corapaguia  stat  ella  e   fa   rir: 

II  rir   ei   medischiua  pils  cors  cb'hau   de  suft'rir. 
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Niessegiier  e  las  ^razias. 

lua  gada  ha  Niesseguer 
3280  Fatg  visetta  als  carstgaiins, 

Sco  in   bab  pleia    beiuvulieutscha 
Lev'el  parter  o  biemauus. 
II  patruii   de  tuttas  grazias 
Vul  ge  beiu  a  ses  affonts, 
3285  Ed  el  lev'  eu   quella  tiara 

Far  dil   bieu   als   Iiabitouts. 

Sil  straduu  eutaup'  il  Segaer 

lu  de  ses  spirituals. 

Quel,  vesend  siu  car  mussader, 

329Ü  Fa  beiuveguis  cordials. 

Fa  eneliu,   sco  glei  isouza 
In  uestg  de  reverir. 
Ed   il  Seguer   buutadeivel 
Dat  al   prer  ded  entellir, 

3295  De  uumuar,  tgei  dun  el  vegli: 

E  cheu  di  dabot  il  prer: 
j.Jeu  vi  bieu  e  bialaveta."  — 
,,Bien,  sehe  deis  ti  quei  haver!"' 

E  pli  luusch   il   Segner   varga 
3300  Ed  entaupa   sil    straduu 

Quella  ga  in   caputscbiuer, 
Che  va  stauncbels  tut  a  mun. 
Ed  il  pader  briu   salida 
II  Niesseguer  cauldamein; 
3305  lua  grazia  el   domonda, 

E  tgciuiua  ei  quei   bein? 

„Jeu  less  bieu  e  biala  veta," 
Di  al  Seguer  il  giuvual. 
„Quella  grazia  ba  iu   auter, 
3310  Gia  naven  ei  quei  regal." 

„Mo  pazienzia!-'   di  il  pader, 
„Bieu,  sehe  quella  sas  ti  ver!'' 
Ed   il   Segner  puspci  varga^ 
Tgi  vegu   uss  a  comparer? 
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3315  lu  tschaucuu  pli  luuscb   arriv» 

Culla  menadir'  in   pur. 

Era  quel  po  dir  al  Segner, 

Tgei  el  vegli  per  favur. 

„Jeu  less  bieu  e  bialaveta!" 
3320  Di  quel  semiglioutamein. 

„Quei  ha  gia  retschiert  in   auter, 

Ti   domoud'iu   auter   beini" 

„0   sehe  gliez   ei  schon   uaveuda, 

Lai  silmeins   a  mi  lavurs!" 
3325  nQuei  convegn  a  vus  il  raeglier, 

Ge,  lavurs  ei  sort  dils  purs!'' 

Alla  fin  eutaup'  il  Seguer 

Ina  femua  din  luvrer. 

Era  quella  vul  per  grazia 
3330  „Bien  e  bialavetta"   ver. 

Mo  il  Segner  sto  rispunder: 

„Per  quei  vegnas  memia  tard.-' 

E  la  dunna  di:    ,,Ah  miardal" 

Mond  malitga  dina  vart. 
3335  vHagies  pia,   sco  ti  dias!" 

Di  il  viandont  divin. 

Mintgin  va  per  sias  vias  — 

E  la  pranl'ei  alla  flu. 

Komeias  il   vegl   fravl   la  sort  ha  destinau 
3340  De  dir  en  compagnia  in   fatg  bein   modulau. 

Da  tgei  vul  el  disquorer?      Da  siu  mistregn  empriu, 
Co  endridar  la  flomma  cul  fol  sper  il  burniu, 
Co  cul  marti  de  massa  pitgar  il  fier  buglient, 
Ch'  ei  seglia  ora  brastgas,  che  dattan  sclariment, 
8345         Co  batter,  stender,   storscher  ils  fiars  el  fing  cotschni, 
Descriver  co  ils  tscherchels  ferm  veguan   empuni. 
Ne  CO  tscherclar  las  rodas,  co  preparar  pissials, 
Pinar  la  ferradira  ed   euferrar  cavals, 
Co  eutschallir  las  lontschas,   paliats  pil   catschadur 
3350         E  far  reparaturas  d'iseglia  per  il  pur: 

Romeias  pauc  en  fravia  po  ussa  pli  luvrar. 
Persuenter  silla  porta  el  ha  de  vigilar. 
E  leu  sper  punt  e  garter  el  ha  sez  inveutau 
La  praula  che  suonda,   dil  giuveu  de  Tavau. 
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II  buol)  e  la  caiideila. 

3855  Ina  gada  er' ei   si  Tavau 

En  in  pigu  iicclauu  alloutauau 
Ina  veglia  tschocca  fetg  temida 
Clin   il   niun  de    „Brida  sbargalida". 

Quella   ferana  uausclia  nialuardada 
o3G0  Tal'  uisa  fuva  fomeutada, 

Ch'ella  pigns   affons   sepers  tscbappava 
Ed   aunc  glient  carscliida  attaccava. 

Quell a  veva  en   uuegl  serrau 
In   mattatscli   eu   quei   ucclaun   zuppau, 
33(55  La  veglinorda  lev' el   engarschar, 

Far  de  maz   pli   tard   e  consumar. 
En  nnegl   de   cauras   il   bnobet 
Era  pertgiraus   el   cnbiiiet. 

La  vegliuorda  tschocca   la  daniaun 
3370  Scbava  or  bas  cauras.     Mo  cul   mauii 

Stend   sil   pass   nuegl   ella  palpava 
Buca  ch'  il   mattatscb   o   sur  la  sava, 
8eteuend   si  dies  en   craniados 
Metschi   cuUas   cauras  il  davos, 

3375  Co  iugir,   il    bnob   ha   studigiau, 

Ed   in   bieu   pertratg  el  ha  anflau. 
Bia  pelegna  linnga  sut  il  venter 
Ha   la  caura  groiida.      Cun   sesteuder 
Tgaumale  e   setenend   culs  niauns 

3380  Sut   eusi   eis  loghens  umbrivauus 

La  vegliuorda  fors' ei   d'engannar: 
Ed    il   niat  concluda  d' empruar. 

L'auter  di   si;sarv"  igl   escb   nnegl: 
'Her  la  caura  grouda  cun   in   segl 

3385  Va   il   mat,   setegn   e  lai   runar 

Denter  combas.      Tut   tuccar,   strihar 
Della  tschocca  sul   dies  caura  ora 
Gida  pauc.      Sco   iua   buua  sora 
Porta  la  cauruua  cun   sbargat 

3390  Ordado   igl   iuscbigneivel   mat.    — 
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Egl   uaul  il   buob  spiiidrau  camiua, 

( 'uor'  eutuorii   sco   ina   selvischina, 

Toclieii   notg  el   po  iiegiu   anflar, 

Che  pudess   el  beiu   entruidar, 
3395  Sin   in   pegn,  mirond  entuoin   el   reiva, 

laa  gliscli   siii   egl   da  lunsch  retsclieiva, 

Ed   el  va  eii  quella  direcziun, 

Aiifla   sin   in   crest  l'iiabitazinn, 

Mirs   autics  e  grischs   ha  il   casti, 
3400  Tetgs  da  plattas   ves'ius   suravi 

Ed   en   tnt  fenestras  graschlas  treis. 

Nies   buobet  va   sin  il  rieven  teis. 

Mo   la   tuoi"  davon   ei   seuza  porta  — 

Vi  davos   leu   silla  vart  nmcorta, 
3405  Si   egl   ault   stat   ina  pintg'  intrada, 

Leu   sut  la  miraglia   ferm   mirada 

Dat   in   schul   il    buob,   cuu   dets   en   bucca; 

El   balfrid   zatgi   uss   seballucca, 

Ina  femna  sil  lautget  coinpara, 
3410  Ed  il   buob  de   star   sur   notg  empiara. 

Ina   scala  da  sughets   nuada 

Giu  a  bass  vegn  gleiti  lu  sbassada, 

II  mattatsch  setegu  e  passa  si, 

Seschluetta  lu  el  vegl  casti, 
341  5  Anfla  femuas  veglias  en  cuschiua, 

Treis  vestgidas  tut  precis  tuttina: 

Schlappa  seida  quarcla  giu  ü   tgau, 

Lur  spartgida  ei  gia  grisch'  empau. 

Tschiep  cun   porta   e  tschos   surcusiu, 
3420  Fauldas  tochen  dem  ha   il  vestgiu. 

Tier  la  fueiua  vegn   nies  pign  mattatsch, 
La  capiala  pren  el  giu  en  bratsch, 
Ch'  ins  en  fatscha  ves'  il  suadetsch. 
El  giavischa  de  star  en  survetsch. 

3425  Las  treis  veglias  hau  el  acceptau 

E  plirs  onus  sco  Itir  fumegl  salvau, 
Per  far  lenna,  rugalar  ils  orts, 
Ir  per  aua,  far  de  tuttas  sorts. 
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Remarcablas  femnas  ernu  quellas, 
3430  Ord  iu   cup   persul   magliavau   ellas. 

E  dormevan   communablameiu 
Ell  in  letg  cim   spundas   da  leim   stgein, 
Ch'  era  sco   iu   baldacbin  curclaus, 
Cnn   figuras  gaglias  colurans. 

3435  In   tscbaler  d'  arviul   las   veglias  vevan, 

Sillas  meisas   biaras  glischs  ardevau : 
Mintgatou  las  mavau  giuadeu 
E   sufflavan  iua  gliscb   uaven, 
Sco  seh' ei  lessau  destinar  ascbia, 

3440  Cb'iu   carstgaun   fiuescbi  l'agouia. 

Envidavau  glischs  Iu  aunc  eutiras, 
Per  las  niev  uaschidas  creatiras. 
II  fumegl   haveva  de  gidar 
Las  candeilas   novas  d'euvidar. 

3445  Ord  tschaler  il   mat  preu   iua  gada 

Iu  pigu  toc  caudeila  euvidada. 
Tut  de  buua  fei  en  combra  sia 
Senza  patertgar  de  furberia. 

Sco  per  far  termagls,  per  siu  plascber 
3450  La  caudeila  prida  ord  tschaler, 

El  lai  dar  el  tgau  ded  euvidar: 
La  candeil' eutscheiva  a  plidar: 
,,Tgei  vul  ti  da  mei?"    II  mat  surstat - 
Mo  domouda  Iu  cun  spertadat: 
3455  Orda  quei   survetsch  jeu  less  vegnir, 

La  veutira  ir  ad  eucurrir. 
Sas  ti  mei  gidar,  fai  mei  siguur 
Dil  casti  Beifort  e  possessur 
De  tut  quei,  ch'  ils  cavaliers  havevan, 
3460  Ed  eis  tschentaners  vergai  gudevan." 

Sin  quei  sil  momeut  sesanfl'  il  mat 
Spei  Beifort   sur  la  profunditat  — 
Mir'entuorn  giud  quei  selvadi  grugn 
Ves' ils  quolms  dil   vischiuout  Berguga, 
3465  Che  sesteudan   si  en   1'  aria  blaua, 

Auda  l'Albula  giusut  Suraua. 
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In   fumegl   surdat  las  clavs  ad   el  — 
II  mat  preu  possess  digl  ault  castell. 
Ina  giuventschala  silla  scala 
3470  Meiu'  il  giuveu   tiel  tgamin   eu   sala. 

Ed  eis   van  bufatg  en   la  caphitta  — 
Porschan   in   a  1'  auter  la  mauutta 
Dafertont  che  la  candeila  brischa  — 
Ed   en   lur  ventira  dar  tei'lischa. 

3475       Siu  la  duuschala   Meugia  uss   volvaii   tuts   il  tgau: 
Siu  dar  mauti  cun   franzlas,   eil' ha  aviert  empau; 
Siu  In  culiez   de  gielgia  ei   alvs  e   bein   formaus 
El   tgierpet  blau  de   seida   il   bistnoc  ei   tschentaus. 

La  Meugi'  en   raongias  alvas   entscheiv'  a  raquiutar 
3480       Da  las  tschereschas  neras,  che  hau  pudiu  curar 
La  feglia  malmalsauua,  ch'  il  retg  ha  stoviu  dar 
Ad   iu   uudreivel  giuveu,   ch'  ei   staus  fetg  premuraus, 
E  per  bia  bunas   ovras   eu   fin   remuneraus. 

Las  tschereschas  iieras. 

La  feglia  dil  retg  malsauua  schascheva 
3485  En   siu  bi  letg  e  dolurs  piteva: 

QueH'era  dil   retg  la  feglia  soletta, 
II  bab  teneva  fetg  ault  sia  veta. 

IIs  miedis  havevau  lur  arts  empruau 
Ed   alla  fiuala  al  retg  declarau : 
3490  La  matta  pudeiu  uus  mo  scompentar, 

Tschereschas  neras  cun   dar   de  magliar. 

Ei   fuva  unviern   ed  il  retg  la  feglietta 
A  quel  che  porti  tals  fretgs,  erapermetta. 

Ei   era  iu   bab  eu   quella  contrada, 
3495  Che  veva  treis  mats  de  carschientscha  stampada. 

Ils  vegls  eran  loschs  e  maltschecs  cun  vischins, 
Duvravau   en  tschoutschas  inschins  e  rarapins. 
II  giuveu  plidava  geutil  e  sincer 
E  maine  fageva  il  manzeser. 

3500  Lur  bab,  iu  puranchel,  havev'  en  curtiu 

In  pigu  tscharscher  de  stupent   origiu: 
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Carscliius  davos  aura,    quel   maine  calava 
De  dar  de  ses  fretgs:    igl  uuviern    el   portava 
Ual   SCO   la  stad.      II   bab  de  quels  mats 
3505  Preu   giu  cmi   fustitga  ils    fretgs  delicats. 

Tschentond   las    tscherescbas  en   cauistralla 
Sco   mediscbina  per  quella  dunschala. 
AI   vegl  dils  mats  el   di  de  pnrtar 
Tiel   retg  las  tscliereschas    cun   far  salidar. 

3510  Siu   via  quel   vegu  tier  iiia   foiitauna. 

Che  ueseha  osnt  ina  muott'  uinbrivauua, 
Curclada  diu   fraisseu   fetg  ault  e   lad. 
Passend   leu   speras  da  prescha    il   mat. 
Sigl  ur   dil   begl   in   uinet   el   vesa, 

3515  Che   stat  a   solegl   e   platamein    sesa. 

Quel   ha  ina  barba.   che  pend' aden   pez 
Giu  dal   baditschun   entocheu   sil   pez. 

Ed   ina  domonda  fa  il  grischot : 
..Tgei   veis  el  cauasterV"    Ed   il   giuvenot: 
3520  ..Tgaclaiinas  caura."   rispunda  riend, 

E   va   per  la  via  cuu  loscli   sentimeut. 
11   grisch   en   la   barba  niarmugua  zattrei. 
In    nauscii   augnri   probabel   eis   ei. 

II    mat   alla  guardia   avon    il    casti 
3525  Declara,   ch' el   porti   al   retg  el  vaschi 

'I'schereschas   neras   ual   encurridas: 
Las   alas  dell' escha  sin  quei   ein    untgidas. 

Tras   iua  turrera  el   vegu   endadens 
Vid   sia  veutir'el   pertratga  savens: 

3530  Mo  la  cauistralla  voleud  el   svidar, 

Tgaclaunas  caura  el   vesa  roclar 
Sin   meisa  dil   retg.      Quel   tut   vilaus, 
Ch' el   vegni   dagl  jester  talmein   beffigiaus 
Cul   bratsch   de  pon    las  costas  lai   uuscher 

3535  AI   mat  supiervi,  che  grescha  dal  punscher 

E   tuorna  tiel  bab   cun   tuorp  e  dolur, 
E   tegn   endament  quei   di   de  zauur.  — 

11   bab   marrauguna:    ^Ti   eis   in   pulein  I"' 
La  scala  el  tschenta  danovaraein 
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3540  Sin   siu  tscharscher  schi  merviglius 

E  touscha  e   rirana  dals  fretgs  gustus. 

Tgerablada  esseud   la   bnfatga  spurtella, 

Siu   fegl   mesauu   el   termetta   cuu   quella 

Per  dar  il  remiedi  a  feglia  malsauna. 
3545  Quei  mat  sco   1' auter  vegn   tier  la  fontauna, 

E  ves' a  solegl   il  grischot  spei   beal: 

„Tgei   portas   en   quella  sportella.   miu   t'eglV" 

Mo  quel   eucouusclia  paue   iiofliadat : 

..Strieu    pievtg'\    el   rispuiida  cuu    maltschecadat. 

3550  II   giuveu   tiel   retg  cuu   ditg  tuleuar 

Po  tras  las  fortezias  sideu   s'avauzar: 

Scadiala  d'argeut  siu  meis' ei  piuada, 

Mo   vegu   dal   giuveu  cun   strieus  tertiguada  — 

Cout'us   il  coiupogn   survegu   la  pagaglia: 
3555  11   bratscli   de   pouu  quella  ga   va  eu   paglia! 

Cuu   tema   il   bab   fa  auuc   iu'emprova: 

El  va  siu   tschersclier,  euquera,   sedrova, 

Fa  pleiua  la  tiarza  cauistralla, 

Per   schar  porfar   al   retg  eu    la   sala. 

3560  II  giuveu  dils   fegls  quella  ga  duei   ir 

E   sia  fortuua  culs  fretgs   encurrir. 

Tier  quella  foutauua  el   vegn,   reuomada. 

Leu  sesa  il  vegl  e  fa  1'  emparada : 

,.Tgei  portas   cuu   tei   eu   la  cauistralla?" 
3565  ,.Tschereschas   ueras  per  la  duuschala! 

Madiras  e  buuas,   schigei   in   pugu   plein!" 

Aschia  il  giuveu  di  hofliamein. 

AI  vegl   remarcabel   plai   la  curtesia   — 
El  schagia  dils   fretgs  e   lu   plaida  aschia: 

3570  „Treis  caussas   a   ti  jeu  sai   cussegliar, 

Ventira  cheutras   ti   pos   aquistar : 
De  quels   che   hau    fom,   cu    ti    vesas,    spisgenta! 
De  quels  che   hau   seit,  cu   ti   auflas,   bubreutal 
E   vesas  de  quels  ti.   clie   ein   eu   carpliua, 

3575  Sedrova  de  inetter  eis  puspei  periual'' 

II  giuveu   eugrazia  pils  sabis  cussegls, 
E   fa  siu   viadi   tut    senza  scumbegls. 
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Sper   via  el   vesa  iu  groud  formicler, 
Che   stat  sper  la  cuscha  sco   iu   clutger. 
3580  Las   paupras   formiclas  bau   uuot  de  magliar, 

E  stoü  ueras  foins  plirs  dis  eudirar.  . 
Ord  sac  el  touscha  las  smiulas  de  pauu. 
E  fiera  la  raaglia  a  quellas  cul  manu. 

E   siu   bi   viadi  contiuuond   — 
3585  El   vegu  en  iu  plauu  tier  iu   lag  terlischout: 

El  vesa  iu  pesc  sil  salbuu   eu  il  schetg, 
Che  sto   haver   seit   ed   endira  fetg. 
El   tschenta  ea   1'  aua  e  lai  seuodar 
II  pesc,   che   stoveva   senz'  auter   crappar. 

3590  II  giuven   beingleiti  siu   ina  pastira 

Arriva  pli   lunsch   e   seferma  e  mira: 
In  giavelet  ed   iu  auughel  leu  stattan, 
Sil   pli  ault  grad   iu   cuu   1' anter  sedattan, 
El   vesa,  ch' ei  dat  miutgatou   o  fing: 

3595  El  qnora  vitier,   dustoud   en   qnoi  liug 

E   fa   iua  fin   alla  uauscha  carpliua. 
eil' ils   dns   coinbattants   sespartan    porina. 

II  giuven   pass'  el   palas  dil   retg 

E   dat  las  tschereschas  a   inanus   endretg. 

3600  La  matta  nialsanna  cnn   magra  cauviala 

Las   i)ialas   tschereschas   tousch'  ord   la   scadiala, 
E   maglia   cuu   ^ust  c  quellas   fau    Kein    — 
E   meglier  ciui   ella  veseivlameiii, 
Ei   vegu,   ch'ella  pi)  quei  di  auuc  U'var 

3605  E   cuu    ils   anters   ir  a  geutar.   -  - 

II   inat   il   sin  premi   bugen   retscbevess  — 
II  retg  tego   uuidis  siu  plaid  erapermess, 
E  dat  per  emprova  al  giuven   lavnrs. 
Clie  (luostau   annc   studis   n   cauldas  savurs. 

3(310  Bieu   ginveu.   eis  staus   snrvctscheivels  a  uns, 

Sehe  mnossa  pli   luusch,  co   ti   eis   iuschignus! 
Dumiec  cuu  segal  nlivamein 
Igl  ei  misciiedan   eu   quest   sac   pleiu. 
En   treis   nrettas  ti   pos   seduvrar  — 

3615  II   segal   da   tut   il   dnmiec   separar!" 
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Tiel   formicler   va  il   giuven    cul   sac 
E  rasa   il   graun   leu   en   in   magliac: 
„Formiclas,   vns   spertas,   gidei  mei  zavrar 
Quei   graiui,   ch'jeu  possi   il   retg  cunteutar!'" 

H620  Las   bunas   forniiclas   lavuraii   rapid 

E   zeivrau   il  graun   cuu   oreifer   agid, 
Ch'  il  giuven   po   presentar   al  retg 
Dumiec   e   segal   zavraus  tut  endretg. 

II  retg  deutou   aunc   buca  madirs, 
3625  Preteuda  examens   auuc  pli   malsegirs. 

,.La   raatta.   clie   ti   vul   inaridar, 
El   lag  in   aiii   ha  lascliau  curdar, 
Fai   in'  emprova  per  quel   obtener, 
A   la  princessa   ti    tas   in    plasclier'.-' 

3630  Tiel    pesc   el   lag   requora    il    niat" 

E   roga  per  survitschcivladat : 
,,Jeu   liai   dalla  mort   tei  liberau, 
Enquera   per   niei    igl    aiii    curdaul" 

II   pesc  eugrazieivel   senoda  giuden 
3635  Sil   funs   dil   lag  e   per  sin   legbermeut 

El   anfla  gl'  ani   terliscliout  della   matta, 
Ob'  ei  leu   sigl   ur   oransum   ina  platta. 
El  tscbafFa  en   bucca  gl'  ani   cun   ils   dents. 
E   dat   el   al   giuven   cun   bials   moviments. 

3640  II   retg   lia   stoviu  admirar  quei   scolar: 

Aunc   ina  lavur   el  dat  de   sligiar: 

,.Jeu   vi  che  ti  porties   sin   meisa  a   nus 

La  flur   la   pli   biala  dil   tscbiel   maiestus : 

Jeu   vi   che  ti   porties   si   ord   cuschiua 
3645  Dil  giavel  il  fing  della  gretta  divina!" 

II  giuven   raantegn   era  eben   la  fidonza: 
Sils  quolms   eucurreud    il   parvis   el   s'avonza, 
El  anüa  leu  gl' auughel,   ob' ei   staus   en   carpliiia 
Cul   giavel  ed   era  tras   el   uss  perina. 
3650  Igl   aunghel  bugen   exaud'  il  giaviscb. 

Pil   giuven   el  sgola  el   liug  della  gliseh, 
Che  dat  las  pli  fiuas  colurs  alias   tlurs 
Kl    rnmpa    gin    iiin    do   raras    splcndurs 
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E   porta  al   mat  cun  surrir  curteseivel.   — 
3655  Uss  mauuca  al   giuveu  il  fing  inalmaneivel, 

Ch'  ci  euvidaus   per  il   giavel   sgarscheivel. 

Mo  per  obtener  la  priucessa  carina 

El  resca  ded  ir  tier  il  nauscli  eu   cuschina. 

Dis  en   e  dis  ora  tras   in    uaul  stgir 

3660  Cuu  grondas   suavurs   el   sto  encurrir. 

Fiualmein  el  trappla  quei  pign  giavelet. 
Che  veva  fatg  pasch  avon  in  tempset 
Ciigl   aunghel  dil   tschiel   cugl  agid  dil   mat. 
II  giuven   disquora  cun   quei   tamerat: 

3665  Gl'avdont  digl   uffiern   ha  touta  creanza 

Ded  ir  en  cuschina  en  pintga  distanza 
De  dar  neunavou  in  tizun  euvidau. 
II   giuven   banduna  quei  liug  raaluardau 
Presenta  al   retg  la  flur,   il  tizun    — 

3670  Müssend   clarainein   al   signur  e   patrun, 

Ch'  el  seigi   in   spus   de   ventira  famusa, 
Vengonz   de  retscheiver  la   feglia  per  spnsa. 

Applaus   dat   la   tablada   cuu   plaids   e  cors  e  mauns, 
Con   leds   en   compagnia  sesentau   quels  carstgauus! 

3675  Contenza  ei  la  Gada  e  siara  la  sesiun 

E  di   a  In  rininada  el   plaid   de  couclusiun: 
,.Kaquintaziun8  flneschan   cun   nozzas   alla  fin : 
Ed   er  cn    nossa  casa   quest  tsclieiver  concludin 
Cun   nozzas  preparadas ;   leutier  jeu   liai   1' honur 

3680  Ded   envidar  nies   pievel   e   nies  grazius   signur. " 

E  Kisch   e  Gielgi'  engrazian   cun   nobels   seutiments 
Per  tuttas   las   risdadas   dils   liosps  e   survients: 
,,Mintg'  onu  de  gevia  grassa  turnein  nus   el  casti 
Per   Star  en  redunonza  en    vifi'^   schi   bi   rudi.'* 

Conclusiuii. 

3685  II   über   pur  dil   Vali   dz   rneina  tiesjl   altar 

La   giuvna  Floribella,   che   vul   el   compignar 

Dadens   sur  Tavanasa  el   spazius  ucclaun, 

Che   porta  la  cuovt  libra   sil   tschespet  dad    in   niaini 

Oruad'  ei  la  caplutta  sil   munt  en   il  casti 
3690  E   bi  solegl  sclarescha  tragl  artg  neu  dal  miezdi. 
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La  spusa  Flovibella  ha  il   tscliupi   siu   tgau 
E  porta  il   bi  mantel,   ch"  il   Zipert   lia  portau. 
II  Riscli   e   sia  Gielgia  perdetga  vulaii    star, 
El   bann   eis  seplazeschan   avoii   il   bi   altar. 

3695  En   biala  plauua  uova   va  il   spiritual 

Avon   la  crusch   dil   Segner  cnl   caliscli   immortal. 

Gl'ani   el   benedescha,   ch' il   spus   mett' eu   en   det 

A   la  cousorta  sia  sco   in   ligiom   complet. 

La  Stola  benedida  el  tschenta  siu   lur  mauus 
3700  En   num   de  la  Baselgia.   la  mumma  dils  carstgauns.  . 

II   sacerdot   1'  unfrenda   al   Seguer  dat  pils  spus, 
Ch'  assistan   en   schenuglias   ed   uran   pietus. 
E  dalla  meisa   sontga   il   pauu   misterius 
Eis  gaudan   en  legria  ensemeu   oraisdus, 
3705  II   Segner   benedescha  la  ligia  de  lur  cors, 

Lur  olmas   eniplenescha   cun   ses  divius   tresors. 

E   suenter   en    la  sala  serimnan   a  gentar 
Commembers  de   familia  als  spus   cun   gratnlar; 
Amiez   la  gasteria   il    Heinric  de   Caual 
8710  Als   giuvens   dedichescha   in    plaid    ed    in    boccal : 

,. Da  vegl    enneu   il   Vali   ei   tratsch   indepeudent. 
Suloni   romontsch   e   über  leu   sur   il   Kein   pussent. 
Ventira  leu   flureschi   al   ventireivel   per, 
E   novas   rnsas  porti   sper  casa   viea   roser  I 

3715  La  lada  casa  dubia  tschentada  ei   sin   mirs. 

Eucunter  mun    sesanflan   ils  gronds  tschalers   segirs. 

Dadora  si   per  scala  ins  pass' el  dar  suler. 

Che   va  per  miez  la  casa  tier  staiizas   per  a  per. 

Cun   liuugas   travs   tagliadas   ei   fatgs   il   casameut 
3720  E   porscha  cuu   spartgidas   oreifer  ruglament: 

Siu   in   mauu   stiva   biala,   en   1'  antra  rimn'  il   pur 

La  glieut   tier  la  tschavera,   fumeglia  de  lavur. 

Las  combras  en   alzadas   sesanflan   si   sureu; 

Stupent  ein   cavegliadas  las  aultas   preits  de  lenn. 
3725  II  tetg  de   schlondas  quarcla  la   bial'  habitaziun, 

Barcuns   encunter   1' anra   presteschau   protecziun. 

Sper  casa  giu  caraiua  il   dutg  atras   ils  praus  : 

II  begl  de  lenu  leu  speras  sin  crappa  ei  plazzaus; 
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Eu   qiiel    la   caiialetta   fa   1'  aua   tschallatar, 
3730  Tiel  buutadoir  ins  catscha   il  muvel   per  buentar. 

Ord   ils   imegls   maueivels   ins   auda  tschnts   bisclilond. 
Gh'euqueran    la   vivonda   ferraai   eu    in    cammou. 

La  cuort   ha  bia  eultira  d'  arar   e  de   segar. 
Fiimeglia    ha    il   Sievi   dal    funds   per   raccoltar: 
3735  Giarauns,   risdivs,   garuezis,   per   erapleuir  clavaus, 

Ch'eiu    baghegiai   sper  casa  e   spei   curtin   el  claus. 

Pli    anlt   si   denter   selvas   sesauHnn  qu(dins   dil    niatg, 
Ch"  atunu    e    priniavera  al    pur  ein   d  avantatg. 
A!    pnr  jeu  gratuleseliel,   che   ha  la  p(iss(!ssiun  : 
•'5740  Sil   prau   ded   ageu   tschespet  el   stat   scd   in    barnn. 

Tegn   car,   o   Zievi   Ijiber.   tiu   bi   sulom   patein, 
E   SCO   in    pur   de   vaglia   a   quel   dai   bieu    guvern  I 
Lu   la   schlateina  tia   po   tsclientaners   Hurir: 
AI    jjur    solid    fideivol    fraiic   ;nid' igl    avegnirl 

3745  0   i'eglia   Floribella,    jeu    hai    a   ti    deseret 

La  nova   patria   tia:    in    liug   de    pasch   qiiict; 
Till   spus   fai   vcntircivels.   ensemen   len   stei   bein, 


11   niardis   sclieiver   tuorna  a  cusa    selegrond 
3750  LI   de  Razen    en   schletta  cun   Gielgia  d'Aspennont, 

Ed   anavos  tiel  Vali,   ch'el    tegn    fetg  en   honiir 
Cun   la  cousorta   sia   seretid'  il  über  pur. 


Poesias. 

(Nach  Igl  L>chi,  S.  :5K   1910.) 

La  l>uola  ded  alp. 

Osut   in   grep  en   la  pistira 

Giudein   iu' alp   in'ana   nescha: 
Fontauna   frestga   ord    niesira, 
C'arschun    stgirverda   l(^u   flurtischa 

Digl   ault  glatscher  eil' ei   la  feglia, 
La   buola  de   naschieutsch' alpiiia; 
La   giuvna   legramein    surseglia 
Ils  ur.s  de  crap   de  sia   tgina. 
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Iva  matta   ord  il   qiiolm   siglida 
10  Lai   spert  piascher  la  patria  uova, 

Siu  egl  gremprem   il   tschiel   salida, 
Avon  che  ir  sur  grep  e  bova, 

Salida  cuu   egl  dar  la   spuuda, 

Gl'  uaiil  de  pegus,   che   luusch   serasa, 
15  11s   vitgs   giu  ella  val   profunda, 

Ils  quohns  dil   Matg,   ils  praus  de  casa. 

Sun   sefermaus   sper  quella  buola, 
Hai   plideutau  la  viaudonta. 
Mo  eir  ha  prescha,   ei   de   fuola. 
20  Entscheiv' il  tur  el   mnnd   e  conta: 

,.11   Segner  ha  mei    mess   siu    via 
E   dau   el   cor   groud   desideri: 
Sai  buca  star  de  compaguia, 
Per   eu  la  mar  jeu  pos   star   eri.'' 

Mia  eiitiarla. 

Plautau  jeu  vevel   in   tscharschev 
Sut  casa  en   curtgin, 
Spetgojid   d'haver   in   bi   pumer 
Sper  mei   sco   bleu   vischin. 
5  L'  enfiarla   steva  grad   sidretg 

Haveva   iu   bi   tschupi ; 
Mes  egls  miravan   cun   deletg 
Mintg'  onn   sils  roms   flnri. 

La  biala   plout'  er'  in   nialetg 
1 0      Ded   ina   matt'  en   flur  .   .    . 

Mo   donu   ch'  eil'  ei   empau   anetg 
Carschida  el  Zercladur. 

Plirs  onus   eil'  ha  pertin    porschiu 
A   mi   engraziament; 
15      Cul  maun   ils   fretgs  jeu   hai   tonschiu. 
Kegais  de  stad   bugieut. 

Mo  lu   vonzei,   min  bi   tscharscher 
Entscheiv'  a  pusignar   .    .   . 
El   trai   gia  auavos,   pilver   — 
20     II   schit  ei  sin   schigiarl 
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lu   sueuter  T  auter   vau   ils  roms, 
Tacai  d' in   mal  zupau: 
E  las  ragischs  giu  eis  tratschoms 
Hau   lur   survetsch   snegau. 

25  8co   miu   tscharsclier.   hai   viu   murir 

Pli   ch'  iu    giaviscli   dil   cor. 
Ch'  haveva  beiii   piuliu  flurir, 
Mo  buca  crescher   or.   — 

Sil  Monte  Cassiiio. 

Auiic  (lioiina  al   quolni   giudapeis   la   valladn, 
Auuc  struscli   iiia   sdreina  dell' alva  levad;i. 
Mi   nuiossa  encunter  las   steilas  la   via; 
Aunc  stat  sco   eu  siemi   e   nielancouia 
5      II   vegl  oliver   eu   mondura  sco   passa, 
La  vit  gia  pallida  sin   planne' e  terrassa. 
La  spunda   ei   teissa,   snlada   isada 
Guviera   la   scnda   da   vegl    trequentada. 
Aunc  pleina  rugada  ei   1' aria  recenta. 
10      Noctuvn    serone/.i    11    prz    nii    frestgonta. 

II   tren  della  notg  lunsch  viers  Napcl  can\ina: 
Si   dal   niarcauet   la  vnsch   clara.   gigina 
Dils   cots   annnnziesclia   dil    di   la   vegnida. 
La  fin   della  notg  niervegliusa   stellida. 
15      Sil   trutg  scursaniu  jeu  enquerel  l'altezia. 
In   legher  mattet   va  cini   mei  cun   sveltezia, 
Uaquenta  dal  quolni   e  dal   vegl   sanctuari 
E   spetga   persuenter    in    liicn    lioiiorari. 

A  quolm  jeu   s' avonze.l,   pilver.   sco   a  casa. 
20      Dcnton   erTaurora  carschenta  serasa: 

Montognas   avunda  er' clieu   sepresentan. 

Che  de   survargar   ina  1' antra  sestentan. 

Pertratgel   vid   olmas  d'ardida  premura. 

Che  fuian   la  bassa.   muntont  clieu   si   snra 
25      Maneivel   dil   tschiel   tier   la   veta  retratga, 

Fundond    il   baghetg  de   ventira   bein    tatga. 

Mo   nssa  r  egliada  el   dretg  ling  drizzadal 
Leusi   la  fortezia  tut  illumiuada, 
En  glisch  sularouta  las  tuors  e  las  scalas, 
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30      Min  puls   va  pli   spert,    e  tgi  dat  a  mi   alas? 
L'odola  marveglia  selegra  eil' aria 
Entuoni   qnella  soutga  cittat  solitaria. 

Finalmein  coutouschel  cuu  breigia  detscliarta 
La  claustra,   il   tempel  cun   porta  aviarta, 
35      Jeu  passei  sur   scalas   tier  plazz'  ulivada, 
La  patria  dil   giond   Beuedetg  ei   auflada. 

(^uitaus  de  pastur. 

Sin  Palas  stat  la  raoutauera 
Gion   Pieder  ei   siu   bien   uuorser : 
Sil  crest  de   j^egus  sper  la  cotglcra. 
El   sesa  cun   siu   vischander. 
5  Fertont  cli'  ei   cauman.    sias  tschuttas. 

Fugiend  dal  caul  dil  dar  miezdi, 
Empveud  uuorser  las  nodas  tiittas 
Da   Giou   fuitg   iiudadas   si. 

AI   bien   uuorser  en   1"  aria  steppa 
10      lii   lad   peguun    dat  frestg  asil. 
El   prend  iu   cedel   ord   la   gieppa, 
Eiitscheiv' il   studi   diffieil. 

Cheu   .stat  ei   scret,   co   niintga  casa, 
Marcbescha   ses   auimalets, 
15      Co   il  cuuti   r  ureglia   smasa 

AI   tscbut   die  quescba,  tgeus   e   crets. 

Davou;   davos  eu   eil'  ureglia 
Furtgets   e  tagls   ein    d'observar: 
Mugriu   e  gavigliel   e   streglia 
2U      E   fildirotns   ein   cbeu  d'  anflar. 

L'  ureglia   orasnm    snuitadn, 
Ne   scursalada  davos   si, 
Magari   empermiez  furada. 
Enzeunas   sut   e   suravi  I 

25  Nuorser  va  vidaneu,   suspira: 

,,Quei  vul   memoria  diu   cavagl, 
Mo   patertgar  la  roda  entira, 
Co   miutga  pur  fa  snez   e  tagll" 
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Quei  ei  aschia  necessari, 
30      Essend   cli' il   rnuufl   hau   biars   partiu; 
Mo   il   supreni   proprietari 
Tguiiscli   encounsclia  quei   cli'  ei   siu. 

Sceiia  cratuii. 

..Agl   e  tscbaguolas  e   teglia  d' arbagas!" 
Clom'il   talianer   il   pign   marcadou. 
..Groudas  las   breigias  e  piutgas   las  pagas   — 
Mo    buna   raiiba  jeu   portel   uouu.'' 

5  „Clara,   ueu   eu   cbeu,  quei   cb' auda.   mcrcada."' 

üloma  la  mumraa,  ch'ba  si  il  giautar; 
Eh  dalla  bargia  cuu  coniv  tgemblada, 
Clara  vegu    ussa  uaven   dil   stegliar. 

„Stei  en   suler  mo.   la  stiv'  ei   lavada," 
10  Di   la  luassera  sper  siu   bulzaui; 

Sveltamein   tscbeuta   cuu   iua  menada 
Qucl    <le    \'alt.riiia   siu   scbierl    giud   scbui. 

E  dal    beruier  sper  la  porta  cuscbina: 
..Biala.   bleu   di!"    gia  resun'  il  battagl  : 
15  ..Buna  tschaguola  per  la  cazzetina, 

E   per   las   puolpas  il   ferm   e   bieu   agl!" 

..Um   de   tscbaguolas.    veis   ox.    buna    luua. 
E   uos   basegus   buca   mal   vus   saveis  I 
Dei   miutg'  uisa,   mo  rauba  tut   buua, 
20  Feglia  d' arbagas   sco  vus  uiauigieis.-' 

11    viaudnut   e   liormer   de   Valtriua 
Prell   la   stadora  e   carga  bugieii. 
l)at  la  porziuu   alla  teglia  cariua 
E   pil   furtem  las   arbagas  sureu. 

25  Fatgs   il   marcavi   on   suler   si)er   la  platta, 

Aulz'   il    taliauer  siu  scbierl,   va  e   ri : 
,.Sco  la   tschaguola,   stei  sauua^   vus   luatta. 
Feglia  d' arl)agas   dat    in    l)i   tscbupil' 

Laviir  ciimiiiiiia. 

(Nach  I-]  Tchi,  S.  4!l,    1911.) 
Ei   tucca   il   zeun   groud,  Vischius   sau  tgei  quei  muuta: 

Ed   oz  ei  tonatont  5        Lavur  cummiua  spluuta, 

Ni  fiasta   ni   firau?   —  Sco   fatg  ed  usitau. 
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Eutuoru   sogn   Gioii   la  starl. 
Quei   Sil  cheii   miutga  inat, 
Igl   ei  fled    ir   a   vias: 
10        E   miutga  viscliiiiadi, 

Tral   fuDcls   ed   el  selvadi, 
Dei   mauteuer  las   sias. 

Cheu   vegu   gia   il   giorau 
Sil   plaz   SCO   gliei   fixau 

15         E   spetga   bniis   luvrers, 
Ils   purs   e   niistergui'i-s: 
Da  miutga  fiug   in   d(dl 
Duess   cheu  comparcr 
E   far   11    siu   dner 

20         Cuu   spat.   zappuH.    Itndcll. 

Mo   tier  lavur   cunniiiua 
Ei   fa  ca  grad   tiirtiua     — 
Buc   in   ei   cheu  che   isa, 
8cadiu   luvrer   beiu   stgisa: 
25        11   vegl   ed   il   luattatsch 
E   mintga   fieivcl    liratscli. 

Urs  siu   cadruvi   veguau 

Tuts    quels   che  raruia  tcgnau 
Siu   mauu    e   siu    scliui. 

30        Perfiu    euquala    uiatta 

Culs    unieus   clu-u    secatta 
Per   far   quei   luverdi 
Bieu  uordeu,  uu   ch'  ei  uiauiica, 
Sils  vaus  eutuoru  vischuauuca, 

o5         Ch'   ius   sappi    ir  cuu    carr 
La   stad   per   racc<dtar. 

Plauusiu    secresch'    il   triep, 
Ei    veguau   seuza   tschiep, 
Eu   raongias  alvas  era. 
40        II   tschiel  fa   biala  tschcra; 
Las  femnas  dad   iu   mauu, 
Eiu   aunc   empan   scheuadas 
E   temau   las   strihadas 
l)ils   uieuders   siu   il    baun. 

45    II   cau   cuu   barba  grischa, 

Oul  tgau   blut,   che    terlisclia, 


l)at   ()   las   ordras   sias, 
Co  reparur  las   vias, 
Sco  geueral  el  stat 

50        Avou   iu   ferni  combat: 
La  truppa  comparida 
Sil   plaz  cuu   touta  prescha; 
Piuada  tier  la   frida, 
El   beiu   examiue«cha; 

55        II  tgau  el   era  scrola 

Veseut  l'armada   stoda, 
Ils   uums   el   scriv'e  uoda 
Sil   cedel   de  coutrola. 

Ell   il   cauvitg  commouda 
00        Cuu   tact   e   peisa  grouda: 
„Vischius,   teni   mauu   tier, 
Luvrei   empau   liugier, 
Dei    buua  rugalada 
Als  vaus  de  fiuis  e  prada 
05        Sco  gl' uordeu   quei   prescriva; 
Siu   via  uialuliva 
Sederscha  tguusch  la  carga.  — 
Luvrers,   mussei   premura, 
E  stei  eutocheu   1'  ura, 
70        Dabot!   II  temps  spert  varga!" 

Uss    Vau    las   divisiuus 
Eu   tuttas  direcziuus. 
In   triep  per  miutga  via, 
Eu   legra  compagnia! 
75        Tgi   va   giu   eis  Tuleus, 
Tgi  Cava  si  Spiueus; 
Quels   vau   si   Ruucaliuas 
E   tscliels   siu    Clius   e   Spiuas. 

Las   vias  eiu   lavadas 
80        K  tscueu  e   leu   sbuadas, 
E   crapp'  eis   ei   eu   peis, 
Ruclada  giu  dal  teiss, 
Lavur  cheu  sepreseuta, 
Zatgei   pertut  daveuta. 
85        Per   il    beiustar   cum  min 

Sedrov'   empau   scadin    .... 
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üenton  il  temps   ruchegia, 
E   cun   lavur  e  bregia. 
Cuu   euqual   narradat 
E  deuteren   risadas, 
Las   vias   ein    cuutscbadas 
Pnspei   per  ina  stad. 


Dallas  alps   ei   la  muaglia 
Eeturnada  alla   bassa: 
Muntanaders  ein   en   tegia, 
Miran  la  raccolta  grassa. 


In  l)ieii  (li. 

iV   scadiu  dils   pursauavels; 

Piaiin.    tschagruu,    caschiel 

nucca 


5  Loschs  de  sias  ovras  tatgars. 

II  signuu   lai   ver  la  stera, 
Mussa  sin  las  crunas   pleinas 
Ils   pvoducts  ord   la  caldera. 

Tutta  uotg  ils  imieus  peisaii 
10   La  roscbada   de  magiuiccasj 
Las  pli   veglias   seturnadas, 
Las  davosas   frestgas  luccas. 

II  signiin  Clin  canltscha  cutta 
Aud' il  laud  dils  muntanaders; 
15   Tuts  ses   scazzis   sin   stadera 
Port*  el   or  a  ses  quintaders. 

Tut  il  latg  vegu  mcss  en  summa 

En   preschientsclia  dil    ean-tegia: 

Tut  prument  vegn  prius  per  nota. 

20    Cli'en  ilquenn  bien  norden  regia. .. 

La  damauii    sisu   arrivan 
Si  da  casa   menadiras; 
Mintga   pur   vul   la  rendida: 
Ils  products   dellas   latgiras. 

25        I>a  davosa   groma  tratga 
La  panaglia  fa   a  mogna ; 
Siu  davos    maguuc  il  zezen 
Ord   caldera  oz   palprogua. 

Muntanaders  e  cautegia 
80   Compartge-sclian   quei   cbe  tucca 


mag- 


Cun   plascber   ins   fa  la  carga, 
Ils  gurvets  ein   en   parada: 
35   Ord   tscbaler  vegn   la  raccolta 
Sin   las   <!cbliusas  cavegliada. 

11   cautegia  eben   propona 
L'  oraziun   a  la  cbiscbada, 
Per   benedicziun   retscbarta 
40   Sin  quell'  alp  la   stad   vergada. 

Sia   carga   bein    ligiada 
Mintga  pur  uss  aunc  ureuta, 
E  cul   cor  en   contentientscba 
Ord    il   stavel   el   s'   absenta. 

4")        L'(jclan   buca   las   magnuccas 
Tral  muletg  e  giud  tessaglias, 
Vegn   la  carga  bein   a  casa 
Cun   ils   sca/.zis   en    tuaglias. 

Gia  sin   porta   raira,   spetga 
50   Cun  merveglias   la   niassera; 
Bein   pinada  ei  la  scaffa, 
La  bagnera  per  la  stera. 

Tras  viscbuauncavegnlaretscba 
Dellas  schliusas  emplenidas, 
55   Ord   il   letg  de    ström   en    trucca 
Las  magnuccas   vegnau   pridas : 

Ils  tscbagruns.  enqual  cun  barba. 
Tut  la  rauba   vegn   scargada; 
Gleiti  In  la  perdunonza 
CiO   En  il  vitg  vegu  celebrada. 
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La  cufla. 


10 


L'empremaneiv  giaquarcrilspraus 

E  tras  ils  quolms  ei  va  snavurs: 

Ed  oz  il  tschiel  ei  grev  cargaus. 

Gl"  unvieru     entscbeiv'  a     far 

raraurs. 

Igl   um   selvadi  trai   ils   fols 
Avon  la  taiin'  eu  val  Frisal 
Dalquolm  termett'el  ses  figliols, 
Ils  suffels  crius  giu  viei's  la  val. 

Suis  tetgs  dil  vitg  va  il   coucert, 
Ils  suffels  schulau  nauscb  e  git: 


15 


20 


La   cutla   sgola   ferm   e   spert, 
La   iieiv   satiar'  il   circuit.   — 

Mei  davos"  aura.   sperts  cavreuls, 
Camutschs  el  cuvel  sezuppei, 
Fugi  a  sust,  vus  tschuts,  auseuls. 
La  cufla   buffa   pir  cbe  mai! 

La  inumnia  1'  esclia   siara  si 
E   mett' en   stiva   siu  affont; 
La  pegua  drov'  in  cusch  dapli: 
Gl'  unvieru     semett'  el     sessel 
Sfroud. 


A  mesa  eureisma. 


Quietas   scbiglioc   ein   las  vias, 
E  vitas  il   bia  las   ustrias. 
Quei     temps,     die     suonda     sil 

tscbeiver: 
La   buors'  ei   svidada  e  sclieutga: 
5     El  pievel  cureisma  la  streu tga 
ScaffeRcba   in   norden   Greifer, 

Tut  auter  quessera  ei  pava: 
Ins  auda  cbeu  ora,  cb"  ei  sgara, 
Rueida  de  mats  silla  plazza.  — 
10  Avüu  cbe  grond  scandel  cbeu 
prender. 
Tscbaff^  jeu  giud  la  preit  il  calender, 
Udent  vinavon   la  ragazza   .... 

Amiez   la  cureisma   uns   essan, 
Ils  dis  digl  unvieru  nssatscbessan  : 
15   Entscbatta  fa  la  primavera; 
Gliei  mesadigren   e   notg  stgira. 
Rimnada  ei  tut  la  gieuira 
Entuoru  la  fontauua  quessera  .  .  . 


Nuot     auter,     ei     .,re8gian     la 
veglia** 
20   E   suenter   van    tier  la  butteglia. 
Sog  gliei  eben  restau  quellamoda. 
Ei   resgian   naveu   la  buccada 
Cureisma.   cb'   ei   ussa  vergada, 
E   salvan   la   veglia  metodal 

25        Cumedias   fa  la   brigada: 
La  resgia  sin   crappa  smutada 
Ei  peudan   siu  tetg  per  memoria, 
Pagaglia  per  quella  bravura 
Eis   spetgan   da  matta  ni  puru, 

30   Puscbegu   per  la  legra  bistoria: 

..Solemuamein  ussa  resgiada. 
La  mesa  cureism'ei  vergada: 
Purtei  enzatgei  ord  cuscbiual 
Far  legber  nus  lein  ina  sera, 
35  Eutscbeiva  gie  la  primavera, 
Miez   fatea   ei   scbou   la   "iüiiial" 


La  tiior  e  la  tempiasta. 

Cbeu  sper  la  Seine  la  tuor  de  fier  5      Podein  uns  auuc  mirar  eutuorn 
En   1'  aria  sl  sestenda  .   .   .  Giud   1'  aulta  galeria. 

Da  lunsch  la  nebla  vegn  nentier,  Avon  ob"  el   vegni  tut  de  stuorn, 

La  tenda  nera  penda.  Gl'  orcan  per  sia  via?  — 
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La  tuor  de  fier  aul  camp  de  Mars 
10        Lai   tschariier   sur   planiras, 
Lunsch  ora  suis  eonfins   sepiars. 
Dil  grond   maicau  ti   miras. 

Ivutezia   rauossa  tschiens   maletgs 
Eutuorn   quell' aulta  scala: 
IT)   In    oceau   immeus  de   tetgs. 
La  loscba   capitaJa.    — 

Adatg!   Uss  da  Versailles   vco^n 

Revoluziun   a  strada. 
Dal  ventstempraugiacuiiin  sgrcon 
20        La   tuor   vegu   insultada. 

11   fegl   selvadi    della  mar 
Fa  vebemeut' attacca: 

VA  tuua  e  cainegia  dar. 
11   tschiel  terraetta  dracca. 

25   Dagl  occideut  agl  orieiit 

11s  uibel»  fau  battaglia: 
Palaz  leu  giu   e   monument 
Ciiviera  la  st^-iraslia. 


Ballontscha   er  il  git  curnial 
80        Dals   bufs  dil   vent  garmadi, 
Sepeglia  ferm  pil  tscbabergal 
Lai  per  schular  gl'uradi.    — 

La   tuor   stateivla  el   combat 
AI   ferm   orcan   resista 
oö   E   tuoruau   calm  e  tgeuadat 
Puspei   ruaus  acquista. 

Eu   furia  varg'  il   temporal, 
Fluid' ei  la  sraauatscba: 
Caraotgs  da  lunsch  fan  lur  sigual. 
40        Solegl   lai   ver  la  fatscha. 

Pli   lev,    Paris,    trai   fiad   puspei: 
La  tuor  stat   auuc  adina! 

In   artg  en  tschiel   salida  tei, 
Sul    flurn   tior   la   collina: 

45   0  pievel   ti   parisian, 

Pertratga  e  pareglia: 
La  tuor  de   fier   u  bein   gl' orcan, 
Qual' ei   tia  semeglia?  — 


1/  all) 

(Nach  Igl  T 
Da  Flem  vi  ou  Glaruna 
Per  senda  franca  buna 
Sul  quolm   ins   sa  passar. 
Dals  aults   si   Segnes   sura 
5   Tiels  plauus  giusut  raniuia 
'Glual   eu   sin  curdar. 

En   temps  antics   fretgeivels 
Eis  aults  ch'  eiu  uss  sgarscheivels 
Flureva  T  alp   pli   bein: 
10   11   tschespet  In   tonsclicvn 
Entochen   sum   e  deva 
In'  jarva   sco   in   fein. 

El    plann    si    Segnes   sura 
Catschava  la  verdura 
15   En   in   stupeut  muletg; 


devastada. 

=chi.   ^^.  21,  1912.) 

Dadens  la  tegia   stevan 
Las   vaccas   e   schischevan 
La   notg  sco  en   iu   16tg. 

En   tegia  manischava 
20    In  giuven  e  caschava 
Gul   latg  de   bia  curtes. 
Mo   mintgatoa  el  mava 
«Sin   porta  e  mirava 
Engiu   viers   ils   mises. 

25        Cun   gargiaraent   spitgava 
11   giuven   silla  sava 
Viseta  si   dal  vitg : 
La  matta  curaschiisa, 
eil'  er'  ussa  sia  spusa, 

30   Ch"  el   vev' en   senn   daditg. 


Poe.«ias 
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II  mat,  fiiguun,  che  mira, 
In   di  sin   la  pastira, 
La  catt' el  ad  agur: 
Ell' ei  pilver   siu   via 
35   E  vegu   plein   allegria 
Spei  dutg,   che  fa  ramur. 

II   cor  dil   giuveii    batta. 
El  less  a  sia  matta 
La  megliera  via  far: 
40   Buatscha,  lozza  rara, 
Duei   a  sia   cara 
Tis   peis   ea  tschufferguiar. 

Mirei,   o   tgei   premura. 
Ord   il   tsclialer  leu  sura 
45   El  port' ad   iu  portav: 
Maguuccas  el   rabetscha 
E  tscbeuta  tut  eii   r«tsclia 
Per  biala  senda  far. 

Sin   tala   sort   sulada 
50   La  spusa   t'a  1'   entrada 
Senz' eu  il   tschiift'  passar: 
De  tala  curtesia 
Si  d'  alp   en   cascbaria, 
Tgi   vess  astgau  siemiai-y 

55        Dell'  alp  delicatessa 

II  mat  a  la  priucensa 

Sedrova  de  survir; 

En   tegia  grond'uriala 

Siguun   e   sia  biala 
60   Pou   rascluiuar  e  rir. 

Encunter   scra  Iura, 
Ord   stavel   dil   plann    snra 
La  matta  po  turnar  — 
Ed   era  quella  gada 
65   Vegn   ella  compignada 
Senz'  en   il   tschuff  passar. 

Las  pezzas   ..siat   dnnsciialas'. 
Vieifer  sillas   sialas 
Carezia  pou  cuir: 


70   Ventira  dulscha  nescha. 
In   paradis   tluresclia 
Auue  cheu   sil   ,^rep.    11   dir.   — 

El   vitg  leu  giu  avdava, 
Luvrava  e   spargnava 
75   La  mumma  dil   siguun. 
In   di  vul   la  paupretta 
Sin   l'alp  ir  sin   viseta, 
Schigiar   penn   e  tschagrun. 

En   tegia  sil   plaun   sura 
80   Siu  mat  ual   lavura, 
Dat  duas  ga  cuagl: 
La  mumma  vegn   sil   stavel. 
11   tegl   di:    ..Port"  il   giavel, 
Si   cheu   sto   quei   beuagll" 

85        Tiegl  esch  va  la  dunnetta: 
'I'gci  vesa  la  paupretta? 
Cul  moni  scua  eu   mann, 
Siu  agen   fegl   smanatscha 
E   malperdert   reufatscha: 

90    ;.Tgei   vul   puspei  il   tgaun?' 

La  muuuna   sesiiuescha, 
Sevolva,   supplichescha: 
II   fegl   vegn   nn»   pH   nausch,s. 
E   In  curclond    la  fatscha, 
05    Bargend   va  la  pupratscha 
Dal  stavel  ö  cun   stauschs. 

Las   pezzas   sevilentan, 
Fontaunas   seresentan. 
Cascadas   fan   ramur: 
lilO    11  crap   de   Flem   eugira 
De   tar  a  la   plauira 
Vendetga  de   sgarschur. 

Anne   lezza   stad  currenta 
Cun   nibels   sestgireuta 
105   II  tschiel  eutuorn   entuorn: 
Ei  tuua  e  camegia, 
Ch'  ei  strembla  tut   eu   tegia, 
Malaura  fa  de  stuoru. 
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Bognada  dalla  dracca  Satraus  ei  il  plaun  siua, 

110   La   bova   sedistacca  Svanida  eu   malura 

Leu  si  sisum  il  pass:  120  Ei  1' alp   pli  baul  eu  flur  . 
II   dies  dil  quolm   seslucca,  ^^^^^  ^^^^H^   coutrada 

Sefenda  e  ballucca,  Uss  plira  la  cascada 

Sederscha  cim  fracass,  .  q„^,  lamenteivel   sun : 

115        Cuvieva  la  pastira,  Mai   pli  ei   revegnida 

Muletg  e   inuladira,  125   Qixell' alp,  ch' ei   sraaledida, 
Ch' igl   ei   ina   sgarscluir :  Per  quolpa   dil   signuu. 

Memoria  clella  luiiria. 

Dal   temps  delln  muria   gronda 
Perdetga  dat  auuc   eii   carner 
La  cruscb   tagliada  d'  ina  plouta, 
Salvada  si   sper   il  clutger. 

5  La  mort   terribla  visitava 

Las  casas  tuttas  dils  vischins; 
La  pestilenza   serasava 
E  surpassava  tuts  confins. 

Li   sueuter  1'  aiiter   eii   viscbuaunca 
10      Üal  mal  vegneva  infectaus, 

La   mort   tschappava   ina   brauncü 
Da  cheu,   da  leu  giud   ers   e   prans. 

Afunds   eu   stiva  e   sin   combra 
Malsauus   schemevan   sin   murir, 
1  f)      Beutend   en   membra  gia  falorabra 
II  tissi   nausch,   che  fa  pirir. 

Surtratgs  da  bierguas  e  pial   nera, 
Schascbevan   biars   tut  bandunai; 
II  zenu   de  miert  damaun   e   sera 
20      Bargeva  per  ils   aventirai, 

Bia  fossas  frestgas  eu  senteri 
Fagevan   als   vivents   snavur : 
Tgi  sa  far  flu   a  tal   raarteri 
E  metter  tiarms  a  la  sgarschur?  .   . 

25  Ils   sogus  en   tscliiel   derar   banduuan 

Sin  tiar' ils   paupers  concarstgaunsj 
Perquei  ils  zeuus  eusemeu   sunau 
Claniond   tier   Diu   ils   vivs   e  saun». 
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El  tempel  stat  la  crusch  pinada : 
30      Das  bratschs  de  lenn  din  frestg  pigoiel: 
II  bien  plevou  la  crusch  alzada 
Uss  tegn  urond  encunter  tschiel. 

E   tras  il   vitg  la  redunonza 
Va  culla  crusch   en   processiun; 
35     La  crusch,  la  megliera  sperouza, 
Als  trests  dat  aunc  consolaziuu, 

Ord   casas  aultas,   bassas  mirau, 
Cun   mauus  a  Diu  ils  moribunds   .   .   . 
E  per  lur  cars,   che  tout  endirau, 
40     Vau  tschels  urond,  cuu  schems  protunds. 

Sil  crest  sul   vitg  stat  la  caplutta 
Dil   bien   gidouter.   sogn  Bistgaun; 
La  crusch   s'  avonza  silla  mutta, 
II  til  va  sueuter  plauu   a  plauu. 

45  Tier  Diu  e  tier  ils  sogus   leu  ura 

Puspei  il  pievel  castigiau, 
E  fa  il  vut  de  cun  premura 
Untgir  las   vias  dil   puccau.   — 

E  seretratg'  ei  la  muria, 
50      Che  veva  fatg  schi  grond   sterment, 
E  mess  eu  mort  ed  agouia 
La  mesadat  dil  vitg  flurent. 

Dil  temps  della  muria  gronda 
Perdetga  dat  aunc  en  carner 
55     La  crusch  tagliada  d'  ina  plonta, 
Salvada  si  sper  il   einiger. 

Eis  larischs  de  Loiitscli. 

Eis  larisclis   de  Loutsch   in'  uriala  trer  flad, 
Guder  leu  1'  umbriva  in   bi  di  de   stad, 
Mirar  en  la  bassa,  mirar  sils  glatschers: 
Amitg,   lein   dumbrar  quei  tiels   megliers  plaschers! 

5      Ils  larischs   sur  Vazerol  sco  en   cauzun 

Raqueutan   en  1'  aria  dals   fatgs  dil   Grischuu, 
Da  ligias  fundadas  leu  sut  tschiel  aviert, 
Dal  hatten  de  saung,  ch'  ellas  hau  retschiert. 

lisrhe  Foijchuiigcn,  XXXVIII.  8 
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Surmir  e  Sursaissa   sesarvan   als   6gls, 
10  Leu  r  Albula,   Giulia,   vegnau  en  segls 

Giu  dallas  fontaunas  cuvretgas  en  glatscli 
E  vaa  raschunoud  da   Casti   lu  a  bratscb. 

Herox   sco   gigauts.   ils  massivs  montagnards. 
Sesaulzan   el  cor  dil  Grischun,   sin  las  varts, 
15         Dalunscb  de  mirar  sco  rempars  e  castials, 

Übe  mo   iu  groud   Diu  sa  scaffir  ascbi  bials. 

Uauls  e  cultiras.   bials   vitgs  cd  ucclauns 

Naveu  dals  muletgs  tocbeu  giu  eu  ils  plauns: 
In  mund  per  sesez  e  ded  agien  lungatg, 
20  In  pievel  aunc  liber  e  ferm   sin   sii;  fatg. 

Eu  quella  tiaretta  ruaussan   satrai 

Tonts  mellis  babuus,  culs  vivents  aunc  Hgiai; 
II  spert  dils  Foutanas,  en  veta  e  mort 
Pertgirau   la  patria  e  sia  sort  .   .   . 

25      II  zenn   neu  da  Lontsch  fa  saver  il  miezdi, 
Ils   frars  eis  clutgers  sin   ils  aults   en   rudi 
Kispundan   da  lur  vart,   da  Stierva,   da  Mens: 
Sil   prau  V  oraziun   di   il  pur  culs  affous   .   .   . 

Da  tonta  bellezia  surprius,   mucutaus, 
30         Sursaissa  romontscha,  jeu  suu  consolaus; 

Trals  lariscbs  jeu  mon   vinavon   sil   straduu 
Da  cor  gratulond   al  pievel   grischun. 

11  prau  de  lieiirs. 

Jeu  sai   iu  Hug  de  bieu  maus,  Da  la  caplutta  ves'  ins  vi 

Dal  vitg  in   toc  naven:  La  lieur,  che  fa  termagls 

Leu  denter  pegns  stat  bein  postaus  1 5   Cuu  ses  lieurets,  el  prau  nascbi, 

In  sempel   bann  de  lenn:  Aunc  fleivels,  lonzis  cagls: 

5   Osum  'gl  uaul  sut  ina  mutta,  Quels  sau   aunc  nuot  da  la  rueida 

En   in   englar  sper  la  caplutta.  Dils  tgauus  de  catscbae  lur  queida. 

Tscbinclaus  da  pegns  eilen  in  prau  Cbeu  eis  ei  pasch  ils  dis  de  stad, 

Empau  dad  ina  vart  20        Silmeins  per  iu  tempset: 

Sco   in   curtin   nundisturbau  El  cauld   solegl   "gl  uaul  trai  flad 

10        Da  prigulus  nialart:  Entuorn   il  prau  quiet: 

Las  lieurs    serimnan   leu  segiras,  Stei  legras  lieurs,  vus  temeletgas 

E  seuza  tema  de  sventiras.  Nuot  metta  vus  aunc  ussen  fetgas! 
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25  Tiel  prau  de  lieurs  jeu  mon  bngent 
Naveu  dal  muud  sferfatg, 
Eu  quei  asil   aune  iuuocent 

Ha  r  olma  avautatg: 
Aufloud  puspei  la pasch  scatscliada, 
30   Eu   la  caplntta  isolada. 


La  criiiia  de  mat^s. 


Siu  combra  sur  la  stiva 
8iu  cruna  solegliva 
Ti   vesas  matgs   en   flur: 
Entgius  ad  ault  sesteudau 
5   Abass  las  ueglas  peudau, 
Riend   en   luv  splendiir. 

Tgi   ei  la  possessura, 
La  matta  de  premura, 
Che  ha  tratg  si   ils  matgs'.'' 
10  La  feglia  vegu   ludada 
Dals  ruogs  leu  eu  parada, 
Dals  brumbels  schi  bufatgs. 

Sin  combra  ella  arva  — 
Cul  bratsch  de  ferma  gnarva 
15   Tonsch'ella  eu   mintga   plaz, 


E   dat  de   beiber  aua 
E  las  fadetgnas  schaua. 
Miutgiu   survegn   iu  caz. 

Leu  deuter  cameratas, 
20  Plontettas  delicatas, 
La  matta  fa  pertratgs: 
j.Fluri,  flurettas  mias, 
Vus  deis  a  mi  legrias 
Ed   auters  avantatgs.' 

25        Vus  ueglas  cotschuas  fiuas, 
De   fatschas   schi  carinas, 
Salvei  la  buu'odur: 
Uss   vegn  la  perdunouza, 
E   lu  uus   veiu   speronza 

30    D' oriiar  iu   bi  sisnuv/' 


Nies  liuig;atg. 

(Nach  Igl  Tschi,  8.  28,  1915.) 


Plaid  romontsch,   eis  bein  de  casa 
En  las  valls  dil  vegl  Grischuu: 
Co  tiu  suu  sonor  serasa, 
Dat  perdetga  la  canzun. 
5        Vierv  materu,  empriu  en  tgina. 
Astgas  mai   a  uus  muucar; 
Orda  uossa  patri'  alpiua 
Mai  selais  ti  bandischar. 

Praus  ed  acclas  e  pastiras 
10  Per  romontsch  per  tut  numnein; 
Vegl  romontsch  sau  las  cultiras 
Dapertut  sper  lun  e  Rein. 


15 


Ed  ils  cors  per    viarv'  artada 
Seutau  dultscha  affecziuu, 
0  faviala     cavezada, 
Viva  en  tiu  ferm  cautuu ! 


Montoguards  eu  libra  Rezia, 

Stei  tiel  plaid   original: 

Patgnas-mel  dat  plein  dultschezia 
20   Vierv  ruman.   igl  immortal; 
Dalla  tgina  alla  fossa, 
Neu  cun  uns,  car  plaid  sonor, 
Eerm  unius    cun   patria  uossa, 
Stai,  romontsch.  eu  spert  ecor! 
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Florin  Camathia? 


Cant  populär. 


Tgei  aud'jeu   cautoud  silla  via? 
'Gl  ei  sera  e  notg  ea  la  vall  — 
Tras  r  aria  vegn  la  melodia: 
'Gl  ei  cant  vigurus  communal. 
5        Ils  mats  sin  la  plazza  sclarida 
Da  cor  la  canzun  laiu    tuuar; 
La  sera  ei   scbi  biala,   stellida, 
La  glina  migeivel   fa  dar. 

Tut  tgeu  sin  cadruvi  e  strada, 
10  II  vitg  ei  en  paiscli  e  maus; 
Plasclieivla  ei  la  sereiiada 
AI  cor.  ch'  ei  conteuts  e  beaus. 
Domeugia  vargada,   legreivla, 


Ha  dau  niev  confiert  al  luvrer: 
15        Perquei  la  cantad' amureivla, 
Che  tuna  adault  tiel  clutger! 

Auuc  ardan  cazzolas  eu  stivas. 
II  cant  aufla  leds  auditurs; 
II  tat,  giud  las  vuschs  schi  activas, 
20   Vegn  giuveus,   udeud  cautadurs, 
Mattauns  sper  lur  matgs  sezup- 

padas, 
Ketscheivan  salids  eu  canzuus, 
Sesentan  el  cor  fetg  beadas, 
Ch'  ils   raats    ein    ?chi    leghers   e 

buns. 


Per  coiniau  alla  patria. 


II   bastimeut  el   port  de  mar 
Pji   pareginus   de   viagiar: 
II   sufFel   trai  cun  movimeut 
E  dil  comiau  vegn   il  moment. 
5   Ora  sin   la  mar  spimonta 
Mon  jeu  resiguadamein, 
Clomel  auuc  cun  vusch  tremblonta: 
Patria  mia,   uss   stai   bein  I 

II   commaudaut  dat  il   sigual. 
10   Cbeu  trembl'  il  cor  a  beiu  euqual: 
II  bastimeut  uss  disreutaus 
Tras  auas  grondas  fa  ses  vaus. 


Tiara  franca,   cara  riva, 
Luusch  da  tei  nus  viagiein; 
lö   Pren   la  larma  fugitiva: 
Patria  mia,   uss   stai  beiul 

Elgl   occident,   el  mund  rient, 
Festgina,   uav.  cun   ardinienti 
Stai  terms,  miu  cor,  curascha  pren, 
20  Fortuna  biars  hau  fatg  leu  en, 
Riva  cara,  gia  svanida! 
Sin   in   auter  niaun   nus   mein : 
Mo   miu  cor  tei  aunc  salida, 
Patria   mia.   uss   stai   bein! 


Eiicarscliadet^iia  per  la  patria. 


Naven   da  casa  sin   viadis 
La  sort  ha  mei   giuado   manau. 
Hai  viu  sil  mund  bia  segneradis 
E  bein  enqual  stupent  niarcau. 
5        Mo  di.  miu  cor,  eis  veutireivels^ 
Daluusch  dal  liug  digl  origin? 
Pertgei  suspiras,  malruaseivels, 
Pertratgas  vid  tiu  vitg  alpin  ? 


Jeu  seregordel  dellas  pradas 
10   E  dils  tscliupials  dils  giuvens  onus. 
Tgei  bialas  fiastas  celebradas 
A  casa  cun  cors  carezouts. 
0  dultscha,  cara  regordientscha 
Ti  veglia  patria  sin  ils  aults, 
1 5     Ti  stas  all'  olma  en  preschientscha 
Ti  fas  vegnir  miu  cor  pli  caulds. 
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Havess  jeii  alas  d'  biroiiclellas, 
Sgolas  jeu  si  eu  mia  val, 
Tsclientass  il  pei  sin  las  parcellas 
20   Dil  prau  pateni  spei  vitg  iialal. 
Custeivla  patria,   ventireivla, 
Egl  jester   sai  jeu   tei  stimar: 
Eu  tia  cas'e  paisch   migeivla, 
Miu  cor  daraoiida  de  turuar. 


Us  Retoromans. 

(Piobeu,  eutuommeu  dem  Epos,  erschienen  in  x\onalas  1900.  Chur.) 

Caloiicla  matg. 

Ils  radis  marvegls  dil  solegl  matutin 
Traversau  il  vast  regiuavel  alpin. 
Sin  tschemas  pusseutas  de  glatscba  setsclieuta 
La  spema  digl  aur,  cli'il  solegl  leu  lueuta; 
5     II  tgau  dil  Calanda  conipar'  eu  ardur, 
Dals  anlts  ella  bassa  serasa  splendur, 
Entocben   giufuus  la  planira  ruucada 
Da  Rets  o.  Romans  cuu  zapuii  e  cuguada. 

Daspcr  la  Plessura  giud  aulta  terrassa, 
10     Cbeu  guard' il  castell  dominont  ella  bassa; 
La  tuor  de  granit,   Marziola   numnada, 
Da  Roma  sil  grep  ella  Rezia  fuudada, 
Do  forza  romana  perdetga  clien  dat, 
E  para  tscbentada  per  l'eternitat. 
15     Sin  l'asta  de  lier  vid  il  spitg  dil  tetgal 
Camegian  ils  egls  diu  raffont  auimal: 
Dell'  evla  romana  cun   alas  rasadas, 
Che  guarda,  guveraa  las   valls  aquistadas. 

Trara  I  tralala!  Tgei  leger  sigual 
20      Resiina  receut  dalla  qnadra  turrera, 
Leu  nua  che  veglia,   eu   sia  cuchera 
'Gl  atteut  guardiau.  —  El   siar'  il   bural, 
Fertout  che  rispunda  igl  echo  dil   sun 
Dal  pei  dil  Pezochel.  da  spuuda  e  ruu.   — 


Hg  iFloiin  Caniathias 

25      II  tgier»  ha  claman  tier  la  fiasta  magiala, 
II  tschiel   ei   sereius  e  verdura  vernala 
I  S'  eucaglia   sin   roveus   spundivs   e  pastgets. 
Romans,   festiuei!   Caminei   e  vus  ßets, 
A   Mars   ed   a  Maia  1'  bouur  veis  de  render, 

oO      Leis  vus   dalla  tiara   raccolta  preteiider. 

Dad   acclas  e  cuorts  per  las  spundas   semuadas. 
Si  dallas  Plauezas,  dal  criec  riigadadas, 
Arrivan   en  trops  discurent  catscliadurs, 
Colons  e  miglurs,   veterans  e  pastnrs.    — 
85     Desegna,   canzun  temeletga,  las  fatscbas 

Dils  umeus  e  legna  pertratgs  e  smauatsclias. 

Cbeu  vegu   dal   Tiiliii  cuu   ses  fegls  vigorns 

Viiitrix  cul   balester,    in   um   prigulus, 

In    um   cbe   siglienta   igl    uors   cun    iiiscbiu, 

40      Domogua  las  bestias  tras  forz' e  rampin. 
Vid   l'escba  dil   ficler  en  loscba   parada 
Stat  corua  de   bovs  o  de   tsciiarvas  fermada: 
En  l'aria  siit  tetg,   sper  la  fueina  en  tegia, 
Leu  peudan  las  puolpas  sin  lur  pendelegia.   — 

45      Schlatteina  taurisca  el   numna   la  sia, 

„Nos  eeltics  babuns",  el   raquenta  sin   via, 
,,De  Mars   e  Minerva  savevau   nuot  zun, 
Unfrevau   a  Belin,   scaffider  dil   luund, 
Sils  aults  della  Gielgia,   sil  fil  dil  Lucinagn 

50      II   saun  ded   in   grass  capricorn   bien  e  stagu, 
Fertout  cbe  l'aurora  las  pezzas  bitscbava, 
Da  Belin   salids  giu  da  tsebiel   nunziava.   — 
Nies  Belin,  mes   fegls,   nus  oz   invocboin, 
Ils  diens  dils  Romans   ein   de  marmel   e   stgeiu 

55      La  casa   c  cuort  Runcalinas   bandnua 
Victor,   il   pnr;uu:bel   de  rara  fortuna: 
Egl  agien   curtin,   da  palera  tscbinclau, 
El  ba  tut  en   retscba  entiarlas  plautan ; 
Cbeu   sgolau  aviuls  eutuoru  'gl  iialor, 

60      Cbeu   stattan   en   flur   il   malör  e  tscbarscber: 
Victor  de   scblatteiua   otrusca  pertratga, 
Con  beiü  si'accletta  sei  uss  serefatga. 
Sin   via  satieu'el   pasturs  e  viecbins: 
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„Amitgs,  canierads,  camiueis  ton   de  i'uria, 

G5     Ijeis  fors' attacar  ils  Romaus  ella  Curia? 

Ne  bau   Marcomauus   surpassau  ils  coufius?"    — 
,.Nos  vegls  anteuats/'   marmugua  Viutschegn, 
„Havessau   eis  mo  bandischau  il  striegn! 
Nus  fegls  dell'Etruria,   carscbi   ellas  valls, 

70     Nus  Rets,  uns  duessau  cuu  mogns  e  cnu  pals 
Ils  dieus  dils  Romaus   tut  eu   scaglias  pitgar : 
Lur  Mars,   igl   auguord,   ba  astgau  eugular 
Als  Rets,  a  nos  babs  lur  independeuza.   — 
Ha  mess  eu  uies  pievel  sgurdiu,  decadeuza.   — 

75      Romaus,   uus   veguiu,   ma  nus   oz   imploreiu 
Ils  dieus  de  nos  vegls,  las  diaultas  dil  Rein, 
Ils  sperts,  che  protegiau  muletg  e  moutogua. 
Reteguau   malaura  e  scatschau   malsogua." 

Dal  plauu  Clavaziel  Martial   serebetscha. 
80      In   detg   Veteran   e  cuu   el   tut  eu  retscba 

La   brava  fumeglia.      Vegn   onus  cuu   la   spada 

El  ba  seduvrau  pils  Romans  eil'  armada, 

Encuuter  Suevs,   Victovals  furius. 

Ed   ussa  direg'  el  cun   bratsch   gnarvus 
85      II   criec   eu   si^  accla.  ch'  el   ha  sco   pagaglia 

Retschiert   per  merets   de  combat   e  battaglia. 

Siu  muvel  scadeina  las   stgellas  spei   Rein, 

Leu   van  pasculout   il   cavagl   e   pulein.   — 

II   fest  ent'errau  eiita  mann   el  camina 
90      Per   via  cutuoru   la  cainpagna  canina. 

Leu   stattan   semptgadas  sil   camp   militar 

(^ohortas  romauas   sco   mirs  diu   rempar. 

Coü  ledamein  batta  al   brav  Veteran 

II   cor  cu   el   vesa  las  roschas,   che  vau 
95      Cuu   armas  spleudeutas  en   loschas  colouuas, 

Steudeut  agradsi   las   fitgadas  totouas.   — 

,,Gompogns,  uardei,   ils  fegls  della  Rezia 

Emprendau   cheu  tact,   disciplina,   spertezia; 

Eis   battau   pil   vast  regiuavel  latiu, 
100      Ma  era  pigl  agien   terratsch   alpin.   — 

Dals  onus  ded   Augustus   eu  Rezia  domiua 

La  Roma  pussenta,   prudenta  regiua: 

Ils  botscbs  e  supiervis  mo  veguau  smaccai. 
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11s   prompts  obedeivels,   eis  veguau   alzai. 
105      La  selva  imtgescba  al  praxi  cultivau, 

11  flum  fnribiiud  sto   setrer  per   siu   vau; 

La  caura  che  reiva  ei  clomesticada 

E   tuorna  la  sera  da  spelm   e  da  prada. 

Semeuzas  uss  pruiau   sin   gliet  e  sin  grava, 
IIU      Leu  uu  eil' il  darguu  la  galera  menava.   — 

Jeu   sai  ca  pertgei   uus   duessau   piiguar 
Encuut' ils  Romans.     Nus  stueiu  coufessar: 
11  pauper  satieua  uss  dretg  e  giustia, 
Igl  jester,   sigirs,   po   semetter  sin   via, 
J15     Tras  valls  isoladas,  sur  sialas  e  muuts, 

Sur  Üiims  e  cavorgias   el   portau   las   puuts. 

0  Kezia,   ti  plouta  vid  Roma  ligiada, 

Ti  creschas   aiiuc   libra,   scliegie  inferlada." 

La  curia  Retorum   vegn   spert  populada. 

120      Gia  tun' il  cadvuvi   d' uliva   sulada 

Dal   leim   euguttnu   dil  calzer  campaguard. 
Si  ord    ils  quartiers   mercauils  de   sut  vart 
Arrivau   ils   umens  de  forsch   c  stadera, 
Ils  uraens,  che  smeinau   marti  e  rusera, 

125      Guerriers  invalids   cuu   artuglia  smaccada, 
Ils   offizials,   nundumbrc'ivla   ts(."hupla<la. 
La  fuola  semova  el  plaz   curial, 
Avon   IMarzioV  il   casti   principal, 
Unius  da  rempars  cuu  las  soras  Spinola, 

130     Augusta,  las  tuors,  che  dattan  cambrola 
A   tut  inimitg,   il  qiial  cuu   violenza 
Vuless   ciil  Roman   barattar  residenza,  — 
11   procuratnr  Pertiua.x    sin    l'altaua 
Semussa  figient   in   segn   culla  canna: 

135      Enzeuna  d' entscheiver  il  til  festi^■ 

Dal  tempel  de  Mars   per  il  funs  spuudiv, 
Tras  vegnas   e  pradas   pil  trutg  usitau 
Sil  di   della  hasta   dil    niatg  roturnau. 

En   sial'  a  cavagl   Gaudenz   il   tribun 
140     Seposta  avou  sia  garnischun.  — 

Robusta  statura!  II  tgietschcn   raaiiti 
Dal  veut  rubigliau  ontuoiu  il  schui ! 


Las  teinpras  virilas   ein   umbrivadas 
Üal  puschel  de  plemas  siu  casca  ferinadas; 
145      Sil  uobel   cuirass  dil   tribuu   militar 

Terlisclia  igl  uors,   stermeutus  de  mirar, 
Sco   arma  de   retica,   veglia  schlatteiua 
Gun   biars   auteuats   eu   gloriusa  cadeina. 

Tiel  preses   sin   bab  leu  vegu  o  siu   1'  altana 
150      La  feglia  de  fatscba  sco  la  tulipana, 
Sabiiia  eucuera  engl   egl   la  figura 
Dil   fegl  della  Rezia,   che   stat  cuu   promura 
Sper  sias  colouuas  pinadas  sin   via. 
Las  tibas,   trompettas,   e  corus  d'  liarmoiiia 
155      Mueiitau   il  pievel:  dal   tempel   aviert 

Cheu   veguaii   ils  frars   arvals  ch'  hau   retscliiovt 
Commoud  de  portar  eii   bouur  il   vut 
De  Mars,   il   fritgeivel,   ch'   ei   sueuter  Statut 
Omans   cul   tschupi   orda  spigias   salin.   - 

160      Seh' ti    niettas  eiil    fest   uegliont   eu   sgurdin 
11   tormicler,   baghiau   sper  la   ciiseha, 
II   svelt  pievelet  semneuta  eu   truscha, 
Encuera  il   van  sco   sepers   en   la  casa; 
Aschia  siu    plazza  semova,   serasa 

165      La  fuol' in   tra  "gl  auter  euvi   ed   euueu, 

Eutocheu.   che   uiiutgiu.   t,<;i   tscheu   e   tgi   leu 

Eugarta  compotiu   e    suoud'  il   vial 

En   retscha  exteusa  sil  til   triumt'al 

De  Mars,   che  carseheuta  tut  qnei  che   verdegin, 

170      E   fa  che   la   spigia  e  l'jna  gartegia. 

Cheu   speras   vi   va  zapitschout   la  stavlada. 
Ils   umeus  sco   tscheppa  de   tieua  dulada. 
Viutrix  cuu   capetscha  curom   ussa  passa, 
El   dat  cul   calcogu    sco   cul   mogu    siu   la  uiassa 

175      II  fravi,   schi   stagu,   che  tut  strembla  deutuoru; 
L' egliada  ei   stgira   e   brutta  de   stuoru, 
Ses   f'egls   seregordau   de  Belin  lur  diu, 
AI    quäl   ils   babuus   veuerai   hau    unf'rin. 

Viutschegu,   il   tavauu,   ella  barba  luarningua : 
180      ,,'*G1  ei  touatou  douu  e  pnccau  e  vergugua, 
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II  presos,   il  freid   uuucarteut,   stat  e  mira, 
Co   nus   ses   idols  per  la  prad' e  cultira 
Duein   compiguar.   —  Tgi   sa  liberar 
Zacu  il  uies  pievel  dagl  jester  barbar 

185      E  derscher  flualmein   ils  dieus  dils   Romaus, 
Cul   scalper  forraai  e   tut   suords  e  vaus?  — 
Ei  dat   beiu   in   Diu  d'intelletg  e  tscliurvi 
Cuu  senta,   savida,   che  cloma  il   di, 
Che  cloma  la  notg  e  direg' il   solegl? 

1 UO      Che  rocla  il  tun  de  sterment  e  smervegl? 
Tgi   sa  beiu   uumuar  il   vei*  esser  che  viva, 
Dal   quäl   siu   quest  mund   la  carschientscha  deriva? 

In   tschupel   matatschs,   circumdout  la  ligura 
De  Maja,   arrivan   cn   verda   mondura. 

195      Eusemen   culs  frars   arvals,   sacerdots, 
Che  giesticuleschan   sco  faulzs  devots, 
Eis  coutan   il   hymni   als  dieus  de  vcrdura, 
Ch' eis   tegnien   daluntscli   la  sventir"  e  malura: 
„Gidei  nus,   o   Laios,   scatschei   pestilenzas. 

200      Dei   benedicziun   a   tut  nossas   semenzas, 
Buguei  cuu   rugada   il   pastg  sin   colliuas, 
Schei   buca  curdar   siu   la   vit  las  purginas. 
Domogna  la  furia,  o  Mars,   e  retuorna 
El   tempel   e  t'erma  burascla  stuorna! 

205      Clamei   vicendeivlameiu   tuts   ils   Semuns. 

Suquora.  o   Mars,   il   triumf  dai  als   buns!" 
Las  vuschs  giuveuilas  rebattan   festiv, 
11   til   uss  s'avouza  i\   plauu    solegliv, 
Siu   tiara  tumpriva  de  segal   e  megl. 

210      Tras  fein   e  faletga  direg' in   fnmegl 

Ils  tgaus  destiuai   all'  odierna  unfreuda, 
Purschi  ed   anugl   e  vadi   ein   la  speuda 
Pils  dieus  permavauns.     Eis   vau   tier  la  mort. 
Siglient  en   sparuns,  nimsavent  la   lur  sort. 

215      Treis  gadas  semeiua  tras   fop  e  fistatg 
Eutuorn   la  cultira   la  quorsa  dil  matg. 
Sper   via  terlischa,   schi   bi   sc' in   rubiu, 
11   brutg  che  flurescha,   e  miutga  verdin 
Selegra   bogn;ius  en  daguots  de   rugada. 

220      Selegra  che   J'aria  dil   matg  ei  turnada.   — 
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El  eurtiii  de  dialas. 

Tut  tievia,   migieivla   ei   1"  aria  de   sera.    — 
Filada,  tessida  da  la  primavera, 
Schai  ussa  la  teila  ded  jarvas  e   fliirs. 
Kasada  sur  crests   e   colliuas   ed   urs. 

5      La  rosa  dil  tscliiel   aunc   terlischa  ueH'aria. 
Ma  tgeuameiu    vegn   per  campagna  agraria 
L'  urabriva  liscliuont   sco  la  metta  de   fein. 
Ord   frastgas  de   saliscli.   clie  siemau   spei   Rein, 
Kesuua  plisclieivel   il   himni   de   serti 
10      De  la  cantadnra,   sco   cotgla   sclii   iiera. 

Gaudeuz   e   siu   hosp   vau   encuuter  Termin, 
Per  reuder  visetta   leu   or' al   curtiu, 
Dals   Rets    venerau   e   temiu   sanctnari, 
In   liug  de  diaulas.    sulom   solitari. 
15      11  piovel   rimuau  ord   ils   vitgs  en  quell    ura 
Dei  reuder  il   cult   a   ses  dieus  cun    prenaura. 

Schular  de  partincliels   ord   caglias  resuna. 

Siu   via  Gaudeuz   agl   apiestel   riscliuua: 

.,11s   dieus  dils   Romans  ein   de  marniel  e   stgein, 

20      Ed  jasters  als  Rets,   che  pertgirau   aunc  beiii 
Las   veglias  isonzas  ded   atgua  cardieutsclia. 
11   preses  de   Ouera  cun   buna  prudieutscba 
Risguarda   uos   fafgs.      Gia   il   Mars,   cu   la   roda 
Solara   sevolva,   sesaulza   ord   morla 

25      E  puusclia  culs   radis   ils   rovens  scbalai, 
Dedesta  tuts  dutgs   sut  la  glatsclia  sattrai : 
Lu   battau   ils   cors  de  nos   raats  en   sperouza, 
Ei   prendau   la  suna   cun   precipitonza, 
E   verdas   monduras   per  las  mautiuadas: 

30      Diaulas  el   vitg  ed   uclauu   arrivadas. 

Selegrau   culs   auters,   en    dascha   vestgidas, 
Pertgei   las   terrnrs  Higl  unviern    ein   uutgidas.   — 

Mattatschs   orda  seuu   e  siguuus   e  pasturs. 
Cuu   stgellas,   platialas   fau   groudas  ramurs; 
35      Ei  cornan   de   forza   per   streglias   e   vaus. 
Per  far  che  la  jarva  revegui  sils   praus, 
Ch'iu   sappi  las   vaccas   laschar   ord   nuegl. 
Per   far  che  entochen   la  flu   ded   avrel. 
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Las  nuorsas  cuu   tscliut,   las   ausolaf^   e  caviras 
40      Nuot  mauugliea   tumer  pli  cuflaus   e  malauras. 

Ed  ussa  puspei  ei  iu  di  festival 
Dils  Rets  arrivaus.-'   —   Giu  euten  la  vall 
Terlischan  ils  fiugs,  dals  pasturs  euvidai 
Osum   ils  mnletgs  cun  ils  muvels  cargai.   — 

45      Sigl   ur  digl   uanl   eu   iu   fop   eugarschau 
S'  extend'  il   seruden   sulom  umbrivau 
Da  viazza  de  vaglia  cun  scorsa  biergnusa, 
Cuu  crunas  giganticas,  roma  barbusa. 
Sil  tscbespet  en  quella  larguua  selvatga 

50      Remegliau  las   tscharvas,   stupeutas  de  tvafga. 
Las  tscbarvas  spuretgas  cuu  tschemas  sromadas, 
Che  eiu   per  dianlas  el   claus  envernadas. 
Las  jarvas  digl  jert   eiu  lur  stuffia  vivouda, 
'dual   cristalliu   ofterescha  bubronda.   — 

55      A  miez  la  pradella  sesaulza  iu  biet, 
Vestgius  cuu  piguola  e  truscla  dariet: 
Quci   ei   il  clutgör   dil   casti   sutterrau. 
Palaz  de  dunschallas  diablas,   che   lau 
Giufuns   il   ravugl  della  tiara  Liissogl, 

60      Co  raetter  la  sort  dils  inimaus  a  oavegl, 
ürgir  ils  inisteris  de  cletg  e  sveutira, 
Co  dar  a  miutgiu  meritada  niesira. 
Diaulas  protogian   pastira,   uioutogna, 
Ed   liau   lur  agid   a  zercluuzas  a  mogua: 

65      Diaulas  bufatgas,  solet.  sfiguradas 

Eutras  ils  peis  caura,  las  eiu  preiuuradas, 
De  far  scsvegliar  ord  il  stumbel  la  spigia, 
Ei   gidau   canvaus   eiizavdar  cuu   fadigia. 

Sil   tgiemuel  dil    biet  ci   la   „platta  pussenta** 
70      La  platta,   che  quarcla  la  tauua  termeuta, 
11  vau  trubistgau,  che  desceud'  en  scalems 
Tut  leischens  da  Stellas  e  mischs  digarems: 
Schuucivla  sfeudaglia  de  greppa  schluppada, 
Dil  chor  de  diaulas  zupada  intrada! 
75     Fladadas  tut  tievias,  cIumi   sbuccau  sidora 
Dal  veuter  profund,  che  beiuduras  rumora 
Sco  sclie  las  diaulas  fagiesseu  rueida, 
Lur  scazzis  partgeut  cuu  euguord»  queida. 
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II  mes-chel  humid  ei  signaus  cim  ils  pass 
80     De  quellas,,  che  vegiiau  la  notg  bein  de  bass 
Sidora,  per  tonscher  discus  giud  la  platt» 
L' unfrenda  porschida,  la  carn  delicatta: 
Las  spatlas  dil  tschierf,  briamellen  barsadas, 
Dueieu  calrnar  las  diaiüas  viladas. 

85     Vegnida  ei  l'ura!     Solegl  sereudent 

Intresch' el  portal  dil   sclariu  occident; 

II  tschiel  eu   burniu  e  la  tiar'  eii  umbriva ! 

Aunc  ti-embla  la  glisch   sin  la  platta  votiva. 

Ils  mats  ein  vegui  cuu  la  tscharva,   ornada 
90      Cuu  flnrs  e  pindels,   sin  la  corna  sromada. 

Cauvitg  Ursicin   ha  ranau'gl  animal. 

Galuns  e  spiuals  cavigliau  sin  il  pal: 

La  flomma  sbriuzlegia  e  blaua  fimaglia 

Seballa  ad  ault  tier  la  legra  cornaglia, 
95      Ch' euquera 'gl  iguiv  e  refugi   sur  notg. 

Spcl  biet  dil  curtin   ei  gia  frcda  da  cotg; 

Duunauus  devoziusas  uss  fieran  el  fing 

Carschuu    secheutau,   ch'  oi  carschius  el   sogn   liug. 

Ils   umeus  dils  vitgs  cuu   duunauus  ed   affonts 
100     Gheu  stattan  en  tema:  lur  vegls  pardavonts 

Han   cheu  gie   uudrau  tras  serila   unfrenda 

Diaulas  auiitgas,   gudiu   la   merenda.   — 

Gaudeuz   e   siu   hosp   el   rudi   arrivai, 

Dals  fegls  digl  uaul  cuu  suspect  contcmplai. 

105      Admirau   il   viv  raauischar  dil   cauvitg, 

Ch'  eudrida   la  flomuia  e   preu  pil  fustitg 
Schambuns,   che  deghirau :   el  tschaff'il  furetg 
E  scarga  la  tocca  dal  rost  eu  pitg  petg. 
Cuu   fatscha  solemna:   el  pronuuziescha 

HO      Vegls  plaids  de   misteris,   che  el  gnanc  capescha; 
La  part  dellas  dieuas  cl   porta  e  peisa 
E  tschenta   sil  crap,   sco   sigl  ur  della  meisa; 
El  dat  la  porziuu  a  scadin  personavel, 
Che  spetga  cheu  vess  sin  siu  dretg  ded  artavel. 

115      Ils  mats  ein  semtgai  per  tschaffar  ils  tizzuns^ 
Scanatscha  ardeuta  ei  prendan  en  spruns. 
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Euvidau   cuu   prescha  eu  glischa  furnascha, 
Kudialas  che  roclau,  seuettas  de  dascha, 
Entscheivau   garent  e  schiilont  a  girar 
120     Eutuorn  el  curtiu,   per  daluutsch  spueutar 
11s  sperts,  che  enqueran  cuu  forza  hostila, 
De   metter  a  frusta  raccolt'  attuuila.   — 

Cauvitg  Ursicin   cun   solemua  preschieutscha 
Coufirma  ils   ses  cun   ils  plaids  de  cardientscha: 

125      ,,Teui  ad   honur  buntadeivlas  dialas, 

Dals  vegls  veueradas;  ei  rasaii  las  alas 
Sco  evlas  sur  uus,  beuedeschau  igl   onu, 
Pertgirau  pasturs  e  muaglia  da  douu, 
Vus  giuvnas   ornadas.    vegiiidas  dals   vitgs, 

1 30      Alzei  vossas   vuschs,  clie  eutocheu   sils  spitgs 
Dils  quolms  resoneschi   il   miedi  sonor, 
II   liirani  de  laud   ded   autica  tenor.'" 

In   chor   de   mattauns  de  statura  de   vaglia, 
Sin  quei   intonescha  cun  leda  coraglia: 
135  Aultas  Dialas. 

Dieuas  ruralas. 
Dci   la  carscliientscha  al   pastg  abuldont: 
Nieblas  duuschalas, 
Bunas  e  bialas, 
140      Dei  compigui' al  sepers  viandont ! 

Dieuas  silvauas, 

Sco  genzianas, 
Ei   vies  vistgiu  da  colur   il   pli   tin: 

Vus  protecturas, 
145  Nossas  signuras, 

Po  protegi  il  nies  coven   e  gün! 

tSoras   migieivlas, 
Auras  nuscheivlas, 
Lunsch   spueutei  da  uos  örs  e   barguns, 
1  50  Dieuas  tut  alvas, 

Castas  e  salvas, 
C'heu   retschavei   sin   la  platta  iios  dniisl 


lä? 


Mierta  vegii  eii  la  Rezia. 

Cul  Rein  a  p^r  va  il  straduii, 
Dus  frars  en   nlliaaza: 
Salidau  quolms  de  mintga  vart, 
Sespartau   a  Brigauza. 

5      lu  di,   de   stad   atras   ils   vitgs 
Sper  l'aua  brigantina 
Vegneva  tiel   straduu   dil  Kein 
In'jastra   pelegriua.   — 

Dauuuder   il   viadi   siu, 
10      Tgi   sa  tgeiuiu' ei  quella? 

Tgei   vul  eil  quest   revier  montan 
La  jastra  hiroudella? 

En  Kezia  sura  seig'  el  ins, 
II  qnal   sin  cor   enqnera: 
15      En  Rezia  anlta  deig'ell'ir, 

Tiel   l)i  autschess  de  Cuera.   — 

„Veis  buca  viu  in  viandont, 
Vus  spundas  soleglivas, 
Ju  jester,  che  semeglia  mei, 
20      Passout  renanas  rivas  ? 

Sablnn  dil   Rein,   uu'  ein  fistitgs 
Dil  pei,  de  la  schennglia? 
Veis  buca  viu  min  frar  urout, 
Vus  tgiembels  de  carpuglia? 

25      Utschals  dil  tscliiel,  veis  fo'rs'  udiu 
])ad   el  gia  la  nuvialaV   — 
Vns  lieurs  attentas,  ei  '1  passans 
Leu  forsa  sur  la  siala  ?  — 

Sulom   alpin!    Salit  e  pasch 
30     Snr  tei,   sehe  ti  retscheivas 
II  sem  dil  tschiel;  lu  a  flnrir 
Eu   niev  ornat  entscheivas!"    — 

Has,  Rezia.   viix  gia  enzacu 
Dunschalla  schi  virtuusa? 
35     Princessa  veva  uum  avon 
La  sora  g:ienemsa.    — 
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O  conforteivel  dultsch   s'  anflar 
Dil   frai'   e   della  sora  I 
11  Segner  ha  puspei   uniu 
40      Lur   cors  iiss  per  trasora. 

La  teinpiasta. 

(Aus  dem  VIII.  Gesang.) 
'J'gei   notg   burasclusal      Per  miez   igl   iral 
Dil  tschiel  rampluuout  sco  en  stuorn  carueval 
Ils  sperts  de  tempiasta  lur  carrs   e  cavalls 
Siglientau  sgarsclieivel  sur  pezzas  e  valls: 
Las  rodas  terlischan,   iscliels  ein  de  fing, 
Las  laitras  sesluccan  e  sgolan  ord  liug, 
'Gl  iral  de  palaunca  stremblegia,  rampluna, 
Eu  sfracs  e  zacugns  la  catscliada  sbaluna 
Auen  ed  anora.     Cavalls  spuentai, 
1 0     Cuu  spema  tut  alva  firaoiita  curclai, 

Zapetschan   e   sclieuiau   e  buffan   e   siuau, 

Inlauter  en  quorsa  rapida  satiuan. 

Ils  sperts   de  raalaura  la  torta   sbriuzlouta 

Sdermeiuan   afuus.      OliI   la  brastga  fimonta 

Ha  tue  sil   Calauda  in   pegn   solitari : 

El  arda  plirout  siu  destin  adversari. 

La  flomma  va  si,   sco   seh'  el   fuss  de  fercaglia, 

La  dracca  puspei   el   satiar'  eu   stgiiaglia.   — 

Pju   tauna   niarmugna  igl   uors  destadau. 
20      Vesent  caraegiadas  el  scrola  il  tgau. 
La  selva  suspira:  Catschass  ei  po  disl 
Soletß  il  solegl  po  termetter  avis 
Als  sperts  de  turuigel.  de  prest  seferniar. 
De  suffel   e   tun   e   cametg  turuentar.   — 

Burrida  damauul     Da  breutina  veladas. 
Las  rivas  dil  Kein  aunc  setegnan  zuppadas. 
Ils  nibels  brav  stauuchels  vau  dallaura  sut 
Stuschai  anavos  cun  buffar  resolut, 
Seleischnan,   sesaulzan   secund  las  montoguas, 
30     Vestgieschan  en  grisch  las  spundivas  pitgognas. 
Lient  splendurescha  cuu  forz'il  solegl, 
E  'gl  artg  matinal   pei  a  pei  eu  in  segl 
Compeglia  montognas,  schiglioc  separadas. 
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Suns  ed  aecords. 

(Nach  Annalas,  S.  103,  1907.) 

Caiizuii  patriotica. 

Cara  patria,    biala  Svizzera, 
Dp]]' Europa  ti   pli   ault  curtiii. 
Maiestusa  paras   a  scadin, 
Cti'  el   surstat  e  sto  tei   admirar. 
5      Sper  tes   lags   stupeuts.   sin   tes   anlts   sclii   clars, 
Pleiu   smervegl  jeu   stuii    tut   iiicautaus: 
El  soleg]   ded   aur,   cli"  ei   si   s' alzaus. 
los  glatscliers   terlischan   sco   altars, 
0   Rezia,    o   S\izzera.   o   Patria  I 

10      Cara   patria.   ti   republica 

La   pli  gloriusn   de   quest   nuuid, 

Nos   babuus   iiau    beiii    seiitiu   profund 

La   valur   diu    pievel   suveran. 

Sauug   beiu    bia  ei   spons   per  quest   über  tratscii 
15      Eu   battaglias  cuu   viscliins   pussents; 

Per  memoria  laudau   mouuraents 

Tes  herox  de   ferm   e   liber  bratscli. 

0   patria   llelvezia   repuljlica ! 

Cara  j)atria,   ligia  svizzera, 
20      S  enfirmida  stai  ti   en   vigur, 

Sco   tes   vegls  defeuda  ti'  honur. 

])retg  e  libertat  fai   prosperar  I 

Sontga  patria,   en   concordia 

Nus   uueschi   viv   spert  nazioual, 
25      Lu  fliiresciia  il   num   schi   immortal, 

Lu  tes  fegls*de  tei  pou   selegrar, 

0   Kezia,   o   Svizzera.    o  Patria! 

Tiara  dolla  Ligia  Crrischa. 

Tiara  della  Ligia  grischa/ 
Patria  ti   de   bravs  avdonts, 
Nobla  libertat  terlischa 
Giu   dals  quolms   a  tes   afFonts. 

«•!ii*ninli«  Foi-<chuiieen,  XXXVIIl.  9 
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5      Patria  Griscba,  partria   cara. 
Maiestus  casti  alpiu. 
Salidada  sontga  tiara, 
Ovra  ti   dii  bratscL   rlivin  I 

Tiara  della  Ligia  grischa, 
10      Ti  terlischas   eu   spleudur: 

Eu   tes  libers   fegls   auuc   brischa 

Spert  romontscb  cun   uov'  ardur. 

Rezia  uossa,   rom  de  Roma. 

Lai  flurir  tes   uobels  duus; 
15      Libra  stai  e  ferm  recloma 

Fei  e  viarva  dils  babiuisl 

Tiara  della  ligia  grischa. 
Della  übertat  rempar; 
Quei   a  ti   nies  cor  giavischa 
20      Forz'  e  spert  de   Gion   Caldar : 
Lu   flurescha,   spleudurescba, 
De   11  OS   vegls   fei   e   verdat, 
Lu   carezia  nus   uiiescha 
■Fegls  grischuns   eu   libertat. 


0  tratseli  ali)in. 

0   tratsch   alpin,   miu   vogl   (4rischuii. 
Tei  stos  jeu  carezar: 
Glatschers   d'  argieut  en   bi   solegl, 
Uauls  de   pegu   en   stgir   bategl, 
5      0   biala  patria, 

Grischuii   en   Svizzeral 

Sulom   patern,    min    v«'^l    Grischun. 
Cheu   suudel  jeu   naschins. 
Clieu  stat   miu   vitg.   cheu  ein   mes  praus. 
1  0      Cheu  sun  jeu  leds  e  consolaus. 
0  mumma  patria. 
O  cara  Rezia  I 

0   bi   curtiu.   tschiuclans  da  quolms, 
Tei  vi  jeu  cultivarl 
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15      Ti   das   lavur,   ti  das  gudogii, 

he   lujs    babuus   ti   prau   schi    sogu, 
0   libra  patria, 
0  mia  Rezia ! 

La  fug:ia   eii  Eaipta. 

Atras   il   sabliin   dil   desiert   camiua 
In   til   fugitiv   cim   tema,   furtiiia: 
lu   nm   ordavou,   modest   e  migieivel. 
Manont  pil   cavester  in   äsen   lideivel : 
5      Qnel   porta  sin   siala   in   ault  pelegrin, 
La   inumma   pui'scliala  cuu   il   Banibin.   — 

JIs   radis   puusclients   dil   solegl  caliront 

Tormentai!    il   stuuclentau   viandoiit: 

Nef^liu  el   desiert   in    verdin   ei  d'enflar, 
]  0      Cuflaus  de  sablun   el   sto  traversar. 

Denton   il   menader   sil   Segner   sefida, 

El   va   vinavon    per  la   seuda   solida 

Uront   en    sin   cor:    .()  Bab  celestial, 

'J'i   speudras  Tiu  Fegl   dal  scarpont  animal, 
15      0   gida  uns   era  en   quei  trest  desiert, 

Termetta  en    nossa   iniseria   coiifiertl" 

La   sera  arriva  —    ed   ussa  preu   mira: 

Da   lunscb   enamiez   la  vasta  plauira 

Salida   la  palma  cun   verda  coruua; 
20      Cun   anini   igl   äsen   la   tenda  tschancuna, 

La   soutga  familia  ei   ussa  spindrada. 

Maria  desceuda  sil   tschespet   beada. 

In'  aua  sereiua  dasperas  sberbuglia. 

Con   leda  sefier'  ella  sin  la  schenuglia^ 
25      Engrazia  al  Seguer.   confort'  igl  affou, 

Ch'ei  uss  dal  stilet  überaus  senza  don.   — 

Las  Stellas  comparau   sbrinzlont  egl  azur. 
Maria  emblida  la  tema  e  dolur : 
Sil   tschespet   tluriu  gie  dierm'  il   tschutet, 
30     Buaus  ussa  regia  entuorn   il  pastget. 

Cun   fatscha  migieivla   sclarescha  la  gliua 
Eid   aungels  dil   tscbiel   circuradatnn   la  tgiua 
Dil   Vierv   incarnau.   per   vegliar  en   legria 
Spei  dultscli  Bambin  e  la  mumma  Maria. 

9* 
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La  mumma  sper  la  ts^ina. 

En   stiva  sesa  meditont 

La  murama  sper  la  tgiua; 

Sin  egl  ruaussa  sigl  affoiit. 

In  tschut  cuu   fatscha  fina: 
5      La  murama  vul   el  dormentar, 

Fa   ir  la  uauua  cuii   cantar: 
0  Maria 
Mumma  mia, 

Volva  po   tier  uus   tiu   egl; 
10  Beriedida, 

Dai   urbida, 

Muoss"  a   uns    il    tiu   sogii    Fegl  I 

En   tgina    ruver   il    tschut   car 
Balbegia,   ri.  termaglia; 
lö      El    vcgu   fors' a   sequietar, 

Per  cur  ch'  ei  vegu   stgiraglia. 
La   mumma  betscli'  il   frunt   sereiii 
E   conta  lu  tut  ledamoin  : 

0   Maria, 
2<>  l'gei   legria 

Has   ti   giu   cun    tiu   Bamhin  I 

Mumma  eava, 

Alla  tiara 
Has    ti   dan    il    Vicrf  diviii. 

25      La  glina   fa  en   stiva  dar. 

Gl' affon   aunc   struscb   cupida: 
La  mumma  va  per  l'enzinnar 
Cun   r  aua  benedida, 
E   spetga  pazientamein, 
30      Cantont    uss   mo    but'atgamein : 
0  regln a, 
Clara  glina, 
Glfiriusa  en   vertit! 
Dai   beada, 
35  In   egliada. 

Gid'  ils  tes  tier   il   salit ! 
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PjQ   stiva  sesa  reflectout 
La  lüuinma  auuc  adiiia; 
U   cavezan  ei  dat'ertont 
40     Sedonneutaus  eu  tgiua: 

..Min   dultsch   affou,    uss   dienna    bciu, 
Da  di   e   uot^;   uns   Diu   ludeiu!" 

Neiv  el  Feiiadur. 

Sur   uotg  la   ueiv  ei   returuada 
Gie,   setscheutada  tocha  Rein ; 
Sut  la  nevada  scbai   la  prada 
Cuu  tut  las  flurs.   cuu   tut   siu   fein : 
5      Storschida.  rutta  scbai  la  spigia  .  .   . 
Gl'unvieru    uus   o;revamein   castigial 

11s   pegns   lain   pender  giu   la   bratscha, 
La  neiv  pesenta  1' ogua  a  bass ; 
E  giud  las   alps   la   cufla  catscba 
lU      Ils  muvels   cuu   termeut   fracass: 
Da   tala   viulta  burasclusa 
La  glieut   vegn    bunatnein   confusa. 

In    um   eis   inegliers   uns,   en    stiva 
El   scbai   tucaus   anetgamcin, 
15      L' egliada  pli   e   pli   pitgiva   .    .    . 
E   stiarsas   vev' el   aunc   fatg   fein. 
8c()   la   nevada  nunspitgada 
Ei   cbeu  la   mort   s' approximada. 


Sin  las  alps. 

Siu  las   alps  jeu  lessei   ir,  5   Sin   la  pezza  less  jeu   star, 
Sco   pastur  sin   crests   seglir,  Luuscb   pil   rauud  eutuorn   mirar. 

Cuu   la  tiba   dar  zinzur,  0   con   lev  ei  quei   leu   si, 

Salidar  leu  giu   il   pur.  Quolms  gigautics   eu   rudi. 

iScbe   selegra  ti,   niiu  cor. 
10   E  sesaulza   si   ed   or. 

I  )ai   naveu   tuts  pigns  quitnuH 
Sehe  seseutas  ti  beaus! 
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La  sera  sper  il  lau. 

Solemu   ruaus  eben   silla   riva, 
D'umbriva  stat  il  iTig  curclaus: 
II   bi   solegl  diu   glisch   tardiva 
Davos   ils  quolms   ei   sesbassaus. 

5      UtscLals  ruaussau   e  cupidau, 
Bufatg   bufatg  gl'  uaul   trai   flad ; 
Encunter  tschiel   las  flurs   salidau 
Cuu   plaids  carius  de   pietat. 

E   giu  da  tschiel   las   steilas   biaras, 
tu      Migieivel   mivan   giu   el   stgir   — 

Miu   cor,   uiiu  cor,   tgei   auric   euipiaras, 
Va  era   ti   tier  dultscli    dormirl 

La  spiisa  dil  pastiir. 

Si   d'alp   siit    il   glatsclier  11    paster   speras   \\ 

Flurescli' iu    bi   mscr:  Beiu    passa   in    l)i   di: 

Cuu    la   levada   dil    solegl  Ija   flur   alpina    tut    surstaus 

Terlischa   tgictsclicn  siu    hatcgl,  El    vcs' e   cloma   comuiueutau 

5    0   flur,    gliei    iu    plasclicr  I  10    ..Miu   cor   clieu   aud' a   til" 

La   rnsa   a    >iu    uiat 
(.'ariu   risposta  dat : 
Jeu   suu    la   spusa   dil    paslur. 
Per   tei   jeu   stuu    si   d  alj)   eu    Hvn-. 
15    Miutg'ouu   de   uiesa  stad." 

Lii  muiiima  nuuoiitsclia  silla  fossa  de  0.  C.  31iiotb. 

..Tgei    bragias.   niunima,   uss   puspei, 
Tgei   vas  eu   rassa  uera?"    — 
,,I1   zeu   de   miert   tucbei.   tucliei. 
Vegui   cuu   luei   a   Cuera: 
5      Miu   uiat,   niiu   meglier   cantadur 
Ei    niess   siu    bauu    eu    baral 
Tgei   sperdita  e   tgei   dolur 
Per   mei   v   tut   la   tiaral"' 

11   })atriot   vegu   compoguaus 
10      iSigl  ault  e  vegl  sauteri, 

Siu  cor  leu  da  tschupials  curclaus 
Po   eu   ruaus   star  eri: 
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Mo    iua  murama  vegii   plirout 
Neutier  la   foss'  ornada, 
15      S' eiicliü' afuuds   spei  car  affout 
E  plaida  commueutada: 

„Plirei  cuu   mei,   o   cautadurs, 
Bargi  cun   mei,   o   Musas, 
Stei   mal   vischius  romoutschs   e  purs 
2U      Sin   spuudas  montagnusas: 

Quel   ch'  inflamava  covs   grisclums, 
II   meister  de   balladas. 
El   couta   buca  pli  canzuns 
Las  lefzas  ein   serradas! 

25      0   niebel   fegl,    has   dau   lioinir 

A   la  inaterna  viarva ; 

A   tili   cautar   schi  pleiu   vigur 

II   cor  griscbun   sesarva. 

Mo   iiss  eis  ti  setratgs  navent 
oO      Scadiii    romoiitscb  quei   seiita; 

Negiu   pli  ba  sco  ti  talent 

E  la  prenuir' ardeuta."   — 

Aiint;   ditg   pil    t'egl,   il   gieiiial 
La   buua   mumma  plonscba   .    .   . 

35      ('bell   port'  in   aungel   celestial 
Iii   plaid   a   la   Komontscba : 
„Tiu   cantadur   scbiditg   sco   ti, 
El   stat   eben   en   memoria : 
Cb'  el    resti    verds,    sin   bi   tscbnpi, 

40      Qnei   ba  quitau   1' bistoria."' 

A  mia  violiiia. 

Ainitga   de  mes   giuveus   ous. 
0   buna  violina, 

Pos   mai   vegnir  tier   mei   danvons, 
Ti  giegia  neidia  briua: 
5        Neu   giud   la  preit  en   bratscb  a   mi 
Jeu   stemel   tei   uss   pli   e  pli. 

Scb'jeu   prendel   tei   cutuoru   ciiliez, 
La  fatscba  encunter  fatscba, 
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Mcs   mals  jeu  seutul   pli   mo   miez, 
10      Miu   schar  eucrescher   scatscha 
Igl   artg  cuergic   el   manu   dretg, 
Che   cloina   ils  tnns   de   dultsch   deletg. 

Ca    hiroiidellas   cuii   giblar 
Cheu   sgolan    eii    ed   ora, 
15      La   sera  denter  stgir  e   dar. 
0  giegia  ti   souora, 
Till  tun   rebatta  eii   miu  suler 
Sco  caiit  d'  utschals   leu   sil    c]ut2,t.'r. 

Dals   inirs   resuDau    ault    e    bass 
20      Bein   dnltschas   hannouias; 

Clin   raia  giegia   mont  a  spass 
Dad  aiitras  compagnias 
Bugien  jeu   stuii   dahnisch  retratgs 
Rnnont    incs   sicmis   e    patratgs. 

25      0    violiua   cn    miu    bratsch. 
Regal   de   mia    Musa. 
Ti    has    tendiu    a   mi    iu    latsch, 
Vul   esser  mia  spusaV   — 
(lie.    banl    nus   essan    s*  empermess, 

30      E   r  affecziuu    ha   l'atg   progrcss. 

Glioi    ver,    ti    vesscs   inerituu 
Manutta   bciii    pli    liiia. 
In    trubadur   bia   pli    versau, 
Ti   Icgra  violiua: 
35      l)eutou    cuu    serius  quitau 

L'emprema  ligia    iiai    salvau  I 

Amitga   de   nies   giuveus   »jus, 
Compogua  delicata, 
Pos   mai   veguir   tier   mei    dativous. 
40      Migieivla  canierata: 

Dal    cantadur   pren  quei   tschupi, 
l^ai   nicttor   eu   tiu  det  gl'ani! 
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Walther  de  Belmoiit. 

(Drama,  erschienen  in  Auuaia*  1907  Chur.    Probe.) 

Quart  Act. 

Sil  Mundaun.  in  plaz  über  el  liug  della  battaglia  historica.     II  fiinds  della  sceneria 

po  representar  il.-<  contuorus  dil  qiiolm.     Ina  tenda  (zeit)  sco  el  secund  aut.    Walther 

e  Foutana  sin  peis,  armai. 

WALTH.    La   iiotg  ei   stada  criua  eben   sils   aults, 
I.  Scena.   E   Stellas   paucas,   paucas   han   dau  gliscb. 
P^0N'1\         La   neiv   dils  quolms   sto   veuder  freid   la  nolg-, 
Scbegie  cb"  il  matg  ei  sil   Mundaun   veguius. 
5        WALTH.     En    num  de   Diu   nus   entscbavein   il  di   — 
Dal   di   ded   oz   dependa   bia,  fetg  bia. 
Jeu   sentel,   clie   nii' olma  ei   squitscbada, 
Serrada  sco  la  pezza   surglatscbada.    — 
O  Diu,   il   quäl   mnentas   las   lavinas 
1 0  E   liberesclias   dal   galatsch   las   pradas, 

Dai   levgianient  all"  olma  surcargada, 
Tevmctt' a   nus   la  leva  priniaveral 
FONT.         'l'gei   vista  admirabl' ins   gauda  cheu! 
Mirei    T  entirn   Foppa.   scbi    flurcuta, 
15  Scbai    eben   avon    iios    peis   sco    in    curtgiu. 

11   crap   de   Fleni    leu    vi   cun    vies   casti, 
♦  lls   pezs  de  Triu   sesaulzan   maiestus, 

Gl'  uault.    il   groud,    surves'  ius   cheu   scbi   bein, 
lls   vitgs   sin   tuttas   varts   bugien   ins  dumbra, 
20  lls  quals   salidan   giud   las   bialas  spundas 

Dad   omisduas   varts  dil   Kein  e   Glogu. 
WALTH.     0  car  amitg  Fontana,   la  Surselva 

Numuein   nus  uossa  patvia   raaiestusa. 
Per  quella   biala  tiara  leiu   uus   batter. 
25  Negin   tiraun   duei   cbeu   penetrar. 

Negin   duei   scatscbar   nus   ord   la   patria. 
FONT.         Ei   para   sco    scb"  il    pez   Mundaun    derscbess 
Niev  anim   eu   uos  cors,   e   uova   forza. 
Nus   vein   davos   il   dies   ils  purs   dil   Glogu, 
30  Jeu  sai  tgei  pugus  eis  hau,  quels  de  leu  eu. 

Scbe  quels   sevolvan   cul   burriu  anora, 
Lu  paupra  giuuchers  de  falorabra  guarva. 
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WALTH.     De  quei   siind'jeu  pertscharts,   amitg  Foutaua. 
Seh'  ils   purs  dil   Glogn   semettau   eu   cuu   uns, 
35  Lu  gudignein   uns  la  victoria  frestg. 

Jeu  enconuschel  quels,   ils  valerus, 
Statteivels  eiu   eis   sco   ils   pegns  ded   alp, 
E  serius,  fideivels   sco   la  greppa. 
Ei  poiiderpschaii   tut   inadirameiii, 
40  Pil   veritabel   bieu   sescauldau   eis, 

E   sau   teuer  la  dira  ditg  e   ferm. 
Ei   dat  de   gudiguar   lur  coufidouza, 
Mo  attatscliai   eiu   eis  a   vers  auiitgs, 
Ed   arvau   si  lur   olma  bein   profunda. 

FONT.         Vos   pardavouts   liau   fatg   beiu    bia  dil   bleu 
('heu   en   Luninezza.      Lein   mirar   uss  pia 
Seh' 11   .simpel   pur   seiuuoss"  er  eugrazieivels. 

WALTH.    .Jeu   hai  teruiess   il    i.uraerius  a  Vella. 

II    Ums   de    Mont    ha   leu   rimuau   il    pievel: 
50  JtiU   sp(ttg;'l    vi'ss;    11    dl   s' avouza   schon. 

FONT.  Euipau   de   phuiiis   ein    ei,   iim   arrivai, 

Fan    eis    11    lur  duer    senz' cnvidar. 

AVALTII.     Va   vi   sU   crest   e   mira,   seh' eis   coiuparan. 

FONT.         Fi    veguan   plaun,   mo  ton   pli   saun.    i)azienzial 
(seniester  giu) 

^^  AL  1 11.      pcrsuls,  mout  vida  neu,   oecuppaus  iuternameiu). 
55        2.  Scena.    La   mar  griseli  alva  de  tschagera  spessa 
Entuorn    ils   quolms   sesaulza  e  setschessa 
E   CUM    la   massa   greva   de   breutinas 
Semischedont   sesaulzan    ord   ruinas 
Fimaglias   neras   dil   niarcau   berschau. 
60  II  bab  a   Glion   eudira  eu   cadeiuas 

11   signeradi   dat  suspirs  da  peiuas. 
Da  piagas   tatgas  eheu   cuu   fing   e   spada. 
Da  tiranias   nauschas   de  bargada, 
Che   ha  uies   territori   iuundau.   — 
(55  La   libertat,   la  veta,   la  ventira 

Stat   ussa  sin   baloutscha   malsegira. 
Miu  cor  entir   sesaulz'  encunter   vus, 
0   cavaliers   euguords   e   turplgius. 
Dueiu   U08   vitgs  curdar  en   tscheudra  tuts 
70  E  da  tirauus  retscheiver  lur  Statuts  y 
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Duei  la  casa  de   Belmout   curdar 
E   \Verdeuberg,   Moiitfovt  clieu  regielar'? 
O   mai  pli   mai  I      Clieu   stein   mis   ferm  siu   posta, 
11    pez   Muudauu   cheu  porscha  sia  costa, 
75  Cbeu  battel  jeu  avou  che  sperder  tut: 

Entocheii   tier  la   niort:    —   Quei   ei   miu   vuti   — 
O   Diu   eil    tschiel.   dal   forza  a  miu   bratsch, 
Protegia  vius  e   nies   pateru    terratseli. 

(ei  va  vi  e  neu  e  raira  egi  ault) 
La   cruua   dil   Mundaun   ei    gia   sclaridn 
80  E   tras   las   ueblas   ei   la   glisch   vegnida.   — 

Jeu   tei    beneventescbel,    bi   solegl 
0   CO   iiai  jeu   spitgau   si  tei  marvegl. 

(La  tiba  dil  paster  selai  udir  davos  la  lautga) 
Tgei   tuus   ei  queiy      Salids   de  quolm,   pilverl 

(cl  uiira  anavos) 
11s   bravs    pasturs,    f'iinieglia   dil    de    Mout. 

(lls  ticis    pasturs  digi  eniprem    act  coraparan    armai.     II 
signun  ha  in  turschet  d'uiara  sin  schui;  il  paster  porta 
la  tiba  cd  in  haknnbart,  il  tersiel  in  pal.) 
HKiNUN.    Ualti    dils   cinprenis!      Ser  giuneber   Waltber. 

La  riur  de  Uaiiiuoseli. 

..11   iiuorser",  Probe  aus  dem  Epos  in  den  Annalas.  S.  1(14,    1909.  (Chur.) 

Dentoii    vcgii    il    paster   dell'  alp    iJischolals 

Neu   eil    tiel    iniorser   sin    visetta. 

Bien    pen    e    tschagrun    el   })ort'  en    vischals, 

A   vitg   el    po   Star   in'  uretta. 
5      Spei    fing   della   fueina.    che   port'  il   parlet, 

Eis   sesan   el  ficler  schiglioc  sclii  quiet, 

II   paster   entscheiva,   rischuna 

Las   detgas  de  quolm   de   sperts   e   barlots, 

De  sehen ta   selvatga  cun   t'aschs  e  fagots, 
10      Che   fau   la   burascla  che  tuna  : 

Da  uoblas  filieras.   che  filan   lur  glin, 

Sil   pez  e   sper   soutgas   fontaunas, 

Dad   aultas  dialas  de   bien   origiu, 

Da  nauschas  uldauuas  en   taunas. 
15      Da  salicas  giuvnas,   duuschalas   de   ueiv. 

D'  unviern   che  pervesau   camutschs   eu   la   seif 
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Üin  jert   sut  la  pezza   Ariiia. 

Da  sperts  de  raontogua,  ch'  hau   sut   il   glatsclier 

Maguiticas  salas  cuu  tetg  e  clutger 

20      E   siu   iu   tron   crap  lur  regiua,    — 

Dall'jarva  plein   forza  raqueut*  il   pastur, 
eil'  ils  ivers  pli   banl   empleneva ; 
Ch'  ei   setga  dil   tut  e,A  ha  pers   sia  mur, 
Demai   cii'  iu   sig uun   sinaledeva  : 

25      Ch'ei  setga.   perquei   ch' in   i'iimegl   ha   tradiu 
La  sontga  Marghiata,   ch'  ins   veva  pladiu 
Siat  stads  per  gidoiitra  eu  tegia.  — 
iJepi  quei   puccau  ei   tut  pegiuraii, 
Tras   bovas,   purgiuas   e   veut  iiialstemprau. 

80      Che  plir' uss  e  plonscha  c   uiogia.    -- 
Emi    a   maiier   In   retuoru' il    vischiii, 
Gl'  aniitg  della  praula  e  detga.    — 
Ed   ord   la  furuascha  prend   ussa  Floriii 
'I'izuu   dl'   scanatscha   bein   setga. 

35      El    va   siir  uatga,  guardont  tut  endretg. 
Che   buca  igl   uors   fors'  attachi   anetg 
Las   uuorsas   ad   el   coufidadas. 
El    fa    sia   riiiida   pitgoiit   cuii    il   fest. 
Sefernia,   smanatscha  il   tizuii   sin    il  crest  — 

40      A   bestias   el   stgir   laghigiadas. 

Ell   r  aria  treis  cruschs   cul   tiziiu   ardciit 
El   segiia   per   rlar  garanzia; 
Sogiis  plaids   er  coiiipogiiau    il    siu  uioviineut, 
El   clonia   fenii   l'Ave   Maria. 

45      Da    Diu   el   implora  schurmetg  ed   agid. 
Als   sogus   (d   termetta   sin   land    e   salit 
Las   uuorsas   sesentan    segiras.   — 
La  notg  ei   qniota.    il  tschiel   grazius, 
Sur  pez   e   vallada   ruans   misterius. 

50      Rngada  dat  gin   sin   pastiras. 

Eu   baita   sepeina  el   per  rnassar : 
j.Sogn   Pader  eu   tschiel   mei   dormeuti, 
vSai   buca  damauu,   sch'jeu   pos  puspei  levar, 
Sogu    Fegl.   ch'ei  levaus,   mei  leveuti! 

')b      Sogu   Spert    ch'  ha   Maria  ornau,    biala   flur. 
Pertgiri  mi'  olma  e  sia  houur. 
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Sin  tiara  termetti   bials   aungels, 
Sul  tgau,   giu    da  peis  e  da  mintga  vart, 
Ch'  ei   teguieu   uaven   tut  uosclieivel  malart, 
üO     Levgieschieu   ils  fleivels  e  stauochels!"  — 
Las   spuudas   alpiuas  s'  oruesciiau   plaunsiu 
Cnl   tgietschen  de  fluras   striauua : 
Las  nuorsas   fau   prova,    lur    dies   blut   tundiii 
Puspei   secuviera  cuu   lauua. 
65      Solegl   e   bialaura,  tschageras   e  tuu 

Baul   vegnau,   baiil  van,  tutta  stad,   tut  atmi. 
Suondont   sco   domoud'  e   risposta   — 
AI   giuveu   Clin  fatscha   sco  in   flu    vali 
Las  guialas  carschidas   vau   giu  sin   schui, 
70      El  cresclia,  stat  ferms  e  sedosta.   — 

Ei   vegu    la  scargadal      Sul   vitg  en    in   claus 
Stat  la  moutauera   turuada. 
Tjeu  stat  il  nuorsev,   dals  vischins  circnnidaus, 
L)uroiit  eil' ei  vegn   t'atg  la  zavrada. 
75      Rueida   sin   plazzal      Clamar  e   beschlar : 
Las   puras   scdrovau   miutgiua  d' anflar 
11s  tgaus   cun   lur   nodas   —   ureglia, 
Retscheivan  las  mumnias  turnadas  cun   tschnt, 
Fan   inetter  sin   gliesta  tut  suenter  Statut 
80      E   passan   In   ord  la  purteglia.   — 

La  Gielgia,   la   sora  dil   seguer  plevon, 
Euvid' il   nuorser   a   nierenda; 
Persueuter   el   gida  e   siar'  en   cammon 
Las  nuorsas  en   stalla   —   pervenda. 
85      „Dieus  seigi  ludaus,  ti   statteivel   nuorser, 
Beinvegui   en   casa,   ti   Hur  dil  glatsclier, 
Tei  lauda  uss  la  moutauera  I-   — 
Paternameiu   prend'il  plevon   per   il   manu 
Sin  giuveu   amitg   e   fa  seser   sil   baun 
90      E  prender  cun   el  la  tschavera.   — 

La  praula  dils  dus  amit^s. 

Sut   il   Crap   de  Flem   in   losch   barun 
Vev'  in   vegl   casti   per   bastiun : 
Punts  e  portas   e  miraglia  grossa 
Devan  a  quei  ault  suiieivla  possa. 
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5  Quei   signur  tut  ageu   e  curios 

Vev'  euqual  pertratg  davou  davos : 
Duas  feglias  el  uumuava  sias, 
Schava  raai  ir  ellas  per  las  vias. 

Las  raattauns  stuevau  semper  star 
10  En   lur  combra  e  de  maridar 

Mai   laschav'  il  bab  la  libertat, 
Fuss  ge  arrivaus  euqual  bi   mat.   — 
Ge,   vouzei   commond'  el  alias   bialas : 
.,Vus   stueis  a  semper  star  purschalas!" 

1  5  'i\it   discus   fa   il    baruii    far   si 

Kl  lag  groud  de   Fleni   in   pigu   casti, 
Sin  queir  iiisla.   ch"  ei  leu  d'  observar  — 
E   las   feglias  lai   leu  translocar. 

Dalla  selva  ei   il  lag  tscliiuclaus. 
20  Mai   vegn   il  ruaus  cheii  disturbaus, 

Auter   che  dals   bials   utscbals   cantouts, 
Che   sin   l'insla   sgolan   neu  dals  conns.  — 

Las   mattauns  pon   ver    il   Orap  de   Flem, 
Miran   si   e  dattan   euqual  schein, 
25  Viers  las  pezzas  dellas   ,.Siat  dunschalas' 

Che   sesaulzan   bialas   seo  cristallas. 

11   barun   denton   ha  pauc   veutira 
Cuu   si' ortga,   malcapeivla  mira: 
Fermas  ti   siu  vau  ad   in   ual   — 
oO  Rump' el   speras   or  e   fa  dil   mal. 

L'insla  era  buc  dalunsch   avunda, 
E   quell'  aua  buca  ton   profunda.    — 

Ei   sto   esser   che  il   bi  tschupi 
De  purschalas  strusch   flureva  pli 
35  Alias  feglias  eu   clausura   stadas: 

Suenter  meins   ch'in   onn   ein   daventadas 
iJomisduas  mummas   cun   aflPous, 
Senza  eh' il   bab   sappi   <lils   engonns. 

Lur  dus  pops   in   1' auter   semegliavau 
40  En   tuts  graus,   carschevau   terniagliavan. 

Alla  dunoa,  che  sul  lag  vegneva, 
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E  la  spisa  ord  la   barca  deva, 

Han   las  giuvnas  detg  de  dar  depli, 

Ellas   hagien   foni   eu   lur   casti.   — 

45  Cura  ch'ils   buobets   hau   giu  otg  ouns, 

Rogau   ellas   f'etg  lur   bab  vengouz : 
„Termettei  pouu   verd   de  far   mondnras, 
De  colur,   sco   selvas   eu   verduras!-' 
„Termettei    balesters  cun   paliats 

50  De   sittar  utschals  e  pigus  stgirats, 

Per  .  scatschar  giud  T  iusla  liuug' uriala, 
Leiu   emprender  d"  ir  sin   catscha  biala." 

Teila   verda   il    baruu   termetta 
E  dus  artgs   ad  ellas   siu   1'  insletta 
55  E   paliats  ded   anr  per   far  la  catscha 

Sit)    utschals   en   caglias   de   viuatscha. 

Ils  uiattets  hau  tschaffeu  groud  d'empreudor 
De   sittar  sin   peis   e  giu  eu   venter, 
E   las   mummas   vau   cuu   eis   la  sera, 
f)0  Cura  ch'  ils  utschals  de  primavera 

Ein    turuai   sin  1'  insla   tut  quieta 
E   ruaussau   6  da   biala  veta.   ■ — 

Tras  ils  pegus  ei  trai  iu'  aria  fina  — 

Sur   il   lag,   la   selva,   va  la  gliua: 
65  Seil  d'argient  terlischa   1' aua  clara  — 

Sco  eu   siemi   stat  dormend   la  tiara : 

E  las  giuvnas  ledas  pou   cautar 

Sco   pli    baul   puspei   e  selegrar: 

Lur  cauzuu   resuua  dultschameiu 
70  Sur  las   uudas   ora  levameiu: 

„0   rossignol,   cuu   dar  accent, 
Ti   pos  cautar  pleiu   legherraent 

Atras  la  uotg  cariua, 
En   land   dil   tschiel,   eustagl  d'  utschals, 
75  Che  diermau   tuts  en   cuolms   e   valls 

El   dar  de  biala  glina. 

Neu  dagl  uaul   igl  echo  spert 
Rispunda  tier  tiu  dultsch   concert 
Atras  la  uotg  sereina: 
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80  Las  steilas  si  el  tscliiel  sbriiizlout 

Quietameiu   tral  camp   schi   grond 
Van   eu   spleudur  corapleiua. 

0  rossignol.   car  cautadur. 
Lein  far   s'alzar   iu   cant   d'aiuur 
85  La  uotg  schi  ruasseivla, 

En   num  de   tuts,   che   diermau   beiii, 
Fin   che  l'aurora  claramein 
Retuorua   veotireivla.  • 

Olar-verds   ei   il  fuus   dil   lag  schi   bi. 
90  Ana  tievia  nescha  sut  eusi. 

11s   mattets   il   di   ston   In  empreiider 
Dir  en   l'aua,   bratscha,    combas  steiider. 
Seuudoud  el   lag  eiituoru   la  riva 
Temps  de   stad   en    T  unda   solegliva. 

9ö  Gul   poun   verd   las  mummas   lian   cusiu 

A   scadin   dils   mats  in   bi   vestgiu 
Grouds   e  viscals.   san   eis  senudar 
Kd   il   lag  de  Cauma  traversar.   — 
Or  el   mund  quels   hau   nss   ir   voliu. 
100  E   comniian  dall' insla   hau   eis  prin. 

Per  memoria   hau   las   mummas  dau 
Ina  spada  d'aur  cun    tagl   giezzau 
Sil   viadi,   supplicond   scadin   — 
De  nuranar  lur   mummas   a   negin. 

105  Ils  compogus,  amitgs,   per  la  vallada 

Giuado   ein   i   purtond   la  spada. 
Lunsch   egl  jester  ein   eis  viagiai. 
Ed  in  di  eis  ein  lu  arrivai, 
Nua  che  las   vias   sespartevau : 

110  Era   eis   sesparter  leu   vulevan. 

Sper  in   ruver  vegl   han   eis  catschan 
Ina   spada  el   tratsch   umbrivau: 
Ed  eis  ein  seschai  giu  leu  aschia. 
D'  en    in   oun   turnar  tier  quella   via   — 
1 1  f)  Muossi   lu   ruina  quella  spada, 

Seigi  quei   de   prender   sco   visada, 


Poesias  i45 

Ch'  igl  amitg,  che  tuorni  saunamein 
Leu  gl' emprem,   dneigi   spertamein 
Dar  agid   a  l'aviter  sin   tschei   mauu, 
120  Sco   glei  de  gidar  il   coucarstgaun.    — 

Miiitgin  va   sin  quei   per   ina   via 
Cul   pertratg  de  star  de   plaid   aschia. 

Quel  che  va  pli  lunsch   sin   la  vart  dretga. 

Vegn   en   in   marcau  ed   ei  perdetga, 
125  Co   la  gleut   ba  leu  maleucurada 

Per  la  feglia  uobla  disgraziada : 

„In   dragun   ha  quella  transportau 

Egl   uaul  ed   en   in  liug  zuppau. 

Sia   veta  vul   negin   rescar 
130  Per  dal  drag   la  paupra  liberar. 

Tgi   che  vess   en  quei   combat  success, 

La  princessa   biala  obteness.' 

Quella  uova  auda  nies   compogu, 
Ed   el   tratga :    „Jeu   vi  dar  doraogn!'' 
1  35  Enten   pugu   el  siara  sia  spada, 

Egl  uaul  el  va  vu   cavalcada, 
Era  siu   balester  ciin    paliats 
Pren   el   cun   tidouza  eis  combat«. 

El   vegn   tior   la  tauna   maluardada, 
14U  Ed   il   drag  cuu   alas   quella  gada 

Ha  de  far  cun   in   campiun  de   vaglia   ■ — 
E   bein   baul   entscheiva   la   battaglia. 

Siu   paliet   ded   aiir  el  po   semtgar 
Sil   balester,   cun   inschin   laghiar, 
145  Bein   avon   ch' il  drag  futiu  sgarscheivel 

Pnssi    neu   sgolar   pli   deinaueivel.    — 

„Returuei.    ser  drag,  la  iiobla  feglia!- 
dorn'  il  cavalier  de   buna   veglia, 
,.Dei,   schiglioc  vus  tucca  il   castitg, 
150  Jen   sun   cheu  per   vus   sco   iuimitg!"    — 

II   dragua   sesaulza  per   sgolar, 
Mo   nies  mat  sa  cun  paliats  sitar, 
EI  laghegia  fin  e  bein  gartegia; 
Ord  ils  egls  dil  drag  ei  ferm  camegia : 

R»»a.iiiscb«  Fortchungf-n,  XXXVI 11.  |0 
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155  Tucs  el   cor  profund  igl  inimitg, 

Po   en  r  aria  buca  star  pli  ditg, 
Culla  spada  dat  il   bien   schuldau 
AI  curdan   nss  fridas  giii  pil  tgau. 

La  priucessa  vegu   tier  siu  spindrader, 
160  Liberada  da  quei  drag  e  lader.   — 

Bials  ligioms  lur  cors    lian   reuuiu, 
E  ventira  ha  quei   per  gudiu.   —   — 

Mo  il  prenci  uiev  in   di   ei  ius 

Egl  uaul,   che  fuva  smaledius. 

165  Per  sittar  utschals,  che  contau   beiii, 

Sco  sin  l'iusla  sper  il  lag  sereiu. 

Ell  la  selva  tut  eu   iuagada 
Ves'el   ina  femna  strapazzada: 
Quella  mira  stagnameiu   giuu  plann 
170  Ed   enquera  leu   zatgei   cul   mann. 

„Tgei  veis  persV~,  domond' el  la  veglietta, 
,.Miu  ani  ded  aur  ei  daus  ord  detta." 
Survetscheivels  ei  il  giuveu  staus  — 
Mo  per  siu  denn,  memia  sesbassaus. 

175  Eucurreud  per  ella   igl   ani   — 

La  veglietta,  sevolvida  vi, 
Streha  ses  cavels  ded    aur  empau 
Culla  torta,  ch'  ella  ha  semtgau.   — 
En   in   cvap  de  marrael   ei   il  retg 

180  Semidaus  en  in  moment  anetg! 

Ussa  ei   in    onn   vergaus  depi, 
Ch'  ils  cusrins  egl  jester  eran  i, 
Sespartgeud,   preudcnd   diversas  vias. 
Mo  salvoud   las   buuas   simpatias. 
185  Quei  ch'er'ius  da  maun    seniester,  vegn 

De  retuorn,   ses  pass  el  liug  retegn   — 
Sut  il  ruver  stat  el  tratsch  la  spada  — 
Cun   ruiua  sil   maun   dretg  curclada: 

vSventiraus  zanua  ei   miu  frar, 
190  En   agid   ad   el  jeu  vi   marschar.  • 

El  marcau  dil  prenci  el  arriva, 
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Vegn  retscharts  cun  cnrtesia  viva; 
La  princessa  tegu  el  pil  mariu  — 
Schi  precis  semegli' el  il   svaoiu! 

196  Mo  il   frar,   preudeud   la  sia  spada, 

Che  spartgescba  el  da  la  quiuada, 
Seuza  dir  pertgei,  el  va  uaveuda. 
Ell   la  selva  stgira  el   serenda.   — 

La   veglietta  ieu   vul  striauar 
200  Era  quel,  che   vul   spindrav  il   frar. 

Mo   il   cavalier   il   fatg  capescha   — 
AUa  Stria  stagu  el  ordiuescha: 
,.Co   spiudrar  il   pi*enci,  di   a  mi, 
Jja  cavazza   schlioc   feud'jeu   a   ti.- 

205  Ina  torta  porsciia  la  veglietta 

AI  signiir  mussond  cun  sia  detta: 
„Silla  crappa  marmel  dei  la  frida, 
Sil  moment   vus   obtenis   uvbidal-' 

Quoi   fa   il  coinpogii.      Pren   mir'il   frar, 
210  Tuoru'en   veta  seiiza  s'entardarl 

Selegrond  eis  tuornau   el   marcau. 
Ina  fiasta   hau   eis  celebrau. 
Agl   amitg  ei   stada  contidada 
Da   siu   proiici   biars   onus   la  schiildada. 

215  Ils  cusrius   amitgs  ein   semper  stai. 

Mo  tier  1"  insla  ein  eis  mai  turnai. 
Morts  ei  il  barun  pilver  daditg  — 
Mo  il  Crap  de  Flem    stat  aunc  sul   vitg. 

La  priinaTera. 

Tut  la  contrada  ei   bognada 
Da  plievia  tutta  uotg  curdada, 
Gl'unvieru    sto  perder   il   process; 
Ed  ord  ils  uibels  puspei  mii'a 
5  II   bi  solegl  sin  la  cultira, 

11  Matg  pertut  fa  ferm   progress. 

Las  vals  si  ault  ein  terrenadas. 
üals  spimonts  fau  bia  cascadas, 
Bihezia  d'auas  ha  il  Rein: 


^148  Florin  Camathias 


10        Ils  flums  curdonts  giud  grugns  e  gondas 
En   tscbalatadas  liungas  groudas, 
Vau   ramiiroud  profundamein. 

La  ueiv  ei   suis  uauls  untgida. 
Sin   spunda  bassa  gia   flurida 
1 5        Vapurs  van   si  dal   tratsch   humid  : 
Ils  funs,   ils  ers  de   tiara  brina 
Cun   las  semenzas  eu   hir  tgina 
Encorscher  laian   lur   vertii. 

Ei  prui   e  catscha   ovd  la  tiara, 
20        II  schierm   vul   ver  quell'  aria  clara 
E   buca  Star  pli  dilg   sut  tratsch: 
La  glisch  garegia  miutga  plonta 
E  la  rugada  abundonta, 
Miutga  ragisch   survegn   siu  catscli. 

25        Niev  schit  ils  bests  vivifichescha, 
Moudura  nova  gia  ornescha 
II  salisch,  coller  plaun   e  plaun. 
Tgei   bi   inirar  siu   la  coutrada 
Cun   biars   tscharschers   tut  alvs  oruada, 

30        Entuoru   il  vitg  o   sper  'gl   ucclaun  I 

Ils  utschallets  pertut   a  strada 
Sgulond   bein   leds  sin   plout'  e   prada 
In  r  auter  clonian  il  bieu  di : 
Ch'  in   ineglier  teraps  per  eis  arriva. 
35        Sminar  lai   lur  legria  viva 

Leu   eu   las   plontas,   sil  tschupi. 

Tut  la  campagna  ei  spir   veta. 
Cbe  la  bun'aura  uns  viseta, 
Miutg' auinial   po   «elegrar; 
40        In   bau   bi   verd  sper  mei   camina 
E   tras   las  jarvas   st-festgiua, 
Sco   seh'  el   havess   auiu-   ton   de  far.    — 

Ti   vesas,   sentas   las  midadas, 
En   paucas  jamnas  daveutadas 
45        Has  era  ti   in  plaid  de  dir? 

Ge,  en  quei  temps  dil  Matg  ei  descha 
De  quel  numnar,  che  tut  scaflFescha. 
Siu  num  vi  semper  reverir. 


Poeeias  149 


Dus  gronds  Crrischuns  hau  priii  coiniau. 

Caspar  Decviitins  —  Benedetg  Prevost, 

(1916.) 

O   mort,   o   mort,   tgei   tratgas  ti 
iJe  far  schi  vid  en  la  Cadi ! 
Nos  megliers  umeus   vau   uavent 
Giud   il  Curaiu,   ord  il   Convent: 
5        A  Truu  Las  priu  il  grond  mistral 
Ed  a  Muster  il  cau  claustral; 
0  mort,  tgei   fridas  has   ti  dau, 
Üus  gronds   griscbuus   hau   priu  comiau. 
Las  piagas  senta  cun   tristezia, 
10        II   pievel  eu  Tentira  Rezia. 

0   veta,   veta,  grouds   tschupials 
Ti  das  als  umens  iramortals, 
Che   hau   bien   sem  egl  er  semuau 
E  pil  Patrun  eu  tschiel  luvrau. 

1  5        Lur  ovras  restau  ditg  eu  flur 
Per  luud  e  gloria  dil  Siguur, 
Che  ves'el  cor  las  iuteuziuns 
E  sa  distiuguer  mals  da  buus. 
0  veta  reha,  prosperouta, 

20        Ad  eis  dai  la  pagaglia  gronda! 

0  pievel,  pievel  car  grischuu. 

Salv'als  defuucts  ti' affecziun,. 

Lur  plaids  pussents  beiu   buca  pli 

Pou  dar  la  direcziun   a  ti, 
25        Mo  lur  exempel  muossa  dar, 

Co  l'jerta  veglia  conservar. 

Eis  hau  la  patria  carezau 

Pil  pievel  lur  talents  duvrau : 

Tals  geuerals.   o  Diu,   leveuta, 
30        Spei  guvernagl  dil  pievel  tscheuta! 
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DaTos  comiau. 

(Nach  Annalas,  S.  105.  1906.) 

Jeu  sundel   in    pupratsch. 
Privaus  dalla  vesida: 
Von  raei  sesarv'  il  tratscli. 
La  fossa  prot'uudida. 

5  Mes  dis  ein  uss  dumbrai. 
La  mort  s' approximescha. 
II  temps  vargau,  el  mai 
Danovamein  pli   iiescha. 

Leu  si  UU8  sevesein. 
Tier  Diu,  nies  car  Scaffider 
E  leu  nu8  s'  erabratschein 
20  Per  mai  uus  sedivider. 


Sparteud  jeu  dal  present, 
10  Vus  tuts,  mes  cars  salidel. 
Schegie  mo  cuort  moment 
Staus  cheu,   vus  mai  emblidel. 

Er*  VHS   buc  emblidei 
Vi   mei,   che   vus   banduiiel: 
15   Ed  a  mi  parduuei 

Sco  jeu  da  cor  parduuei. 


Las  troccas  cd 

(Nach  Annalas, 

Cura  quater  ein   ensemen, 
Cbe   capeschan   bein   il   ging-, 
Gleiti  ein   eis  lu  periun, 
Giogau   troccas,   ch'  ei  dat  tiuc. 

ö   Siatont'otg  ein   tut   las   hartas; 
Scheuiv   audan   a  miutgiu : 
AI  scartist  de  preferenza 
Duas  dapli  rest'  alla  fin. 

Dellas  troccas  regiuavel, 
10   Ils  emprems  gronds   personals 
Ein  parvis,  mund,  mort  e  giavel, 
Narr,  bagatt  ils  prinzipals. 

Retg  de  rosas,  retg  de  cuppas. 
Retg  de  spadas  e  bistuns 
15   Cun   lur  damas,   largias   buccns, 
Passan  si  sco  furibunds. 


ils  trocchists. 

S.  361,  1898.) 

Cavaliers   ein   l'escorta 
Ell   il   liuug  combat  roial 
E   valets   statan   sin   porta. 

20   Arvau,   siarran    il   portal. 

Gion   e  Gieri,   in   cun   lauter, 
Ein   ensemeu  d'ina  vart, 
E  da  r  antra  Paul  e  Pieder; 
Uss  eutsclieivaii   eis  il  scart. 

25   Spert   alzau   e   partiu   ora 
Ein   las   troccas  denter  eis: 
Giu  cul   scart   c  giugau   ora, 
Tut  che  saulzan   ils  cavells. 

Met,  quiett,  senza  rucida 
30   Vegn   il  ging  iiitroducius, 
Vj  scadin    secrei   muneida 
De  haver  e  dat  si  grius. 
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Gion  di  spert:  ,.jeu  havess  queida 
De  far  catscha  sil  bagatt; 
35   Fermas  haiel  jeu  aviiuda 
Per  far  dar  si  el   il   flad." 

Mund   e  vegu   ed   autras  grevas 
Sper  la  mort  e  giavel  hai, 
Tier  aunc  autras  biaras  levas, 
40   Ch'el  mitschar  po  mai,  mai,  mai! 

Pieder  di:    .. liai   era  bialas, 
Temel   nuot  per  miu   bagatt: 
Mo  plauu   ti,  tia  canera 
Fa  la  miur  fugir  dal  gat." 

45   Siu   il   carnerad   sefidel. 
Era  ch'el   hagi  zitgei ; 
Jeu  de  niia  vart  segidel : 
Temel  nuot,   pera  harieü" 

11  parvis  e  mort  e  giavel 
öU   Crodan   tuts  eu   medem  temps: 
Ussa  sa  sc(j   il  quartavi  1 
Cheu  stgisar  Pieder  11  narr. 

II  parvis   ha  giu  il   Gieri 
Ed   eu   frid'ci   iissa  quel: 
55   Mo  havend   uegiuas  troccas 
Pli,  uss  mal  stat  ei  eun  el. 

Gieri  tschenta   ora  rosas, 
Paul  sin  quei   dat  el  siu  retg : 
Gion  e  Pieder  hau  er'  rosas 
60  Schi'  ei  '1  retg  uss  mess  sut  tetg. 

Paul   puspei  tut  de  furtina 
Va  cuu  rosas  viuavon : 
Pieder  ha  da  quei  scartiua; 
Cheu '1   bagatt  va  sc' in   sitton. 


65  Tgei  canera,  tgei  rueida  I 

0!  mitschaus  ei  il  miu  miau! 
Sin   la  meisa  spluntanada! 
Sco   urdiu,   vegn  ei  filau ! 

Spert  ein  dadas  giu  las  troccas 
70  Ed   il   sf-art  ei   uss  finius, 

Compignaus  de  biaras   schnoccas, 
D'  in   humor  zun   fetg  suarius. 

Uss  aunc  mo  pli  setractescha 
De  mirar  e  constatar, 
75   Qnala  part   victorisescha 

Tras  exact   ils  puncts  dumbrar. 

Mund,  bagatt,  retgs  e  narr  valan, 
Sco  hbnors  tschun  puncts  scadin, 
In  meins  valan  las  reginas; 
80   Ritter  treis,   buobs  dus   per  in. 

Puncts  siatonta  e  dus  dumbra 
Eu  total  il  giug  troccal, 
Cun   ils   Stichs  de   vitas  cartas, 
Ch'ein  mo  sco  per  futeral. 

85  Paul  e  Pieder  hau  curonta; 
Gion   e  Gieri  treuta  dus: 
Als  davos  ils  quater  mauncan, 
Ch'  als  emprems  veguau  sco  plus. 

Pieder  di  cuu  vusch  recenta, 
90    „üssa,  si  cul  liter  vin, 

Vus  ustier!  ord  la  buot  pintga 
Dal  Valtliuer  il   pli   fin!' 

Gudognau  vein  la  battaglia! 
Si,  gie  si   cul  litterun 
95   Dil  vin  veder,  vin  de  vaglia: 
Nus  tuts  buein   gie  mo  dil  buu. 


Viva  Paul,   gie  viva   nus  I 
Gudognau  haveiu  nus  dus. 
Viva  Gieri,  viva  Gion! 
00  Tier  las  gomias   veis  il  don! 
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II  pastur  sin  l'alp. 

(Aus  Poesias  romonschas,  Cuera,  frars  Casanova,  S.  82.  1891.) 

La  stad   mun   cul   muvel   —   ad   alp  cun   ardur : 
Leu  stundel  e   vivel    —    sc' in   uiebel   sigunr. 
Sin  l'alp,  leu  oduiaii   - —  las  flura  aschi   beiu, 
Fontauuas  leu  neschan   —  cun   spiegbel  sereiu. 

5      Sin   l'alp  las   bransinas   —  jeu  saiel   tadlar. 
Che  tunan   e  suuan   —   schi   beiu   e  scbi  dar. 
Sin  l'alp  sai  jeu  beiber  —   bien  pfen   e  bien  latg 
E  grom'ed   in   aria    —   schi  frestga  finfatg'I 

Sin  l'alp  sper  la  pezza  —   strusch  tscharnrr  jeu  sai 
10      Ils   vitgs  della  bassa   —   eu   ueblas  curclai. 

Sin  l'alp  las  montoguas  —  jeu   vesel  stupent. 
Che  steudan  lur  tschemas  —   el   blau   firmameut. 

Sin   l'alp  jeu  avdescliel   —   datier  dil   bieu    Diu. 
E  pauc  jeu  s' empatschel  —  dil  muud  malvugliu. 
15     Jeu  contel  e  sundel  —   leu  leghers  pilver 
E  suuel  la  tiba  —  trasö  cun  plischer, 

Sch'a  casa  mei  catscha  —  puspei  igl  atun, 
La  stad  che  vegn  Iura   —  ad  alp  puspei  muu. 
Ad   alp  rauud'jeu  Iura  —  puspei  cnn   ardur: 
20     Sin  l'alp  mo  ei   veta  —    pil  leglier  pastur! 

Hymnus  della  descendenza  latina. 

(Aus  Poesias  sursilvanas,  Cucra.  H.  Fiebiji,  S.  4,  1898.) 
.,Cantul  giutei  latine.'' 

La  latiua  sco  regina  La  latin'  ei  ina  fina, 

Meina  las  naziuns  dil  mund.  10   Dulscha  giuvna   plein  incont; 
Cun   la  steila,  la  diviua,  Avon   ella  spört   s'inclina 

Ch'ella  porta  sin   siu   fruiit.  Gl'jester  tut  a  suspirond. 

5   Ella  tnarscha  plein   luschezia  Ell'  in   rir  raigeivel   spenda 

Ordavon  alias  naziuns,  Sut  in  dar  e  blau  azur, 

E  Bin   via  spir  clarezia  15  Schi  plasclieivel  seresplendn 
Ras'en  tuttas  direcziuns.  En  la  mar  plein  terlischur. 
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La  latiua,   che  domina 
Sur  tresors  d'immeus   valzent. 
Cun   las  süi-as  part'  adiaa 
20   Quels  tresors  da  cor  bugieut : 
Mo  terribl'  ei  greta  sia, 
Cu  la  marsch  en   il   combat 
Gunter  criua  tirannia. 
Per  honur  c  libertat. 


25   La  latina,   la    regina. 

Ha  ni  tema,  ni  sterment. 
Cu  '1  Derschader  examiua 
Ell'  il  di  dil  truament. 
Ella  di  cun   vusch   souora : 

•30    ^Jeu  hai,  adrairada  zund, 
Digu,    0  Seguer,  dign   trasova 
Tei   representau  sil   mund!" 


Memia  tard! 

Nach  Annalas,  S.  178,  1898.) 


Mo  iu   pigfi   tschaucuu   stoi   ira 
Per  passar  atras  miu  vitg, 
Sundel  staus  en  tiaras  jastras. 
Buea   viu   el   schon   daditg. 

Stundel  ussa  per  en   casa 
Tier  mes  cars  puspei  intrar, 
Mo  tgei  trestas  novas  stolel 
Sin  la  sava  schon  tadlarl 


..Tuts  tes  cars   ein    sin   senteri, 
10  Tuts  ruaussan   sut    il  tratsch  I" 
Tuts  mes  cars?    0  tgei  sventira 
Per  mei   sventirau  pupratöch! 

Tgei   dei   far   uss  cheu   sin  tiara 
Tut  persuls  e  baudunaus? 
15   0  havess  jeu  sin   senteri 
Schon  enflau  sper  eis  ruaus! 


Lameiitiscliuii. 

(Nach  Annalas.  S.  179,  1 


Eu   in   vallä  auue  sgarra 
La  roda  d'  in  molin, 
Da  quel  ei  mia  cara 
Fugida  sin   bunfiu. 

5  Negin   tegn   sco   ei   para 
Fideivladal  uss  pli. 
Schizund  la  mia  cara 
Ha  quella  rut   a  mi- 


Dei  parcurir  la  tiara 
10  Sc' in  pauper  musicaut, 
Per  emblidar  la  cara 
E  la  dolur  tral  cant? 

Dei  batter  en  Tnjara 
Dei  leu  enflar  la  mort? 
15  Tgei  tratga  mia  cara 
De  mia  tresta  sort? 


Jeu  less  ch'jeu  fuss   sin    bara 
En   stiva  dil  molin  : 
Che  leu  sper  mei  la  cara 
JO  Bargiess   aur  mia  fin ! 
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II  baudischau. 

(Nach  Annalas  S.  181. 


II  viandout  empiarel: 
Dauunder  vegnas  ti? 
,,Da  casa,  da  casa!'* 
Cun   in  suspir  el  di. 


5   Igl  jester  lur'  empiarel 
Nu'scbi  dabot  vas   tiV 
,.A  casa,  a  casal" 
Cun  legberment  el  di. 


Savens  ins  mei  empiara: 
10  Pertgei  po  bragias  ti? 
,.Jeu  sai  buc  ir  a  casn. 
Hai  buca  patria  plil' 


La  fossa. 

(Nach  Annalas,  S.  182,  1898.) 


La  fossa  ei  profunda, 
Sgarscbeivels  ein   ses   urs: 
Zupaus  ei  sut  la  spunda 
In   liug  che  fa  snavurs. 

Cheu  spusas  adunibatten 
Han  cauldas  larnias  spous. 
Clieu  adumbatten   ?tattau 
Bia  bauduuai   affous. 


Ins   aufla  la  ventira 
10   Sin   tiara  cheu   nigliu: 
Mo  quella  porta   st^ira 
Nus   meina  tier   nies    Diu. 

öaveus;   nies  cur  cheu   plonscha, 
Cheu  en   quci   dir  combat, 
15  La  pasch' el  mo  contonscha 
L(-M   uu'ch'el   eri   stat. 


Agl  emigrant. 

(Nach  Annalas.  S.  187,  1898.) 


Ti   vul  la  patria   bandunnr 
Ti   vul  egl  jester  irV 
Sut   autras   Stellas,   sur  la   mar. 
Ventira  far  florirV 

5   Tgei   ha  po   mal    mess   tut  anot^ 
Ti   olm'ea   tals   scumbegls? 
Has  buca  lartg  pli  sut  tiu   tetg 
En  casa  de  tes  vegls? 

Verdegian   buca    pastgs    schi   tins 
10   Sut  nies   azur  serein? 

Ballontschau    buca  grauns   e  {/jlins 
E  conivs  sper  nies  ReinV 


Scadeiuau   buc   tras   uos   uauls 
Sagirs,   fagugus,   uals? 
1 5   Resunan   buca  da   uos  aults 
Las   tibas   tras   las   valls? 

Tcrlischan    buc    uos  pczs    savens 
Sclii   dar  sco   viv  burniu '? 
Kebattan   buc  traso  nos  zeus 
20   Honur  r  laud  a   Diu? 

Floreschau    buc   auuc  spegl   ischi 
Vertit  e   libertat';' 
Incont'  il   plaid   romousch  ca  pli 
Ti'olma,  pauper  mat? 
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25   Mo  va  e  crei,  en  buca  ditg  Mo  va,  ord  patria,  sur  la  mar, 

T scheutasses  ti  tiu  tgau  30   En  prighels  nou  spitgai : 
En   fossa  spei  clutger  dil  vitg,  Ti   vul   auuc  franc  in   di  turuar 

Che  ti   has   bandunau!  E  tuornas  forsa  niai  I 

Ils  paupers. 

(Nach  Annalas,  S.  189,  1898.) 

Gl^iiuvieru   ei  liungs,  gFunvieru   ei   freids.    e   spir  puppir' o  rasa, 
Ils  cufiPels  saultau   eutuorn  las  preits  d'ina  paupra  veglia  casa. 
En   stiva  malselarida  stat  tut  la  familia  ensemen 
La  ser'en  grouda  paupradat  e  bab  e  mumma  schemau. 
5   Lur  otg  affons  leu  schaiu   giuu   plann   e   fem   c   freid   endiran: 
0  bab,   0   mumma.   dei  fiug,  dei  panu!"    tuts  greschan   o   suspirau. 
E  tut  la  bargi'  ei  senz'  in  len   e  vit"  ei  mintga  trucca, 
E  leu  6  suffl'  ei  schi  terment,  che  tut  la  preit  balucca  I 
La  mumma  ura  ad  in   nrar  cun  larmas  sin  la  fatscha, 

10   Ils  affonts   fruschan   ad    in   fuvscbar  lur  peis   schi  freids  sco  glatscha. 
Cun   mauns  a  Diu  la  poppa  di  en   sia  dultscha  vuschetta: 
,.Stoi  jeu  da  fom  e  freid  murir,  o  bab,   o  inurama  carettaV" 
II  bab  sederscha  dad  esch  ö,  la  notg  ei  freid'e  stgira : 
El  quora  achi  dabot  sco  '1  po,   sin   via  raalsigira ; 

15   Cun   leu' el   dal  lontan   uaul   per    la  daraauu   arriva. 

Silmeins   per  render  in   tec  cauld,   teviar  la  freida  stiva. 
Mo  avon  cas' ei  schon   per  peis.  in  policist  Sevilla: 
..Tgei  giavel,  co  vus  respecteis  la  lescha  forestilla! - 
11  pauper  bab,  el   vegn  tgisaus  avon  il  stregn  derschader, 

20  Cuu  vusch  solemna  condemnaus  sco  delinquent  e  lader. 
Hs  gronds  surpassan   bein  savens  bia  leschas  d'impurtonza. 
Gndeud   malgrad  lur  fallaments,  deletgs,   honurs,  pussonza: 
Ils  pigns,  denton,  per  pauc  entiert  survegnan   brav  la  torta, 
Caluster.   tucca  spert  de  miert:  ach.  la  giusti'ei  mortal 

II  senteri. 

(Nach  Anualas,  S.  196,  1898.) 

Jeu  euconoschel   in   marcau 
Giu  el  ravugl   de  uossa  tiara: 
Negin   carstgeun   ha  aunc   dumbrau 
Las  casas  che  quel  en  se  siara. 
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5      Si*  arma,  quell'  ei   mo   la  crusch, 
In  fleivel  mir  mo  si'  ustonza : 
Mo  tonatoü   gnaoc  ina  vusch 
Po  peuetrar  on  quell' avdonza. 

La  port'  ei   grorida,   bauld  e  tard, 
10      Da  di   e  uotg,   adiu' aviarta: 

Sin  pass  il  mund  de  1'  autra  vavt 
Da  questa  vall  de  larmas  sparta. 

Tras  questa  porta  ti  saveus 

Observas  enzatgi  che  passa, 

15      Per  leu  semetter  en  dadens 

En   iiia  casa  strelg'  e  bassa. 

Quei  ei  il  liug  de  ver'  uaiun, 
Quei   ei   il   liug  de  pasch   perfetga; 
Cheu   mai  disturba  la  pissiuu 
20      II   sogn   maus  che   siu   uns  spetga. 

Negiu  per  caussas  de  quest  mund 
Eu  queir  habitaziuu  s' empatscha; 
lu  sieu  migeivel,  sieu  profund, 
Cheu  SCO  in  aunghel  tuts  embratscha. 

25     II  retg,  cul  diadera  oruau8. 

Quei  um  cun  rauba.  cun  pussouza. 
Sper  siu  sbitau  subdit  satraus, 
Cun   el  tegu   buua  vischiuonza. 

II  pigu,   il  pauper  seuz'  albiert. 
30      Che  tut  il  mund  persequitava. 
Cheu  alla  fin   anfl' il   confiert. 
Che  tout   siu  cor  desiderava. 

Ti  vent  suis    loghens   va  bufatg, 
Bufatg  las  flurs  e  cruschs  scadeiua. 
85     Laveuta  buc,  o  dai   adatg, 

La  dultscha  sieu,   ch*  ils  morts  cadeinal 

Va  speras   vi,   ti   viandout, 

Ötai  eri,  aulza  la  capiala; 

In   „de  profundis"   recitond 

iO     Dals  morts  sregorda  in'  uriala. 
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Beingleiti  dormas  era  ti 

En  quei  marcau,  cnn  quell' armada, 

Entoch' il   giuvenesseudi. 

II  di  solern  de  la  levada. 

45     Tu  auDghel  lu  el  firmameut 
Cun   forza  suna  la  trumbetta: 
üdend   il   ,.SurgiteI-    stremblent, 
Tut  che   banduna  la  casetta. 


Veseis,  leu  catsclm 
La  flur  il  tgau 
Ord  neiv  e  glatseha, 
Leu   siu   quei   prau  ? 

5  Veseis  la  stender 
Siu  tgau  ad  ault, 
Per  quen   sereuder 
Seh' ei  sei  stagn  bauld? 

,.Ai,  tetgs  e  spundas 
10  Ein  schon  terreins, 
E  sut  las  grundas 
Verdegian   feins?" 

„Fagugu   semuenta 
Schon   tras  la   vall, 
15   Quei   spert  carschcnta 
L'au'egl  ual!" 

„Oh,  la  pareta  — 
Stupent  pilverl 
Per  mia   veta 

20    Dei   .iniic   temer ?•' 


L'empreina  flur. 

(Nach  Annalas,  S.  201.   1898.) 

^Prest  tan  parada 
Auuc  autras  flurs, 
Spendend   sin   prada 
Cheu  tschicDS   odurs!' 


HO 


Ab 
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,.Ils  funs  da  nozzas 
Lur'  ein   vestgi, 
Cun   raras  cozzas 
See   surcusi!" 

Cun   tgei  fidonza 
La  flur  Sil  prau, 
Cun  tgei   sperouza 
Ell'aulz  "il  tgau! 

Mo   neiv  cuviera 
Puspei  ils  funs, 
Ed  ella  miera 
A   funs,   a  funs. 

Ach,   cheu  sur  ura 
Va  mintgatont 
Bia  a  mal  ura 
Che   vpgn   sperond. 


La  prima v6ra. 

(Nach  Annalas,  S.  201,  1898. j 


La  tiara  scbema 
Tut  dalla  tema 
Sut  la  surfatscha 
De  neiv  e  glatscba. 


Mo  cheu  compara 
La  giuvna  cara, 
15  La  primavera 

Cun   dultscha  tschera. 
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5  Tut  sededesta 
En  fop,  sin  cresta. 
Tut  la  uatira 
Puspei  respira. 

Mirei  las  pradas 
10   Stupent   ornadas, 
Schi  gaglias,  finas 
Da  flnrs  earinas! 


Sin  mintga  plouta 
L'iitschleglia  conta. 
Sin   mintga  caglia 
20   Canznns  de  vaglial 

O  priraavera 
Cun   dultscha   tschera. 
Seis  beinvegnida 
Ti   benedidal 


11  matg. 

(Nach  Annalas,  S.  202,  1899.) 


Savens  jeu  tratg 
Tut  contristaus: 
0  mo  seh'  il  raatg 
Fuss  arrivausl 

5  Sin  tuts  ils   urs 
Sin  crests,  e  fops, 
Lur'  anfl  'ins  flurs, 
Verdins  e  popsl 

Pertut  utschals 
10  Lur  ein  allerts, 
En  plauns  e  valls 
Eis  fan  concertsl 


Puspei   udin 

Lur'  enzacu 

1 5   II   dorn  carin : 

Cucu,  cucu! 

A  quolm  In  mein 
Cun  ardimen. 
E  legher   stein 
20  Cun  grom'e  pen: 

Savens  jeu  tratg 
Tut  contristaus: 
O  mo  seh'  il  matg 
Fuss  arrivausl 


Hymnus  sin  la 

(Nach  Annalas.  S. 

II  tschiel  sesereina 
E  bi  de  smervegl 
Terlisch' il  solegl; 
La  tiara  terreina 
5  Da  neiv  e  da  glatscha, 
Che  veva  satran 
La  vall  ed  il  prau 
Sin  tut  la  surfatscha. 

En  fossa  zun   stgira 
10  Gl'unviern  ei  satraus; 
Per  ditg   bandiscbaus 
Cuu  sia  puppira, 


primavera. 

203,  1898.) 

Ch'  a  tuts  caschuuava 
Siu  freid  regiment. 
1  ö  Che  fom   e   sterraent 
Pertut  derasava. 

Navent  ei  la  lera 
De  dis   stgirentai: 
Tras  suffels  scaldai 
20  Uss  ti,   primavera, 
Cun  forzas  celestas 
Tier  nova  vigur, 
En  nova  spleudur, 
Puspei  sededestas. 
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25  Cun  flurs  che  flureschan  Sut  feglia  schi  loma; 

De  tuttas  las  sorts,  Tier  finadin  tun 

Ils  praus  ed  ils  orts  De  sia  canzuu 

Stupent  sevistgeschau.  40  Ballontscha  la  roma. 

Niev  cagl  tut  che  catscha,  _,  .... 

°  ,  Uss   ü-reva  tristezia. 


30  Pops  miutga  verdiii 
Gie,   i'osas   perfin 


Che  ditü;  ha  regriu. 


Semida  pleuusiu 
La  uauscha  spinatscha.  t-.         •       i  .     • 

^  hin  spira  letezia. 

Sil  spitg  della  plonta  45   Dal  cor,  gravedetguas, 

EDtuorn  il  tschupi,  Vus  era  cedei, 

35  Kesida  grutschi;  Puspei  bandunei 

El  legher  len  conta  Miu  egl,   stgiradetgnas! 

11  luiigatg  matern. 

(Nach  Annalas.   S.  211.  1898.) 

Gl'  affout  ch'  ha  strusch   sil   rnund  il   viadi  fatg, 
Da  sia  muma   ..auughel"    vegn  numnaus; 
E  lur' en  quort  en   siu  caviii   luugatg 
Gl'  affout  rispunda,    „muuia"   tut  beaus. 

5      El  ri,  termaglia,  crescha,  cuu   11  latg 
De  sia  muma  di  per  di   tezzaus, 
E  miutga  di   iu  legher   uiev  pertratg 
Exprim' el  alla  muma  pleiu  quitaus. 

0  siara  ferm,   affoiit,  en   tiu  intern 
10      Ils  plaids  che  tia  muma  ha  mussau, 
Ti  stos  eis  carezar   —  dal  best  materu 
Has  ti  quels  tuns  plein  harmoni'  artau. 

Romouscb,  er'ti  tegu   l'jerta  de  tes  vegls 
En   ault'honur,   sco  poppa  de   tes  egls! 


Als  rechs. 

(Nach  Annalas,  8.  212.  1898.) 

Saveis,  vus  rechs,  cu  vus  vivis 
En  stiva  bein   scaldada, 
Conts  roschs  da  paupers  datan   is 
Da  membra  miez  schelada? 
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5     Saveis,  vus  rechs,  cu  vus  passeis 
11  temps  en   perdanonza, 
Conts  paupers  engaldir  vus  scheis 
En  vossa  vischinonza? 

Eu  num  dil   Diu  ch'  ha   spous  siu   saun 
10     Per  vus  e  vus  truescha, 

Dei  in  vestgiu,  dei  in  toc  paun, 

AI  pauper  che  pitescba! 

En  num  dil   Diu  ch'ha  nus  spindrau. 

Nus  tuts  ord   spir"  carezia, 
15     Parti  vos  beins  cul  sventirnu, 

Cul  pauper  plein   tristezia! 

0  paupra  vus,   seh'  in  orfan   voj^ii 
Catschaus  da  vies  6sch   ora, 
Cu  '1  las  manuttas  magras  tegii 
20      E  vies  agid  imploral 

0   paupra  vus,   seh'  iit    vegl   pitend, 
Cuu   membra  mesa  morta, 
A   murmignond,   a   smaladend, 
Sto   ir  da   vossa  portal 

25      O  rechs,   dei   per  l'araur  de   Diu 

AI  pauper  che  pitescba : 

Dei  per  quei   Diu  ch'  ha  er'  pitiu 

Per  vus   e  vus  truescha  1 

Po  dar,   cu   vus   in   di   muris. 
30      Che  r  oraziuu   pusseuta 

D'  in   pauper  aulza  en  Parvis 

Voss'  olma  penitenta  I 

Ils  zcns. 

(Nach  Annalas.  S.  2i:'..  1898.) 
El  tenipel   vogn   gl' affont   soleiiuiameiii    portaus. 
Per  leu  tras  au'  e  crusch   veguir  regencraus ; 
Las  grazias   el   obtegn   schon   per   survir  a   Diu, 
0  zens   tunei,   o   zeus:    salid   al   nievnaschiul 

Candeilas  claramein   schon   brischan   sigl  altar, 
Tuts  cors  il  Tutpussent  doveigien  adorar, 
El  muoss'  a  tuts  carstgauns  carezia  senza  flu, 
O  zens,  rimnei,  o  zens,  tuts  tiel  survetsch  divin! 
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Ils  spns  avon   gl'altar  sescomian   igl   aui, 
10      En   biiii'e  mala   sort  lur  cors   ein   ferm   uni; 
Oz   ein   lur   vias   aunc   semnadas  mo  da  flurs, 
0   zeus,   clamei,   o  zeus:   ventir' als  nozzadurs! 

Ei  dracca  senza  tscbess,   las  auas   derschau   puns, 
Sesaulzan   sur  ils   nors,   inuudau    schon   ils  funs: 
15      Ils   tuus  Vau   cuu   fraccas,   las   bovas   fau   snavur, 
0   zens,   calraei,   o  zens,   la  greta  dil  Signur ! 

Eu   iua   mar  de  gliscb   respleud' il   firmament, 
Tscbeu   casas,   leu   clavaus,   sbaluuaa   cun   sterment; 
En   muschna  vul   curdar,    en   tscbendra   tut   il   liug, 
20      0  zeus,   clamei,   o  zeus:  agid   eucuut' il  fiug! 

In  clom  d'iudignaziuu   rebatt' eu   mintga  vitg, 
Houur  e  libertat   smanatscba  gl'iuimitg; 
El  rumpa  suis  confius,  el   vegu  a  devastoud, 
O  zens,   tunei,   o   zens:   las  armas   neunavonti 

25      En   tenia,   en   dolurs,   suspir' il  moribund, 

El   sa  cb' el   vegn   truaus,   truaus  sin  1' auter  mund; 
Eu  quei   combat  final,   eu   quei  mument  suprem, 
0   zens,   urei,   o  zens,   per  el   iu   requieml 

II  seiimader. 

(Nach  Annalas,  S.  214,  1898.); 
Pertgei,   mi   declara,    fa  gl' um  cbe   leu  seraua 
Cuu  levzas  palidas,  tremblontas,  ses  passV 
Pertgei  quella   fatscba  seriusa,    solemna, 
Sco   scb'el   sur  misteris   traso   patertgass? 

5     Ti  vesas  co  '1  semna,    ti  vesas  co'l  passa 
Suis  zuolcs  videneu  cuu   penibel  quitau: 
Ti  vesas  co  '1  aulza,   ti  vesas  co  '1  sbassa 
Encunter   il   tscbiel  e  la  tiara  sin   tgau. 

Vid  neivs  e  saleps   e  purgin'  e  garniala 
10     El  forsa  pertratga  cun  tem^e  sgarscbur: 
Teneud   euta  mann  la  tremblouta   capiala 
El  ditg  recammonda  siu  er  al   Signur. 

El   sez   ba  luvrau   el   cuu    melli   fadigias, 
Mo  gaud' el  er' sez  la  lavur  de  siu  mann? 
15      Fors' auters  che  medan   e  rimuau  las   spigias, 
Cbe   scudan   e   vouau  e   drovan   il   grann  I 
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Duront  la  raccolta  negin   pli  ch'  empiara 
Suenter  il  pass  e  las  stentas  digl  um   — 
El  forsa  schou  dorma,  ruaussa  sut  tiara, 
20     Che  maglia  siu  tgierp  e  stizenta  siu  nura. 

Pertgei  mi  declara,  fa  gl' um  che  leu  semna 
Cun  levzas  palidas,  tremblontas,   ses  pass? 
Pertgei  quella  fatscha  seriusa,   solemua, 
Sco  seh'  el  sur  misteris  traso  patertgass? 

Linngas  notgs. 

(Nach  Annalas,  S.  215,  1898.) 

0  CO  las   notgs   ein  liungas  e  vulan  mal  finir, 
Cu  ins  sa  notgs  eutiras  buc  in  moment  dormir! 
Sper  mei  siu   meisa  brischa  mo  ina  glisch  de  morts, 
Tras  mia  testa  sgolan   pertratgs  de  tuttas  sorts. 
5      Jeu   siuel,  jeu   suspirel,    dagl   endirar  schi  fetg, 
E   melli  gadas  rairel   sin   l'ura  sper  miu  letg. 

Jeu  claudel  bein  e  claudel  mes  egls  per  ruassar, 
Per  rao  silmeins  aschia  la  sieu  neu  caraerlar. 
Mo  gl'  ei   tut  adumbatten,  jeu  saiel   buc  dormir, 
10     Jeu  stoiel,   ach,  jeu  stoiel  bia  memia  fetg  pitir. 
0  CO  la  febra  scaulda  schi  fetg  miu  pfez  e  tgau, 
II  pauper  cor  siglienta,  ch' el  batta  sc' in  rabiau! 

En   tut  la  casa  regia   in   ver   silenzi  miert, 
Jeu  audel  mo  las  uras  che  dattan  ordaviert. 
15      Neu  gleiti,   o   neu  gleiti,   ti   di  cun   tia  glisch! 
Mo  contas  gadas  stoiel  repeter  quei  giavisch ! 
0  CO  las  notgs  ein   liungas  e  vulan   mai   finir, 
Cu  ins   sa   notgs   eutiras    buc  in   moment  dormir! 

II  rech. 

(Nach  Annalas,  S.  217,  1898). 

Sin   via  neidia,   lada,  In   pign  quitau  molesta 

Da  rosas  mo  semuada,  Trublesch' empau  la  testa 

Va  quel   ch'  ei    rechs   en   beins.  Ad'  el  enqual   moment. 

Cu   el  sin   via  passa  10   Tgei   iuterpresa   lenda 

5  Tut  che  la  testa  sbassa,  La  meglra  dividenda, 

Spendend  ad  el  intscheins.  Tgei  baue' il  pli  proceutV 
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Mo  '1  di  de  la  veudetga 
Gu  il   Derschader  dretga 
15   Eu  tscliiel  cb'ei  va  suavurs: 
Euqual  rech   lu   la   plazza 
Midass  cun  quella  razza 
De  paupers  rngadursi 


AI  pievel  roinoiisch. 

(Nach  Aüualas,  S.  217,  1898.) 


Lai,  romousch,   en   tia  Rezia, 
En  la   bassa,   sin   l'altezia, 
Retuaar  tiu  plaid  souor! 
Quel  ha  biala  melodia, 
Schi   migeivla  harmonia. 
Che  sau   iucautar  il  cor! 


La  faviala  bauduuada 
D'  inimitgs  mo   circumdada, 
Vul  da  tias   valls   tscbessar! 
10   Audas  ti  co   ella  plonscba? 
La  faviala,  la  romouscha, 
Vul   ti  quella  schar   satrar? 


Sgolatschar  lai   la  bandiera, 
Sedefenda,  batta,  miera, 
Per  tiu  vegl  artau  lungatg! 
Cun   el   gie    svanesch'  en  fossa 
Ti  'isonza,  viarva,  possa, 
Tiu  talent  e  tiu  pertratg  I 


II  yegl 

(Nach  Annalas, 

Ti  vesas  leu  sil  tgiembel 
II  vegl  casti  s'  alzar ; 
Tgei   praulas,   tgei   historias, 
Sa  quel  aunc  relatar! 

5   En  quel  pli   bauld    vivevan 
Garmadis  castellaus. 
Ferra  dorainoud  la  tiara 
Cnn   sbiers  e  cuu   trabants. 

Eis  mavan   alla  catscha 
10  Tras   pradas   e   tras   grauns, 
Preudevan  raub'  e  veta 
Als  paupers    concartgauus. 


casti. 

8.  221    : 


El  ferm  casti  allura 
Sedivertevan  tuts, 
15   Figevan   biala  stiva, 
Baraccas  e   slamuzs. 

Cuu   raescal,   cun   pignola, 
Uss  ein  ils   mirs   surtratgs, 
Caladas"  ein   las  fiastas 
20   De  castellaus  sfarfatgs ; 

Leu  la  tschivett'  uss  cloma 
La  notg  cuu    tuu  profund  : 
,,Mirei,   aschia  passa 
La  glorgia  de  quest  mund!" 
11* 
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Egl  jester. 

(Nach  Annalas,  S.  222,  1898.) 
Sundel  jus  eu   tiara  jastra  cuu   curasch'  e   legherment, 
E  vesevel   la  veutira  schon   da  lunsch   a  mi  riend. 
Mo  cuu   larmas   sin  la  vesta  mir'jeu  ussa  sur  la  mar: 
Patria,  patria,   tei   egl  jester  hai  empriu  de  carezar! 

5   Tgei,   ventira,   tgei   carezia,   ha  tschels  ons  a  mi  leu  ris, 
Nu'ch'jeu  hai   semiau  il   siemi    de  mes  leghers   giuvens  dis! 
Oh,   CO   stoiel   uss,   co   stoiel   seuza   tschess   uss  patertgar 
Vid  la  patria  ch'jeu  egl  jester  hai  empriu  de  carezar! 

Jeu  pertratg   vid  mes  de  casa,   vid   las  bassas   ed   ils  aults, 
10  Vid   ils   muvels  e  las   pradas,   vid   ils  lacs   ed  ils   uauls, 

Vid  las   neivs   e  l'aria  fiua,    vid   il  Rein,    il   tschiel   schi  dar: 
Cara  patria,   tei   egl  jester   hai   empriu  de   carezar! 

Ach,  jeu  vesel  aunc  1'  aurora   siu  las  pezzas,   sils   glatsches, 
Ach,  jeu  audel  auuc  las  tibas  dallas  alps  e  dals  mises  — 
15  Ed  in  mal,  iu  mal  sgarscheivel  sa  miu  pauper  pez  cargar 
Per  la  patria,  ch'jeu  egl  jester  hai  empriu  de  carezar! 

Tgei   sa  bein   igl  jester  porscher   ad    in   pauper  montagnard  ? 
La  ventir'eu  las  montoguas   stoi   anflar  er' bauld   ue  tard. 
E  seh' jeu,  vessel  alas,  sur  la  mar  schon  less  sgolar 
20   En   la   patria,   ch'jeu  egl  jester  hai   empriu  de  carezar! 

Patria,   dai  a  mi,  jeu  roghel,   scli'jeu  da   tei   auuc  sundel  digns. 
In   snttetg  eu   las  montoguas,   in  suttetg  ch'  ei  aunc   schi   pigns : 
Vesas  grossas  cauldas  larmas  dalla  vest' a  mi  roclar? 
Cara  patria,   tei  egl  jester   hai   empriu  de  carezar! 

Ina  sera  de  stad. 

(Nach  Annalas,  S.  223,  1898.) 
II   terlischont  solegl  ei   stezs,  Da  la  campagna,  la  lavur, 

Tut   en   umbriva  schain   ils  pezs.  A  casa  tuorn' il   steuuchel    pur: 

Mo   ina  nebl' el   fing  stuliu  Turuond,  elaud'auncco'lsutschals 

Brisch'aunc  adina  sc' in  burniu:  Kepetan  lur  davos  Chorals: 

5  Ave  Maria!  15  Ave  Maria! 

Ils  muvels  aud'  ins  bein   e  dar  Las   Stellas  vegnan    a  sbrinzlond 

Aunc  dallas  alps  a  bransiuar,  El  firmament  schon  ueunavont: 

La  tiba   sun'  in  paster  prest  Ruaus   festiv,  maus  profund, 

Aunc  dalla  vall   giu  sin  in  crest:  Cuviera  gleiti  tut  il  muud: 

10  Ave  Maria!  20  Ave  Maria! 
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Carstgauns  semettan  a  ruaus 
Tut  emblidoud   lur  grevs  quitaus, 
Mo  tras  il  stgir  rebatt'  il  zeu, 
Figieud  a  tuts  auuc  endamen: 
25  Ave  Maria! 

II  carstgaun. 

(Nach  Annalas.  S.  224,  1898.) 

II  mund  pompus,   il  firmament  stelliu, 
lu  di  stulescLan  sin   comraond   de   Din, 
Cun  tut  lur  veta,  tnervigliusadat, 
Splendur  e  gloria,  pomp'  e  majestat. 

Mo  cruua  della  scaffiziun^  carstgaun, 
Emblida  inai  che  ti  survivas   auuc 
Solegl   e  gliua.   steilas,  quolms  e  valls : 
Ti  has  in'  olma,   ti   eis  immortals ! 

La  sciimiada  digl  oii. 

(Nach  Annalas,  S.  224,  1898.) 

Stellas  sbiiuzlan.  eu   nevada  5   Teidla,   zens   uss  tut  eu   iua 
Spleudurescba  tut   il   mund,  Sin  las  tuors  eu  moviment, 

Sin   ils  aults,   en   la  vallada,  Cun   cauera,   cun   furtiua 

Dapertnt  ruaus  profund.  Tras  las   valls  a  rebatteud. 

Vivas,  gibeis,  cauts  retunau, 
10    Caulds   auguris,   ferms   applaus: 
Fratgas,  musicas  ramplunan  : 
II  niev  on  ei  arrivaus! 

Nadal. 

(Nach  Annalas,  S.  228,  1898.) 

Aults  e  bassas,  tut  domina  Co  legria  fruut  e  fatscha 

Dultsch   silenzi,   sogu   ruaus;  10   Digl  ual   oz  ha  surtratg! 
Steilas  ciaras,   biala  gliua,  Co  gl' ual   sut   neiv  e  glatscha 

Riu   sil  mund  eu   neiv  curclaus.  Oz  murmura   schi  bufatg! 

5  Tschiel,   pertgei  oz   a  nii  paras  A^ideneu    ils    pegns   balloutschan, 

Pli   sereius   ch' ils   auters  dis?  Lev  e  lom   e  misterius: 

Biala  gliua,   steilas  ciaras,  15   Gie  pilver,dabass  eis  tschoutschau 

Oz  pertgei  pli  dultsch  solaris?  In  cuu  1' auter  tut  discus. 
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Uarda,  tgei  tnes  egls  tschorventa 
Leu  en   tschiel.   tgei   terlisciiurl 
Gnauc  1'  aurora,   la  imschenta. 
20   Brisch'ils  pezs  cun   tal  ardur! 

Ord   la   selva   uss  retima 
Legher  clom:   Nadal,  Nadal! 
jVrellis   ga   ..Xadal"    resmia 
Spuuda,  tgiembel,   plann   e   vall. 

25    Eu  las   sferas  celestialas 

Auugliels  contan,  fau   il  gir; 
Melodias  aschi   bialas 
Mai  siu   tiara  poss   udir. 

Soutga  notg,   la  uotg   che  spenda 
Tontas  grazias,   tont  coufiei't! 
Cura  Christus   sez  descenda 
Giu  dal   tschiel  en  quest  desiert  I 


AI  Scaffider  coutau:   „Gloria"', 
30    ,,Gloria.  gloria-',  sin  tuts  mauns 
..Pasch  victovia,   pasch,   victoria, 
Giu   siu   tiara  als  carstgauus." 

Notg  diviua,  notg  celesta, 
Tiu   salit  de  salvameut 
35   Tiar'  e   mar  perfiu   dedesta 

Ord   la  sien   eu   quest  muraeiit. 

Cadeinad'  ei   la  natira 
En   profunda  devoziun, 
Sez  la  crappa  freida,   dira, 
40   Audas   ti  far  oraziuu. 


Ina  Yuscli  or 

(Nach  Aiiualas, 
Eis   schi   tleivels   siu   las  coinbas, 
E   fabriccas   traso   bombas, 
Eis  schi  trits   e  schi  fallombers 
E   tuttina  fas  ti  giorabers: 
5   Fas  cumedias,   fas   satiras, 
Schi   murdentas,   pleiu   aviras, 
Tia   plema   inalurdada 
Tut  che   sbei'en   la  vallada. 

Ti   vileutas   siu   tuts   mauns 
10   Tes  undreivels  concarstgauus, 
Dattas  semper  mo  adatg 
Sin   luv  raendas,   lur  Iniigatg: 
Ed  eis  tez   in    toc  lapuu, 
Valanuot,  sabiut,  tapuu  — 
15   Gie  ti  tez  figiesses  bieu 
De  mirar  sin   tiu  rumicn  I 

Tras  la  disa   smaledetta 
De  tiuglar  giu   per  la  detta 
Senza  tema  e  manieras 
20  Ad  ustiers  e  paterlieras, 


(I  il  pievel. 

S.  234.  1898.) 

A   puranghels  e  siguurs, 
Piardas  tuttas  lur  favurs. 
Inimitgs   uss  has   ti   bein 
Dapertut,   uumnadamein. 

25   El  cumin   de  la  Cadi 
Fas   ti   mai  carriera   pli. 
Tribel   eis   ti   leu   vignius 
Cun   tiu   scriver  malvesius, 
Ti   vignesses   sin   cumin 

30   Malspelaus  da  finadin, 
Leu  vignesses  ti  barbar 
Ni   salter  ni    actuarl 

Tapalori,  ti  vul  esser 

Schi  pcrderts  sco   in  professer? 

35   Ti   manegias,  ti   pretendas 

Mo  ch'  ils  auters  hagien  mendas': 
Prest  il  pievel  tei  encarpa. 
Tei  en   melli  tocca  scarpa  — 
Sas  ti,   ch'  ins  tractesch'  aschia 

40   In  profet  a  casa  sia? 
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(Nach 

Svauid   ei  uoss'affonza 
Navent  sco  iiia  flur. 
Mai   ella  pli   retiiorua 
Cun   sia  tei'lischur. 
5  Saveus  pleiu  da  tristezia 
Lamentan  ils  carschi, 
Affonza,   car'affouza, 
Ti  tuornas  mai  ua  plil 

Nu'  ei  uss  r  iuuocenza 
10  De  nos  pli  giuveus  ons, 
Che  nus  perfiu  reudeva 
Als  aunghels   semiglionts? 
Daditg  haveiu   uns  pauper 
Piars   il  vestgiu  sclii   bi: 
15  Affouza,   car'affouza, 
Ti  tuornas  mai  ua  pli! 


L'  affonza. 

Anualas,  S.  137,  1901.) 

Gl'entir  di   sesanflavau 
Schi  leghers  e  cuutents: 
Gl'  eutir  di  mo  gudevau 
20   Deletgs  e  legherments. 
Uss  da  quitaus  e  temas 
Nos  cors  ein  empleni; 
Affouza,  car'  affouza, 
Ti  tuornas  mai  na  pli! 

25   0  CO  nus  schein  encrescher 
Encrescher  tou  per  tei ! 
Sehe  ti  mo  iua  gada 
Turnasses  aunc  puspei! 
s  Mo  ti  s'  alloütaneschas 

30  Pli  fetg  da  di  en  di: 
Affouza,   car'  affonza, 
Ti  tuornas  mai  ua  pli! 


RaMus. 

(Nach  Annalas,  S.  139,  1901.) 


In   caut   du   ti'  honur  entscheivel, 

Miu  vitg  uatal. 
Ti  eis  il  vitg  il  pli  plascheivel 

De  tut  la  vall. 

5   Co  schais   sin   spuuda   solegliva 
Bein  de  smervegl 
Gl'  unviern  e  bauld  tier  tei  arriva 
II  car  solegl. 

Seh' ei   brischa,   ein  la  stad  entira 
10  Schuai  tes  praus, 

Quels  dattau   cu   ei   fa  schitgira 
Er'detgs    canvaus. 


Atras  tei  legramein  semeinan 
Dus  reius  carins. 
15   Sper  eis  da  di  e  notg  scadeiuan 
Zaconts   mulins. 

Pumera  bracc'  ed  aulta  crescha 

Eu   tiu  contuorn. 
Cun  finas  pumas  empleuescha 
20  Plantiu  e  fuorn. 

0  vitg  sin  la  pli  biala  spunda 

De  tut  la  vall, 
Tei  saiel  mai  ludar  avuuda, 

Miu  vitg  natal. 


25  Jeu  sentel  mo  in  desideri 
Ad  in   seutir: 
Dieus  laschi  mei  sin  tiu  senteri 
Durmir,  durmir. 
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La  malaiira. 

(Nach  Annalas,  S,  141,  1901.) 

Las  auas   carschentas  La  pezza    tut   arda 

Baudunau   ils   vaiis,  10    Da  mellis  cametgs, 
Cun  furia  devastau  Purscliend  alla  bassa 

Pistiras  e  praus.  Sgarscheivels   inaletgs. 

5   11s   tuns  fall   canfera,  Cou   paupers  ein   ussa 

Ramplunan   terraetit,  Carstgaiius,   aninmls! 

Che  casas  baluccau  1 5   Hau  quels  in   refugi 
Eu   lur  fuudameut.  Sils   aults,  eu  las  valls? 

Ei   tucca  ded   auras 
Ensi   e  giuviars. 
Nisseguer  aus  gidi 
20   Schiglioc  essau   piars! 


(Nach  Annalas,  S.  143,  1901) 

Speronza  dormenta  Las   pradas  ein   gaglias 

Puspei  sededesta;  10   Da  fluras,  da  fluras; 
Mi'  olma  pli   senta  Las   ploutas,  las  caglias 

Negiua  molesta.  Ein   pleinas  vevduras. 

5   Utschals  ton  legreivels  Ils  muvels   baudunau 

Pertut  ein  a  strada,  Nuegis  cun   furtiuas. 

E  suffels   migeivels  15    Dals  quolms  giu  retunan 
Vau   tras  la   vallada.  Plattialas,   bransinas. 

Uss   tut  che  respira 

Legrias   compleinas. 

Perfin   tgi  ch'  endira. 

20  Emblida  las   peinas. 

II  iiarrativ. 

(Nach  Annalas,  S.  14(),  1901.) 

Vttsas  gl' um    eu   rassa  nera  Sur  palius  e   munts  e  soudas 

Co  el   marsclia  tard   la  sera  Va  el   stravagautas  toudas 

Leu   entuorn   cun    tgau   psnsivV  Schi   dabot   sc' in   fngitiv 

El  enquer'il   iiarrativ  1  Per  anflar   il   uarrativl 
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Ed  affouts  e  iiiats  e  feglias  Filologs  de  tiaras  jastras, 

E   vegliurds   e   femnas   veglias  Mond   sin   vias   fetg   seuiastras, 

El  damouda  spert  e  viv:  Oz   pretetidan   positiv 

..Veis   vus  auuc   il   uarrativ !  ,.Els   lian   mai  giu   uarrativi" 

Ina  veglia  della  schlappa 
Lura  si   pil  doctoi"  giappa: 
„Bein,   nus   vein   eu   nies  igniv 
AuQC  segir  in   narr  nativ!" 

Caiizuii  (Fujara. 

(Nach  Annalas,  S.  146,  1901.) 
Udis   il  dorn   en  la  vallada:  Nos   catscliadurs  la  salvischina 

Si,   si,   vus   umens   dils   cumiusi  10  Lain  sin  la  pezza  mai  mitschar; 

La  libertat   ei   smanatschada,  Cuu   egl  sigir  sau  quels  adina 

Igl  inimitg  ei   sils  coufins!  II   cor  digl  inimitg  tuccar! 

5   Navent,   siguuu,  dalla  caldera,  Us  moutaguards  van  sco  la  bova, 

üsstilla,  pur,la  faultsch  giuiiplauu,  Tut   a  sfraccoud   en   il  combat. 

Lai   Star,   nurser,  la   moutauera,  15   0  paupra   gl' inimitg  ch'emprova 
Dabot  las   armas   enta   mann!  De  tschuucanar  lur  libertat! 

Fontana  muoss'  a  nus   la  via 
Atras   il   fing  dils   battagliuns, 
Plitost  la  raort   che  sclaveria, 
20   Ei  la   parola  dils   Grischuns! 

La  meta  de  lein. 

(Nach  Annalas,  S.  153,  1901.) 
,.Mes   cars  afiFonets,   zupitschei  buc  il  prau, 
Ch'  ei  en  aschi  biala  verdura. 
Far  don   a  nies  proxim,   gliez   ei   in   puccau, 
Che  meina   vus  alla  raalnra. 
5      La  veglia   bagorda,    la  meta  de   fein, 
Davos   ina  muschna  curreud   spertameiu, 
A  vus  las  combettas  giu  sega."' 

El  liber  tarmaglian    ils  cars  affonets 
Gl' emprera   spei   clavau   en   Tumbriva. 
10      Eis   ein   aschi  loghers,   eis   ein   aschi   leds 
Ded  esser  mitschai  ord  lä  stiva. 
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Denton  ad  eis  plaian  ils  pastgs  e  las  flurs, 
Eis  fan  sin  la  prada  spir  vias  e  turs, 
Emblidan   ils  plaids  della  mumma. 

15      Davos   ina  muschn' uss  il  pign   enzitgei, 

Observ'  enzitgei  che  balucca. 

„La   ineta  de  fein!"    cun   auguoscba,   tedlei, 

Tuts  clomau   sco  ord   iua  bucca. 

Eis   vesau   la  nauscb'a   curreud   ueunavont, 
20     Cun  scbuba   sgulouta,    la  faultsch  a  smanoud, 

Figiend   sbargatuus   smisereivels. 

Sur  dutgs  e  sur  crappas  e  lenas  e  sfoss 
Eis  prendau   cun   prescba  la  fuigia; 
Ord  tema  guanc  astgan   mirar  anavos 
25      Sin  quella  che   vegn   e  castigia. 

Eis  passan   en   stiva,    tras    gl'  escb   a  curreud, 
Sepegliau   dnbot  a  buffond   e  bargiend 
Vid   schubas    e   raauns  della  mumraa. 

,.La  meta  de  feini  cheu  balbegi'il   pignet, 
30      „Pertgira  nus,  mumma,  pertgira!" 

Rispunda  sin  quei   smanatschond  cun   il  det 
La  mumm' alla  roscba  che  plira: 
Mes  cars   afFouets,   sin    il   prau   essas  stai. 
Vus   essas   per  cl6tg   quella   gada  mitschai  — 
35      Mirei  co   ei   va  1' antra  gadal" 

II  tiraii  de  Cartatscha. 

(Nach  Annalas,  S.  154,  1901.) 

Cartatscha   sin  il   tgiembel,   gl'  ucclaun  sisu  gl'  ischi, 
Auuc   muoss' alla   vallada  miraglia  d' in   casti; 
Miraglia  ferm'  e  grossa,    cun  sfoss    da  rniutga  vart, 
Mai  inimitg  pudeva  intrar  en  quei  rampart. 

5     Von  tschentanes  viveva  cheu  in   tiran  pussent, 

Garmadi,  nausch,  crudeivel.  a  tuts  in  ver  sterment, 
Entoch' in  pur  de  vaglia,  in  pur  de  gnierv  grischun 
De  viver  ha  sur  ura  mussau  a  quei  paltrun. 

La  ueiv  ei  gia  stulida.      Oz  ar'  il  pur  sin  er. 
10     II  criec  genetschas  tillau,  in  ferra  e  svelti   p6r. 
II  bab  las  crutschas  regia,  il  mat  empeil'  ils  bos, 
E  dunn'e  feglia  cuntschan,  tagliond  ragischs  e  cos. 
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Giu  dal  casti  descenda  plaunsiu  il  castellau, 
Per  prender  1' aria  frestga,   sco   signuria  fau. 
15      Vegueiid   pli  demaueiveL   cul   det   sils  bos  mussond, 
El  dat  de  quei  garmadi   al   pur  sequeut  commoud: 

„Quei  ei  genetschas  grassas,   eiu   pleinas  carn   e  saun, 
Jeu  laschel   far  cun   quellas   iu   bleu   furtem  damaun. 
En   miu  casti  ti   meinas  la  carn   uss  spertameia, 
20      Till' ora  la  stuera  —  nibutscha  mira  bein!" 

II  pur  fa  buc  risposta.     'J'gei  less  el  dir  po  maiV 
Eücuuter  las  geuetschas  ses  pass  ein  sedrizzai. 
El  carga  la  stuera  —  gl'  ei  sco  seh'  ei  fuss  striegn : 
El   tilla,   stauscha,   storscha,   rao   la  stuera  tegn ! 

25      II   castellan   inarraugua,   lez  smaledescha  brav: 

„Tiir  ora  la  stuera^   puraughel,   schlamper,   sclav ! 
Schiglioc  cuu   mia   spada  tei   fendel  empermiez, 
Che  tia  sgregiia  sgola  in  toc  giu  dal  culiez!"' 

„Ach.   ord   la  tamintscbala,''    il   pur  di  cuii   plirar, 
30      „Jeu  sai   oz  la  stuera  nougrazia  rabitschar.   — 
Mo  empruei  vusezi,   —   —   o  grazius  signur! 
Vus   veis   pli   gronda   possa,   eh' in   pauper  fleivel  pur!" 

II   castellan   crudeivel,   che  mira   sco  in   luf, 
Per   schar  ver  sia  possa,   sederscha  sur   il  giuf. 
35     El  tschappa  la  stuera  —  oz  vul   il  cavalier 
AI  pur  er'  ina  gada  mussar  siu  pugn  de   fier. 

II   pur  denton   il  culter  ha  spert  sut   ora  tratg, 
Per  quel  smeuar  cun  forza  sul  lader  de  siu  fatg. 
Cuu   iua  solia  frida  ha  '1  culter   beinmulau 
40      A  miez   tras  la  totoua  spartiu  uaveut  il  tgau. 

II  scroc  a  fuus  serocla,  el  zuolc  cuu  buc  in   tien, 
Quel  lai   dacheudeuvia  puraglia  frauc  cumbien  I 
Mo  dünn'  e   fegli'  ein   pleinas  da  teruas  e  scnmb^gls. 
La  scena  schi  termenta  fa  stgir  avon   lur  egls. 

45      „Cavei  ad  el  la  fossa,''   exclom' il  bab  dabod, 
„Quel  ha  uss  fatg  avunda  cul  pievel  il   barlot! 
Miu  er  ei   siu  senteri,   cheu  ha  el   spons   siu  saun, 
Cbeu  deigi   sia  tschendra  far  crescher  pastg  e  graun.'* 
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La  foss'  ei  spert  cavada,  —  eis  han  en  iu  fudetg 
50      La  tocca  dil  cadaver  cuu   crapp'  e  tratsch   cuvretg. 

Eis  arau   ed  arpegiau   aiiuc  gl'  er  toch'  alla  fin : 

Quel   mai  ha  la  taliua  cargau  cuu   tou   salin. 

Naveut  da  quest'  uriala  stuleschau  ils  trabants. 

Si  el  casti  uss  calan   slamuzs  e  pasts  e  cauts. 
55      II  pievel   ditg  carteva,  ch'  il   giavel   hagi   priu 

Da  notg  tiran   e  suita  eu   igl   uffieru   leu  giu. 

II  mal  dil  carr^r. 

(Nach  Calender,  S.  62,  1904. 
Leu  si  sut  la  pezza,  sepiars  e  tut  trest, 
Stat   oz   il  cavrör,  pusiguaus  sin   siu   fest. 
EI  fetga  siu  egl   giu   sil  vitg   cn   la   vall : 
Tgi  sa  tgei   1' enquera,   tgei   fa  ad   cl   mal? 

5      II  tgaun   dat  la  cua  per  uuot   von   ses  peis, 
Las   cauras  a   pastg  van,    starscliadas  sils  teis. 
Schiglioc  ei   udevan   bia    gibeis  e   schuls  — 
Oz  par'  il  pistur  d'  esser  mets  e  parsuls. 

Strieuuas  cariuas   fluresehan  giun   plann : 
10      El  sdrappa  zacontas,    pren   ellas  sin   mann. 
Mo   larmas  che  roclan   giu   sin   il   bi   matg : 
A  tgi  dei'l  purtar  el  quest' sera  bufatg? 

La  matta,  ch'  el  veva  serrau  en   siu  cor. 
Che  veva  retschiert  dad    el  fluras   trasor, 
1  ,ö     Stulid'  ei  ord   casa,  setratg'  el  marcau, 

E  guatic  ad  cl  detg  iu  plaidet  de  comiau. 

Perquei  ussa  mira  sil  vitg  eugiuviars 
II  giuveu  cavrör  de  quei  trest  e  sepiars. 
Dal  mal  el   sefiera  sil  tschenghel  fluriu 
20      E  ditg  ha  el  leu   aunc  plirau   e  bargiu. 

Aiigelus  Domini. 

(Nach  Magnificat  II.,  S.  48,  1900.) 

Ei  la  stgiradetgua  rutta  Cun  curascha  tut  semetta 

Sin  las  pozzas,   en  las   valls,  Bein  mervegl   vid  la  lavur, 

Ciom'il   zen   doUa  caplut;i  Toch' il  zen   allu   rupetta 

Clarameiu   a  tuts   mortals:  10    Da  miezdi  pleiu   da   fervur: 

T)    Ave,  Ave,   Ave,   Maria!  Ave,  Ave,   Ave,   Maria! 
Ave,  Ave  Maria! 
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Cu  la  uotg   ei   arrivada  Nova  veta  dat   als   steunchels, 

Per  ruaus  dar  a  scadiu  20   Quei  salit  miraculus, 
15   Clom' il  zeii  auuc  inagada:  Cuu   il   zen   e   cnii   ils   auiigliels 

Gun   siu  tun  aschi   carin :  En   schenuglias  schein   e   nus: 

Ave,  Ave,   Ave,   Maria!  Ave,   Ave,   Ave,   Maria! 

Ave,  Ave  Maria!  Ave,  Ave  Maria! 

11  Rein  gm  ella  l)assa. 

(IneditAim  nach   dein  Autograph  des  Dichters.)*) 
Co  vas   ti   plauu   cheu  tras   la   bassa 
Cun   egl  schi  turbelau   e   stgir; 
Sc'  iu   viandont,  ch'egl  jester  passa 
Per  mai  a   casa  pli  vegnir. 

5      0   teidla,    Reiu.    a    mi  rispuuda: 
Tgei  muuta  bein  tiu  trest  schemer? 
Tgei   pliras  ti   cun   vusch  profunda? 
Quei  lessei  jeu  bugient  saver! 

Cheu   aschi   majestus  seraueutas 
10      Tras  rehas  tiaras,  loschs  marcaus. 

Da  pievels  gronds,   naziuns  pussentas, 
Cuu  pompa  veguas  salidaus. 

Per  tei  las  armas  cheu  terlischan. 
Per  tei   ti'  uuda  vegu  da  saun, 
15      Per  tei   sin   tias  rivas   brischau 

Marcaus   e  vitgs  da  miutga  maun. 

La  vegua  cheu  stupeut  oruescha 
Ramparts  e  rivas  da   tiu  van; 
In   viu  ardent  cheu  madirescha, 
20      Ch' ha  per  tei  mellis  incautau. 

E  tias  undas   ferra   cheu  plonschau 
Sut  uundumbreivlas   grevas  navs: 
En   l'aria  luntsch  las   teilas   tontschan, 
Stendidas  vid  las  aultas  travs. 

25     Ti  vas,  —  ded  ault  e  bas  murmuras 
Considerond  dasperas   stuu, 
Co  ti  en  paucas  paucas  uras 
Sepiarder  veguas   el   sablun. 


*)  Vom  Dichter  aus  einem  langen  Gedicht  Aniialas  1S9S  Seite  203  gedrängter 
zusammengefaßt. 
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Capeschel  tia  gravedetgua, 
30      Ti   has  rischun   de  murmurar: 
Ils  dis  dorai  de  giuventetgna 
Sa  ins,   o  Rein,   mai   emblidarl 

II  Matg. 

(lueditum  nach  dem  Äutograph  des  Dichters). 

Juhe,  tgei  legrial  Ils  praus  e  las  pradas 

Terreius  ei  il  tratscli.  10  Eu  flurs  ed  en   verds! 
La  neiv  ei  stulida  Sin  rom'  ed  ella  aria 

Stulius  ei  il  glatsch.  Utschals  fan  coucerts. 

5  E  veta  tiit  nova  Cueus  e  selaiau 

Intresch'en  la  vall  Udir  eis  uauls, 

Tedlei,  co  murmura  15   E  tibas  termettau 
Clin   forza  gl' ual.  Salits  giu  dals   aults. 

0   Matg   in   beinvegni 
Merettas  ti   bein! 
Nus  tei  melli  gadas 
20   Da  cor  salidein! 

Ti  plajas  als  legbers 
Ed  als  contristai: 
0  temps  deletgeivel, 
Svanesses  ti  mai  1 


II  schuldau. 

(Ineditum  nach  dem  Autograph  des  Dichtert.) 
Battid'  ei  la  battaglia  cugl  inmitg  pussent. 
La  notg  cun   sias  alas  ciivier  il   camp  terment. 
Leu  dent'  ils  morts  suspira,   suspir'  auuc  in  schuldau. 
Sper  el  negin  che  veglia,  negin   ha  d'  el  quitau. 

5     Sco  fiug  la  plaga  brischa,  la  plaga  sin  siu  fruut; 
Las  cauldas  larmas  seglian  dals  egls  dil  moribund. 
Mo  in  pertratg  tormenta  el   pli  che  plag' e  saun: 
Savess' el  alla  mumraa  mo   porscher  oz   il   maun! 

„Da  lunsch  jeu  tei  salidel,  o  mumma,  stagn  e  bein. 
10      Dieus  ussa  tei  conforti.     En  tschiel  nus  sevesein." 
Sin  quei   si'  olma  sgola  naveut   dal  camp  d'  honur, 
Ad  ault,  si  sur  las  steilas,  semnadas  egl  azur. 
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Mat  e  matta. 

Triolet, 
(laeditiim  nach  dem  Autograph  des  Dichters.) 

Negina  risposta  El  ei  in  plascheivel 

Dat  mia  matella!  10   E  bi  giuvenaster. 

Dat  ella  a  posta  Bugieut  el  ritscheivel, 

Negina  risposta  Ad  in   schi  plascheivel 

5  Sin  mia  proposta  Co  fuss  ei  piisseivel 

Termess  oz  ad  ella?  De  dar  in  canaster? 

Negina  risposta  15   El   ei   in   plascheivel 

Dat  mia  matella!  E   bi  giuvenaster. 

AUa  Lumnezia, 

(Ineditum  nach  dem  Autograph  des  Dichters.) 

En   in   rudi   sin   plauns  e  spundas  Üuiiauns  e  giuvuas   plein   bravura 

Ein   situai   tes   vitgs   stupeut.  10   Per  tei   smeuau   han   ils  turschets. 

Giuviars  tschalatta  sias  undas  Dad   ellas  essas  aunc    quest'  ura. 

In   maiestus,  rapid   torrent.  Vus  lur  aflPonts,   schi  loschs  e  leds. 

5  Schlateinas  groudas,   de  noblezia.  Cun   paiic  tiu  pievel    secontenta, 

Han  lur  castials  en  tes  reviers.  Cnltiv'  il  funs  da  vegl  euneu. 

Numuada  vegns  ti  cun  luschezia  15   Negin   pli  bia  ventira  senta, 

Aunc  oz  la  vall  dils  cavaliers.  Ch'  il  Über  pur,  luvrus  e  tgeu. 

Salit  als  caiitaclurs. 

(Nach  Salids  als  cantadurs.  Cuera,  H.  Fiebig,  S.  1,  1902.) 
Utschals  oz  cautavan  avon  las  aururs: 
„Glei  fiasta  de  cant,  si,  levei,  cantadurs!" 
E  flurs  giest  naschidas  clomavan  sils  praus: 
,,Vegui  0  el  liber  e  schei  ils  quitaus!" 
5     Ins  queta  d' udir  dapertut  rao  in  griu: 
Gl'uuvieru,   il   crudeivel^   ha  ceder   stuiu. 
En  l'ari'ed  el  tratsch  sereghegl' ei  puspei. 
Carstgauns,  glei  il  temps  de  cantar,  o  cantei!" 

II   caut   ei   in  dun,  ei   in   scazzi  divin, 
10      Che  legr' e  couforta  nies  cor   senza  fin. 

Cun   el   sa  ins  tguusch  tras  la  veta  passar, 
Mo  paupers  ei  quel  che  sa  buca  cantar. 
La  vusch  uus  alzein   pella  patri  e  1'  amur, 
Per  tut  quei  ch' ei    niebel   e  digu  de  honur. 
15     Eis  tuns  expriraiu  uos  deletgs  e  uos  ploutschg, 
E   tut  ch' el   admira,   il  caut  dils   romoutschs ! 
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Eu  roschas  vus   esses  cuni   da  tuts  mauus. 
Dali;uscli  e  datier  ord   ils   vitgs  ed  ucclauus 
Cheu   essas   sil  camp   de  liouur  compari 
20      Per  tuts  aquistar  a  cautoud  iu   tschupi. 

Derscbaders  oz  dattan   seuteuzia,  gl'  ei   ver, 
Deuton  mo  curscba,  tgei  veis  de  tumer? 
Eu   liuugs  exerzecis  empriu  veis  ils  tuns 
Per   batter  cuu   glori'  il  combat  de  canzuns. 

25     Flem  trai  ord  las  tiaras  bia  jastiers  ueutier, 
Reginas  ascbizun    bau   cbeu  priu    lur  quartier. 
Figei   vus  cantadurs,   vus    oz   fiasta  cua   nus. 
Cbeii   speras  uos   lacs   ed  uauls   maiestus. 
Per  vus   bonrar  e  ritscheiver   d'  engrau 

30  Cuu  matgs  e  baudieras  il  vitg  vegu  ornau. 
Murtes  cheu  repettau  cuu  plums  imposants: 
Beiuvegni   tier  uus,   caiitadurs   sursilvans! 


ALOIS  T.  TUOR. 

Poesias. 

(Als  Inedita  nach  dem  Autograph  des  Dichters.) 

11  iHulin. 

Udis   puspei  co  1'  aua  croda  Oz   da  marvegl  gl"  ual   tscbalatta 

»Cuu  grond  fraccas  ord  la  canal !  10   Cb' ins   auda  1' aua  lunscb  entuorn 
Udis  a  scadauar  la  roda  E  dal   rebatter  cli'  ei  rebatta 

Sissura   il   vitg  odeni  la  vall!  Prest  destedaus   vegu    il  coutuorn. 

)  La  roda  dil   mulin  pussava  Sur  notg,   durout  che    tut  dormeva, 

Sut  aulta  neiv  daditg  enneu,  Gl'  emprem   fagugn   ei   arrivaus, 

Ed  il  muliu   daditg  camava  15   E  dalla  ueiv,   ch' il   funs   cuvreva, 
Sco   banduuaus   e  tut  murtgeu,  Sur   notg  il   funs  ei   terreuaus. 

CrP  emprem  fagugn. 

Tgi  spluuta  cun  touta  prescba  5   Scb'  il  car  antruras  mava 

Da  notg  vid   il  barcuu?  La  notg  sper   il   bagbetg, 

Tgi   spluuta,   fervagbescba  Bufatg  el  ino  spluutava, 

Cuu   scbi   terribel   tun  ?  Bufatg  sco  per  scbabetg. 
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Oz  in  barlott  raguda 
10  Vid  tetg  e  fuudaraent, 
E  vid  las  preits  zacuda, 
Ch'  ei   fa  zun   grond   stermeut. 

La  matta  dalla  tema 
Strusch  astga  pli  trer  flad: 
15  El  pez  che  trerabla,  schöma, 
II  cor  prest  eri  stat. 


Ord  casa  tumentada 
Marvegl  va  la  damaun, 
E  vegn  sin  escli  bitschada 
20   Da  suffel  primavaun. 

Fagugn  ord  tiaras  j astras 
Ha  tutta  notg  buffau, 
Che  preits  e  che  finiastras 
Hau  tutta  uotg  tremblau. 


II  ros^r. 


In   pign  roser  stupent  flureva 
Cun   rosas  tochen   sum   ornaus ; 
Da  suflPels  caiilds  d'Avrel  vigneva 
Da  di,   da  notg,  trasö  bitschaus. 


5   Carschius  en  tiaras  soleglivas 
Sut  iu  azur  serein  e  dar 
Flureva  bauld  sin  cauldas  rivas 
Giudem  la  SpS.gna  sper  la  mar. 


Ord   siu   sulom  cheu  vegn  cavada 
10   L' eufiarla  seuza  remischun  : 

En  las  raontoguas   vegn   plantada 
Sin  in   uclaun   dil   freid  Grischun. 

Ed  in  Avrel  puspei  entscheiva, 
Ed  ella  vul  puspei  florir, 
15  E  sufFels  vegnan  ed  ei  neiva, 
Ed  ella  sto  flureud  pirir. 


0  car  roser,  tgei  patertgavas 
Ti  pauper,  pauper  che  ti  eis ; 
Pli  bauld  en  Spagna  sur  las  savas 
20    La  primavera  vegn  perpeis. 


Las  hirondellas. 


L'eraprema  neiv  ei  oz  curdada, 
Sur  ura,  ditg  e   bein, 
E  plaun  e    plann  ei  setschentada 
Da  sum  entochen  Rein. 

5   L'uolp   sezuppa  spert  en   tauna^ 
Ils  muvels  van  sut  tetg, 
Ils  tschutts  cuviera  caulda  lauua, 
La  lieur'  anfl'  in   schurmetg. 

En  1'  aria  sgolan   hirondellas 
10  Girond  ad  in  girar, 

E  secusseglian  denter  ellas, 
Tgei  ch'  ellas   deigien   far. 

Romanische  Forschungen,  XXXVIIl. 


Las  grondas  fuvan  cheu  vegnidas 
Per  passentar  la  stad ; 
15   Las  pintgas,  pera  cheu  uaschidas, 
Hau  oz  gl'  emprem  combat. 

Las  grondas  vevan   tontas  gadas 
Cun  ellas  discurriu, 
Ch'ei  detti  sper  la  mar  contradas, 
20   Che  neiv  raai  hagien   viu. 

En  quort  serimnau  en  murighels 
E  sgolan  en  carauns, 
Per  enzaco  mitschar  dals  prighels 
Che   fugan   sin   tuts   mauns, 
12 
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25  0  biroüdella,  tgei  pitgiras 
Stoss   questa  uotg   suffiir; 
Da  fom,  da  freid,  las  peinas  piras, 
Stoss   malameiu   pirir. 

Ord  tuttas  encouuschel  ina, 
30   Che  va  da  nossa  vall, 
Ed  oz   banduua  per  adiua 
Gl'  igniv  sut  miu  tetgal. 

Sin 

Sin  l'alp,  la  verda,  siit  ils  cuvels, 
Stuud'jeu  iu  di  de  mesa-stad 
E  vesel  pascular  ils  muvels 
En  sontga  paisch  e  libertad. 

5   Gl' ei  in   confar  sclii   ventireivel 
Ch'  jeu  stoi  surstaus  ditg  contemplar : 
En   in   refugi   schi   plascheivx^l 
Sur  tutta  stad  less  liabitar. 


Araitga  digl  carstgaun,  ti  cara, 
Utschi  che  porta  cletg, 
35  Cu  l'alva  la  damaun  compara, 
Ha  tei  la  neiv  cuvretg. 

E  forsa  da  solegl  sclaridas 
Has  viu  cun    egl  murend 
Las  tiaras  dellas  piramidas 
40  El  spert  aunc  in  momeut. 

r  alp. 

Bransinas,  plötgs,  zampugns  retunan 
10  Cun   tun   serein,   cun   tun   sonor, 
Ed   en   miu  pöz   accords  retunan 
Ch'  oz   van   a  mi    sco  mai  per  cor. 

Danovamein   l'affouza  cara 
Lavent'  en   mei  regordis   vegls, 
15  E   tut   il   temps  passau  compara, 
Sco  scb'  ei  fuss  jer,  avon  raes  egls. 


Ti  vesaS;,   sehe  ti   miras, 
Sestorscher   lochen   plann 
Las   spigias   ch'  ein   madiras 
E  pleiuas  ch'eiu   da  graun. 

Dasperas  enzacoutas 
Ch'  ein  tuttas  senza  fretg, 
Ed  autras  pauc  pesontas 
Ad  ault  sestendan  fetg. 


Las  spigias. 

Tut  pleinas  da  luschezia, 
1  0  Sefan   de   sburitschiu : 

'J'schagheguan   ord  l'altezia 
Cun  sprez  da  surengiu. 

Ti  vesas  mintga  gada 

Che  ti  fas  stem  empau, 

15  Che  tonts  che  fan  parada, 

Possedan  pauc  el  tgau. 


Ol' utschi  canari. 

Miu  car  utschi   schi   dultsch   cantava 
Mintg' onn  duront  il  temps  de  stad; 
Sco  in  refrestg  siu  caut  tunava 
Tras  la  pesonta  stepadat. 

En  buca  ditg  s'  approsimescha 
Quest   onn  puspei  iu   niev  atun, 
Ed  ussa  tutta  stad  el  quescha, 
Lai  gnanc  udir  in  soll  tun. 
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Ed  jeu,   sch'jeu  mo  silmeins   savessel 
10     Pertgei  ch' el  cala  de  cantar; 
0  CO  jeu  selegrar  pudessel, 
Seh'  in   mied   el   schass  auuc  resonuar. 

ütachi,   cautau   Las   cuu  premura 
Fideivlaraeiu   diescli  onns^  jeu   sai, 
15      Ed   iua  ga  per  tuts  vegn   l'ura 
Ch'  ins  tgau  ed  alas  pender  lai. 


La  caiizuii  dil  cavrc^r. 

Da  pign  hai  pertgirau  las  cauras 
Tschuu  onus  durout  il  temps  de  stad, 
E  pruameiu  en  tuttas  auras 
Surviu  hai   cuu   fideivladat. 

5      Avon   che  l'alva  compareva 
Curnau  revegl   vev'  jeu  daditg 
E  gleiti  rosch   sin   rosch   curreva 
Da  tuttas   varts  ossum  il   vitg. 

En  in  fudetg  la   montanera 
10     Forma va  cheu   in   regiment, 
Che  semetteva  cun  cauera 
Encunt'  ils   aults  en   moviment. 

Schi  pigus  ch'jeu  fuvel,  caminavel 
Davos  la  roscha  sc' in  bagat; 
15     Sur  trutgs  e  preeipezis  mavel 
Cun  egl  sigir  e  frauc  sbargat. 

Saveus  Taurora  terlischonta 
Cuvreva  mei  cun   siu  purpur 
E   neiv  e  glatscha   vischinonta 
20     Mei  tschorventavan  da  spleudur. 

Tgei  cant  de   laud  savess  descriver, 
0  pezzas  caras,  scoi  s'udess, 
II  sogn  e  ventireivel  viver 
Ch'jeu  hai  gudiu  sin  vies  intschess! 
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En  Tujara. 

(Suenter  igl  japanes.) 
Biala  matta  siu  feuestra  steva,  Schi  saveus,   ch'  in  fegl   la  spusa 

L'olma  contristada  zund  :  Viil  surcuser  cuu  adatg, 

Lunschnaveusgolarl'egliadascheva,  15  Ella  mintga  gad' in    coi*  surcusa 
Suspirond  ord  pez  profund.  Cor  sper  cor  tschentond  bufatg. 

Sils  coufins  serimua   la  schuldada  Gleiti  senza  fraud  in  det  plaghescha 

Cun  la  guila,   dend   in  petg, 
Ed  il  seung  ch'  ordlunder  nescha 
20  Fa  stermeut  ad  ella  fetg. 

Eu   furtinas  ella  setormenta 
Cuu   patratgs  da  tuttas   sorts, 
Melli  gadas  la  damonda  tschenta: 
„Eis  el   vivs   ni   eis  el  inorts'* ! 


Per  combatter  gFinimitg; 

Da  siu  car,  ch'ei  cuu  Tarmada, 

Senza  novas  ei  daditg. 


Ina  rosa  dentereu  sesprova 
10  De  surcuser  miutgatou; 

Ella  fil   siu   fil   de  trer  sedrova 
Ch'ei   spert  mundi   vinavou. 


II  casti  de  Darvella. 

(Aus  II  Pelegrin,  Nr.  12,   1911.) 


In   mir  perdetga  deva 
Diu   vegl   e  grond  casti, 
Che  sur   Darvella  steva 
En   tschentaners   stuli. 
5   Sehe  cuolms   e  precipezis 
Tremblavan  dal  cametg, 
II  mir  eu  tuts  urezis 
Aunc  steva  ferm  sidretg. 

El  steva  sc'  iua  petga 
10   Ord  crappa  grischa  fatgs 
See  ina  veglia  detga 
En   siemis  e  pertratgs : 
En  siemis  de  battaglias, 
De  lutgas  e   sauug  spons, 
15   De  truschas  e  travaglias 
Suffridas   onns   ed   onus. 


Vesev'  eu  redunonza 
Rimnai  nos  bravs  babuns, 
Udeva  dall'  avdonza 
20  Las  tibas  e  canzuns, 
Da  notg  las  tschalareras 
Cuu  stermentus  fracass 
Sguloud  tras  las   tschagheras, 
Sco,  seh'  ina  bova  mass. 

25  Gin  bass  il  Rein  rucclava 
Las  uudas  sco  pli  bauld; 
Sil  tgiembel   sesalzava 
II   mir  aunc  jer  ad  ault; 
La  petg'  ei  oz  stulida 

30  Naven  dil  tuttafatg: 

La  tiara  ch'  ei  stremblida 
Ha  luusch  la  crappa  tratg. 


II   temps  va  sco   cuu   roda 
E  derscha  tut  sutsu ; 

35     Eu  emblidonza  croda 

Tut  quei  ch'  ei  stau  zacu. 
Pli  tard  ins   forsa  scriva 
Sur  d'  in  casti   sfundrau  — 
Mo   tgi  ch'  allura  viva, 

40     Sa  dir,   nu'quei  ei  stau? 
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Siii  la  mort  d'iiia  giurna. 

(Aus  11  Pelegrin,  Nr.  6,  1913.) 
Sco  la  rosa,  che  flurescha  25  Vesas  co  la  notg,  la  stgira, 

Sin  curtiu  da  mesa-stad,  Gleiti  vegn  a  serasax% 

Da  bellezia  respleudescha  E  damaun  vegu  la  scheltira, 

Pli  che  tuttas  flurs,  ch'  ei  dat,  Che  la  rosa  fa  seccar. 


5  E  cuvretga  da  rugada 
Para  la  damauo   mervegl, 
Dair  aurora  sco   bugnada 
Sut  ils  radis  dil   solegl. 

Sco  la  rosa  terlischonta 
10   Cara  giuvua  fnvas  ti; 

In  carstgaun   cuu   grazia  touta 
Ves'  ins   mai   sin   tiara   pli. 

Senza  fraud  in  aunghel  niava 
Ina  sera  sin    bunfiu, 
15   E  siu  egl  ch' entuorn    rnirava, 
Catta  tei  aunc  alla  fin. 

Ed   igl  aimghel  sesmerveglia 
D'eutupar  tei  sin  quest  mund; 
Tiu   mannet    cuu   prescha    peglia, 
20   Ed   el  di,   bitschond   tiu  frunt: 

„Di,   tgei  fas  ti   eben    sin   tiara V 
Car  affon,   neu   po   cun   mei! 
Dals  einbrugls  ch'ell'  en    sesiara, 
Pertgirar  vi   semper  tei. 


Cheu,  sch'il  cor  in  di  fa  fiasta, 
30  E  sehe  tut  stat  en   splendur, 
'Gl   auter  di  vegn   cun   terapiasta, 
Cun  anguoschas  e   sgarschur. 

Senza  tema,   senza  peina 
Viver  san   ins  cheu  negliu, 
35  La  ventira,  la  corapleina, 
Porscha  mo  'gl   azur  stelliu. 

En  las  tiaras  celestialas 

Primaver'  ei  sur  tut  onn  ; 

Ne  purginas  ne  garnialas 

40  San   leu  far  il  mender  donn. 

Mez  Jen  suudel  leii  da  casa 
Sut  in  auter  firmament, 
Che  splendur  uundetga  rasa 
Sur  in  auter  scaffiment," 

45  Ella  cheu  de  ver  carteva 
Sur  ils  nibels  in  marcau 
Che  cun  aur  surtratgs  pareva, 
Sco  seh'  ei  fuss  in  siemi  stau. 


Ussa  semettend  sin  via 
Mann  en  manu   van   tut  beai, 
Ed  en  quort  a  casa  sia 
Oraisdus  ein  arrivai! 


II  lac  alpin. 

Sigl  ault  dil  quolm   sut   iua  bleissa 
Schai   sco   sepiars   in   lac  carin, 
Ch'ei  circumdaus  da  greppa   teissa 
Cun  ur  de  tschespet  verd  alpin. 
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5      El  iua  larma  d'  esser  para 

Che  dagutoud  vegu  dals  glitschers; 
Sil  funs  resplenda  V  aua  clara 
Vadrfets  e  gondas  e   multers. 

Gl' ei  SCO   sehe  vegls  aecords  tiinassen, 
10      Cu   l'aua  schema,   tilla  flad, 

E   SCO   seh'  ils  suffels   scutiuasseu 
Cun   vusehs   ord  la  profunditat. 

Las  undas   il   laghet  banduuan 
Encunter  sera  ui  damauu, 
15     Secand  sc'  Is  fleivels   vents  taluuau 
Stuschoud   sin   iu   ni  lauter  maun. 

Las  crestas-tgiet,   ch' ils   urs   orueschan 
Ea   r  uuda   bognan   las  ragischs: 
E   dentereu   en   paisch   avdeschan 
20      Las   muntauialas   e   pernischs. 

Saveus  pussond   Imi   sin   la  riva 
Cul  lac  de   bass  disquors  nieuau, 
E  cuu  in  sitg  ded   aua  viva 
La  seit  hai  toutas  ga  dustau. 

La  eicada. 

Plaunsiu  las   steilas   sesenvidau, 
E   tut  il   mund   surpreii   la   sieu : 
En   siemis   ils   utschals  cnpidan 
E  laian   gnanc   udir   in   tien. 

5      Cieada,   pintga  snuadiira, 

Ch'  eis   sezuppada  deiit'  il   fein, 
Co  sunas  ussa  cuu  premura 
Clin   tnns   carins   schi   flu   e  bein ! 

Las   steilas   has  ti   per  cazola, 
10      Las  notas  sunas   mai   falliu : 
'J'i   futra,   di   a  mi,  tgei   scola 
Da  giuvna   has   pH   bauld  gudiuV 

Eis   schi   manedla,   schi   bufatga 
Cun   sempel   habit   tgietschen-ner, 
1 5      E   vivas,   sunas   schi   retratga 
Ch'  ins  po  tei  mo  de  rar  veser. 
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Sch'jeu  steuncbels  tnavel  per  las  sendas, 
Savens  in  mied  has   iutonau, 
E  tias  soras  sin   las  teudas 
20     Hau  pruameiu  tei  compiguau. 
0  suna  vinavont  cicada, 
Solaz  ti  portas  al  carstgaun; 
Sas  per  pagaglia  la  rugada 
Tut  frestga  beiber  la  damaun. 

Elegia. 

(Nach  Annalas,  S.  130,  1906.) 
En  stiva  patertgond  stat  il  poet; 
El  pus'il  tgau,  tegn  entamaun  la  plema, 
Las  silbas  dumbr' e  dumbra  cuu  il  det, 
E  ditg  enquera  quella,  tschella  rema. 
In   caut  de  priraavera  less  finir 
Avon  ch'il  di  entscheivi  sestgirir. 
Cheu  tiinan  pass  bufatg  e  tut  annetg 
Sesarv'igl  escli  e  spert  in  um  intrescba, 
[n  um  cbe  cu '1   arriva  sut  in   tetg, 
Anguscba  cuu  tristezia  cascbuuescba. 
El  entamaun   tegn   in  tizun   ardent, 
Cb'  el  volv'  entuorn   e  stezza  sil  moment. 
AI  cantadur  da  tema  trembl' il  mann, 
E  sia  fatscba  vegn  pallida,  passa; 
La  ploma  rocla  scadauond  ginn  plauu, 
Ses  egls  sesiaran   e  siu  tgau  sesbassa; 
Dal  mund  scbi  bi  a  miez  della  canzun 
El   sto   serender  seuza  dar  in   sun. 

Utscbals  cautavau  giubilonts  cborals 
E  mellis  flurs  flurevan  sin  la  prada, 
Las  tibas  resonavan  tras  las  valls, 
E  dar  solegl  sclareva  la  vallada 
E  destadava  cuu  in  betsch  carin 
Las  rosas   e  las  gielgias  en   curtin. 
Mo  il  poet  che  morts  en  stiva  schal, 
Mai   vesa  pli  1' aurora,  la  uaschenta, 
El  dorma  leu  il  sien  che  cala  mai, 
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Siu  cor  dolur,  tristezia  mai  pli  senta, 
Mai   suua  pli  siu  mann   fallomber,  freid 
La  lira,   cb' ei  dasperas   vid  la  preit. 

Naven   marvegl  dad   umeus   vegn   purtans, 
Che  suspirond  fau    tresta  tresta  tschera, 
Afuus  afuus   en  fossa  vegu   satraus, 
Grad   en   ses  giuveus  dis  de   primavera,  - 
Las  remas,   las   pli  bialas  cb'  el  vess  giu, 
Cuu  el  en  foss'ha  priu. 


GION  CADIELI. 

Poesias 

II  triembcL 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  120,  1900.) 

Aiilt  eil   aria  vid    duas  guttas  Clieix   sestgira  tschiel  e  tiara 

Peud' el   saun   il  tsebut   de   Diu,  10  Tras  la  notg  resuu' il   tun, 
Mira  cnu  egliadas  ruttas  Ord  la  fossa  vegn  la  bara, 

Si  encunt' il   tschiel  nebliu.  Tut  che  fui  cu   confusiun. 

„Consumatum"    El  suspira,  Mintga  plonla  che   suspira 

„Cousumatum''   El  ei  morts :  Trembla,  plira  de  dolur 

Sut  la  cruscb   la  niumma  plira  15  Ina  mo   ei   leu  che   niira 
E   selegran   ils  cohorts.  Seuza   teraa  e   sgarscbur. 

Ed  a  quella  clom'  eu  greta 
11  scaftider  giu  dal   tron; 
^Pia  trembla  tia  veta, 
20     Trembla  ti  e  tiu  afFou." 

La  gliscli. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  120,  l'JOO.j 

La   notg  ha  eu   sia  fossa  5  Mo   ina   auuc  torlischa 

Min  vitg  patern   satrau.  E   trembla  tras  il   stgir. 

Las  glischs   han    gia  d'urialla  vTgei   fas   ti   paupra  fiomma, 

11   stauuchel   mauii    stezau.  Vul   ti   buc'er  dormirV" 
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Jeu  stundel  cbeu  siu  guardia 
10  Avon   il  tschut  diviu 
Avou   il  tabernachel 
Jeu  vegliel   per  scadin. 

E  roghel   il  Spindrader 

Ch'  el   beuedeschi  vus, 

15   Schigieuti   vossas   fatscbas 

Dal  suadetscli   steutus. 


Ch'el  detti  novas  forzas, 
Curascba  e  fervur, 
D'euischeiver  uovas  stentas 
20  Cull'alv'dil  di  futur. 

..Terlischa  glisch,  terlischa 
E   trerabla  tras  il   stgir, 
0  arda  cara  flomma 
E   veglias  mai  dormir," 


Ad  in  giuveii. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  121,  1900.) 


Tras   la  tgeua   mar 
Tia  uav  schluetta, 
D'iua  uotg  de  niatg 
Tut  che  fa  paretta. 

Dal   spleudent  aznr 
Mellis   Stellas  miraii, 
Tschiel  e  tiar'  e  mar 
Dultsch  ruaus  respiran. 


A  tiu  caut   sonor 
1  0   Gl'  ecLo  prest  rispunda, 
E  ti  SCO  eu   sien 
Fas  terraagls  cull'  uuda. 

Ma  leu,  nu'  ch'  il  tschiel 
Culla  mar  sunescha, 
15   Gest   in   nibel   uer 


Ord   las 


nescha. 


20 


Prest  cul   blau   sorein 
En   combatt   semetta: 
Gleiti   eis  el   clieu, 
„Dai  adatg  barchetta!" 


Leu 

(Nach  Ig]  Ischi 

Leu  0  silla  riva 
En   dultscha  umbriva 
Co  eis  ei  plascheivel   e  bil 
Sper'gl   ual  che  tschalatta, 
5   Delezia  ins  catta; 

Leu  lessei  jeu  esser  tudi. 

Dus  pegns  leu  sestendan, 
L'  umbriva  defeudau 
E  serolau  el  vent  lur  tschupials : 
10   E  giu  dalla  roma 
11  cucu  che  cloma, 
E  contan  ils  leghers   utschals. 


ora. 

,  S.  122,  1900.) 

AI  caut  en   marveglia 
La  pintga  tschischeglia 
15  Leu  teidla  zupada  din  rom,   — 
La  tschitta   frestg  sgula 
Entuorn   la  viola 
Che  mira  leu  ord   il   cagliora. 

El  mescal  jeu  sesel 
20   E  tgeuamein  vesel 

Siir  uuda,   la   tschitta,   la  flur: 
Co   tut  che  sesprova, 
Co  tut  che  sedrova 
D'al  Segner  dar  laud   e  honur. 
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Eis  ti  pli  dirs? 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  123,  1900.) 


Igl  ault  de  uossas  pezzas 
Surtrain  aunc  freids  glatschers, 
E  sut  la  cozza  alva 
Aunc  dorman  praus   et   ers. 

5  Cheu  dat  l'emprem' egliada, 
Ils  nibels  penetrond, 
II  niev  solegl   sin   tiara, 
Ord  greva  sien  svegliond. 

En  cuort  —  o  tgei  midada  — 
10   II   mund  ei   en   verdur, 
Sin  pradas  e  collinas 
Flureschan  flur  e  flnr. 


Perfin  la  dira  glatscha 
Lev'  ord  il  sien  profund, 
15   Cur  ch'  il  solegl  respira 
Ad   eir  in   betsch  sil   frunt. 

Miu  cor  han  giuvens  radis 
Puspei  er  penetrau! 
Miu  p^z  ha  la  speronza 
20   Danovamein   tschaffau.   — 

Mo  ah  —  gnanc  ina  Aura 
Vnl   gnir  ord  quei   terratsch: 
Miu  cor,  miu  cor  respuuda: 
,,Ei8  ti  pli  dirs  che  glatsch?^ 


Ave  Maria. 

(Nach  Igl  Ischi.  S.  125.  1900. 

La  notg  svanescha, 
L'  aurora  crescha,   — 
II  zenn  cheu  cloma  cuu  tun  schi  dar 
Giud  la  collina, 
5     Tras  l'aria  fina: 

Ave  Maria,  ti  steila  de  mar! 

Ave  Maria 
Clom'  en  legria 

Giu  dalla  tuor   il   zeiui   de  miezdi: 
10     Ave  Maria 
Ave  Maria 
Rebattau   las  pezzas  leu  ora  schi  bi. 

E   cur   la  sera 
La   notg  enquera, 
15      Audas  ti   aunc   in   niebcl   salid 
Leu  dalla  prada 
Tras  la  vallada! 
Ave  Maria,  ti  Mumma  d'agid! 
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Has  buca  mumma  pli. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  126,  1900.) 


Suü  siu   figuastra  tut  persuls 
E   mirel  or  egl   stgir; 
Cheu   vesel  jeu  vi   tiel   viscliiu 
Auuc   iua  glisch   sclarir. 

5   Leu  sper  la  tgiu'  eu   oraziun 
Ves  jeu  la  mumma  sta; 
Agl  affout  siu   frunt  e  pez, 
La  crusch   eil'  ussa  fa. 


Igl  aunghel  porscha    siu  raaunet 
10   Per  dar  cariu   comiau: 

La  mumma  spert  auuc  dat  in betsch, 
E  lu  vegn  tut  stezau. 

Leu  siu    sauteri   va  miu  egl,     . 
Entscheiva  a  bargi. 
15    ,.Ah  sventirau,  rebatt' il  cor, 
„Has  buca  mumma  pli." 


La  lavina. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  128,  1900.) 


Vid   il   pez   eucadauada 
La  laviua  tut  dascus 
Sehern'  e  plira  e  suspira 
Giä   da  ditg  suent'  il   spus. 

5   E   preu   mira,   ueu  d'Italia 
Vegn   cuu   forza  il   favugu : 
Ils  utschals  ein  sia  suita 
Ed  in  matg  ha'l  enta  pugu. 


Ault   ord   r  aria,    el   uss  catta, 
10   Vid   la   spuuda,   ad   agur 

De  noss  quolms  laloscha  feglia- 
E  confessa  si'  amur. 

Cheu  seschlargan   las  cadeinas ; 
Ed   uss  va  ei  senza  cal 
15   Cuu   fraccass  giu  dalla  pezza 
Tier  las  nozas  ella  val. 


II  mur 

(Nach  Igl  Ischi, 

Tier  la  crusch   leu  sper  la  via 
Vegn   in   vegl,   sfraccau   murdiu ; 
Cuu  iu   schem   sefier'  a   tiara: 
0   tgei  viver,   ti  miu   Diu! 

5  Strusch  hai  jeu  vestgiu  eu   veta, 
Au' e   pauu   guauc  miutga  di ; 
Schia   sai  pli   ditg  ca  viver.   — 
Oh  savess  jeu  oz  muri!'' 

El  marmugua  e  suspira.   — 
10   Cheu  selaiu  udir  ils  pics 
Diu  utschi,  che  stedi  petga 
Vid  il  bratsch   dil   crucifix. 


diu. 

S.  128,  1900.) 

II   murdiu   l'egliada  aulza, 
Grutscliiet  ei   prest  daven, 
15    „Pera  sgola":    el  mo  vesa 
II   salvader  vid   il  lenn. 

„Co   eis  Ti   nius  Spindrader, 
Ti  has  bein   giu  tribel   freid; 
E  CDU  ditg  has  vid  las  guttas, 
20   Ti  pitiu   stenschenta  seit!" 

Vid  la  crusch   sco   cadanada 
Ei  r  egliad'  dil   pauper  vegl : 
Plann   e  plann   il  frunt  sereina, 
Larmas  roclan   ord   igl   egl.        , 
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25     Consolaus  el  prest  sesaulza 

Pren  sia  cauua,  siu  paun  setg  ; 
„Tgei  dei  jeu,  il  sclav  aunc  plouscher 
Sehe   per  mei   endii-' il  retg!" 

Morta. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  129,  1900.) 
II  vitg  travers'  iu   viandont  — 
Siu  cor  sesaulza  giubilond 
Vesend  leu  ora  silla  tumma 
La  casa  nu'  che  stat   la  mumma. 

5     Leu  vev'  el   en  ses  giuveus  dis 
Gudiu  eun   ella  in   parvis; 
Pensiv  el  stat  uss  sper  la  hetta, 
Lu  vid  figniastra  sescliluetta. 

Ma  oz   la  glisch   vul   buc  sclarir,  — 
10      ,.Eis  mumma  ti  gia  a  dormir?" 
Sil   vegl  crapun  il  pei  el  fetga, 
Bufatg  vid  las  rudiallas  petga. 

Negin   semova,  mo   iu   tun 
El   auda  giud   il   vegl   barcun. 
15      Ord   siu  igniv  la  piiitg' birunda 

Cun   schul  tremblout   ad   el  rispuuda. 

Tiegl  esch  mov'el,  len  uu' ch' igl  egl 
Matern   savens   spitgav' il  fegl: 
Mo   in   falien    uss  leu  avdescha 
20     E  mescal   sin  la  sava  crescha. 

Cheu  vul  la  tiar'  sut  el  untgir, 
In   griu   schi  git  tschaiicun' il   stgir: 
„0  paupra  mei.   la  mumm' ei   morta." 
Dagl  UHul  rebatt' ei  trest:   ,,ei  morta". 

Spei  lag:. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  131,  1900.) 
La  notg,   cur  ch'  il   tschiel  ei  sereins      5   Leu  dorm'  in   laghet   enamiez ; 
E  r  aria  respira  iutseheius,  La  guardia  de  teua  o  viez 

Lu  carg  ina  forza   miu  cor  Naven   tegu   disturbi   mundau, 

E  trai  mei  egl  uaul  giuador.  Tega  tutta  rueida  lontan. 
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II  mescal  ei  cozza  per  mei, 
10      E  Tiiüda  che  betscha  miu  pei 
Susura  a   mi  eil'  uregl' 
In  miedi,   iu  caut  de  smarvegl, 

II  malsaim. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  131,  1900.) 
Negin   sa  mei  pli  consolar,   — 
Tristezi'ei  mia  sort! 
Tristezia  gronda  sco  la  mar, 
Che  fui  mo  von   la  mort. 

5     Sehe  neu,  o  mort,   tier  mei  pupratsch, 
Sil  cor  prest  tschent'  a  mi 
Tiu  mann  schi  freid,  schi  freid  sco  glatsch, 
Ch'  el  batti  buca  pli. 

Tgei  tardas  ti  schi  ditg,  schi  ditg? 
10     0  neu  tier  mei,  malsaun, 

E  meina  pi'est  mei  ord  il   vitg, 
Mein' or  sil  freid  uclaun. 

E  han  la  fossa  eis  cavau 
Per  raetter  en  il  miert. 
15      Lu  aufl' il  cor,  il  cor  blessau 
II   giavischau  coufiert. 

La  damaim. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  132,  1900.) 
La  notg  ei  satrada,  naschid'  ei  1'  aurora, 
Stai  si,   0  human,   neu  prest  giuadora; 
Ei  glei  schi  plascheivel,   ei  glei  gie  schi  bi, 
De  far  in  viadi  cull'  alva  dil  di. 

5     II  tschiel  ei  sereins  schi   luntsch  sco  ins  mira, 
Odurs  de  delezia  surtrain  la  natira; 
Merlotscha,  perfinchel  gia  stend  il  culiez 
Per  tei  salidar  dal  cagliom  cun   ses  mieds. 

Mo  tgei  han  pomai  semiau  nossas  fluras, 
10     Che  erau  schi  vivas,  schi  frestgas  antruras? 
Ed  oz  lain  ei  pender  tut  passas  ils  tgaus, 
Lur  egl  ton  carin    ei  cun  larmas  cargaus. 
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Suenter  las   steilas,   'las  certameiu   pliran, 
Suenter  las   soras  leu  si  beiu   suspiran, 
15      Che  lian  tras  la  notg  niirau  dagl  azur, 
Cun  ellas  plidau  cuo  viarva  d'  amiir. 

Las   steilas  las  ciaras   eiu  ussa  stulidas, 
Encuuter  damauu   ein   ellas   spartidas: 
Perqiiei   laiu   las  fluras  uss  peuder  ils  tgaus, 
20      Perquei  ei  lur  egl  cun  larmas   cargaus. 

Cheu  tegn  igl  solegl  leu  or  si'  entrada,   — 
Las  fluras  el  vesa  bargiend  silla  prada, 
Prest  dat  el  camond  al  radi,   siu  fegl, 
üad  ellas  betschar  las  larmas  dagl  egl. 


Miu  amitg. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  133,  1900.  > 

Jeu   hai   in   bien   amitg  5  Strusch   suudel   leu   campaus 

Leu  ent'il  frestg  bostget:  *          Ch'el  sgola  sin  in  tiu 

Eis  ei 'na  flnr,  in  lag?  E  cont  a  mi  dascus 

Ei  glei   in  utschiet.  In  mied  aunc  mai  udiu. 

La  davosa. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  133,  1900.) 

La  foss'ei  cavada,  „Tgi  dei  euten  quella 

Schi  stgira  profunda  —  Spetgar  la  levada? 

Ed  ossa  sblihida  15   0  Segner  —  in  nibel 

Surtrai  sia  spunda.  Surtrai  mi' egliada!" 

5  Pensiv  il  caluster  A  —  vesas  co '1   trembla 

Uss  pausa  spar  quella;  Alzond  sia  bratscha, 

Dal   frunt  culla  mongia  Suadetsch  d'agonia 

El   frusch'  iua  Stella,  20  Springescha  la  fatscha. 

Las  retschas  el  vesa  Sper  fossa  aviarta 

10   De  cruschs  sin  santeri,  El  croda  per  tiara, 

Sper  fossa  aunc  frestga,  Tei  pauper  caluster, 

Siu  egl  stat  uss  eri.  Ins  cheu  bein  satiara." 
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PriinaTera. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  141,    1908.) 

Primver'  ei   arrivada,  In   utschi   cauzuns   el   pupen, 

Primavera  dapertut,  10   Fa  ses  segls  da  rorn,   siu  rom ; 
Silla  spnnda,   silla  prada,  Egl   igniv  ventira  zuppan 

Silla  p6zza,   sin   il  mut.  Las   fadetgnas   dil   cagliora. 


5   Mira  leu   la  caglia  veglia 
Paradesch'  el  niev  vestgiu, 
Che  il  matg  ord  flurs  e  feglia 
Ha  ad  ella  gest  tessiu. 


Tgeu   laghegia  la   viola, 
Ord   Tumbriva  viers  gl'azur: 
15   Susuroud  beindnras  sgola 
In  aviul  da  flur  sin  flur. 


Stad. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  142 

Buc  in   suflfel  —  senza  veta 
La  natira  —  stauncla,  meta: 
II  solegl  Clin  flad  cametsch 
Quarcl' il   frunt  cun   suadetscli. 
Cheu  sesaulz'  eucuuter  sera 
Ina  nebla  griscba,   nera: 
Gleiti  ha  la  serasond 
Umbrivau  il  Horizont. 


1908.) 


Stgira  notg  eninagada 

10  Dapertut  ei  secampada, 

Destedaus  ei  il  malstemprau, 
Schula,   tgiula  tral  clavau. 
Giud  il  tetg  in   dutg  tscbalatta, 
Tun  sin   tun  dals  cuolms  rebatta; 

15  Ils  cametgs  cruschentraviers 
Ord  las  neblas  vegnan  fiers. 


Von  la  crusch  enscheuugliada 
Ur'  en  teraa  la  casada : 
„Sontga  Barla!   sogu  Tschamuu  ! 
20      Pertgirei   nus   po  dal  tun." 


Pertut  tschaghera; 
Tras  la  pumera 
Va  ^1  vent  tardiv. 
Ord  miez  la  roma 
Negin  che  cloma; 
Vids  ei  'gl  igniv. 


Atun. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  31,  1910.) 


10 


La  feglia  castga 
Giud  stauncla  frastga 
Va  a  dormir: 
Gurdond  per  tiara 
Canzuns  de   bara 
Selain  udir. 
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UnYiern. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  143,  1908.) 

Neiv  e  neiv!  Prau  ed  br 

Tut  la  pleiv  E  pumer 

Ei  da  neiv  curclada;  Sut  la  ueiv  suspira: 

Ge   perfin  10  Buc  in   trutg, 
5   Sin  tgamiu  Bnc   in  dutg 

Ei  'la  setscheutada.  Va  tras  la  planira. 

Seuza  ueiv 
Ella  pleiv 
15      Mo   in   liug  sengarta, 
Nu'  ei  quei?| 
Ah  igl  ei  — 
Ina  foss'  aviarta. 

Alla  Romania. 

(Nach  Igl  Ischi,  8.  12,  1910.) 

0   viarva  romoutscha,   o   viarva  schi  cara, 
Ti  jerta  custeivla  de  nos  perdavouts, 
Conts  lessen   tei  ver  bein  gleiti  en  bara, 
Perfidste  maleugrazieivels  afFonts! 

J5      Eis  dian,   ti   seigies  uio  douu   per  la  tiara, 
Ins  sappi  el  trafic  tei  buca  duvrar. 
Risposta  mi  dai  sincera  e  clara: 
„Ein   nos   perdavonts   i  pil  mund  a  rogar? 

Ha  forsa  buc  era  la  mumma  romontscha 
10    Tratg  si   ses  afFonts,   eis   spisgiau   e  vestgiu? 
II  pur,  el   duvrava  ni  '1  Schnob   ni  la  Frontscha 
Per   sia  casada  nutrir  ciin   dil  sin. 

Has  ti  tiu  lungatg   per  cumprar    mo   e   vender, 
Has   fors'  il   magun    sco  idol   si   akau, 
15    Has  buc  er  in  cor,  il  quäl  astga  pretender 
II   sun,  che  la   mumm' ha  spcr  tgiua  cantau?-' 

Ed  auters  sestgisan :    „Igl  ei  adumbatten, 
De  nus  in   chischlet,   aunc  sin   posta  restar, 
Tertont  ch'  il    romontsch    inimitgs  circuradattan 
20    La  pala  entamaun  per   sia  foss'ulivar." 
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0  quels  inimitgs  han  uegiua  pussonza, 
Seh'  ei  dat  eu   nies  miez  buc   in  fauls  traditur, 
Nos  quolras  de  granit  eiu  la  ferma  ustonza, 
Stateivel  rempar  per  frajicar   il   futur. 

25      Profetö   hau   daditg  perdegau  la  doctriua 
Romontsch   vegn   ins  gleiti   uegliu  pli  udir. 
Anne,  plaida  romoutsch   la  sublim  Eugiadiua, 
Komontschs  ei  il  caut  de  Surselv'  e  Surmir. 

E   fuss  ei   aschia;   stuess   iua  gada 
BO      Ord   uossas   valladas   svanir  il   lungatg, 
Duei   el   rnorir  eii    vestgiu  de  parada, 
Duei   el   morir  sco   in   dar  di   de  matg. 

Ei   vaus  er  uies  batter,   ei   nus   buc  eucrescha 
D'haver  sco  fideivels  aflfonts  fatg  il  uies, 
35      Seh'  ins   nio   auiic   sin   fossa  a   uus  recitescha 
En   viarva  romontsch"  il  davos  paternies. 


Dieus  sei  ludaus! 

(Nach  II  Pelegrin,  S.  143,  1909.) 

Jeu   stundel   sin    la   cresta,  E   brausla  glisch   compara: 

Da  tgau   eutocheu   pei 
15    In   uor   mauti   sgolatseha 
O   Diu.   l;i  uiort  eis  ei! 


Hai   giudapeis  raiu  vitg; 
La  uotg   sut  sia  teuda 
Ha  priu  el  gia  daditg. 

5   E   gest  a  uii   eu   fatscha 
Ei'  u   auter  vitg  satraus, 
Er'  sur  de  sias  casas 
Regi'  in    uocturu  maus. 

Jeu  vesel   ord  las  retschas 
10   Salzar  il   vegl   clutge.   — 
Cheu  sarva   tutenina 
La  porta  dil   carue. 


Giuviers   il    vitg  la   passa, 
La  geina  dat  in   sbatt   — 
Avon  l'emprema  casa 
20   Miroud   elT  eri   stat. 

Mo   gleiti   ella   varga 
Tier   il  secuud   baghetg; 
Ils  dis  de  mi'  affouza 
Viviu  hai   sut  quei   tetg. 


25      Gia   va  'la  viers   la  porta, 

Siu  bratsch  gia   steud  e\V  o : 

In  griu:   „Fugi!"   —  Jeu  svegliel  — 

In  siemi  eis  ei  mo. 
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La  pugniera. 

(Nach  II  Pelegrin,  S.  102, 


1910. 


Giachen  Tin,   m   pur  de  vaglia 
Cun   funsuu   e   bia  muaglia, 
Schi   bugeu   uoun   vess  giu 
La  pugniera  sill'  Alpsu. 

5   Sia   ,.Steila"    envernav' el 
Gia  daditg  cul  meglier  pavel, 
Tut  dascus   ser'e  damauu 
Dev'  el   amic  in   detg  toc   paiui. 

E  pilver  tier  la  cargada 
10  Ei  la   „Steila"   semussada, 
Tuttas  che  hau   emprovau 
Ha  'la  gleiti   giu  terrau. 

Mo  cun   ina   „la  Curnera" 
Ha 'la  giu  empau  tschavera: 
15   Quella  meistra  d'onns   enneu, 
Ceder  lev' er  bucca  cheu. 

Ei   stuschavau  e   sgaravan, 
Eri   stavan   e   miravan, 
Lu   puspei  cul  tgau  abass 
20    Empruavan   seh'  ei   uss   mass. 

Giachen   stava   e  mirava, 
E  sperava  e  tremblava! 
Con   bugen   vess  el  gidau, 
Cun  la  veglia  sez  pugnau. 

25    ..Steila  dail"    jdein   fing  el  cloma, 
Quella  ei  gia  fing  e  flomma, 
Auue  in  stausch  culs  corns  stnrschi: 
La   „Curuera"    sfo  fugi. 


„Bravo",   fa  la  compaguia 
30   Giachen   aber   da  legria 

Vess  la   „Steila"   embratschau. 
Sehe  quei  fuss   pusseivel   stau. 

Sco  il   tgiet,  cul   sededesta, 
Aulz'  el  loscharaein  la  testa, 
35  Cun  sbargats,   sco'l  niev  mistral, 
Mein'  el   ella  tral   bual. 

Giu  el   vitg  va'l   tier  l'ustiera, 
Per  schar  viver  la  pugniera: 
Tard  p6r  val   encunter  ca 
40   E   sa  quella  strusch   anfla. 

Tut  ei  stez;  el  fa  canera; 
Prest  compara  la  massera: 
„Tgei,  ti  Schlamper,  stuorns  eis  ti, 
Auflas  esch   ne   scala  pli.'' 

45    ,.  Quescha  tgeu,  ti   paterliera, 
Mia   „Steila"   ei  pugniera." 
Balbegioud   ed  alvs   sc',in  stratsch 
Crod'  el  gleiti   sil  plumatsch. 

Ditg  el  cheu  aunc  fautisescha, 
50  Rocla  vi  e  neu  e  grescha: 
„Steila  dai",  e  lu  puspei: 
„Vin,   Maria,  cheu  portei." 

Plaun   e   plaun   el   secommoda 
Ed  en   sien   profunda  croda.  — 
55   'Gl   auter    di   vev' el   in   tgau, 
Sco   seh'  el   sez   vess  giu   pugnau. 


II  tschaiic  de  pardaiioiiza. 

(Nach  II  Pelegrin,  S.  174,  1910.) 
II  Toni  gron  havev' in  tschanc: 
II  tschanc  de  pardanonza, 
Otgonta  funs   er'  el   schi   franc, 
Sco  ^gl  efel   va  eil'  ouza. 
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5      Ses  buobs,  tartgoud  vir!  il   fnrtern, 
Litgavan  gia  la  bucca: 
Mo  Toni  deva  si   in   schem, 
Dnmbrond   ils   quens   en   trncca. 

Pussond   sils   pugns   siu   staunchel   frnn 
lU      Schev'el:    „Quei   sa  ca  render 

De   mez  raazzar    il  tscbanc  d'atnn: 
Pilver,  Jen   stoss   el   vender. 

Üuas  jamnas  struscb   sai   enveruar 
Cun  sia  carn    la  schenta, 
15      Bia  raeglier  fetsch'jeu  de  curaprai- 
Pil   tscliauc   in   sac  pulenta. 

E  detg  e   fatgl      Tral   vitg  in   di 
II   vegl  hermer  sbargatta, 
II  Toni   vend'  il  tschauc  agli 
20     E  post'  in  sac  bramatta. 

„0   bab!      Cu  beiu   il   tscbanc  mazzeis? 

La  mumma  oz   el  tunda." 

Per  questa  ga  vus   aunc   stitgeis, 

El  ei  ca  grass  avunda." 

20      Ija   tiasta  dat  ei   suppa   lu, 
Amplins  cun   pera  tosta, 
Carnpiertg  e  truffels  e  sisu 
Oaff^,   la  seit  che  dosta. 

Ils   buobs  fan   tschera   de  rigiar. 
30     La  mnrama  tresta  quescha; 

I  )uas  larraas  lai  '1   ord   egl   raitschar, 

II  bab  eis  consolesclia. 

„Tadlei,   mes   buobs !      In   auter  onn 
Ei '1   tscbanc  pli  grass,   speronza."    — 
35      Gia 'gl   auter  di   van   ei   a  Glion 
Cul  tscbanc  de  pardanonza. 
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Ad  Ina  rosa. 

(Nach  II  Pelegrin,  S.  80,  1912.) 


Ti  vul  esser  la  pli   fina 
Dellas  rosas  finadina ; 

Schi  ad   ault  sco   tia  frastga 
Buc  in  autra  crescher  astga; 

5  Tut  il  di  bellezia  vendas 
E  honur  de  tuts  preteudas. 


Dai  adatg!      Pauc  sedamoudf 
Per  disfar  bellezia  gronda  : 

11  roser   in   suflfel   scrola, 
10  Tin   vestgiu  per  tiara  sgola, 

Nuot  ei  pli  de  tei,  regina, 
Ch"  in   fustitg  ed   ina  spina. 


La  Stella. 

(Ineditum  nach  dem  Autograph  des  Dichters.) 
Sas  Ti  eiiuc  seregordarV  15   ..Ti!"   sco  lezza  dei  er'nossa  veta 


Tard  er  ei  il  temps  de  primavera; 
Nus  sesevan   ina  tgeua  sera 
Sin   in  baun 
Mann  en  mann. 

Vid  il  tschiel  ardevan  sco  candeilas 
Sigl  altar    dil  Segner.    melli  Stellas 
En   splendur 
Dagl  azur. 


Ord  de  tutas  autras    far  pareta 

E  schi  dar 
Terlischar." 

Ge,  sco  lezza  lein  er  nus  adiua 
Sedistingner  dalla  gleut  cumina; 
20  Star  sisum 

Dei  nies  num."' 


10  Denter  quelas  tutas  sesanflava 
Ina  lunsch   pli   biala,   che   mirava 
Maiestus 


riu  sin  nus. 


30 


Mo  alzondpuspeinusuosfi'egliada, 
Ei  la  steila  tutanetg  crodada, 
Per  svanir 
25   Giu  egl  stgir. 

„Co  seh'  ei  mass  fors  'er  cun  nus  aschia?" 

Trests  nus  essan  lu  semess  sin  via 

Tut  de  tgeu 

Ti  ed  jeu. 

Sas  ti   ennc   seregordar? 


La  mcdniiza. 

(Ineditum  nach  dem  Autograph  des  Dichters.) 

,.Annc  mai  ei   mia  faulsch   schi  fleivla  Stada 
Sco  1s  meins  vargai !     Mo  flurs  la  ha  tschuncau. 
Che   Schavan   pender  gia  Inr  staunchel   tgau; 
Mo  oz  dei  ina  frestga  gnir  terrada!" 
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5     Sc'  in  luf  la  mort  cucheg'  ord   sia  taiiua, 
Ses  egls  pitgivs  prest  cattau   ad  agur 
Sin   loscha  prada  ina  giuvna  flur, 
Che  rend'  al   mund   bellezia  permavauna. 

II  miers  de  sia  faulsch  eil'  auuc  emprova 
10     Trai  il  manti  nevs  sco  la  notg,  a  dies 
E  pass  per  pass  bnfatg  angin  semova. 

Uss  ei  la  leu.  ,,0  fui  ti  flur  schi  cara!" 
Ei  schul'  in  tagl,  ch'  ei  va  tras  cor  ed  jess 
La  flur  flurida  strusch,  sedersch'  en  bara. 


P.  MAURUS  CARNOT. 
Poesias. 

Jeu  lasch'  encrescher. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  24,  1909.) 
Cariu  vitget  sill' amureivla  spunda, 
Pertgei  has  ti,  pertgei  po  bandischau 
II  plaid  romontsch  dals  vegls  schi  carezau. 
La  viarva  clara  ferma  e  rodunda  ? 

5     O  mira,  culla  sanguiuusa  unda 

Han  tes  babuns  quei  plaid  romontsch  bognaia 
E  tes  affons  han  freidamein  scatschau 
La  cara  schualma  dalla  veglia  grunda! 

Pertgei  extrader  la  canzun  romontscha? 
10     Sa  il  gudogn  canzuns  beiu  remplazzar? 

Freids  rest'  il  cor  tier  quella  nova  tschontscha. 

Jeu  lasch'  encrescher,  less  tei  reclamar, 

Car  plaid  romontsch,  pil  quäl  miu  cor  ballontscha, 

Jeu  sai  plidar,   mo  mai  dacor  cantar. 


198 


P.  ]\Jauru8  Caruol 


Carezia  della  sora. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  178,  1907 


Co  seuumua  beiu  siu  tiara 
La  pli   soutg^e  ferm'amur? 
Arda  quella  tier   la  inuinma? 
EU'  embratscha  cauld   siu   fegl, 
Ed  embratscha  mo   sesezza 
Ella  poppa  de  siu  egl. 
Quei  ei  buca  sin  tiara 
La  pli  soutg' e  ferm'amur. 


Co  senumua  beiu   siu   tiara 
10   La  pli  soutg' e  ferm'amur  V 
Arda  quella  tier  la  spusa 
Ord   ils  egls   sco    Stellas  dar? 
Spetga,   spetga,  quellas  Stellas 
Ardau  baul  ord  stgira  mar. 
15   Quei  ei  buca  sin  tiara 
La  pli  sontg^  e  ferm'  amur. 


Co  senumna  lu  siu  tiara 
La  pli  sontg'  e  ferm'  amur  ? 
Va  tier  la  fideivla  sora 
20     Vul  amur  ti  eucurir! 
Si'  amur  ei  ina  gelgia 
El  flurir  ed  el  murir. 
0  carezia  della  sora, 
0  ti  soutg'  e  ferm'  amur, 

Niey  Calender. 

(Nach  Calender,  S.  28,  1901.) 


Niev  calender,  di,  tgei  portas? 
Meila  cotschna,  diras  tortas, 
Sco  il   sac  de  Sontga   Clau? 
0  jeu  smiuel:  rosas,   spinas, 
5  Clai'8  solegls,  cametgs,  brentinas 
Has  per  mei  ti  mischedau. 

Buc  empiar'  il  niev  calender  I 
El  sto  quescher,  el  sto  spender, 
Quei  leusi  ha  fatg  il  quen. 
10  Lez  patrun   ei  nuuveseivels, 
Mo  tutina  buntadeivels, 
Curch' el  dat  e  cur  ch' el  preu. 

25 


30 


Niev  calender  —   veta  uova  I 
Mo  lavura  e  sedrova, 
15  Pren   il  temps,  ch' il  Segner  dati 
Meins  arrivau,    onus    svaueschau 
Sco  striaunas  che  floreschan 
Sin  las  pezzas  dis  de  stad. 

II   calender   vegn   en   stiva, 
20   Fors'  in   led   futur  arriva 
E   ti   sas  decormein   rir. 
Fora'  la  mort  sin  esch  compara 
E  ti  statas  sper  la  bara, 
Pauper  tei,  lu  sas  bargir, 

Quei  calender  sez  sto  ceder. 
Spart  il  niev  remplaz*  il  veder, 
Ah  sil  mund  ei  vanadat! 
Noda  si  en  quei  calender 
Ovras  che  negin  sa  prender 
Per  igl  onn  d'  eternitat. 
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Sehe  va  Calender 

(Nach  Calender,  8. 

Sehe   va  Calender  a  salida 
Avon   tiits  auters   Quel  leusi! 
El  dat  a  nus  ils  onus,  las  jamuas, 
La  tgeiia  uotg,   il   bi  dar   di. 


20 


5   Sehe  va   Calender  e  salida 
II  bab,  la  mmnma,   il   patrun : 
Eis  dein  buc  esser  peguas  freidas, 
Buc  orglas  metas  seuza  sun! 

Sehe   va  Calender  e   t'estgiua, 
10  Tuts  bravs  affons  stoss  salidar; 
Mo  pren  e  tortas  zun  durablas, 
Ils   nauschs   stoss  ti   lu  balsamar ! 


e  salida! 

28,  1905.) 

Sehe   va   Calender  e  salida 
Las   bunas  gelgias  de   nies   vitg ! 
Ti  sas  bein   qualas  e  ti  drovas 
Tschercar  'las   buca   memia  ditg. 

Sehe   va  Calender  e  salida 
Las  buceas  nauschas  cul  bastun, 
Ranvers  salida  cun  urticlas 
E  cuUa  gleisla  il   paltrun ! 

Sehe  va  Calender  e   salida 
Malsauus  e  paupers  bandunai 
E  di :   Beai  ein  quels  che  bragian, 
Eis  deian   esser  consolai. 


Sehe  va  Calender  e  salida  Sehe  va  Calender  e  salida 

Bravs giuvensch'eiusemuai da spess;  30  Dacor  tgi  che  salida  tei ! 
15   Eis  deieu  esser  nossa  cruna  E  port'a  tuts  in  onu  legreivel 

E   buea  zens   ch'ein   ruts   e  fessl  E   tuorn' in   auter  onn   puspei ! 


üratulescha 

iNach  Calender, 

1'schuucouta   anuadas, 
Qnei  fuss  de  cautar! 
Vegni,  giuvenasters, 
Nus  lein  giubilar! 
5   Cun   mia  Romontscha 
Sun  jeu  maridaus, 
Tras   ueivs  e  bialaura 
Cun   ella  viagiaus. 

Quei  bien  siguur  Placi, 
1 0  Ch'  ha  nus  copulau, 

Quel   ei   sin   senteri, 

Ha  buca  spetgau. 

E  tontas  perdetgas 

Cun  flur  e  tschupi, 
15  Seiegran  e  saultan 

Daditg  buca  pli. 


a  sesez. 

S.  28,  1909.) 

Ah,  quellas  midadas! 
Lu  mava  precis 
In  carr  tras  la  tiara 
20  Mo  mintga   otg  dis. 
Uss  rocclan  las  postas 
Traso  tras  il  vitg. 
Ch'  ei  sgolieu  tras  1'  aria 
Quei  va  buca  ditg! 

25  Solet  ina  caussa 
Vul  mai  semidar  : 
II  temps  sillas  rodas 
Mai  eri  vul  star. 
Jer  ha  quella  matta 

30  Portau  il  tschupi, 
Oz  eis  ella  tatta, 
Damaun  buca  pli ! 
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Jeu  mez  seamerveglel,  Cuu   Diu   vi  coücluder 

CoD  vegls  che  jeu  sun:  Miu  plaid  giubilar, 

35  Hai  giu  per  ventira  II   mauu   buutadeivel 

II  megler  patruu.  Ad  el  vi  bitschar. 
Lez  meiua  las   steilas,                           45  E  ti?      Sehe  ti  vegnas 

Ils  petscheus  utschals;  Dal  Seguer  ciamaus, 

Quel  muossa  la  via  Stai  bein!   —  Ed  il  Seguer 

40  Tras   vitgs  e  tras  vals.  Sei   semper  ludaus ! 

Igl  onii  quitordisch. 

(Nach  Calender.  S.  37,  1915.) 
Con  stgir'ei  oz  la  notg!     Ils  pegns  ramurau, 
En  tut  il  vitg  negliu  cazzolas  pli. 
Eutuoru  baselgia  van  ils  morts  ed  urau, 
Stizzond  lur  brausla  glisch  ein   eis  svani. 
5     Lu  vegn  ei  si  dal  Rein,  sco  seh'  ei  tunass, 
Ed  arva  la  fenestra  cuu  fracass, 
Spert  tegn  jeu  mauus  a  Diu  e  less  urar, 
E  stoi  tremblar. 

In   um  vegn   tier   il   mir,   la  notg  vegn   clara, 
10      Quel  smeina  in   tizuu  cul  pugu   alzau; 

Jeu  aud'  il   ner  e   bletsch   raanti  de  bara 

A  sgolatschond   sco  in   furius   stemprau. 

Igl   um   seferma,   mira  stgir  sin   mei, 

Giud  il  manti   daghira  saung  sil  pei. 
15     Jeu  clom' eu  gretta:   ,,Has  ti  dau  colur 

Cun   saung  igl  ur?" 

El  scrola  siu  manti  sur  tut  la  tiara, 
Clar  cotschna  vegn   la  notg  sco   in   burniu: 
„Sehe  sas  ti  buc?     Jeu  sun  igl  onn  d'uiara, 
20     Ord  mars  de  saung  ha  quei  manti  bubiu: 
E  quei  tizun,  quel  hai  jeu  envidau 
El  fing  dil  bi   vitget,  dil  losch  marcau: 
Sehe  quei   manti   fuss   buca   bein    bognaus, 
Fuss  el  berschaus.^' 

25      „Vus  cheu  steis  bein  sin  quolms  cd  eu  valladas: 
Buc  ina  plaga  sarva  per  la  paisch. 
Buc  ina  seif  ei   rutta  tras   brigadas, 
Buc  ina  brenzla  dada  eu   truaiscb. 
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Carstgauu   de  vall  romontscha,   vul  surstar, 
30      Sehe  dumbra  mo  las  fossas  en  la  mar! 
Vul  ti   bargir,   sehe  dumbra  ils  curdai, 
Ils   bandunai!" 

Pli   gronds   vegu   il  tizun   e  pli  sgarscheivels, 

Igl   um   semein' eutuorn,  dat  il  cammoud: 
35      ..Vegni,  mes  morts!     Vegni  mes  sveutireivels!"' 

Jeu  aud'il    schumber  plauuplauD   a  ramuroud, 

Jeu  vesel  iu'  armada  senza  flu, 

Negliu  bandieras,   armas  tier  uegiu, 

E  las  monduras  ein  de  tuttas  sorts, 
40     —  Quei  ei  ils  morts! 

Eis  marscbau  dus  a  dus  eu  pasch  profunda, 
Amitgs  ed  inimitgs  ein  ussa  frars ; 
Schi  biars  eis  ei  sco  feins  sin  liunga  spunda, 
Eis  ein  vegni  dals  camps  e  dallas  mars: 
45      Sco   ils  sitgurs  retuornan   temps  de  stad, 
Van   eis  encunter  la  perpetnadat, 
Eis  ein   svani  sur  tuts  ils  quolms   el   stgir 
Sco  in  suspir. 

Puspei  tut  stgira  uotg Tgei  vuschs  resunan 

50     Sco  ina  mar?    Nos  babs,  nos  frars,   nos  spus, 

Tgi  ha  quittau  per  nus,  sch'els  nus  bandunan! 

Eis  ein   naven   e  tuornan   mai  tier  nus!'' 

Tgei  liuug  plirar  e  tgei   immens  bargir! 

Quei  ei  igl  oun  quitordisch  sin  spartir 

55     II  cor  ei  pleins.     Resuna  tras  la  val, 

Zenett  claustral! 

Jeu  sun  viagiaus. 

(Nach  Calender,  8.  40,  1916.) 

Jeu  sun  viagiaus  sur  ils  camps  de  battaglia 
—  Jeu  crei  che  jeu  sappi  perpeten  mai  rir  — 
Neu  dallas  Carpathas  entochen  la  caglia 
Che  sto  sper  la  mar  sauguinusa  pirir: 
5      Armadas  en  flur  e   vigur  ein  naven, 

Ei   tucca  da  miert,  tut  il  mund  ei  il  zenu. 
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Jeu  suu  viagiaus  sur  las  alps  e  pistiras: 
Nu' ein  ils  signuus,  che  cautavau  pli  baull 
Solet   in  vegliurd   siu   las  trestas   plauiras, 
10     Negina  segir  pli  resuu' egl  uaul; 

La  matta  stat  legra,   mo   bragia  dascus: 

,,11   bab   8Ut  las  armas,   mes   frars    ed   il  spusi' 

Jeu  suu  viagiaus  el  Tirol  tier  la  stiva, 
In   mam  dat  la  mumma  bargeud   agl   affou: 
15      „Tiu   bab  ei  leuora,   il   bab   baul  arriva   — 

Gou   staunchels  sto '1   esserl     Con  liuugs  ei  quest  ouu! 

Ensi  stand'  il  pop  la  mauutta  e  ri ; 

In  griu  della  mumma:    ,,E1  tuorna  mai   pli!" 

Jeu  sun  viagiaus  tier   la  Roma  eterna, 
20     Tiel  Bab  dils  fideivels  bargend  ed  urond, 

Tier  quel  che  las  olmas  dil  Segner  guverna: 
„Cammonda  la  paisch!"   hai  rugau  el  pliroud. 
El  muossa  la  cruna  dil  Crucifigau: 
„II  retg  della  paisch   hau   ils  pievels  sbittau." 

25     Jeu  suu  viagiaus  tier  la  sala  spleudusa: 
Signurs  en  vali  fan  leu  freidamein  quens, 
Dumbrond  sin  pupi  per  la  mort  stermentusa 
Entiras  armadas  e  loschs  bastiraents. 
Tgi  stat  davostier  cun  quei    fruut  internal  y 

30     Ei  quei  il  demuni  u  Cain  cun   siu  pal  ? 

Jeu  sun  viagiaus  per  turpetg  e  tristezia 
Naven  dals  combats  sin  in  quolm  isolau. 
In  aunghel  stat  leu  el   vestgiu  de  clarezia, 
El  steuda  la  spada  sut  tschiel  videueu, 
35      El  bragia  miroud  sin  il  muud  sauguinus: 

„Columba  de  paisch,  cu  retuornas  tier  nus?" 

II  giuTen  herox. 

(Nach  Calender,  S.  38,  1917.) 
El  ei  spartius.   —   En  las  annalas 
Negliu  stat  in  maletg  digl  um. 
Sur  d'  el  vegu  mai  plidau  en   salas, 
II  scalper  scalpra  mai  siu  num. 
5     L'  uiara  sa  dal  grond  victur 
Sa  nuot  dal  giuven  catschadur. 
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Jeu   sai   dad  el.      8il  pigu   seuteri 
Ol-  el  Tirol  sun  sepostaus. 
II  sauug  dil  cor  a  mi   stess  eri, 
10      Veguess  Sep  Thöni   emblidaus. 

Quei   uum  stat   screts   sin   pintga  cruscb, 
Jeu  dorn'  el   oz  cun   ferma  vusch. 

Dus   ouus  eis   ei :   eu   paiscb   profunda 
La  casa  stat  en   ers  madirs, 
15      Mellera  cotschua  sin  la  spunda, 
Las  neglas   pendeu   giu  dals  mirs. 
Bab,  raumma,  soras  bau  de  far. 
II   Segner  lai   bein  raccoltar. 

Ei   siara  notg,   il  frar  arriva 
2U     Si  dal  marcau  tut  suentaus 

El  cloma  tier  ils  cars  en  stiva : 
„Fagei  per  senn  :  assassinaus 
Franz  Ferdinand,  nies  venerau   — 
Scrocs  digl  uffieru    han   el   mazzau!" 

25      ,Ei   bucca  ver !    Vas  en   fanzegna?' 

Sep   bragia :    „Fuss  jeu  morts  per  el!"' 
Ils  auters  tremblan:   ,,Tgei  meuzegua!" 
—  Las  neglas  sper  il  fenesti'el, 
Ei  tremblan  era  sco  de  dir: 

30     L' uiara!     L' ura  de  suffrir! 

Sep   bragia.     Na,  pli  cauldas  larinas 
Han  ils  treis  orfans  gnanc  bargiu. 
El  tema  buca  saung  ed  armas, 
El  ha  sut  armas  bein  surviu. 
35      „Franz  Ferdinand!   —  Jeu  catschadur 
Less  oz  niurir  per  ti'  amur ! '' 

Eu  r  olma  giuvna  plein  clarezia 
Emprema  gronda,   ferm'amur! 
Emprema  spada  de  tristezia 
40     El  cor  dil  giuven  catschadur  I 
Aschi  sfraccau  el  mai  bargess 
Seh'  en  fossa  sia  spusa  stess. 
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Las  larmas  schigiau,   zeuus  resuuau: 
Fideivla  Austria,  ferm,  stai  si ! 
45     Sehe  sper  la  Donau  gretas  tuuau, 
Pilver,  el  sogu  Tirol  auuc  pli : 
Ein  tuts  fideivels,  valerus. 
II  pli  fideivels  essan  nusi 

öep  Thöni  marscha  cullas  roschas 
50     Dils  catschadurs  imperials. 

Sin  tgau  sgolatschan  plemas    loschas,, 
Ses  6gls  terliscban   sco  cristals. 
Solet  in  betsch  tier  il  combat 
Port'  el  sco  mo  la  mumma  dat. 

55     Per  crius  combats  sin  las  Carpathas 
Sto'l  betsch    de  mumma  ditg  cuzzar, 
Per  saung  e  neiv,  per  las  granatas. 
E  sto  si'  olma  pertgirav. 
Sep  sietta  bein,  mo  mira  mai 

60     Cun  6gls  crudeivels  sils  curdai. 

Amiez  'gl  uffiern    cun  6gls  migeivels, 
Cun  olma  schubra  el  combat 
Stat  el  sidretg  sut  pugus  crudeivels, 
Entochen  ch'  el  enseraen  dat. 


65 


Lunsch  dal  Tirol   sto  el  suffrir. 


„Per  miu  Tirol  lasch' jeu  encrescher, 
Laschei  turnar  mei  tier  ils  mes ! 
Leu  ha  il  Segner  mei  schau  nescher, 
70     SauDS  vegn  jeu  mo  tiels  Tiroles. 

Car  bab,  ah,   neu!    —  Hai  jeu  semiau! 
Ti  astgas   buc,   eis  sez  schuldau," 

In  vegl   schuldau,   mirei !   arriva, 
El  va  cul   fegl,   ha  bien  quitau. 
75     Ed  omisdus  en  cara  stiva 

Disquoran  dal  grev  temps  passau. 
Ed  omisdus  ston  confessar: 
j,Nu8  lesseu   sils  confins  turnar!" 
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Con  tes  confins  eiu  demaneivels, 
80     Bien  catschadur  imperial! 

Sesend   von   casa,   alvs   e  fleivels. 
Ti  miras  giu  sin  vitg  e  val, 
Tiu  car  Tirol,  plai  el  a  tiV 
Damaun  poss  ver  el  buca  pli. 

85      Co  ei  la  stiva  plein  clarezia! 

Niessegner  sez  ha  visitau 

El  sacrament  della  carezia 

II  giuven  moribund  schuldau. 

El  ei  cuntents  —    e  vus  bargis  ? 
90     Pli  che  Tirol  val' il    Parvis! 

Dal   mir  terlischan   bi   las  armas 
Dil  catschadur  imperial. 
El  mira  sin  ses  cars  en  larmas: 
„Pertgei  bargis  ?  —  Quei  fa  mi  mal 
95     Maria  e  miu  auughel  car 

Ein  cheu  —  cun  quels  stoi  viagiar!" 

Cuu  quels  eis  el   bein  ius  a  casa 
II  betsch  de  mumma   aunc  sil  t'runt. 
0  paisch,  da  sia  crusch  serasa 
100     Sur  il  Tirol  e  sur  il  mund ! 

Mo  franc:  il  saung  el  cor  reutass, 
Sehe  jeu  quei  herox  emblidass. 


n  criec  ded  aur. 

Dedicau  als  purs  romontschs. 
(Nach  Igl  Ischi,  S.  165,  1911.) 

Sin  Crestas  schal  greppus  e  teis  11   buob  sedrova  d'  empalar, 

Igl  er  dil  pur  Flurin,  10  Ils  dus  tgaumogns  van   plaun 

Da  miez   Avrel  leu  aran   treis,  E  lessen   entraviers  passar, 

Bab,  mumma  cun  lur  pign.  La  tretscha  tagl'il  raaun, 

5  Tschaghera  roccla  tras  la  val,  Las  gaultas  brischan  al  mattatsch, 

Dus  bos  zacudan   il  stadal,  El  bratta  mintgaton  il  bratsch  — 

Davon  giu  las  totonas  pendan,  15  II  criec  fa  giombers   e   sviescha, 

E  grevamein  las  travs  sefendan.  Ch'  il  bab  marmugua  e  smuldeecba. 
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La  raumma  va  cul  tgan  a  bass 
E  sdrappa  il  zarclem 
E  mira  mintga  quator  pass 
20  Ensi  tier  il  Suprem: 

,.0   fai  la  crusch   sul  pauper  pur 
Che  fa  cun  grettas  la  lavur!  — 
Sehe  Ulis  luvreiu   aschi  malidi. 
Co  leiu  uns  aunc,  ch'il  Seguer  gidi  ?" 

25       Snueivel  va  il  criec  afuus  — 
Hist!  hott!  va'i  tur  a  tur. 
11s  stels  daghiran  sco  izuns 
Ord  tuts  cavegls  dil   pur. 
„Quei  ei  strapaz    de  tut  sesfar, 

30   Ei  zucadem  de  sestrunglar ! 
Sehe  vul  ei   iufiuita  possa 
Per  far  al  graun  la  pintga  fossal" 

Usa  ein   ila  suclcs  osum  meuai, 
D  criec  per  tiai*a  vi : 

36   Uss  Stauschan  0,  dal  giuv  spindrai. 
Ils  bos  lur  berls  stendi. 
Selegra  pur,   baul  vegu  tiu   er 
A   Spender  mouas  pil   garner  I 
Mo   pur  Fluriu   fa  tschera  bnitta, 

40  Sco  sch'el  haves^  la  bratscha  rutta. 

„Pilver,  jeu  sun  dil  criec  uiifis, 
Traso  cul  nas  el  tratsch! 
Ils  auters  han    il   paradis, 
II   pur  ei   in   pupratsch. 
45   Schi  liung  e  lad   sco   il  solegl 
Sclaresch'  il  mund  cun  siu  lamegl, 
Ei  franc  il  criec  la  raenadira 
La  pli  macorta,  la  pli  stgira,'' 

Igl   er  schi  grevameiu   arans 
50  Retscheiva  il  dumiec. 

Vegn  arpagiaus  e  vegn  rischlaus, 
A  casa  va  il  criec, 


Ed  en  clavau  bein  ed  endretg 
Kuauss'  el   staunchels  sut  il  tetg. 
55   Sigl  er  ei  tut  murtgiu  ed   eri, 
Tut  sco  las  fossas   sin   seuteri, 

Sur  las  moutoguas  vegn  il  Matg 
Culs   dis   sereius  e   blaus, 
Cun   plevias  lomas  gest  sco   latg 
60   Buent'  el  ers  e  praus. 

Sin  Crestas  miran    ils  verdins 
Ord  tgina  aunc  pignets,    zaclins, 
E  beiban  di  per  di  rugada 
E  vegnan  bials  e  fan  parada. 

65        Ei  vegn  sogn  Gion  de  mesa-stad, 
Ch'ei   schi   pussents  e  buus; 
11  caul  fagugn,  quel  ei   siu  flad, 
Ses  egls  ein  sco  tizuns: 
El  tegn  il  bratsch  sur  seifs  e  pals, 

70   Igl  er  fa  ussa  crests  e  vals, 
Las   spias  melnas   benedidas 
Ein   ledas  sco  d'amur   surpridas. 

La   stad   ei   ida  tras  la   val. 
Las  schualmas  ein  daven ; 

75  Las  monas  schaian  sigl  iral  — 
In  di  de  legherraent! 
„Ei  dat  o  bein,  dat  massa  paun, 
Quei  dat  per  pardanonzas  graun, 
Dat  pettas   fiuas  tier  la  groma!" 

80   Cun  raauns  a  Diu  la  munima  cloma. 

Fluriu    il   pur  sto  consentir, 
La  dunna  ha  raschun; 
La  fatscha  brutta  fa  de  rir, 
Mirond   sil  gi*ev  mantun. 
85  Furschond  ils  pugns  di  el  da  bass, 
Sco  seh'  el  empau  seturpigiass : 
..Lavurs  maltschecca8,tarl  ad  idas  — 
Pli  legher  eis  ei,  far  ventschidas!" 
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Han  buc  ils  bos  sin  prau  megin? 
90   Gebein,   da  leghermentl 

II   bien   solegl  va  da  reudiu. 

11   criec  sut  tetg  sclarend. 

Cheu  clom'  il  buob,  stend   sil  dumiec : 

„Mirei!  Ded  aur  ei  oz  nies  criec!" 
95  E  mumm' e  bab  dad  ault  confessan: 

..Nies  criec  ded  aur!     Con  rebs  nus  essan!" 


II  davos  di  dil  caploii  Coiidrau. 

(Nach  Gasetta  Romontscha.  Nr.  16,  1899.) 

Cun   l'alv'ei   a  Rueras   oz   glisch   el   sanctuar, 
Gia  sbrinzlan   las   faiiestras,    caudeilas    ardan   dar. 
II  pievel  oz  serimna  cun   prescha  beinmarvegl, 
Avon   ch' ils  quolms   terlischan  eis  radis  dil   solegl. 

5    Co   statan   eu  scheuuglias,   urond,   bargieud  eis  bauns, 
Las  giuvnas  tujetschinas,  las  rietschas  de  dunauns! 
Lur  vestas  ein  oz  alvas^  ils  mauus  aschi  tremblonts, 
E  cun  lur  raummas  bragian  sin  bratsch  ils  pigns  affons. 

Odem  baselgia  statan  ils  uraens  eu  rudi 
10    Cun   fatschas  anguschusas  dil   giuveuesseudi. 
Eutuorn   eutuoru   baselgia  formescbau   ina  .seil 
Turschets   e  buis  e   spadas   plontadas  ella  neiv. 

Tadlei!     II  zeun   seraova,  el  tucca  cun   fracass, 
Baul  tucca  sco  de  stuornas  e  baul  sco  seh'  el  plirass, 
15    Snavur  il  pievel   carga,   el  crei   tut  tementaus, 
Ch'  il   di  dellas   posaun as   per  el   sei   arrivaus. 

Uss  pass'  ord   il   teschamber  Sur   Giacheu,   il   caplon, 
Ad   el   cuu   rassas  cotschnas    dus   buobs  vau   ordavou. 
Igl  um  de  fier  e  possa,  —  oz  eis  el  sco  sfraccaus, 
20    Siu  egl,  de  fiuc  antruras,  cun   larnias  ei   bognaus. 

La  sontga  Mess'  entscheiva.     II   venerabel  um 
Di  oz  cun  vusch  tremblonta:   Dominus  vobiscum! 
Mo  quella  lunsch   retuna,  sco  seh' ella  less  curuar: 
Ils  lufs  entuorn  las  nuorsas  entscheivan   ad  urlar. 
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25    Finid'ei  uss  la  Messa,  il  carezau  caplon 

Sevolva  tier  siu  pievel:  „Oz  vegn  il  Inf  scarpou: 
0  cars,  surdei  las  olmas  al  Bab  en  tscbiel  leusi! 
Aunc   oz  miu  pievel   vesel,   aunc   oz   e  mai   na  pli. 

11  Segner  tei  pertgiri,   Tujetscb,   o   cara  vall, 
30    Cu  fem  e  flommas   spidau  las  buccas  de   rnetalll 

Ils  mirs  de   nossas  casas,  quels  vegnau   oz   stremblir, 
La  neiv  e  —   l'innocenza  oz   vegoaii   secotscbuir. 

Jeu  vi   bugient  cuvierer  la  vall  oz  cun   miu  mauu, 
Jeu  vi  bugient  oz  sponder  per  vus  miu  agien  saun!" 
85    II   bieu  caplon   retuorua  cun   larmas  giud'gl   altar, 
Tuts  pliran   sco   ils   orfans,   cbe  ston   il   bab  satrar. 

En  bucR  ditg  giud   plauncas  ramplunau    ils  cauuns, 
Atras   la  neiv  seruuan    ils  jasters    battagliuns. 
Cun  rabia  sedefeuda  il  pievel  de  Tujetsch, 
40    La  neiv   vegn   oz  boguada  da  tgietscbeu   suadetsch. 

Per  nuot!  —  La  petscbna  roscba  untgir  sto  anavos, 
Sco  iua  bova  vegnan  ils  grenadiers  franzos. 
Clieu  passa  von  l'armada  il  majestus  caplon, 
El  vul  spindrar  la  giuvna,   il   vegl   ed   igl  afFon. 

45    El  stat  avon  las  rietschas,  el  clom'alzond  siu  bratscli : 
,,Quel,  cb'ei  leusi,  defendi  nies  car  e  sogn  terratschl" 
O  audas,  tgei   canera!      In   roscli   dils  furibunds 
Sin   il  caplon    sederscba.    cb'  el   dat  sfraccaus    a  funs. 

El   scbai   en  saun   e  piagas,    el   aulz'  igl   egl   murent, 
50    II  fleivel  mann   el  aulza  en   siu  davos  moment. 
El  vul,   avon  cb'  el  sparti,  la  vall  aunc  benedir. 
Per  quels  cb"  el   ditg  viveva,  per  quels  vul  el   murir. 

La   sera   bragi'  il   pievel  rimuaus   el   sauctuar, 
EI   mira  sin   la  bara  tscbentada  von  gl' altar. 
55    Cheu  di   in   um:    „Sur  Giaclieu    en   tscbiel   ei   glorius, 
EI   viv' e  vegn   a   viver  adina  denter  nusi- 
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La  canzun  romontscha. 

(Nach  Gasetta  Komontscha,  Nr.  24,  1913.) 

(Salid  als  amitoR  della  historia  ed  antiquitat,  redunai  a  Muster  ils 
8  de  Zercladur  1913.) 

Amitgs  fidai  ded   olmas  gia  vargadas, 
Vus   protegis  sin   stauncla  tuor  la  crusch, 
II   tabügiau,   che  tegu   ensemen   striisch, 
Ils  tacs   e   tocs   de   valerusas  spadas. 

5      Cartei,   en  la  Cadi   siu   vos  viadis 

Anfleis  vus   tscheu   e  leu   in   scazi   vegl! 

Da  crap   e  preit  respleuda  il   solegl 

Da   Carli '1   Groiid   aunc  giu   sin   ils   beadis. 

Tgei   bials   maletgs   e   vuts  dils   sanctuaris, 
10      Eis  quals   urav' il   pievel   de  combat! 
Igl  jester  vegu  e  mira  e  surstat: 
„Ils  purs    dils  uors   ein    buca   stai   glimari«!'' 

Sehe  fuss   ei   ver:   la  greppa  sur  valladas 
Pertgiran   beiu   las  olmas  cuu   vigur, 
15      Ch' il   pievel  resti  iua  iina  flur 

A  miez   las   sontgas   preits   sclii   bein  oruadas. 

E   touatou,   amitgs.    'glei   buc   avuuda 
Culs  documents  de  crap  e  de  colurs! 
Tgei  tun '  el  feuestrell  davos  las  flurs  ? 
20     E  neu  da  quolms  e  valls  il  pegn  rispunda. 

Ei  tuua  misterius  sco   veglias  detgas 
En  stivas  bassas,  tuna  sper  ils  begls, 
Sin   aultas   alps  ed   ord  ils  cudischs   vegls, 
Las  liastas   tun'  ei   sper  las  sontgas   petgas. 

25      E  tgei   ei  queiV      Ord   olmas    schi  profunda«, 
Canzun  romontscha,   semper  veguas  ti 
Sco  fier  roman  schi  ferm^,  schi  lom  e  bi 
Sco   Ovid   ha  cantau   sper  trestas  undas. 

En  questavall  mai  vegui  quel  che  tschontscha: 
30      „Mirei!      In   monument    dil  temps   vargau! 
Aschia  ei  pli   baul  vegniu  cantau." 
—  Ti  astgas  mai  murir,  canzun  romontscha  I 

Romaoische  Forschungen,  XXXVIII.  l't 
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II  ye^l  tiradur  tiroles, 

(Nach  Gasetta  Romontscha,  Nr.  38,  1915.) 

El   fuv'  il   pli  frestg  e  famus  siettanoda, 
Sils  quolms   dil   Tirol   curaschus  catschadnr. 
Sco  tats  e  basats  practicavau  la  moda, 
Less  Poldj  restar  cun   barb'  alva  sittm-. 
5      La  dunna  po  rir :    „Tia  flur  ei  vargada, 
Culs  premis  en  stiva  fas  vana  parada." 

'Gl  onn    quiodisch   el   Matg  ha  l'Italia  bella 
En    falsch'  als   Austriacs   bess  il    plaid  eugirau. 
Vegl   Poldi  fa  prescha,   pren   giud  la  clavella 
10      La  buis   e  ha  auuc   ils   beadis  bitschau. 

El   marsch'  euamiez   cuu   la  rosch'  uregiouta 
E   smeiua   uiersch   sia  buis  terlischonta. 

Ei   va  sils   confius  dil  Tirol   silla  greppa, 
Leu  vegn  ei  cavau  per  ustouzas  e  foss, 
15      Leu  spetga  el   freid   ed   en   aria  stepa 

Vegl  Poldi  unfis:  ,,Ussa  fai  sco  ti  poss! 
Pli  legher  ei  stau  silla  p6zza  la  catscha, 
Mo  cheu  el   terratsch  vegu   mi  marvla  la   bratscha. 

Alpinis  arrivau.      „Mo   spetga,   bargada! 
20      Ti   prendas  a  nus  buc  in   soll  sabluu.   — 
Jeu   stoi  giuedora^,   stoi   ver  la  vallada, 
Jeu  poss  buca  star  pli  en   stretga  perschuu.'" 
In  segl  ord  il  foss,   sco  il  tschess,   che  sevila, 
Vul  Poldi  retscheiver  l'attacca  hostila. 

25  El  stat  sin  il  grep,  el  ha  bess  la  capiala, 

El  aulza  la  buis  tier  la  flomma  digl  egl: 
„Otg  ballas  de  plum,  e  la  noda  ei  biala! 
Vus   stei   mo  el   foss,   quels  domogna  in   vegl  I 
Lein   ver,   co  las   ballas   quels  laders  oz   nodan ! 

30      Vus  auters  dumbrei,   conts  alpinis  oz   crodan!" 

In  siet  ed   in   fem,   in   da  meins  della  roscha  I 
E   spert   il   secund  ed   il   tierz  ed   il  quart. 
La  fatscha  dil   vegl   tiradur   vegn    pli  loscha: 
,.  Quels  han  dil  Tirol  en  perpeten  mai  part! 
35     Fa  tschuu   —  e  fa  sis  —  e  ti  eis  il  siatavel  — 
Quei  plum,  il  davos,  sto  tgular  tiegl  otgavel!" 
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„'Gl   otgavel"  —  auuc  dorn' el  sc' ord   bucca  cantonta, 
Lu  croda  la  buis,   il   victur  ei   tuccaus, 
Sepusji  sil  grep  culla  palraa  tremblonta: 
40      „Eis   fuian,"   auuc  ri  el,    „Dieus  seigi  ludaus!" 
Sil  grep  schal   la  t'atsclui  fideivla  e  grischa, 
—   Mirei.   co  la  vall   tirolesa  terlischal    — 


Clau  Maissen. 

Cumedia  sursilyaiia. 

(Nach  Ischi  1910.  Jahrg.  XII,  S.  84—231.) 

Prolog. 
Eis  ei   malfatg?    Clamar  in    um  ord  fossa 
Che  derma   sut   il   crap  dil  dorn   daditg, 
Vestgir  cun   veta  la  pesanta  ossa 

E  commaudar:    „Retuorna  si   Sumvitgl'' 
5      El   vegn,   sunei   la   veglia  mistralia! 

Clau  Maisseu   vegn^   il   prepotent  mistral. 
Ils  purs   surstai   van   pleiu   sgarschur  ord   via. 

El  passa  sco   in   retg  atras  la   val. 
Pigns  eu   veutira,  cresch'  el   en   sventira, 
10  Igl  um  cul  tscheutauer  de  fier  cargaus. 

El  stat   —   el  tuorua  giu  sin  la  planira, 

El   croda  dalla  balla-plum  tuccaus. 
O  tresta  sort!    II   mann  de  ranveria. 
II   frunt  tiraunic   hau   stoviu  curdar. 
15     Sunei  de  bass  la  veglia  mistralia, 

Laschei  en  paisch   Clau  Maissen  ruassar! 

|p.  87 1  1.  Act. 

Gassa  a  Sumvitg,  davostier  la  casa-lenn  de  Maissen.    sper  igl  esch  in  tschep 
ed  in  bann  de  lenn.    Ei  siara  notg. 

1.   Scena. 
La  mistralia  resuna,  beingleiti  marschan  atras:  il  salter,  piccher  ed  ils  musi- 
cants,  il  schinumnau  stab  de  curain  en  veglia  mondura;  buobanaglia  suenter.     Sigl 
esch-casa  compara  Clau  Maissen  en  mongias  e  mira  suenter. 

CLAU  MAISSEN.    Cumedia  tut!    II  vegl  curain   ei  morts. 
Salter,  mistral,  manti,  'gl  entir  hardumbel. 
Tut  ei  mo  las  davosas  zuccadidas 

14* 
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20  Diu   miert  che  stend' aunc  sia  membra  freida; 

E  r  olma,  1'  olma  tuorna  buca  pli. 

Zaconts  signiirs  ein   stai  tier  la  spartida 

Dil  über  vegl  cumin  della  Cadi; 

0  quels  ein  leds,   che  V  olma  ei   uaveu. 
25  Ei   san   artar  ed   artan   tuts  uffecis; 

In   um   SCO  jeu   ha  piars  il  dretg  d'  artar 

Sper  quels  de  nobla   schlatt' e  buorsa  grossa. 
(El  schula  la  mistralia.) 

Jeu  poss   schular  precis   sco  '1  cava-fossas, 

Che  piarda  nuot  ed  ha  sin  nuot  speronza. 
30  E  quei  ch'  ei  fan   damauu   cun   far  cumin, 

Ei   mo  la  spenda  pli  de  grauu  e  sal 

Per  ils  puranchels,   sco  tier  sepulturas. 
(Ei  fa  cul  maun  in  smani  de  sprfez  e  tuorn'  en  casa.) 

[p.  88]  -  2.  Sceua. 

La  buobanaglia   retuorna  cun   canera,  imitond   la  mistralia,  e  seferma  avon 
casa;  il  cavrer  seposta  sil  tschep,  ils  auters  stattan  entuorn  el. 

CAVRER.     Vus  libers   umens  de  cumin  I 
Avon   ch'  entscheiver  las  fatschentas, 
35  Damond'  jeu  uss  in  e  scadin 

Ord  las  vischuauiicas  differentas: 
Hau   ei  tier  tuts  clamau  cumin 
Per  la  Cadi   engiu  ensi? 

1.  mattatsch.     'Gl  emprem  rispund' il  Tujetschin: 
40  Gebein,   nus  essau   tuts   vegni. 

Nu8  lessen  oz  er'  in   uffeci, 
Quei   buc,   sehe   dat  ei  groud   urezi. 
Nus  vein   biars   umeus   per  pagar 
Seuz'  auter   il   pli  grass  geutar. 

45  2.   mattatsch.     E  nus  de  Medel  lessen   oz 

Cun   dretg  e  seuza   far  complots 

Er'  inaga  ord   nossa  val 

Ver  silla  buora  in   mistral ! 

Nus   vein   bravs  umens   silla  spunda 
50  Per  far  mistral,   scarvon   avunda. 

3.  mattatsch.     Cuschei!    Vus  emblideis  pilver: 
La  capitala  ei  Muster! 
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A  nus  la  buor',   a  vus  la  roma! 
Saveis,  quei  ei  adina  stau. 
55  Seh' ei  plai,  prendein   uus  tut  la  groma^ 

E  vus  bueis   il  latg  sgarmau!      (Canera.) 

CÄVREE.     Mo  plauu!    Calei  culla  canera! 
Cumiu   ei  buca  mootauera, 
Che  mintga  nuorsa,   miutga  tschut 
[p.   89]    60  Judeuterlauter  sappi  grirl   — 

Vus  de   Muster  prendesses  tut, 
Ils  auters  dein   seschar  udir! 

4.  mattatsch.      Quei   ei  endretg.    Nus  de  Snmvitg 

Havein   sin   nuot   spetgau  daditg. 
65  Sumvitg,  Surreiu   e  Rabius 

Havessen   umens   schi  faraus, 
Per  far  mistral,  per  far  derscbaders: 
Cartei,  nus  essan   buca  laders, 
Oz   auda  il   mistral   a   uus!      (Canera.) 

70  CAVREK.     Calei;  jeu  vegnel  tut  confus, 

Quei   ei   buc   norden   sin   cumin. 

'Gl  emprem   hai  jeu  de  domandar, 

Seh'  ei  sei  vegniu  clamau  cumin. 

Per  lu   saveis   canera  far. 
75  üss  jeu  damoudel   ils  de  Sc  hl  aus 

Seh' ei  sei  vegniu  clamau  cumin. 

5.  mattatsch.     Ge,  al  salter  cun   ses  trabants 

Havein   nus  dau  enqual  glasin. 

Quei  ei  endretg;  mo  quei  ei  mender: 
80  Stuein  mo  dar,  savein  mai  prender; 

Sehe  uus  havessen   il   mistral, 

Havessen  nus   er'  misterlessa. 

E  quei   fuss   franc   il   priueipal, 

El  vitg  haver  ina  princessa; 
85  Las  femuas  fussen  lu  pli  cretas, 

Ei  dess  lu  buca  pli  dagretas. 

Quei  fuss  per  nus  e  la  Cadi, 

Cunzun  pils  buobs  franc  il  pli  bi. 

6.  mattatsch.     Holla,  mistral,  vus  veis  falliu: 
90  Trun  vegn  von  Schlans,  haveis  capiu? 
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Nus  vein   Sontg'  Onna  cugl   ischi, 
Havein   il  dretg  per  il  manti!      (Canera.) 

[p.  90]  CÄVRER.     Quei  ei  buc  uorden   siu  cumin. 

'Gl  emprem   hai  jeu   de  domandar, 
95  Seh'  ei   sei   vegoiu  clamaii  cumiu. 

P6r  lu  saveis  cauera  far. 
Eis  ei  vegniu  clamau  cumiu 
A  Breil,   Danis  ed  a  Dar  diu? 
7.  mattatsch.     Va  boiul    Nus  essau   tuts   vegui. 
100  Quels  auters  masseu  cul  manti 

Seuz'   emparar  nies   vischinadi. 
Nus  voin   de  far  in   liung  viadi 
Da  Broil  entochen  si  Muster; 
Perquoi  loin   nus  zitgoi  haver! 
105  Nus  voin  aunc  buca  la  pleronza, 

Havoiu   sin   in  raistral   speronza.      (Canera.) 
Lois  buca  dar  mistral  quest  onn. 
Moin  nus  a  casa  cul  scarvon ! 

CAVRER.    Va  boin!    Cars  umens  de  cumin. 
110  Jeu  vus  salidel  finadin. 

Vus  essas  eheu  tenor  isouza 
Per  tscharner  o  la  suprastonza. 
Uss  mein  nus  tier  il  principal: 
Tgi  leis   vus  tscliarner  per   mistraly 

115  TUTS   (cun  gronda  canera,  in  suenter  lauter.)     Nus  vein 

il   dretg  sin   il   mistral. 
CAVRER.     Havels  vus  umens  pigl  uffeci, 

Perderts  e  rebs  e  senza  vezi? 

Che  vus  saveies,   in  mistral 
I2ü  Ei  buc   in   pleder,   buc   in   pal  I 

Sto  esser  el  latin  versaus, 

Schiglioc  vegn  el  dal  prer  sprezaus. 

El   sto   als  buns  vischins  pagar 

Barsau   e  viu   per  il   votar. 
125  El  sto  truar  las  strias  blauas. 

jp,   91]  Che  tussegheschan   begls  ed   auas: 

El  sto  truar  las  strias  brinas 

Che  buglian  bovas  e  brentinas: 

El   sto  truar  las  strias  veglias. 
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130  Las  qualas  stendau  las  ureglias 

Als   buobs,   che  eiu  schi  innocents 

Sco  auughels   seuza  falliments. 

Tut  quei   sto  iu   mistral   saver 

Ed  aunc  dapli,   el   sto  haver 
135  Bia  Über  temps,  per  ir  a  spaz 

Tras  la  Cadi  cuu   grouds  sbargats. 

(beffigiond)    Vus  auters,   schei,   haveis   in   tal? 

Clau  Maissen  fuss  eu  la  Cadi 

Luusch   o  il  pli   famus  mistral, 
14U  Kuuass  uuot   suenter  il  manti. 

Daners   ha  '1   fatg  en   Valtelliua, 

Ha  leu  cuu  la  signnra  Triua 

Barsau  maruns  per  tut  la  val   — 

El   fuss  il  pli  famus  mistral. 

ILS  auters.  (da  bass,  mirond  cun  precauziun  eneunter  igl  esch-casa) 
145  Brassa-maruns  de  Valtellina, 

El   fuss  il  pli  famus  mistral, 

CAVRER  (gagliard)    Vus  essas  sin  cumiu  plenaris, 
Gheu  vul  ei  esser  temeraris! 
Miu  tat  gareva  sur  scadin 
150  vSco'  1  bov  de  Lavaz  sin  cumin. 

Clamei,   gri  tras  V  entira  val : 
Clau  Maissen  seigi  nies  mistral! 

3.  Seen a. 
Mumma  Margreta  vegn  ord  casa  cun  in  ruog  ed  Ina  scua. 
MARGRET A.    Tgei  veis  de  far  canera  cheu  von  casa? 
[p.   92J  MATTATSCHS.    Veiu  fatg  cumin  — 

155  MARGRETA.   (dat  culla  scua)  Jeu  vi  far  giu  fulin! 

(pigliond  il  cavrer) 

E  ti,   stagl  ver  quitau  per  uossas  cauras, 

Tgei  has  de  misterlar  e  mintga  sera 

Degretas  far?    Ei  maunca  mintga  sera 

Franc  ina  caura.    Ti  cavrer  de  nuot, 
160  Gz  maunca  mia  nera   — 

CAVRER.  La  parlera? 

MARGRETA.     (dat  culla  scua) 

Tscheu  has,  parier!    Tgei  has  de  dar  surnums  ? 
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CAVRER.     (en  posiziun)    Verdat  eis  ei!    Zagrendra  e  parlera 
Ei  vossa  canra!     Seh'  ella  sin   pistira 
165  Vess  pastg,  eh'  ei  punsch'  ad   ella  grugn   e  veuter, 

La  Stria  eaura  maglia  nuot,  mo  freda. 
La  sera  lu  el   vitg  catt'  ella  fom 
E  sto  senz'  auter  ver  raagliau  dal   prer! 
Jeu  mettel  pag:  eil'  ei  sil  prau  dil  prer! 
170  Haveis  vus  confessau  quei,  tatta  Greta? 

MARGRETA.    Ti  valanuot,  ti  lesses  far  dispeta! 
Vas  per  la  caura?    Aschiglioc  sepeina 
Sin   fridas,   sehe  miu  Clau  preu  tei  a  mauns! 
CAVRER.   (tier  ils  buobs)   Vegni!   Neu  sto  la  nera! 

TUTS.  (passond  giu  cun  spectachel)  La  parlera! 

(II  cavrer  imitescha  cul  tgiern  la  mistralia). 
MARGRETA.    (persula)  H  temps  ei  schliats,  vegn 

raenders  di   per  di. 
Ei  maunca  dapertut  eu  la  Cadi. 
|p.   93]  11s  grouds  signurs   fau   mo   bufatg,    bibi. 

180  Han  ella  buorsa  tut,   nuot  el  tschurvi, 

Ed  ils  augsegners  astgau  buca  pli 
Far  diever  sin  scantschalla  dil  marti, 
Igl  ei  flatems  engiu,   flatems  ensi 
E  cugliuuems,  ge,  paupra  la  Cadi!     (Entscheiva  a  scuar) 

4.  Scena. 

ANNA  ROMEIAS.    (passa  si  cun  ina  sadialaj 
185  La  buua  sera!    Sevileis,  cumar? 

MARGRETA.    Raschuu  dess  ei  avunda.     Buna  sera! 
ANNA,    Tier  vus,   cumar?    Cun   vus  va  ei  stupent, 
Haveis  dauers  en  casa,   veis  vies  Clau 
Puspei  cun  vus,  quel  porta  vus  sin   mann   — 
190  MARGRETA.     Quei  stoi  jeu  dir:   fa  bien  cun  sia  mumma, 
Ei  nuota  loschs   turnans  da   Valtelliua  — 
Ed   el  ei   staus  leuvi  aunc  capitani! 
Ils  auters   van   naven   e  tuoruan   baul 
Cun   nuot  en   sac  e  portau   ault  la  cresta. 
195  Han  las  domengias  pasta  mo  de  crestgas. 

ANNA.     Ge  ge,  vies  Clau!     El  para  buca  loschs. 
Mo  quei,  ch'  el  streha   iua  gniala  pleina 
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Aschia  giu  pil   fruut,  displai  a  biars. 
Las  paterlieras  fau   perfiu  la  tschontscha, 
200  El  hagi  giu  murems  eu  Valtelliua, 

E  cun   sedar,    —  tgei  sai  jeu?  —  cud  rivals 
Lu  survegoiu  sil  frunt  la  uauscha  frida, 
Ed  hagi  aunc  la  uoda  sut  la  gniala. 
Quei  poss  jeu  buca  crer   — 
|p.94]   205  MARGRETA.  Ei  spir  raenzeguas! 

Jeu  lessei  tuuder  quellas  paterlieras. 
ANNA.     La  quolpa  port'  el  sez  cun  far  discus 

E   cun  cuvierer  la   macorta  noda  — 
MARGRETA.    Macorta  noda?    Tgei?    See  capitani, 
210      '      El  sogn   snrvetsch   ha   "1   survegniu  la  uoda, 
El  sogu  combat  encunter  reniteutsl 
Quei  sas  ti  beiu,  miu  Clau  po  buca  ceder  — 
ANNA.     Gebein,  el  ceda  buc,  mai  anavos! 
MARGRETA.     Jeu  tem,  ch'  el  stetti  buca  ditg  cun  nus, 
215  Tut  ei  bia  memia  stretg,   tut  memia  bass. 

Sas,  Anna,  Clau  fuss  um  per  autras  tiaras. 
Cheu  la  Cadi  ha  enzaconts  magnats, 
Tis  Deflorins,   ils  Castelberts,  ils  auters, 
Quels  laian  buca  crescher  gleut  cumina  — 
220  ANNA,    (riend.)  Vies  Clau  ei  gronds  avunda,  tratgel  jeu  — 
MARGRETA.     Per  fender  cuscha?    Per  teuer  il  criec? 
Manegias  quei  ?    Leuvi  en  Valtellina 
Ha  el  empriu  zatgei  da  segneria. 
II  podesta  ha  per  daquort  termess 
225  Aunc  ina  brev  ad  el,   perfin  rugau, 

El  deigi  returnar,  ei  detti  plazzas 
Pli  aultas  —  sas?  capeschas?  plazzas  aultas. 
El  mass,  la  Trina  rao  retegn  el  cheu  — 
ANNA.     Ed  ha  raschun !    El  ei  bein  rehs  avunda, 
230  El  sa  cumprar  in'  accla,  ers  e  praus 

Ed   in   bi  muvel   —   dei  veguir  cauvitgl 
Miu  um  vul  dagl  uffeci  seretrer, 
El   fa  quei  sin   d'  atun,   fa  plaz   al   Clau   — 
[p.   95j  MARGRETA.    Viutschegu  Romeias  dei  mo  star  cauvitgl 

235  Cauvitg?    E  creias  ti,  che  quels  purauchels 

Mettessien  el  cauvitg?    Mia  Clau,  quei  sas, 
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Ei  raemia  siu  sesez  e  memia  grouds, 
Capeschas?   —  memia  gronds  eu   tuts  risguards. 
Quels  purs  sefidau   uuot  siu   iua  testa. 
240  La  quala  varga  siir  il  pievel  ora, 

Sco  Saul  il   retg  vargava  sur   ils  auters  I 

ANNA.    Cumar,  cuschei  de  Saul!     Quei  fa  tremblar: 
Grondius'  eotschatta  e  schi  tresta  flu! 

MAßGRETA.     Nus  essao  buc  el  veder  Testament, 
246  Nus  essan  ussa,  cheu,  ella  Cadi: 

E  cheu  savess  miu  Clau  sefar  valer. 

Sehe  buca  quels  signurs  magliassen  tut. 

Na,   gnauc  ferdar  poss  jeu  la  mistralia 

E  quei  cumin,  ei  seigi  tut  cumedia. 
250  Qiiei  di  miu  Clau  en   stiva  e  sevila  — 

ANNA,    (i-iend)    Sevila?    Sa,  pertgei!    Vul  el  aunc  crescher? 
(metta  giu   la  sadiala)   El   para  malcuntents  — 

MARGRETA.  —  Ei  buca  ver, 

El   fa  termagls  cul   pop  e  ri  dacor. 
255  Quei  bein:  el  less  ver  quei  che  aud' ad  el; 

In  toc  cauvitg?    Ei  quei   per  el   avuuda? 

ANNA.    Viver  en  paisch  e  viver  sco  ils  auters 
Secuntentar  cun  quei  solegl  de  tuts, 
Magliar  pauu-segal  sco   ils  cars   vischius, 
260  Star  en   baselgi'  en   baun   sper  tgi  ch'ei  trunta, 

Sco  sin  senteri  schaian  tuts  tutiua: 
Ei  quei  buc  era  ventireivla  veta? 

|p.  96|  MARGRETA.   (passa  cun  ella  davontien 

Di,  Anna:  plaida  tia  olm'  aschia? 
Ne  plaid'  aschia  mo  la  scuidonza? 
265  Sevila  buc!   —  Ti   vegnas  cotschna?    Quescha! 

Sas  ti  auuc  mai  e  mai  aunc  emblidar. 
Che  ti  eis  buca  dunna  de  miu  Clau? 
Perquei   vul   ti,  che  Clau,   igl  um   de  Trina, 
Survarghi  buc  ils  auters  de  Sumvitg  — 

270  ANNA.    Per  mei  dei   el   mo  crescher  ad  in  crescher! 
Jeu  hai  daditg  satrau  la  regurdientscha 
De  tups  murems.    (pren  si  la  sadiala)    Eni,  vus  caveis  puspei 
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Ord   fossa  quei  che  dei   restar  en   fossa! 
Sehe  buna  uotg!     Miutgin  ha  sia  sort   — 
275_^MARGRETA.    Miutgin   fa  sia  sort  — 

ANNA,    (cloma  anavos)   la  tresta  bein !   (passa  giu). 

III.  Act. 

4.  Scena. 

[p.    158]        SGIER.    (silla  buora;  grond  movimeat) 

Deis  vus  a  mi  il  dretg  de  cheu  plidar?  (consent.) 
Prendei  mei  sco  termess  de  nies  sogn  Lezi!  — 
En  sontga  paisch  salid'el  vies  sogn  Placi. 
5  Seh'  ei  dat  dispeta  cheu   —  jeu  sperel,  bue  — 

Sehe  eis  ei  nossa  quolpa,  grouda  quolpa! 
Jeu  fetschel  quortl    La  venerabla  elaustra 
Posseda  certas  bullas,  brevs  de  Roma, 
Las  qualas  eiu  de  donn   agl  uestgiu. 
Tras  nova  bulla  deian  tuttas  pleivs 
10  Naven  da  Dornet  tochen  en  Sedrun 

Vegnir  sut   stab  e   gnifla  digl  avat. 
Jeu  ditgel:  Dretg  ne  buc,  vigur  ne  buc, 
Cheutras   vegn  nies   sogn   Lezi   sblundergiaus. 
Jeu  roghel   igl   avat,   che  ha  anson 
15  Plantau  il  plaid   angelic  della  paisch, 

Jeu  roghel  el,   ch'  el  laschi  raccoltar 
Las  monas  della  paisch,   cuu  turnentar 
Eis  mauus  de  nies  uestg  las  pleivs  cumpradas! 

(igl  avat  leva  si) 
Quels  privilegis   parau   saerilegis.   — 
20  Jeu  hai  plidau  e  plaidel  buca  pli : 

'Gl  avat  ed  il  cuinin  han  de  plidar,  (giu) 

[p.    159]        BERUHTER.    II  sur  cauoni  ha  plidau  sco  um 
Che  va  per  vias   gradas,   sco  adina. 
Tgei  lein  nus  aunc  bahautschas  videneul 
25  Salter,  fagei   votar! 

AVAT.  Mo  plauu!    Mo  plauul 

SALTER.    (tegn  si  maun) 

Tgi  ch'  ei  dil  meini,  che  las  pleivs  da   Üomet  — 
AVAT,    (sper  la  buora) 

Calei,  salter!    Ei  mauuca  il  mistral. 
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Che   sa  menar   sco   sauda   il  ciimiu.   — 

30  Ha  buca  sez  il  sur  cauoui  detg: 

,.'G1  avat  ed    il   cumin   han  de  plidar!" 
Ha  il   cumiu   plidau?   —  Jeu  plaidel  buc : 
Jeu   sai,   signur  Clau   Maisseu   schess  puspei, 
Ch'jeu  plaidi  per  memez,  sco  losch  prelat. 

35  Per  mei  e  per  la  claustra  dei   plidar 

II  pader,  che  vus  tuts   stueis   stimar, 
Nies  pader  Romau!    El  havess  raschuu 
Ded  esser  loschs  pli  ch' in  cheu  denter  nus; 
Bigliel  ei  ina  veglia  schlatta  nobla, 

40  PH   nobla  auuc  ei   la  humilitonza!    (va  tier  il  pader) 

Confrar,  mi  perdunei  quei  plaid!  —  Plidei 
Sco  vus  saveis  sin  pugu  de  mort  rispuuder, 
Cuschei,   sehe  vus  anfleis  per  bien  de  quescherl 

BERCHTER.    Jeu  vi  mussar  al  mousignur  avat. 
45  Ch'jeu  sappi  bein  menar  auuc  il  cumin.  — 

Cars  libers  iimens  de  cumiu,  tedlei! 

Jeu  temel  las  midadas  eu   baselgia: 

Sehe  mintg'  augsegner  less  midar,  tschentar 

Culs  peis  eusi  ils  vuts  ch'  ein  sigl  altar, 
50  Sehe  fuss  quei  bein  restniev,  mo  bnca  bien! 

Quei   fan   ei  ussa,   ils  augseguers   gronds, 
[p.    160]  Ei  midau   nies   bien   vegl   e  stabel   uorden, 

Ei   Stauschan   videneu   las  veglias  pleivs. 

Ei  quei  endretg?    Midadas  eu  baselgia!  —  — 
55  Aunc  enzatgei!    11  monsignur  avat 

Ha  beius  avunda,   ha  quitaus  avuuda : 

Tgei  vul  el  aunc  surprender  tontas  pleivs? 

Quei  ei  pilver  in  tec  de  vanagloria  — 

P.  ROMAN,    (quora  tier  la  buora) 
De  vanagloria? 
60  PLIRAS  VUSCHS.  Si  cun  eil    El  plaidi! 

P.   ROMAN,   (il  mistral  ha  fatg  plaz  ad  el) 

Cheu  sund'  jou,  leu  ei  nossa  cara  claustra, 
Leu  igl  avat,  a  beffas  exponius  — 
Ei  cheu  il  pievel  era  de  sogn  Placi? 
Ei  tschoutschan  bia  de  pleivs  e  de  fatschentas, 
65  Sefan   valer  sco  defensurs  dil  dretg. 
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Ha  uossa  claustra  violau  in  dretgV 

Ha  nies  avat   buca  sforzadamein 

E  cun   unfrendas  grondas  acceptau 

E   suttascret  quei  niev  contract   i;un   Cuera? 
70  Ha  buca  Roma  approbau,   tras   bullas, 

Quei   che  vus   cheu  tracteis   tut  senza  dretgV   — 

Malgartegiai   affons  de  nies  sogn   Placi, 

Pertgei   nutris   vus   scuvidonz'  el  cor, 

Sehe  quella  casa,  la  pli   venerabla 
75  Della  Cadi,  cuviera  sia  gruuda 

Cun   enzacontas  aissas  de   splendurV 

Ei  quella  casa  buca  vossa  casa?   — 

Ed  aunc  dapli :  elF  ei  la  cara  fossa 

De   nos   patruns :   e  vus,   o  vus  vegnis 
80  Cun   temas   e  rampius  per  impedir 

Che  questa  fossa  resti  gloriusa! 
|p.    161]        (encunter  Maissen) 

Sil   stratsch  de   saung   ha  in  della  Cadi, 

Sogn  Placi  de  Surrein,  de  Vossa  pleiv, 

Surdau  siu  tgau  a  siu  emprem  avat  I 
85  E  vus  alzeis  il  bratsch?    Meneis  il  pievel 

De  Star  encunter  sia  veglia  claustra? 

Quei  ei  nuot  auter  che  scarpar  cun  sforz 

Ord  bratscha  de  sogn  Sigisbert  avat 

n  stratsch  bognaus  cul  saung  de  nies  sogn  Placi. 
(El  va  tier  igl  avat.) 

IL  PIEVEL.    (en  carschent  entusiasmus,  repetidameiu) 

90  El   ha  raschnn  !    Eviva  nies   sogn  Placi  I 

CLAU  MAISSEN.     (seglia  siUa  buora  e  plaida  vehementamein) 

Vus   veis  sabluu  eis  egls! 

Jeu,   Clau  Maissen,  fruschel  ord  vos  egls 

Quei   sabluU;,   buca  cun    in   fazolet  de  seida, 

Na,  cul  cunti. 

95  Fa  ei  mal? 

'Gl  ei   bien,  ch'  ei   fetschi   mal   —  — 

Vus  fusses  tschocs   en   in   gena.   — 

Quei  pader  ha  menau  vus  sin  baselgia, 

Mussau  il  stratsch  de  nies  sogn  Placi; 

100  Eudretg,  avat  e  pader  dei' n  star  en   baselgia! 

Cheu  sin  cumin  essan  nus  patruns.  — 
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Jeu  meinel   vus   aunc  plinensi, 
Ensi  ault  sur  il  Scopi, 
E   spluntel   cun  quei  miu   pugn 
105  Silla  porta  dil   sogu  parvis. 

„Arva!  sogn  Pieder,  arva! 
II  pievel  della  Cadi  stat  cheu  von   porta, 
Less  visitar  ses  sogns  patruns. 
Eis  deiau   vegnir  ora, 
110  Nies  Sursilvau  Placi, 

[p.   162]  11  humiliteivel  Sigisbert  avatI''   — 

Eis  veguan  ora. 

0  seies  salidai,  cars  sogns  patruns! 
Nus,  vies  pievel,  essan  pelegrinai 
115  Si  tier  vus,   per  vus  domandar: 

Ei  vossa  claustra  giu   sigl  ault  de  Muster 
Aunc  buca  reha  e  pussent'  avundaV 
Sogn   Sigisbert,  il  venerabel. 
Aulza  il   bratsch,   siu  mann   terlischa 
120  E  strembla  sco  in  cametg  da  mesa  stad 

E  sco  la  ramur  dil  tun  ei  sia  vuscli: 
„Mei  giu  e  schei  agl  avat, 
Ses  paders  seigien   sias  pleivs, 
La   humilitonza  siu  vestgin, 
125  II   pievel   seigi  il  mir  de  nossa  casa, 

II   niaun   dil   Seguer   tetg  e   grunda."   — 
(semeina  tiegl  avati 

Quei  ei  la  sanadeivla  nova, 
Che  jeu  portel  a  vus  dals  sogns  patruns, 
Quei  ei  dapli,  che  diesch  melli  bullas 
130  E  brevs  e  dretgs  e   privilegis.     (igl  avat  leva  si) 

Jeu  temel   buca  vus  cheu  sin   cumin, 
En  baselgia  stuu  jeu  eu   schenuglias, 
Cheu  (el  dat  cul  pei)    ei  la   plonta-pei  din   liber   um 
La  ferm' ustonza  eucunter  tutta  pussonza! 
135  Mo  alzei  vossas  pergameiuas! 

Ellas   han   per  mei   negina  liauuga  pli.   — 
(encunter  il  pievel) 

Las  hartas  entamauu,  tgei  valan  quellas? 
0  sin  meisa  cullas  hartas!  Cullas  bullas! 
Quella  buora  ei  nossa  meisa.   —  — 
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140  Mistral,  dormis  vus? 

II  giug  va  a  piarder  pil   pievel. 

Jeu  less  buc  esser  la  quolpa.    (seglia  giu) 

[p.    163]        BERCHTER.    (silla  buora  encunter  igl  avat) 

Las  brevs  mussei !    Las  audan   vou   il  pievel  I 

BIARS.    (cun  carschenta  canera) 

0  cullas  brevs;  las  bullas  lein  uns  verl 

AVAT.    (metta  las  bullas  silla  buora) 
145  Signur  mistral,   sin   vossa  conscienzia ! 

BERCHTER.    Nus  lein  mirav  atras  exact  las  brevs! 

,.Buns   tiarms  fan   buns   vischins"',  ei   nossa  regia. 

Tis  tiarms  dil   pievel  ein  ual  schi  sogus 

Sco  quels  de  vossa  claustra,  Monsignur. 
150  Vos  tiarms  sin   nies  terratsch  scarpein  nus  ora, 

Tals   tiarms  ein  qiiellas  bullas   finadina. 

Mirei,  sigil  e  plum  ei  rauba  jastra! 

Havein  nus  marcadau   per  quellas  vaccas? 

Cun  buc  in  plaid!    Naven   ord   nies   nuegl 
(El  tilla  las  bullas  sur  il  cumin  en) 
155  Cun   tut,  che  nus  vein   mai  pli  mai  cumprau! 

(Canera  e  risada,  las  bullas  svaneschan  e  tuornan  suenter  puspei.  Ord  la 
canera  audan  ins:  „La  misterlessa  Trina!"  Quella  sefultscha  cul  pign  Johannes  tras 
la  fuola  entochen  tier  igl  avat  e  stat  avon  quel;  plaunsiu  profund  silenzi.  Clau 
mira  vi  culla  bratscha  en  crusch  sil  pfez.) 

TRINA.     0  perdunei,   sehe  quei  ei   buca  memia^ 
Bia  meraia  grev,  ch'  ei  vegni  perdunau  I 

AVAT.    Mei  tiel  mariu!    El  po  aunc  retener 
La  bova! 
160  TRINA.     (tier  il  mistral)      Dei,   o  dei   las  sontgas   bullas! 

BERCHTER.   (pren  ord  sac  il  cunti,  ferton  che  las  bullas  retuornan) 

Per   esser  libers  inaga  per  semper 
Da  tuttas   sorts  cadeinas,   taglel  jeu, 
[p.    164]  Mistral   regent,   naven   sigil  e  plum.    (fa  quei) 

Fatg  seuz'  il  pievel,  sei  disfatg  tral  pievel ! 
(El  fiera  tut  giu  sin  tiara:  grond  e  selvadi  applaus;  suenter  di  el  maiestusamein.) 
165  E  quei  ei  fatg  sin  Gleudisdis-Tschuncheisraas 

Digl  onn  melli  sis  tschieu  tschunconta  sis. 
Sin  nies  cumin  de  veglia  libertat! 
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JOHANNES,    (che  pren  si  in  sigil) 

Mirei  tscheu,  mumma,  o  con   bi  ei  quei! 

In   sogn   ei   si!    Jeu  pvend  cun   mei  a  casa   — 

170  TRINA.    Affou,   lai   star,  quei  auda   a  sogn  Placi  1 

(sebetta  en  sehen  uglias  avon  igl  avat) 

0  perdunei,  sehe  quei  ei  buca  memia, 

0  memia  bia,  eh'  ei  vegui  perduuau ! 

0  Clau,  tgei   has  ti   fatgl    Quei  ei  puccau   — 
CLAÜ  MAISSEN.    (ruasseivels  e  riend.) 

Stai  si  e  plaida!   —  Umeus  de  cumin, 
175  Clau  Maissen  tema  gnanc  il  plaid   e   plogu 

De  sia  dunua.    Plaida,  misterlessa, 

Entscheiva  mia  confessiun  ded  ault! 

Buc  en  sehen uglias,  stai  sidretg  e  plaida  I 

TRINA.    (leva  si  e  di  eun  franchezia) 

0   ,. plaida!"   Plaids,  adina  cun   vos  plaids! 
180  Cun  plaids   haveis  vus  bi  euvretg  il  pal, 

Cul  quäl   vus  veis  oz   dau  schi  grevas   Fridas 
Sil  sanctuari  a  nus  tuts  schi  car. 
CLAÜ  MAISSEN.    Quei  fuss  puccaus  de  tuts, 

seh'  ei  fuss  puccaus. 
185  TRINA.    De  tuts?    0  Clau,   ti,  ti  has  menau  ils  uniens, 
Ils  uraens,   ch'ein   sco   eivers   sin   cumin. 

(canera  e  risada.) 
[p.    165]        (resolutameiu). 

Riei !    E   suenter  meis   sin   claustra  tuts. 
In  suenter  1'  auter,  in  sper  1'  auter  steis 
Eis  bauns  avon  sogn  Placi,  meis  silsuenter 
190  Aunc  en  baselgia  Nossadunna,  oz 

Sco  autras  ga  che  vus  meis  a  Muster. 
Lu   essas   bein  gigius   e   sendricleis, 
Seturpigeis  giud  il   cumin   ded   oz   — 
Mo  lu  vegn   memia  tard   turpetg  e  ricla  — 

CLAU  MAISSEN.    (ferm) 
195  Avunda,   Triua!    Va  cul   pign   a  casa'     (seretilla) 

AVAT.    (migeivlamein) 

Mistral  Clau  Maissen,  jeu  havess  il  dretg 
D'  alzar  il  bratsch  encunter  vus  e  vus 
(encunter  Berchter) 
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Sc«)  nies  sogn  Placi  ha  alzan  sin  bratscli 
Leiior.'i   —   vus   veseis   auiic  las   ruiuus, 
200  liC'u   steva   il   casti   — 

CIjAU   MAISSKN.    (tut  persnls  silla  buora,  vphenientnnioin) 
Tgei  I   il   casti 
Dil   Victor,   il   tiraii !   ^'l^s   smaiiatscheis  ?   — 
Vus  essas   memia  tard   cnllas   smanatscliasl 
(el  prell  ord  sac  scartiras) 

II   Seguer  sez   retegn   vossa  veudetga, 
II  Seguer   ba  bugeii    iu   liber  uin. 
205  Clie   stat  sc'  in   quolm   sidretg  encunter  tscliiel.  — 

Seh' ei   plai   a  mi,   sclio  inoudel  jeu  damauii, 
Malgrad   smanatsclias,   niou    cnl   tgau  alzau 
Suis  quolms  —   sco   potestat  de   Valtellina' 

[p.    166]        ROMEIAS.    (savonzond) 

Fjy'iv'   il   potestat  de  Valtellina I 

TUTS.     (giubilond  repetan) 
210  CLAU  MAISSEN.    Sehe  Dieus  pertgiril   —  Hai  jeu  oz  duvran 
Per   sforz   il   sforz   —   jeu  hai    in   pugii   de  iier   — 
Per  mei   mimuei  po  il   cum  in   ded   uz 
II   burasclus   cuniiu   dil  Niclaus  Maissen  I   — 
Nus  lein   festivamein   trer  giud  cumin !   — 
215  La  picea!   —  Nossa  cara  mistralia ! 

(Cloms  de  victovia,  la  mistralia  eutscheiva) 
(La  tenda  croda.) 

V.  Act. 

4.  Scena. 
\\).   22B)  Clan  Maissen  cn  liung  manti  liber;  Sgier  c  Planta. 

PLANTA.    Sehe  leis  spetgar  el  freid  sin   vossa  gleut? 
CLAU  MAISSEN.    El  freid?    Quels  dis  sereins  hai  jen   bugen. 
Mirei,   ils  quolms,   sclii   alvs   ed   aults  e  clars! 
[p.  224]  Perfin   la  ueiv  mi   para  bun' e  eaulda. 

220  Jeu  snn   uufis  de  vies  marcan  de   Cuera, 

Della  brentina  —   oh,  jeu  less  turnar, 
Turnar  a  casa !   (mira  giun  plann)  Ah,   sehe  jeu   veses.s 
Ils  cars  fistitgs  de  mia  paupra  gleut, 
Che  dein   vegnir  per  salidar  il  bab, 
225  11   bandiscuan.    il   '.•oiidemtiau.    il    piars ! 
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SGIER.    (dat  il  maun) 

Clau,  muossa  alla  tiara,   che  sveutira 
Po   buca  rumper  iu   ver  Sursilvan! 
CLAU  MAISSEN,    Sveutira  rumpa  buca  mei.  —  Signurs, 
Con   veutireivels  ei  iu  pauper  pur, 
230  Che  clauda  tuts  ses  beins  cuu   stretgas  seifs! 

PLANTA.    Jeu   hai   bein   detg,   seregordeis   vus   auuc 
De  uossa  redunonza  burasclusa?  — 
Vus  sursilvaus  mureies  siu  fatscheutas. 
Haveies  fiug  el  sauug  —  e  quei  ei  stau 
235  Per  vus,   amitg,   veutira  e  sveutira. 

(porsch'  il  maun  ad  el) 

Mo  er  per  la  sveutira  vegu   ei  sera. 
Vus   steis  en   miu  casti   retratgs  culs  vos. 
CLAU   MAISSEN,   Vus   essas   buutadeivels  cuu   nus  jasters. 
Per  mei  's  ci  traplas,  jeu  pudess   entscheiver 
240  En  autra  tiara  la  secuuda  veta. 

PLANTA.    Vies  cor  stat  si  Sumvitg  outoch'  la  mort. 
CLAU   MAISSEN.     Sehe   dei   albiert   a  mia  paupra  duuna, 
Che  ha   bargiu   avunda  tut  quels  onus 
Che   siu   Clau   Maisseu   fuv'  auuc  euzatgeil 
245  Uss   eis  el   uuot  pli.   nuot   — 

[p.    225]        SGIER.    (ferventamein)  Quei   ei   raenzegnas. 

Has  ti  falliu,   sco  tuts  raortals  falleschau, 
Sehe  creschas   ti  egl   ault   ord   la   sveutira. 
Ah,  Seguer  car,  savessen  nus  eusemeu 
250  Aunc  iuaga  passar  tras  la  Cadi, 

Auuc   iuaga  passar  sil   prau-cumiu  — 
CLAU  MAISSEN.    (scrola  il  tgau) 

Leu  hai  jeu  mess  in  crap  siu  mia  oluia. 
E  tuts  quels  onus  hai  jeu  zuppau  quei  crap; 
255  Oz,  oz  sto  el  naveu!    Tut  mia  olma 

Vi  jeu  scuvierer  sco  siu   pugu   de  mort: 
Jeu  hai  sin  tscliei  schi  burasclus  cumiu 
El  cor  falliu   eucuuter  nies   sogn  Placi 
Per  esser  sez  'gl  emprem  ella  Cadi  — 
260  SGIER.    Na,  Clau,  quei  vein  uus  fatg  per  uossa  patria  — 
CLAU  MAISSEN.  Vus  beiu,  vus  essas  stai  iu   um  siucer, 
Beiuduras  ferms  e  grevs,   mai  rampinus, 
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Mai   fauls,   mai  loscbs   c  mai  de  duas   fatschas. 

Vus  mei   silla  Cadi  I     Mci   tier  sogii   Placi  I 
265  Kogliei   jxu-   mei!    Portei   salids  da  meil    — 

(el  scsaulzaj 

Jeu   sund   il   baudischau;   sin   quei  miii   tgau 

Kaccolt'  in   scroc  ses  quatertschien   flurins! 

Oh   beiu,   aunc   iiiaga  Icss  jeu   passar 

Tras   la  Cadi,   semesirar  culs   auters   — 
270  Epi    morir.    (El  squetscha  il  manti  encunter  il  frunt.) 

PLAN'J'A.    Nus  meiu;   siguurs!    En   stiva   a  llazen 
PI  idein   uus  pli  quietameiu   sur  tut. 
Eu  fatscha  della  pezza  sursilvaua 
Plidasses   vus   entocheu   mesauotg: 
275  Uss   vul  ei   fatgs,    uss   vul   ei   buca  plaids  I 

|p.   22()|        CLAU  MAISSKN.  Mei  ordavou!  Jeu  spetgel  aunc  sils  mos 
E  vi  aunc  dir   in  paternies   de   sera. 

PLANTA.     Sclie   Dieus   pertgiri!    Nus   spetgein   sin   vns. 

(Planta  e  Sgier  passan  ora.) 
CLAU   MAISSEN.    (persuls,  pren  ora  in  cudisch  d'  onizinns) 
8co  il  fagugn   va  tras  la  vall  e  derscha 
280  11s  larischs  e  ramura  tras  barcuus, 

Zacuda  casas-lenu   e  scarpa  aissas 
Naven   dal  tetg  cuvretgs  cuu   crapp'  e   niescal: 
Ascbia  sundel  jeu  passans   cun   possa 
E  cun   fracass   tras   niia   pintga  patria. 
285  Ei  bau   teniin   mei,   ussa  ein  eis  leds 

Ch'jeu  snn   vargaus.   —  Vargaus?   —  Jeu  less  turnar, 
Jeu  vi  turoar  sco  bien   e  sogn   fagugn, 
Vi  luentar  la  ueiv,  far  verds   ils   praus. 
Madirs  ils  ers,  dar  pastg  e  paun  a  tnts. 

5.  Scena. 
Clan  Maissen  mira  giuedora,  la  pabna-maun  sur  ils  egls. 

290  CLAU   MAISSEN.    Vegns   ti,   o  paupra  Trina  engl   Joliannes? 
(el  surstat  e  sesa  giu  sil  baun) 

0   Dieus   en  tschiel,   termettas  ti  a   mi 
Ils  aungbels   uss  de  tia  gesta  greta? 
La  dunna  ed   igl  jerfen   de  Komeias! 
Quels   quater  eglsl    Encunter  quater   taurs 

15" 
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295  Setschentel  jeu  e  poss  sfraccar  Inr  corua; 

Quels  quater  egls  domognau   il   Clan  Maisseii. 
(Beingleiti  vegn  Anna  Komeias  cnl  mattatsch,  surstat  e  di  In  liiiiroivlninoiu) 

ANNA.    Clau,  buna  seral 

CLAU  MAISSEN.  Buna  sera,   Anna! 

[p,  227]        ANNA.    Sventira  meina  nus  puspei  ensemeu  — 

300  CLAU  MAISSEN.    Vendetga  meina  forsa  tei  tier  mei? 
Sefai   vitier  e  rurapa  er  in   rom 
Dal   pegn   derschius,   sco   anters  fan  cun  riet! 
(el  leva  si)  Tgi   sueg' a  mi  ils  tscheius,  tgi  las  honurs   — 
Eudretgl    Ei  hau  suegau  il   bauu-baselgia, 
305  Snegau  a  mi  la  fossa  eu   nies   vitg 

Ed   hau  per   vet'  e   mort  mei   bandischau : 
(riend  petramein) 

Quels   purs  de  tschocca  greta  fan   rebantscha. 

ANNA,    (cun  dignitat) 

Quels   purs?    O   Clau,   ti   has   sprezau  quels   purs, 
Che  han  portau  a  ti  lur  cor  sin  mann ! 
310  Sez  pur,   has   ti   duvrau  ils   cors  dils  purs 

Per  far  miraglia  sco   in   castelan, 
E  nossas  larmas  has  duvrau  per  maulta  I 
CLAU   MAISSEN.    (vehementamcin)    Ti  tschontschas, 
sco  gleut  pintga  pon  tschintschar 
315  Che   hau    il   pt'z   plein   fei   e  greta  nauscha. 

Ch'  igl  uors   vul   buca  star  el  gagliner. 
ANNA.    Igl  uors?    In  uors  oi  staus  en  uossa  casa. 
Cur  ch'el  ei  staus  naveu,  ha  lu  la  vieua 
Teniu  en   bratsch  quei  jerfen  sper  la  baral 
320  0  Clau,  0  Clau,  jeu  suu  veguida  cheu, 

Per  tei  rogar  mo  per  in  plaid,  mo  in  solet: 
Che  ti  sei'  s  schubers  de  siu  saung  e  mort ! 

(Silenzi) 
MATTATSCH.   Vegni,   vegni!    Carteis  vus  buc  al  bab? 
El  sez  ha  detg:   „Quei  ei  il  maun  dil  Clau  — " 
325  Ed  ei  curdaus  c  morts.    Vegni,  dabot!  — 

ANNA,    (passa  vitier) 

0  eis  ti  schubers  de  siu  saung  e  mort?   — 
|p.  228]  Jeu  mond  sco  fumitgasa  oz  egl  jester, 

Mai   ves'  jeu   pli   ils   tetgs  de  nies  Sumvitg; 
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0  dai  a  mi   siu   via  mo  quei   plaid : 
330  Che  ti  sei'  s  schubers  de  siu  sauug  e  raort! 

CLAU  MAISSEN.    (en  grata) 

Ed  jeu  rispund  a  ti  ne  plaid  iie  miez. 
Seh'  ei  bau  mei  bandischau  sco  malfitscheut, 
Seh'  ei  hau   veudiu  miu  tgau  al  meuder  seroc, 
Sehe  essas  tuts  pagai!   Negina  femua 
335  Ha  '1  dretg  de  trer  siu  mei  auuc  crappa. 

ANNA.    Ne  plaid  ue  miez?    Sehe  Las  ti  coufessau! 

Sehe  polt'  il  sauug  avou  il  Bab  dils  orfausi   — 
(migeivlameiu) 

Uss  auue  iu   plaid   dell' Auua  de  tschels  onus: 
Jeu  roghel  tei  —  malgrad  la  bara  tresta: 
340  0  dai  adatg,   la  balla  ei  pinadal 

CLAU  MA1SSP]N.    Per  mei?  Ord  la  Cadi?  —  'J'i  queschasV  — 

(EI  sesa  giu.) 
ANNA.    Salida  tia  Triua,  tes  afi'ons  1 
Nus  scveseiu  sin  tiara  maina  pli. 
Honurs  e  rauba  fan  buc  or  il  tschiel ; 
345  ,  Pigus  eis  ti  staus  sigl  ault  della  veutira, 

O  seigies  eu  sventira,  Clau^  pli  grouds! 
Quei  di  a  ti  la  paupra  Sursilvaua. 

(Ella  va  cul  buob.) 
CLAU   MAISSEN.    (persuls,  sfraccaus  ensemen) 
Jeu  hai  falliu,  o  Segner,  miserere! 
(El  leva  si,  arva  il  cudisch  e  seraeina  encunter  il  maletg.) 
Purschala  sehubra  sco  '1  solegl. 
350  Seo  l'alva  de  mervegl, 

[p.   229]  Nus  gida,  couforta,  uus  arva  la  porta 

Dil  tsehiel  per  adiua,  o  dultscha  regina. 
0  Maria  della  glisch  — 
(Ord  igl  uaul   resuna  in  siet,    ina  pintga   nebla   de  purla  ei  veseivla;    Clau 
Maissen  semeina  entuorn,  il  pugn  sil  p^z.) 

Jeu  suu  —  tuccaus  —   o  Segner  —  miserere! 
(Dus  auters  siets,  Maissen  croda  e  cuviera  sia  fatscha  cul   manti.     lls  treis 
assassins  quoran  neutier  e  miran  sil  miert.  las  pistolas  alzadas.) 

355  SCHULD  AU.    La  Frontsclia! 

RENZO.  Valtellina! 

IL  TIERZ.  La  Cadi! 

(Eis  svaneschan  egl  uaul.) 
(Ei  passa  si,  plein  suavur,  ßenedetg  Arpagaus  de  viadi  cun  siu  buob.) 
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ARPAGAUS.    lu   mazzanieut  I    —   ^?garscbeivell    — 
BUOB.  Bab,  jen  tem. 

ARPAGAUS.     (luond  vitier,  scuvieia  la  fatscha) 
360  Clau  Maissen!  —  Alvs  e  morts.  —  II  sauug  runip' ora  — 

(Beingleiti  letuornan  Planta  e  Sgier  e  suenter  Trioa  cuu  Nicolaus  c  Johannes.) 
PLANTA.    Eis  ti  — 

ARPAGAUS.  Suu  buc  iu  assassiii. 

SGIER.     (en  scheuuglias  sper  il  micrt)    Clau!   —   AiidasV   — 

—  El  ei  spartius.  Treis  piagas!    (leva  si)  —  Dieus  cn  tsciiiel. 
365  Gon   lev  per  el,   uss   ha   el   iua  patria! 

Cou   grev   per  nus!    (Trina    passa    si    culs    giuvens    Maisseusj 

Familia  seiiza  bab!  — 
Stei   leu!    Mirei   uaveu!    Mirei    sin   tsebiel!   — 
[p.   230|        NICOLAUS,    (stuschond  naveu  ils  auters) 

II    bab   sturnius!   (peglia  Arpagaus)    Ei   quci   ti'  u\  ru,   di ! 

ARPAGAUS.     (ferton  che  Trina  e  .Johannes  sefieran  plirond  giu  spcr 

la  bara) 
370  Di,   buob,   liai  jeu   sittau':' 

BUOB.  Na,   na,   franc   buc! 

ARPAGAUS.    Sun   Staus  per   ir   a  casa  si  Sumvitg: 
En  quei  uaul  cat"  jeu  dagur  treis  umens, 
Jeu  hai   suspect,  jeu  aud'  iu   sier,  ilus,   treis, 
375  E   vesel   clicu   per  tiara  raorts   —   Clau  Maissen.   — 

SGIER.    Sehe   va  cmi   paiscli   e  di   alla   Cadi. 

Che  ti   lias   viu   siu   fegl   Clau  Maissen,   morts, 
Sin   la  planira^   lanscb  da  sia  patria I   — 
(mussond  sils  dus  sper  la  bara) 

Laschei  bargir  quels  6gls!    Eis   anHan   bein 
380  Er'  ella   stgira   mort   il   mauu   dil   Segner!   -- 

(il  solegl  de  sera  terlischa  sur  la  gruppa) 
Uardei,   il   bleu   solegl  va  da  rendiu, 
El  ei  tut  cotschens,  rao  el   ei  inigeivels. 
(el  muossa  cun  omisdus  mauns  sin  Maissen) 
E  la  ruiua  gronda  cheu  vegu  biala!   — 
Amitg  Clau   Maissen,   o   stai   bein,   stai   bein! 
385  Jeu   bragel   buca  cheu  sper  tei,  jeu   vi 

Satrar   toi   senza  larmas   en   nies  dorn   — 
Mo   suenter  mond  jeu   sin  in  quolm  leusi, 
E   mirei  gin  cun   larmas   sin   Surselva 
E  clom':   Perduna  quei  ch' el   lia  falliu! 
390  El  ei  curdaus,  curdaus  el  maun   de  Diu, 
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GIACHEN  MIHEL  NAY. 

Poesias. 

Grieri  Jenatsch. 

(Ineditum  nach  dem  Autograph  des  Dichters). 
I. 

1.  El   vitg  de  Scharous,   ella  casa  perveuda, 
Ard'  aunc  la  cazzolla  dil  sur  Revereud, 
De  Gieri  Jenatsch,  dil  plevon  culla  spada. 
Che  paDza  zun  tard  eu  siu  studi  ferveut. 

2.  Ei  glei  iu   couflict,  eh"  el  voless  oz  decider, 
Che  tschaffa  si'  olm'  e  tormeuta  siu  pez : 
.,Consieuzia,   consieuzia,"   sbarbut'  el  en  rabia  — 
La  lutga  ei  greva:   ..domogna  tetez." 

'S.  La  patria  damonda,  la  patria  garegia  — 
Tgei  ei  pli   sublim,  che  la  patria  sil  muu, 
Scaftida  d' il  Segner  d' urdida  stupeuta: 
Jeu  portel  il  segü   della  patria  sil  fruu. 

4.   L  arnur  la  pli   dultscha,   ch'  embratscha  la  forza 
De  miutga  carstgauu,  ch'el  nutresch' egl  intern. 
Ell'  aud'  alla  tiara,  eil'  aud'  alla  patria, 
AI  vierv  ed  al  saun  de  nies  tschespet  materu. 


5.  Naveu  ed  ord  stiva,  schi  stretga  e 
Cheu  steusch'  il  pertratg  e  sa  maina  pruir, 
La  glisch  de  cazzolla,  mo  fleivla  e  brausla, 
Stat  sut  la  curtaun'  e  po  buca  sclarir. 

6.  El  liber  Jenatsch!     Sut  il   tötg  dellas  Stellas, 
Spei  dutg,  che  ramura  vieifer  sigl  aul, 
Cheu  anfla  tiu  spert  pli  maneivel  la  via, 

El  stgir  quietont,  eil'  odur  digl  uaul. 

7.  Aschia  bauduu  il  plevon  sia  sava, 

E   va  en  pertratgs  profundaus  tras   il   vitg, 

Segeina  per  via  e  va  sco  en  siemi: 

Las  dudisch  ha'l  zenn  resouau  gia  daditg. 
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8.   El   va  sa  eanua  ed   arriv'  a  Cauova; 
Cheii   saiilza  la  gliua  sul  pez  Beveriu, 
Sclarescha  la  loscba,   pompusa   Duinliasca 
E  Kietberg,  che  dorma  amiez   in   cuvtin. 

ü.  Jeuatscli  sesuuescba  veseud  el  giudeifer 
La  grisclia  miraglia  eu  aur  sebuguoud; 
La  guarv'  irritada  fa  quorer   e  batter 
Sil!   sauu,   die  sesbuglia,   il  cor  palpitont. 

10.   El   tscliaflFa  la  tastga  zuppada  dil   mautel: 
Leu  schal  gl' argumeut  priucipal   cl   secret. 
Cousieuzia,   consieuzia,   ti   peudas   beinduras 
Agid   e  coufiert  vid   il   pez   dil   stilct.   — 

I  1 .    .,Tgei   vnl   quella  glisch   Icu   sil   lac  de   Cauova, 
Che  vegu   e   che  va  e  che   st'undra  spegl   ur, 
Tgei   vul   ti   beinpia,    ti   flomina,   ti   Stria? 
Las  tschuettas,  che  sgregiiau  e  datan   siuzur. 

12.  En   forsa   ils   sperts.   che   Pompeius  giavina 
Ell   questa  coutrada,   che   fau    il   barlot? 
Sepoina  ti   schaui,   ti   siarp   infernala 

Ei   glei  per  tei   teinps  de  restiar   tiu   tagot. 

13.  Sehe  si   predicant,  cu   la  patrin  tei   clonia, 
Cu  ella  pretenda  tiu   pugu  e  tiu  cor, 
Preu   mira  la  glisch   schi   cariu   giaviiionta. 
Fai   stem  dallas   tschuettas,   che   riaii   tei   or." 

14.  Igl   um  de  Scharons   serebalza   eii    furia, 
Sesaulza  eii   gretta,  smaiiond   siu  stilet: 
„Quel  ei   il   derschader  de   rnia  consieuzia  , 
Cun   saun   suttascriv'  el,   cun   saun    in   decret. 

15.  Ch'in   stoppi   murir,   ei   glei   ineglier  aschia. 
Ded   iu   nio   pretenda  la  patria   il   saun ! 

E  Ti,   min  scaffider  pertgira  la  Rezia. 
Protegi' il   survient  e  dai   forz' a  min   mann!" 

16.  La  glisch,   che   sesgusch' e   sespiarda   beinduras, 
Returua  puspei  cun  recenta  splendur 

Ed   ei   compignada  da  sperts  e  figuras, 

Ua  fatschas  e  gheguas,  che  fiadan   sgarschur. 
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17.  Mo  deutei-  1' eutira   arinada   saltouta 
Ves  Jen   iiia  giuvua  cuii   bncca  da  rir, 
Schi  bial'  amureivla,  cun  gests  curteseivels 
Cmi   lefzas  cotschuidas  —  tgi  sa  quei  capir? 

18.  Ti  eis  la  Lucrezia.  da  mei  carezada  — 
Tgei  fas  ti   beiii   chcu  cuaraiez  quei  baubau? 
Hau   tuts  ilö  demuuis  siu  oz  sera  eontga. 

Ne   ha  tei   Pompeius  de  Rietberg  strieuau?   — 

19.  Da  tut  quei.   che   viva  e  flada   sin   tiara 
Hai  jeu  uegin  auter  sco  Tei  carezau, 
Ed   uspa  vul   ti   a  nii   preuder  la  forza. 
Spussar   raiu   inteut.   scumbigliar  mi   il   tgau. 

■JG.   Lai   Star  la  premura,   ranipiii.s   e  raalezia. 
La  veglia  stat  ferma.    segirs  ei   il   mauu. 
'i'gei   ei   pli   sublim,   clu;  la  patria,   ehe  vala 
Pli   bia.   ch   iu   toc   veta,   pli   bia,   ch'  empau   saun. 

"21.   .leu   datgel   zun   pauc   da   miu   flad,   da   mi'  olma, 
Lucrezia,   Lucrezia,   mo   tegu   endamen, 
La  Rezia,   la   libra,   puspei   eu   cadeiuas, 
La  veta  de   sclavs   jia  pigl   um   ca   valzeii.    — 

22.  Sehe  scarpa,  Jeuatsch,   ed   ugiiegia  la  lutga. 
Sehe  sfracc'  ils  ligioms  e   lai   buc  cadeuar 
Ils  libers  Grischuus  e  las  ligias  serradas, 
Tirans.   traditurs  lein   cun   forza  cassnr. 

23.  Tgei   fas,   tgei   studegias,  Jeuatsch,  ei  glei   uras    — 
Ni  stec  ni  balluc,  ei  glei  sco  el  desiert. 

Sei  mo  tschurvaments,   ne  vas  fors'  en  fanzegnay 
Stulius  il  striegn   e  tut  para  sco  niiert.   — 

24.  II  giavel,   clie   tcnta.    il   sataii.   ch'  enquera 
De  far   ses  embrugls  e  semnar   siu   zarcleui : 
La  steila,  la  clara,   sclarescha  la  via   — • 
Suoiid' ils   fastitgs   e   fai   d' auter  ca   stem! 

25.  Cheu  saulza  uies  um  de  cavez  e  cavazza, 
Üa  pugus  e  da  guiarva  scol   xniver  rasaii ; 
Gl'  ei   sco   seh'  eiizitgei   stuschass  el  per  via 
A   Rietberg,   a  Rietberg  val   sc'  iu   disperau. 
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2(5.    „Seealma  ti   sauu   e   ti  cor  e  ti  guarva, 
Jeu  mettel  cuu  steuta  vus  uss  a  cavegl; 
La  furia,  la  rabia  en  paupers  gidouters, 
Ruaus  e  giudeci  mi  dettieu  cussegl." 

27.  Cheu  schal  ussa  Rietberg,  cbeu  dorma  il  Planta, 
El  tschaff'  il  stilet  e  qnel  ba  lez  da  bleu  —  — 
Ruauss'  auuc   in   miul.   la  davosga  sin   tiara, 

Jeu  vegnel.  jeii   veguel  e  scatscbel  la  sieu."    — 

28.  üss  stat   il   gigautic  plevou   spella  porta 
E  preu   la  manetscba  de  fier  cuteu   niauii, 
Scadeina.  cb'  ei  strembl'  e  rampluiia  enteifer 
E  sesa  spitgoud  siu  risposta  sil  bauii. 

29.  Sil  baun  de  grauit,   umbrivaus  dad  iu  ruver, 
Sil   bauu,  ch'el  seseva  cul  cor  plein   ardur 
Culla  loscha   Lucrezia,   la  fegli'  adorada 

Las  seras  de  raatg.  domignaus  dall'  araur.   -— 

.SO.  El  quetta,  cli'  el   senti  la  giuvna  manutta 
Sco  iua  tschischeglia  eutuorn    siu  cavcz: 
In  betsch  sillas  Icvzas,   eh'  en   pleinas  d'  arsira. 
Lavent'  ina  larraa  e  siara  siu  pez, 

31.  Tgei   manne"  ei   al   Gieri,   disaus   vi  da  lutgas? 
Vnl  ti   d' ina  giuvna  sescbar  domignar? 

Disaus  ellas  retschas  selvadias  de  Mannsfeld  — 
Solais  d'  ina  betscba  e  stroela  calmar?  — 

32.  II  giavel,  clie  tenta,   il  satau,  cb'  erabruglia, 
La  gniarva  pusscnt'.  il  giudeci  serein; 

II  plan  ei  urdius  e  la  pairia  decida, 
Commonda  suletta  sil   saun  e  sil  sein, 

33.  In   um,   che  eucebegia   ord   vasta   fanestra; 
..Tgei  dat  ei  daniev  dad   in   temps  malnrdau, 
Tgei   furias  e   rabias  en   locs   solitaris, 

Tgei  caussas  e  fatgias  sei  pomai  scbabiau?" 

34.  „Migieivel".  di  Gieri,  amitg,   mo  migieivel, 
Snrvient  ruasscivel,  fideivel   c  prus, 
Festgina  e  neu.  ei  fa  pi*escba  saueivel. 

II  plogn  e  risposta  dein  star  deuter  uns.'' 
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35.  Ijii  porta  sesarva   buiatg.   cuminadeivel: 
..Signur  Reverend,  Eis   eu   maiua  unfis. 
De  batter,   barhar  —  a  mi   par  ei  fasierli, 
Dentou   nuot   iiuidis   —   ei   catsclia  gia  dis, 

36.  Ch'  eis   vegnau.   fracassau,   scadeiuan  las   esclias 
Engolau   da  miu  signuradi  la  sien   — 

Tgei   hai  jeu  de   far   e  co   dei  jeu  rispuuder, 
Seil"  ei   dat  lu   puplems   e   tgei   hau    ei  dabieu?'' 

37.  ..Pazieuzia,   amitg.   nunc  in   plaid   de   merveglias, 
Till   mauu   s^iu    11   pez   e   pli   di   la   verdati 

Ha  Rietberg  ca  gin   oz   visetas   seeretas 
Da  certs   signuradis   e  dad   in   diplomat?" 

38.  „Signur  Reverend,   Lur   domouda  fa  sgiiezzia. 
Jeu  hai   eu   miu   pez   bia  misteris  tschallai, 

Er  quel  va  culs  auters  cuu  mei  ella  fossa;  — 
Deutou   da  quei   temps   eran   tuts   bein   armai," 

39.  ..Gebein,  tuts  armai  e  pertgei  e  danunder? 
Gnalia,  che  ti  eis.  gl'  ei  per  mei  suffizient. 
Quels  ein  ils  amitgs  della  tiara  Grischuua, 
De  qnels  de   Scharons   e  de   lur   Reverend. 

40..  Cun   prescha,  jeu   stoi   nss  plidar  cuu   Porapeius, 
Has   buca  udiu   gest   il  tgiet  a  eautond? 
Avon,   che  quel  conti   auuc  oz   ina  gada,    , 
Ves   ins  ina   olma   sur  Rietberg-  sgulond." 

41.  .,Eis   ei  dadatschiert,   ne   mo  tschoutschas   smauatschae, 
Sco  quei,  ch'  in   um  fa,  cur  ch'  el  ei  irritaus. 

Tgei   plaida  la  vusch   digl  intern,   la  consienzia, 
E  tgei  sto  il  pievel  pretender  dils  caus, 

42.  Che  dattau  exempels   e   van    sin    scantschala. , 
E   pretgan   la   viarva   per  gests   e   pucconts '! 
S'  eis   commoudameuts  e   las  leschas  divinas 
Buc  era  ligioutas   per   pr^rs   e  plevoutsV" 

43.  „Lai   po  tarlahems,  lameutems  mo  da  femuaS;, 
E   siara  la  sgnaffa,   uus   meiu   el  casti. 

Jeu  tilel   ils   jjous  e   salidel   Pompeius, 
Agurel   ad  el  zun    marvegl   in   bieu   di."    — 
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44.  In  segl  e  las  scalas  pulpidas  rampluuiiu 
Dals  pass  zun  prescbouts  da  uies  um  irritau, 
Ed  eu  iu  gieua  sezaccnda  la  porta 

Dil   tgeu  dormitori   —  dal   pugn   vilentau. 

45.  Tgei  t'a  resisteuza  a  tala  dartuglia, 
L'eschuua  setnuossa  eben  sco  in   t'arcagl. 
II  giuucber  scdesta  cuu  fetga»  e  tema, 
E  sa  ca  capir  tal  fracass  e  zambagl. 

46.  ..O  dalla  paglia."    scadeina  il  Gieri, 
„Gloi  uras,  plidei  e  schei  liber  vies  pletg. 
Cu  calau  complots,  euganems.  felouias 

E  tscbessa  eu  tiara  Griscbuna  pitg  petgV" 

47.  II  giuncher  sesaulza  e  tschaffa  curascha: 
„Tgei   bugl'  en    vies   cor,    Reverend,   cuuter  niei 
Jeu  sundel   in  um   cd  bai  er  mias  vias, 

Iu   iudepeudeut,   sai  da  vus  pauc  marschei. 

48.  Hai  bona  cousienzia  e  per  mia  patria 

Ei  quei,  cb'jeu  pitoscbel,  undreivel  discbeut; 
Cb'  ei  sappiau,  cb'jeu  stetti  adina  statteivcls, 
E  hai  ca  basegus  d'  in   siguur  Reverend." 

49.  ,,Cbeu   bas   traditur"'.   di   Jeuatscb   In  en   fnria, 
„11  quen   cuUa  patria  ei   pia  scultraus:" 

E  catscba  da  micrvi  il   stilet  tra  la  scafFa, 
„Nies  tscbespet,  il   liber  ei   ussa  spindraus." 

50.  In  Jesus  Mnria  trembl'  aunc  silla  levza 
Dil  üiebel  signur,  cbe  sebogna  el  saun; 
Dal  cor  vulnerau  serebalza  e  sbucca 

Sc'  in   tgiern    sangauada,  cbe  cnor.T   pil   plann. 

51.  Dentou    ba   la   gleut  el   caati,   susentada 
Dal  giuven,   fideivel  survient.   dau   siiizur 

E  tut,  cbe  sestenta  raiez  nius  e  cun  prescba. 
Anflond   eu   siu   saun   ruassond   il   siguur. 

52.  Tristeza  e  desperaziuu,  cbe  giaviuan 
Ord   gulas   stcJiscbidas  iu   tribel    plirar. 
Pompeius   mazzaus   sco   in    um   de   vorgogua, 
Tgi   scbema,   smuldosciia,   tgi   aud"  ins  urar. 
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53.  Jenatsch   sc   in  demuni  sbargat'  0  el  über. 
Mir  annc  auavos  e  sto  dar  in  suspir, 
Udeiid   0,1   las   viischs   desperadas,  clamontas. 
E  deuter  eii   brausei  Lucrezia  bargir.  — 

54.  El   va  SCO   da  t'urias  catschaus  tras   la  prada. 
Si  sura  Naeins  fa  el,  staunchels.   in  paus. 
Glieu  uard  el  stuin,  sesnuend  cunter  Rietberg, 
Fertout,  che  las  Stellas  van  tgeu  a  ruaus. 

55.  Cun   forza  sedrez  el  si  dretg  e  sestenda, 
Ed   aulza  sin  pngn   vi   encunt'  il  casti  — 
„Vus  Stellas  plidei  e  purtei  la  nuviala 
Tras  uossa  vallada,   suis  quolms  en   rudi. 

56.  E  ti   mattutiiia,   ti   steila  recenta, 

Tegu   buca  paleis,   quei  ch'  ei  oz  daveutau ; 

Seile   mia  mauutta  ei  Stada  crudeivla, 

Ha  ella  beiii   fatg  alla   patria  d'eugrau.   — 

57.  Sclii  ditg,   SCO  ti   sgolas  tral   vast   Universum 
E  miras  carin  giu  sil  vitg  de  Scharons. 
Raqueutan   in   lauter  las  lutgas  de  Gieri, 
Combats  pella  patria  aunc  libers  affons." 

58.  11  saun  quietau  ed   il   p^z  ruaseivel 

Va  ussa  Jenatsch  eu  pertratgs  profuudaus, 
Ferton  che  il  zenn  de  stizzar  admonescha, 
Di   Gieri  da  cor  in   Dieus  seigi  ludans.   — 

II. 

59.  Oz   ha  uies  Jenatsch  preparau  ora  Cuern 
Cun  ninens  de  vaglia  in  scheiver  pompus. 
Enquala  bambotscha  ha  el  schi  per  disa; 

Ei  glei  in   cert  dretg  de  nos  gronds  e   signurs. 

60.  Solemnas  barabotschas  e  viu  de  Valtrina 
En  sco  la  rugada  pil  verd  sin  il  prau 
Per  umeus,  che  stentan  e  meinan  la  barca 
Tras  tuttas  burascas  e  tras  il  stemprau. 

61.  Stupenta  la  tabla  e  rehas  tschaveras, 
Perfin  ils  bocals  eran  propi  d'argien. 
En  tala  vischala  sbrinzlegi'  il  vinadi 
E  dat  alla  lieunga  tut  agien  talien. 
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1)2.   La  p6ra  segeina,  semeiua  scogl  usit 

Cun  loschn  mauonza  sul  neidi  plintschiu, 
Fertont,  che  las  gigias  e  sunas  giavinaii 
E  renflan   las  fatschas  sco   fiuc   e   buriiiu. 

(i^).    Jeiiatscli    ei    ca  maufers   e   va   sc  iua   perla: 
Oz   ha  cl   tut   tschatteu   pil   nobel   salteui, 
Deutou   ei   siu  cor  de   schuldau  buca  jasters 
Per   bialas  muronzas,    amur   e   innrem. 

64.   Aschia  schluetta  la  ser'  einperueivla, 
Cuugescha  la  veta   steutus'  in   mumeu 
E  fa  einblidar  uundumbreivlas   travaglias: 
Legria  dischenta   ha  era   valzeu. 

05.   Las  dudisch   vergadas   sco  tontas   niinutas, 
Cheu  dat  nies  ustier   cul    bransin   in   sinzur! 
„Puschegn,  ei  glei  uras    de  seser  a  meisa, 
Las  tratgias  perdessen  schiglioc  la  savur." 

6ö.    „Gebein",   di  Jenatscli  e   brancond    il   siu  quercli 
Dat  el  in   situu   ord  la  cuppa  d'argien, 
„Sehe  nus,  gia  sils   onns,   essau   miez  ord   cadeina, 
Fageis  lii  da  giuvens  e  giuvnas  curvien?   — 

67.  Bein  pia,   in   viva  a   nossas   giuvnettas, 
Als  inats  della  Rezia,  a  nossas  dunauus, 
Als  umens,   che  stattan   e  crodan  cul  pievel. 
Ord  vitgs  e  raarcaus  e  salvadis  uclauns?" 

68.  Cun    fatscha  rient' in   vischin   In  remarca: 
„Jenatsch  ti   has  oz   iua  luna  de  retg 
Aschi  ord  cadeina  scoi  dess  ca  pli  scheivers; 
Sehe  viva  ti   Gieri,  ti  plais  a  mi  dretg." 

69.  ,.Suu  vegls  e  burius,  hai  viviu  uss  avunda  — 
Glei  buca  raiutgin   c'  a  purtau  aschi  grev 

Ed   ha  stunclentau  sia  veglia   schujala, 

Jeu   preudel   la   mort  e  murir  dal   maun   lev." 

70.  Aschia  Jeuatsch  ed  ei  dat  iua  pausa  — 
Denton   continuesch' el   cun  bucca  da  rir: 
„Tgei  flausas,   raschienis  en   stiva  de  scheiver, 
Sil   pli,  pli  davos  lein   nus   schar   il   murir.''  — 
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71.  Aunc  bein   enqual   storgla   spirtusa,  teiitonta 
Ha  nossa  mesacla  tiel  past  allegran, 

E  eil  l'arnionia  ei   stabla  eu   casa, 

Sei   bnca   raschun   de   schar  pender   il   tgau.   — 

72.  Ei   spluuta   vid  Tescha.   —  Tgi   sa,   tgei   viseta«":' 
lu   trupp   de  bagordas   intresclia    bufatg, 
Fitadas,   ornadas  sco  poppas  de  seida. 

Clin   pezs   e  pindels    e   si   crunas  de   matg.   — 

73.  Daco  6  daiiunder  vegn  tala  bagascha; 

Co   hau   ei   fistitgs  ded    in   scbeiver  tschallau  ? 
Hau   ei   casual  e  nio  forsa  sin   via 
Ferdau   las   fngaschas,   seutiu  il   bersauy 

74.  Diescli   pera  precis,    che  semettan   en   retscha. 
II   dusp,   in   glimari,   ciiu   sin  clarinet 
Eutscheiva  e  suua  cliu   gronda  premura 
Fertont  che  ils  auters  van  trei.s  zun  discret. 

75.  Van   treis  e   van   treis   e   van   annc  inagada   — 
11  diember  de  saults  gia  da  vegl  usitaus, 
Serimnau  dischent  lu  sj)egl  esch  della  stiva 
Cnn   niauns  a  caluu,    sco   schei   lessan   far   paus. 

76.  Lu   va  nies  glimari   cun   plein   reverenzas 
E  porscha  al  Gieri  cun   prescha  siu  maun: 
Cun  1' antra  manuta  catsch'el  tras  las  costas 
La  nezza  stilet.   tut  ch' ei  sburfla  da  saun.   - — 

77.  Tnlt'escha  aviarta,    bagordas.   che  sbrigan, 
Jenatsch  less  eu  furia  lu  aunc  sesalzar, 

El  tschaffa  la  plaga,  sesteuta  e  strenscha  — 
La  noda  ei  tuccada,  uss  sto  el  curdar. 

78.  La  fatscha  semida,  las  levzas,  che  trerablau 
E  dattau  mo  brausei  scheinend  in  suspir: 
„Pompeius,   Pompeius" ;  ragogn' el   cun   steuta, 
,,Per  tei  raia  patria  vi  jeu  sesuufrir." 

79.  Ils  leghers  compogns  e  saltuuzas  de  scbeiver 
Contemplan  la    bara  cun  egls  desperai, 
Aviras  e  smaladicziuns,   che  compoguan, 

Ils   nauschs  assassins.   schi  maneivel   mitschai. 
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80.  Marvegl  admonescba  la  vuscli  laraentouta 
Dil  zenu  giiid   In  tnor,   beinpostada  sigl  aul, 
„Per  tgei  viaiidont,  ch'  a  finiu  las  travaglias 
Kesun' il   tucchiez,   selamenta  schi  caul?'' 

81.  Jenatscli.   il  meuader  —  curellas  hau  prescha  — 
JenatscL   ei   curdaus  tras  in  mauu   assassin. 

Ins   nnmna  la  sclieuta,  la  nobla  canaglia, 

Che  preudan   vendetga  cul   fatg  scbi   ciiniin.  — 

82.  in   um   senza  tem',  amuraus  ella  patiia 
Sfraccausj  e  siu  cor  palpitesclia  mai  pli: 
II   niaun,   che  mauava  cuu   forza  la  spada, 
Kuaussa   iiss' staunchels   el   stgir  d'in   vischi. 

83.  Ed  eis  el  eu   fossa,   igl   um  de  totdona, 
Siu   spart   vegn   la  tiara   beiu   maina  stizzar, 
L'amur  pellas  libras   valladas   Grischuuas, 
II   senn   deraocratic,   el   sto   prosperar.   — 

84.  Als  uraeus  auuc   buca  venals  ella  Kezia 
Stremblescha  gl'  iutern   en  profunda  dolur 
E  fa  reciivrar  per  lur  cau  mo  la  stema  ■ 
E   crescher  la  gretta  el  cor  de   nies  pur. 

85.  Ed  ei   tiu   cuufar  buca  libers    de  mendas. 
Ha   f'orsa   vendetga  stigau  er  tiu  mann ; 
Griuteut  seuza  macla,  la  veglia  perfetga 
Urbeschan   perdun   en   uniun   tun   tiu  saun.   — 

Ils  Sursilvaiis. 

(Nach  Annalas.  S.  199,    1902.) 

Dal  culm  Crispalt  cun  furia  vegn  Curascha  catsch' als  Sursilvans 

La  roscha  heia    armada  II  saun  per  las  aveinas: 

Da  cloms  o  grius  de  guerra  ferm  1  •')   In  pievel  liber,   buc  disaus 

Rebatta  la  vallada  —  De  viver  eu  cadeinas, 

5  Ed  a  Muster  ils  purs  vilai  Caramond'  en  sia  casa  sez 

Cun  pugns  e  pals  en   sepiuai.  E  storscha  vess  il  siu  cavez. 

Ei  fau   beinvegni   als  Franzos.  II   Plaun  rampluna  suseutaus 

Ils  Sursilvans  hau  possa,  20   Da  fermas  cauunadas: 
Ed  en  battaglia  sco  ils  uors  Ils  battagliuus  della  Cadi, 

10  Han  ei  sfraccau  lur  ossa.  Las  rietschas  en  formadas; 

E  tgi,  che  po,  cun  sauna  pial,  Sper  il  casti  de  Kehanau 

Untgescha  spert  la  uauscha  val.  Han   mats  e  purs  giu  sopostau. 
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25   II  Rein  tschallata  stagn,  cotschuius  Vonzei  se  raspa  cun   vigur 

Da   caulda  sanganada,  L'  armada  spatatschada 

II   saun   hostil    lia  oz  lavau  E   sin   ils  purs   sederscba  In 

Rnina   gind   la  spada  —  40   La   uauscba  cavalcada. 
Sper  il   casti   de  Rehanau,  Surforza  grouda   sfrac.c'  igl   um, 

30   Cheu  hau   las   roschas  se  cargau.  Bravura   sto  spindrar  sin  num. 

Ils  Sursilvans   cun    halumbards  Sin  vasta  tend'  il  „Crest  de  morts" 

Spurlentan   or  las  launcas,  Se   saulza  sper  la  selva, 

Ei   sfraccan  ils  guerriers  Franzos  45    En  pasch  ruaussau  speis  Franzos 

E   sdreiuan   eis  en   brauucas.  Ils   umens  de   Surselva,   — 

35   Sil   prau  de   Domat  vegn   schuau  Che   sco   liuus  han   leu   battiu 

Cul   saun   digl   iuimitg  mazzau.  E   per   la  patria  se   unfriu. 

or  iiaiil. 

(Nach  Annalas,  S.  201,  1902.) 
Leu  sin   il  crest  paradescha  gl'  uaul 
E  quarcla  la  spuud'  e  collina, 
Ferma  dustonza  pils   vitgs   si   egl   anl 
Eucunter  la  bov'  e   lavina. 

5   Mettan   uricis   dal   veut  leventai 
Uals  en   fracass   e  canera. 
Meinan   ils   pasters  In  tut   engusciiai 
El   bost[,^   el   segir  moutauera. 

Brauncan   nevadas  ils  loghens   selvatgs, 
10   Stensehentan   la  erva  vauzada. 

Vivan   cavreuls  e  caniutschs   seretratgs 
Egl   uaul   en   fraterna  mesada. 

Leu   en   la   selva   sai  jeu  d'  in    pastgett, 
Umbriva  gli   dat   ina  plonta: 
15   Roma  rasada  formesch'  in   tetgett, 
Merlotscba  eben   sesa  e   conta. 

Clara  fontauna  ramura  tudi 
E   fa  paterlond   sia  ruuda, 
Ervas^   faletga   —   sin   cozzas   vali 
20   Sas  ti   sesamiar  detg  avunda, 

Truscla  romusa  cun   legber  tschupi 
Sil  di  de  Nadal  fa  parada, 
Clom'  a  memoria  il  temps  ascbi  bi 
De  mia  aflFonza  vergada. 
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25   Co   il   turnighel   setschuat'  egl  uaiil    — 
E  tschaffa  las   tschemas,   la  roma, 
Tun   e   cametg   serebalzan   egl   aul 
E   sdreiiian   la  ruvra  en   troma. 

Spau   e  debat   se  reghegliau   fiufatg 
30   Tiegl   um   er  leu   or'  eu   la   veta; 

Quel   rao,  che   batta  per  dretg  e   verdat, 
Victoria  e  palma  meretta. 

Tschessa  gl'  orcau,  sehe  sgolatscha  biifatg 
GV  utschi  petgalenu   sin   la  tschema 
35    D'  ina  plontatscliaj   sisum   in   fistatg 
E   raarcla  sil   best,   tut  che  fema. 

Gleiti  arrivan  ils  uraons  armai, 
Ch'  urentan   la  lenna  madira, 
Pegns   e  cavrida  sestorschan   blessai, 
40   La  resgia  sedola  e  plira. 

Forsa  ch^  in  best  ei  tagliaus  gest  per  tei, 
Dat  aissas  per  tia  casetta. 
Dulschs  sei  tiu  sieii  cu  la  niort  lu  vonzei 
Tschaucuna  il  fil  della  veta. 

üiivierii  e  primavera  sils  ciilms. 

(Nach  Annalas,  8.  202,  1902.) 
Pegus  e  larischs  scheman  stauuchels  Pintga  tegia  sutterada 

Sut  il   buordi   freid   e  criu,  Enaniiez   in   ferm  cufflau 

Vid   la  roma  verda  penda  15   Legher  paster  cun   la  tiba 
Neiv  schelada  sco  vistgiu.  Ha  la  tegia  bandonau. 

5   La   nevada   fulenada  Pera  grescha,  pera  cloma 

Scliai   sils   culms   tut  ensurin,  Niu   mortal   ti  dat  sinzur, 

Ha  curclau  muletgs  e  tsclienglipls  Ni   camutsch,   ni   mnntanialas 

Ed   ils   pozs  IT   tiiiadin.  20   Cattas   ti   leu   adagur. 

La  nevada   sulerada  Mo   il    tschess    si    ault   eis   nibeU 

10    Dal   solegl   risplenda  dar;  Vesas   ti   a  trayersar, 

En   colurs   schi   admirablas  Tormentaus  da   foni  eiiquer'cl 

Nin   pictur  sa  maleglar.  Salvaschinas  d'attaccar. 

25   Tgei   sgarscheivel,   grond   silencil 
Tutta  veta  sto  pirir   — 
El  desiert  de  neiv  e  glatscha  — 
En   la   fossa  sto  schmarschir. 
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Giu   pellas  vals  scadeinan   lavinas, 
30   Clj'  ein   leventadas  dal   tribel   fagugn  : 
Caulds   e.   raordeuts  luent'  el   purginas, 
Sfracc'  il  galatsch   e  disfa   il  lagugii. 

Vals   e  darguus  rarauran   e  creschan, 
Gin   per  las   spuudas   se  catschan   ils  dutgs, 
H5   En   las   Valettas   vadretgs   uss   svaueschau, 
Flurs   e  flurinas  cuchegian   speis   trutgs. 

Or   sin   ils  muots   ils  pasters   sepeiuan, 
üatan   euzenas,   ch' il   raatg.  sei   viguius, 
Sun  an   la  tiba  cun   forza  e  smeiuan 
40   Festa  culeisclmn  e   scomiau    ils  grius. 


Miu  Yitg 

(Nach  Annalas, 
In   agen   vitg,   miu   vitg   uativ 
Leu  sper  la  val   Zavragia  I 
E   fuss   ei   bucca  miu  iguiv. 
Cantass  jeu  scola  sgagia 
5   E   smaladess    il    iiausch   rampuii,   • 
II   smauatschout  e  criu  darguu. 

Eis  el   vilaus,    il  ferm  compogn, 
Strerablescha  la  vallada: 
Ils   umens  datan  struscb  damogn 
10    De   manteuer  lur  prada, 

Cu  pegus  e  greppa  tras  il  vau 
Se  derschan    giu  eucuut'  il   prau. 

Eu  casas   lenu   la  simpladat 
Ei   SCO   nigliu  da  casa: 
15   II   pievel  aunc   eu   possa   stat; 
iJiscordia  maiua  smasa 
II   niebel   gierm  dils   perdavons, 
Cb'  eis  ban  plontau  eu  lur  affous: 


iiatiY. 

S.  77,  1906.) 

De   Star  fideivel  sin    lur  tratsch, 

20   Sehe  ge  '1  dargun  smauatscba,  — 
II   lumeletg   ei   in   pupratscb, 
Lavur   fa   fernia   bratscba  - — ■ 
E   fas  ti   da  sedomiguar 
Perfiu   cnl  prighel   stos   cattar. 

25   Eis  ein   ca  gest  dils   pli   mulai 

Ils   umens  de  ciideras, 

Essend   eis   buc   vid    vons  disai, 

Vid   compliments,   caneras. 

Mo   sils   viscbins   gas   sefidar 
30   Sco   sin   in  grep,   sin   in   rempar. 

Cheu  has  ti   pia,   bien   amitg, 
Er'  mia  derivouza, 
Jeu   bai  scols  umens  de  miu  vitg 
Coiifar   e   demanonza. 
35   Jeu  temel  gnanc  il  nauscb  dargun 
E   uiia   pial   ei   scol   carpun. 


II  pegii  d'  imtgidas. 

(Nach  Anualas,  S.  78,'  1906.) 

Sils  confins  dell'  alp   se  saulza 
Ina  plonta  veglia,   bracca, 
Endisada  vid  garuiala, 


16^ 
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Vid  cametg  e  tun  e  dracca 
5   En   sin   best  caviertg,   foppau 
Hau   fiirmiclas  se  casau. 

Las  ragisclis   sco  ferma   bratscha 
Stagn   embratschan   la  greppaglia; 
Ina  frestga  aua  cuora 
10   Serpigiond  d' ina  sfendaglia 
El   umbriva  d'  in   caglioni 
Frestgeutoud    il   sec   sulora. 

Contas  gadas,   cara  plonta, 
Hai  Jen   bein   sut  tia  roraa 
1 5   Cuu   miu   bab  en   compagnia 
Ruassau  eil'  jarva  loma, 
Üis  de  matg  e  temps  cametscli, 
Frestgentond   il  suadetscli. 

Da   stenipraHas   cuu   miu  muvel    — 
20   Culs  darguus   smauatschan   prighel 
Se  casaus  sut  tias  tschemas  — 
Taur  e  vaccas  eu   raai'ighel  — 
Has  ti  giu  per  niei  quitau, 
Sai   a  ti   per  quei  d'  engrau. 

25   Coutemplesch'  jeu  1'  urdadira 
Sueuter   onus   e  bia  raidadas, 
Eis   adiua  quella  plonta 
Cul   bestnu   e  tscbemas   ladas. 
Jeu  salidel   tei  sfraccaus 

30   Da  fastidis  e  quitaus. 

Sunel   buca  pli  la  tiba 
Dis  de  stad   sper  la  fontauua 
Embellend   miu   fest  culeischeu 
Cullas  cotsclinas  flurs  striauua. 
35   Preudel   oz   da  tei  comiau 
Laschel   per  recommeudau  — 

Tuts   ils   pasters,   la   muaglia, 
Catschadurs   e  selvaschinas; 
Forsch'  ad   eis  segir  refugi 
40   En   fastidis  e  furtinas; 

üieus  per  tut  vegu  tei   pagar, 
Benedir  e  conservar. 
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La  l)OYa. 

(Nach  Anualas,  S.  81,  1906.) 

Las  auras  setilau,   ils   nibels   sezuolaa, 
Dal  tun  e  cametg  serebaka  la  val; 
Las  greppas   sfraccadas   semovau   e   sfuolau 
Tras  pegus   e  piguola  e   rumpau   vial. 

5   Las  casas   en  prighel,  la  verda  cultira; 
Gia  tschaffa  la   bov'  e   sballun'  il   rempar : 
A   tras   la  malaura  il   zeun^   che   suspira: 
II  Seguer  uns   gidi   e   vegli   salvar. 

Eu   ferraa  eaniala   ils   umens   sefetgau, 
10  Clin   travs  e  cuu  tschemas  eucunter  il  vau, 
Stustegnan   la  riva  e   battan   e  petgau, 
Mantegnau  Inr   fueiua  e  spendran  il  prau, 

Ils  uibels  secalman   e  V  aura  rabiusa, 
Mo   enten   cadeinas  aunc   sburfl'  il  dargun ; 
15   La  patria  defeuda,   la  tiara  greppusa 

La  bratscha  valenta,   il   pugu   dil   Grischuu. 


10 


II  paster  miert  sil  crap  de  Flem. 

(Nach  AnnaJas,  S.  82,  1906.) 


Sulegliada  priraavauua 
Terrenescha  uos   muletgs. 
D'jarva  uova  tut  flureuta 
Ell   ils   crests  ed   auls   cuvretgs 
Sil  Muudaun   iu   mat  arriva 
Dis  de  matg  e  siina  tiba, 

E  la  val  dil  Glogu  rabatta. 
Vi   snr  Breil  dat  ei   sinzui", 
Ed   ils  pasters  si   Surselva 
Corrispuudau  cun   vigur, 
Sunan   tnts  en   harmonia 
Lur  alpestra  melodia. 


Si   sur  Flem  eil'  aulta  greppa 
Sededest'  il  paster  miert 
15   E  sesaulza  ord   la  fossa, 

Preu   la  tiba   —  da  datschiert, 
Suua  ferm,  ch'il  crap  stremblescha 
E  dal  grep  il  saun  pruescha. 

El  contuorn   dil  crap  verdegia 
20  Nina  jarva  nova  pli. 

Ed   il  grep   ei   s-ch'  ina   bara, 
Freids   e   uius  daveu   dal  di, 
Che  nies  mat,  spindrond  ils  muvels, 
Ha  cotschniu  cun  saun  ils  cuvels. 
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ßagners. 

(Nach  Annalas,  S.  175 

0,  ei  dat   da  tutta    schenta, 
Che  s'engrascha,   se  viveuta 
Sillas  crustas,   sillas  costas, 
Ch' ella  aufla  beiu   dispostas; 


5   'l'schetschan  vi  dad  jastras  tettas 
Ruasseivel   sco  las   metas. 
Ina  gada  ferm  gnivadas 
Vegnan   ellas   ves  scatschadas. 

Sescuflentan,   sesbargatan, 
10   Sillas  combas  d' auters   stattan, 
Fan  al  giavel,  sch'el  preteuda 
II  maloss  pella  marenda. 


1911.) 
Vendan   vi   luv   saun   giudeci. 
Vegnan   sclavs   per  tnintga  preci 
15   Storschau  lur  cavez,   totona 
Scols  glimaris   eu   camona. 

Fui  e  tema  tala  schenta 
Ed   impunda  pintga   stenta; 
Ell'  ei   ge   per   tuts   venala, 
Mussa  mo  la  fatsoha  biala. 


20 


Volva  SCO  ti  vul  gasacca 

E  cnl  suffel  la  barlacca, 

Ur'  e   sgiavl'  ord    convenieutscba 

Per  coutouscher  simtientscha. 


25   0,  sehe  marscha  buc  eu   retscha 
Ti   ßilraeins  e  per  sapetscha 
Tala  refla  seuza  vaglia, 
Ch'  ella   mondi   tut  eu    paglia. 


Min 

(Nach  Annala« 
Vid   l'egliada  frestga,  clara 
Stoi   adina   se  legrar; 
II  maletg,  che  leu  compara 
Tgei  ha  quel  bein  de  muntarV 

5  L'innocenza  casta,  biala 
Schai  affuns  egi  egl  carin, 
Flada  forza  celestiala, 
Enconnuscha  uuot  curain. 


affoii. 

,  vS.  175,  1911.) 

Hai  pil  petscheu   tonta  stenta, 
10   Hai  per  el  giii  tonts  quitaus: 
In  'egliada  mei   contenta 
E  cuu  quella  sun   pagaus. 

0,   ti  cara  creatira, 
Dieus  conservi  po  a  ti  I 
15   Quell' egliada  da  ventira, 
LMnnocenza  cul   tschupi. 


Ad  in  materialist. 

(Nach  Annalas,  S.  176,  1911.) 


Tgei   vul   cantar,   pign   cautadur 
Merlotseha  dellas  caglias? 
Tiu  cantinem  ha  pauc   valur, 
Oz  tilan   mo  las   vaglias. 


5   Tgei  fretgau  bein  empau  canzuns 
E  tias  poesias? 

In   um   d'engrau   sto  ver  raaluus. 
Houurs  e  misterlias. 
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E  tili  Romoutsch,  jeu  plaidel  dar, 
Tgei   vul   Clin   tia   viarva? 
E   tili   liiugatg,    ti   pauper   narr. 
Ha  ge   ni   saun    ni   gnarva. 


Jeu   datgel   buca  sil   craschlar 
De  tala  paganeglia; 
15   Ei  dat  mo  paucs,   che   sau  cantar, 
Er  denter   noss'  utschleglia. 


lu  cainpiuii. 

(Nach  Annalas,  S.  177.  191  l.j 


Cuu   ferma  gretia  tard   e  baul 
Ha   igl   orcan  cargau   il  pegn, 
Miu  pegu  d'  untgidas  leu  egl  anl, 
Che   ha  el  grep  in  ferm   sustegn. 

Ha  quel  scurlau,    cuu    el   saltau, 
E   fatg   schemer  affuus   il   lenn, 
Ed  oz    stat  el,    miu    pegn  alzau, 
Pli  ferms  che  mai  sin  siu  terreu. 


E  cul   solegl   sclaresch'  il   di, 
10    II   matutin,   en   aur   bognaus, 
Sehe  tschenta  quel  sil  brac  tschupi 
In   diadem   stupeut  ornaus. 

0,   fuss  jeu  er'  schi  ferms  sco  ti, 
Ti   pegn   d'  untgidas   leu   egl  aul, 
15   Udess  a  mi  er  in   tschupi 
Lu  ina  gada  tard  ne  baul. 


La  fossa. 

(Nach  Annalas,  S,  177,  1911.) 


La   fossa,   ah,   la   fossa, 
La  stgira  fa  stermen, 
Che  quarcla  carn   ed   ossa 
En   stretg,   profund   terreu. 

E   miutga   vierm,   ch'  eudira, 
Sesaulz'  encuut'  il   dar, 
Sestorscha  ferm  e  plira 
D' en  fossa  ruassar. 


Miu  cor,   buc  sestermenta, 
10   Cu  ti  stos  a  maus; 

La  fossa  mo  stenschenta 
Las  peinas  e  quitaus. 

Ei  siemia  mo  en  fossa 
In   siemi   dulsch   e   bi 
15   Humana  carn   ed   ossa 
Dal  giuvenessendi. 


La  sera. 

(Nach  Annalas,  S.  177 

Jeu   stundel   silla  gouda 
E  parel  de  semiar, 
Admirel  la  natira, 
Che  va  a  ruassar,   ^- 

Ed   ella  draussa  contau 
Mo  brausei  ils  utschals; 
II  sufifel  strusch  ballucca 
Ils  pegn 9  cun   lur  tschupials. 


1911.) 

E  pli  migeivel  tunan 
10  Las  auas  tras  las  vals, 
E  sco  en  sien  sgarguglia 
Las  pellas  dils  uals. 

E  CO  la  glina  tschercla 
La  pezza  cun  spleudur, 
15   E  CO  il  paster  tiba, 
Gh'  ei  tun'  e  dat  sinzur. 
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Strusch  tscharu'  jeu   las  valladas  Mi  par  ei  sco  seh'  in   auughel 

E  raia  casa  pli,  Sgolass  bufatg  dagl  aul 

Da  neblas  e  brentiiias  E  sco   sehe  melodias   - — 

20  Eu   ei   curcladas  vi.  Tiinassieu   tras   gl'  uaul. 


La  flliera. 

(Nach  Annalas,  S.  178,  1911.) 

Ti  roda,  mia  roda,  II  fil  per  pous  e  tegias, 

Che  filas  laun' e  glin  Ch'jeu  drovel  pil  futur, 

E  filas  stupp' e   schuengia,  15   Per  cozzas,    ch'jeu    schenghegel, 

E   zuglias  ensurin.  #  AI   mat  de  mi'  amur. 

5   Ti   vegnas  maiua   stauucla,  Ti  roda,   mia  roda, 

Stos  maina  ruassar,  Sezuola  iiotg  e  di, 

Ed   eis  da  buna  voglia  Las   uras  en   stiilidas, 

E  sas  perfiu  cantar.  20   Negin,   che  pren  mei   pli.    — 

Ti  roda,   mia  roda,  Las  vestas  rubigliadas 

10   Sehe  fil' adin   filar  E   fauldas   sin   il   fruu, 

In   bi  vistgiu  de  uozzas  L' amur  daditg  vergada, 

Sil  di,  ch'jeu  vi  spusar.  —  Quei  ei  canzun   dil  raun. 

;Miu  (xrischuii. 

(Nach  Annalas,  S.  311,  1915.) 

Solegl  mattutiu.   che  rispleuda   sils   auls 
Sclaresclia   migeivel   sur  quolms   ed   uauls, 
Üoresch' ils  castials   sin   il   tschespet  alpin, 
E   bogua  il  glatsch   en   igl  aur  vespertiu. 
5  Quei  ei  mia  patria,   min  Grischuu; 

Per  tei   resuna  la  canzun. 

Leu  si  ella  pezza,  leu  nescha  nies  Rein, 
Pompusa  la  tenda  e  frestg  il   sereiu. 
Las  tegias  salidan,  las  casas  d'uclauns, 
10     II  tun  della  tiba  resuna  suis  plauns. 

Quei   ei   mia  patria,   miu   Grischun ; 

Per  tei  resuna  la  canzun. 

Leu,  nua  che  l'evla  travers' ils  cufiaus, 
Camutschs  en   furtina  surseglian  sbuaus. 
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15      Leu  stat  siu   in  cuvel   ed   ha  beiu   agur 
E  tenda  siu  fisi   in   svelt  catscbadur. 
Quei   ei   mia  patria,   miu  Grischun : 
Per  tei  resuua  la  canzun. 

Las   bovas   smanatscbau   e  sburflau   suis 
20      La   bratscha  purila  defenda  ils  praus. 
Uefenda   las  ligias   —   rabatta  il   clolu, 
Ils  dretgs   della  tiara,   siu  liber  sulom. 

Quei  ei   mia   patria,   miu   Grischun ; 

Per  tei   resuna  la   canzun. 


ScuoL 

(Nach  Annalas,  S.  312,  1915.) 


Üent  ils  vitgs  dell'  Engiadina, 
Che  ruaussaii    dulsch    spegl   In 
Schal  a  mi   el   cor  adina 
Scuol,   migeivel   sco   buc  in. 

5   A   mi   para  la   coutrada 
Beuedida  da   tuts  mauns, 
Tia  grischa   pezza  lada, 
Tias  spundas.  crests  e  planus. 

Pegns   e  larischs   en   verdura 
10   Giuvna,   frestga   sco   uigliu, 
Ed   ils   umens  de  statura 
Auflas  ti   strusch   euzanu. 

25  Uess  Surselva,  mia  raunima 
Buc  in  tschespet  spegl  ischi, 
Less  a  Scuol  jeu  silla  tuma 
Ver  il  giuvenesseudi. 


Pertgiradas  dad   uldeunas 
Ella  tiar',   el  grepp  sereiu, 
15  Meinan   scazis  las  fontaunas, 

Ch' ellas  tschetschan  ord  siu  sein. 


Tgi  ch'  ei  staunchels   ed  enquera 
In   pastgett  de  ruassar 
Ella  tgeua  tiara  nera, 
20   Savess  mai  in  tal  enflar, 

Sco  il  crest  spegl  lun,  che  sbatta 
Sias  auas  cuu   vigur 
Cunt  il   grepp,    che    ferm   rabatta 
Melodias   sco  sinzur. 


L' Engiadina. 

(Nach  Annalas,   S.  312,  1915. 


Jeu   sai   d'iua  vallada 
Sin   vegl   itsches  Grischun. 
Da  pezs   e   vals  tschinclada, 
Romontsch   ei   leu   il   tun. 
Romontscha  conservada 
Resuna  la  canzun. 


La  duuna  Lupa  conta, 
Da  temps  daditg  vergai, 
D'amur,   curascha  tonta, 
10   Da  halumbarts   smanai, 
Da  spada   sauguinonta, 
Da  pievels  doraignai. 
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Auuc  oz,   cu  Sil   Berniua, 
Stempradas  fau   sgarscliiir, 
15   E  cur  ch'il  pievel   smina 
ü'  in   iniraitg  siuzur, 
Pertgir'  el   sia  tgina. 
Defeuda  cun   vigur. 

Las   auas   tschalattadas 
20   Scadeina  frestg   igl   Inu 

Tras   verdas,   loschas   pradas. 
Sin   ferm  sulom   ladiii 
Secatsch'  el   en   cascadas 
Giud   liber  tratsch   alpin. 


25    Dv'ifenda  la   faviala. 
Ils  usits,   eil'  eu  artai, 
La  viarva  diiltscha,   biala 
Ils  tuus  ton   carezai. 
Ladiu'  ei  la  nuyiala, 

30   Ils  mieds  dils   babs  cautai. 

Aschia,  Engiadina, 
Fas  ti  als   Grischs  boiiiir, 
E  restas  tiara    fina 
E   tschespet  de  nies  pur. 
35   E   portas  da  regina 

La  cruna  cun    splendur. 


Verdas   fr  astgas,   rosas  castgas, 
La  lodola  egl  azur, 
E  siu  frestg  cautar  dedesta 
En   min   cor  in   dulsch   sinzur. 
Primavera,  che  svaneschas 
Aschi  spert  sco  giuvn  'amur, 
Datas  iieunga,  datas  viarva 
AI   pli  petschen  cantadur. 


Teuips  primavauii. 

(Nach  Annalas,  S.  814,  1915.) 

Verdas  frastgas,  rosas  castgas 

lU  E  la  pezza  en  ardur; 

Bein   fitadas   se   splenghegian 
Loschas   fluras   en   splendur. 
Primavera  ch'ei   a  strada, 
Primavera  cun  ses  duus, 

15   Carmelescha  e  giavina 
Ord   la  gula  las  cauzuns. 


Verdas  frastgas,  rosas  castgas, 
La  lodola  egl  azur, 
Ei   siu   cant  cul   miu   s'  uuescha 
20  En  accords  cun  plein   vigur. 
Primavera  spert  svauescha, 
Cantadurs  sehe  lein  cantar, 
Aschi  ditg  SCO  flurs  verdegiau 
Ed  in  cor  sa  carezar. 


Oll  inuliii  la  resgia. 

^Nach  Annalas,  S.  314,  1915.) 
Sut   il  tgiembel  della  val.  5   Co   las  auas  dil   darguii 

Ella  frestg'  urabriva,  Meinan   resgi  'e  fuolas 

Schal  la  resgia  spegl   ual  E  sbarbnttan  lur  canzun 

Silla  teissa  riva.  Mond  a  tras  las  buolas! 
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E   las  pellas   e   faluu 
1 0   Van    e   fau    canera. 

Sil   mulin   cuu    furraentuu 
Vegu   la  mulinera. 

Mia  raumraa  lia  mi  detg 
Sevilond  cuu   stenta, 
15   Buc   enquera  leu   tiu  cletg 
Tier  schi   scbampra  scheu ta. 


Mulineras,   quei   ei  dar, 
Sehe  ti  gest  confessas, 
Laien   iniu  e   tiu  stgisar. 
20  En    spir  ladernessas. 

Mumma,  quei   va  mai   a  prau, 
Ch'  ei  engolien   frina, 
Mo  miu   cor   hal'  eugulau 
Salva  per  adiua. 


II  mat  grischuii. 

(Nach  Annalas.  S.  317,  1915.) 


Jeu   vegu   dallas   rnoutoguas, 
E   sun   in   raat   grischuu, 
Stoi  ir  per  las   pitgognas, 
Fadiar  miu  paun   el  muu. 
5   Co  batt'  il   cor  e   plira 
Sill'  ura  de  partir. 
II  moutagnard   eugira, 
Grischun   rest'  el   segir. 


E  sun  jeu  ina  gada 
10  In   um   stimau,   pussent, 
Tei,  tiara  zun  beada, 
Enquerel  jeu   ferveut. 
Miu  cor,  miu  cor  suspira, 
Mes  quolms   stoi  carezar. 
15  II  montagnard  engira 
Grischun   vul   el   restar. 


E  fu  la  faulsch  terlisclia, 
La   mort   vegu   a  spluutar, 
Less  jeu,  ti  tiara  grischa, 
20  Eu  tei  lu  ruassar, 
Sin   tiu   sulom,   cultira, 
Da  quolms  e  crests  tschiuclaus, 
II  mat  grischun   engira, 
Mo  leu  eis  el  beaus. 


La  spassegiada  nocturna. 

(Nach  Annalas.  S.  317,  1915.) 

Da  miez  nnvieru   il  tschiel   stelliu 

La   freida   notg  sepeina, 

Ils  pezs   terlischau   sco   burniu 

Egl   aur  de  glina  pleina. 

A  tras  la  val  til'  il   sereiu 

E  tut  ruaussa  caul  e  beiu, 
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Sulets,  sulets,   sil   teiss   uclanii, 
Gamiü'jeu  cuu   furtiua, 
O,  leu   eudira  iu   malsaun, 
10      Pitescha,   sedecliaa, 

Jeu  quet',   ch'jeu   audi   siu  rugar, 
De   cugl  agid   po   festgiuar. 

Las   Stellas   nescbau   spess   sil   fruii, 
E  bognau   caul  la  strada, 
25      Ch'jeu  rumpel  mez   e  sfuolel   zuu 
Cuu   regl  tras  la  nevada. 
II  cor  mi  batta  pir  e  pir, 
Jeu  creiel   mez,   de  stuer  pirir. 

Mo   iu   mnment   fetsch  jeu   in   paus 
20      Leu   si   la   neidia   plauuca, 
Cueschel   in  gena  ruaus 
A   mia  membra  stauucla. 
Cheu  ves,  jeu,   sco  seh'  iu   maun  vess  stez 
11   dar   buruiu  davos   il   pez. 

25      Miu   nurn   aud  jeu  carin   cloniar 

Dad  iua  vuscli   raigeivla: 

Dieus  paghi  tei  per  tut  de  car, 

Premiira  buntadeivla. 

A   tras  la   val   til   il    sereiu, 
30      Ed   iias' ruauss' jeu   caul   e   bein. 

ßuaussa  beiu,  ruaussa  ditg 
Ti  gliscli,  ch*  eis  uss  stizzada, 
Fideivel   mat,   miu  bien   amitg, 
Ti  steila,  ch'  eis  curdada, 
35     Curdada  mo  per  pli  segir, 

Siu   gl'  anter  muu   poder  sclarir. 

La  iiierlotscha. 

(Nach  Annalas,  S.  200,  1918.) 

Merlotscha,   cantadura  5   Vieifer  ella  caglia 
Schi   nera  sc' in   tizun,  Aud' ins  tiu  cantinar 

Vieifer  ella  caglia  Ed  jeu  pudess   beinduras 

Seeaulza  tiu  mischun.  Cun  tei  la  vusch  alzar 
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Quieta  gl'  unviern  ora. 
0   Has  forsa  pusiuau? 

La   veglia  dultscha  viarva 
Has   tard    uoiiii    cattau. 


La  veglia  melodia. 
Che  fa  miu  cor  salzar, 
Merlotscha  cul   pic   meleii 
Cantin'  adln   cantarl 


Ti   um   de  crap   sesaulza 
E   stenda  ferm   tiu  tgau   — 
Sigl  aul   della   moutogiia 
Veiü    uns    mess   tei   sco   cau. 


5   Commond'  alias  laviuas, 
A   bovas  dil   darguu. 
E  sfracca  da  malaura 
Egl   aul   cametg  e  tun. 


Igl  um  crap. 

(Nach  Annalas,  S.  200,  1918.) 

Rischuua  dalla  possa 
10   Dils   giuveus   mats,   ch' au   tei 
Sigl  aul  d'  iu  liber  tgiembel 
Cun   steuta  mess   eu   pei. 
Ti  um  de  crap  stai  guardia 
Perpeteu   sils   coufins 
15   E  cuu   valenta  bratscha 
Rabatta  uauschs   vischius! 


La  schetga. 

(Nach  Annalas,  S.  2i  0,  1918.) 


Verdaa  retschas   en   parada 
Stattan   guardia  sugl   uclaun, 
La  lavina  lau   sfrenada 
Dostan  ellas  cuu  lur  mauii. 

5   La  laviua,   che  smanatscha 
8ut  ils   pezs  cuu  ardimen. 
Che   sezuola  e  secatscha 
Sin   rapina  vebemen 
E  las  bovas,  che  cupidau 
10   El   terren,   ch'  ei   mahirdaus, 
Fraucan,  cu  las   auras   sraidau 
Nossas   fueiuas  e   nos   praus, 


Tschaffan   cuu   valeuta  bratscha 
Giu  a  fuüs  el  sbuadetsch, 

1 5   Fermau  tiara,  che  secatscha 
Eis  uradis  de  cametsch. 
Stgir  uaul,   vus  veglias  ploutas, 
Mo  scurlei  vos  loschs  tschupials! 
ludiri   da  lutgias  tontas 

20   Veis  coraparsa  da  marzials. 
Um  grischun,  sehe  houorescha 
Tiu  maletg  leu  si  egl  aul, 
Uai  adatg,  mai  vulnerescha, 
Nun   sfurzans,   tiu   bi  uaial. 


II  bov  de  Layaz. 

(Nach  Annalas,  S,  202,  1918.) 
La  detga  nus  raqueuta  5   Ses  tats  e  tattas   vevau 

D'iu  pur  zuu  lavigiaii,  Bia  rauba  gia  raffau, 

D'in   gron   ranver  e   lader,  E   lur   beadi   quella 

Crudeivel,   zauistrau.  Cun   forza  recuvrau. 
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Ils   Medelius   bavev'  el 
10   El   cudisch  dil   sgurdiu, 
Purtavan  lur  culengia 
II  di  de  Sogn  Martiu. 

La  rauba  scbeudra   tema. 
Fa'l   lader  reverius, 
15  Fa  trer  il  pur  capetscha 
Von  il   signur,   ch'  ei  crius. 

Smarvegl,   sehe   nies  raffader 
Haveva   sin   cumiu 
II   pugn   e  la   vuschada 
20   De   mintjra  Medeliu, 

Fatschentas,   ugadias 
Schischevan   en    siu  manu ; 
AI  pauper  sut  las  unglas 

Tschitschav'  el   or   il   saun. 

*  * 

* 

2r>   Sin   tuma  bein   postada, 
Si  Medel  ella  val, 
Salzava  sia  casa, 
Ses  beins  spei  lartg  vial. 

Aunc  ina  pintga  tenda 
30    Duvrav'  el  per  runda 
Si'  acla  sltuada 
A  Platta  el    vala. 

La  tenda  era  tscbespet 
D'  in   orfan   ugadau, 
35   Che   steva   sut   bitgetta 
I)e  nies  ranver  famau. 

Vonzei   gl'  ugau   pretenda 
Migeivel  e  bufatg 
La  peuda  cönfinonta 
40  Per  vegl  ed  agen  fatg. 

Disgend  allur  la  buua, 
Sto  ei  veguir   dertgau. 
L'  uatgia  prest  compara 
Sper  1'  acla  sin   il  prau. 


45   Gl'  eugiramen   decida 
La  lutga  dil   pupratsch 
Von  Diu,  von  sogns  ed  aunghels 
Ch'  el  stetti  sin   siu  tratsch. 

Malign   bavev'  il   scbaui 
50    Mess   tiara   eis   calzers. 
die  era  recaltgada 
Zerclond  ses  agieus  ers. 

Mortals   sas  cun   malezia 
Maneivel   engauar : 
55    II   vegl,   suprem   derschader 
Selai   ca  cuglieuar. 

Mo,   cur   che  1'  ur"  arriva 
De  tut   stuer  baudünar, 
E  cur  che  1' ura  suua: 
60   „Gl'  ei  uss  de  ricla  far," 

Ritscbeiv'  el   bein   la  liostia, 
Mo  zuppa  siu  puccau, 
Commett'  in   sacrilegi 
E  rest'  in   um   stinau. 

*  *  V: 

()5   E  sin   la  fossa  frestga 
Sgargiieva,  cavistraus, 
In   quac   sc'. in  miserere 
Pil  pauper  leu  satraus. 

Pil  pauper,  che   haveva 
70   En   fossa  guaiic  maus, 
Da   stgira  notg   sguschava 
Cun   glisch  entuorn   ses   praus. 

Sesend   sil   mir  sonteri, 
Fageva  leu  ramur  — 
75   Disgrazia  pil  caluster 

K  pil  caplon  sgnrschur.  — 

En   casa  de  Sogn   Plazi 
Viveva  da  quels  onus 
En   sontgadat   in   päd  er 
80   Sco   resdan   perdavons. 
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II   pader  cun   puasouza, 
Clin   riuc  zun   vigurns, 
Gudeva  plein   fidonza 
Dal   pievel   devozius. 

85    A   Platta  sil   souteri 
Hai    ina   notg  vigliau, 
Uran  las  litauias, 
11  vierv,   sco   commandau, 

Naven   da  lezza   sera 
90    Ei   tut   berlot   svanius, 

11   quac.   che  leu   sgargneva, 
Ei   Staus   schizuu   stulius. 

Ed  ella  val  de  Medel 
Fladava  tut  cuntent, 
95   Per   grazia  de  Sogn   Placi, 
Agit  dil   Tutpussent. 


Vegnend  la  primavera 
Cun   tschenghels   verds,   fluri 
Pertgirau   mats  de  Medel 
100   Lur   muvels   spei  Scopi. 

Giu   funs  la   val   de   Lavaz 
Enqueran   ei   schurmetg 
La   stad,   ils  dis  che   scauldai 
En   cauma  sil   vadretg. 

105   Mo  cul   fagugn  scadeina 
E   sburfla  tras   la  val, 
E  cul  vadretg  scuflenta 
Las   auas  digl   ual, 


funs  el   venter 
ch'  ei   fa  sgarschur 


Lu  bergl'  a 
110   Dil  glatsch, 

In   bov,   scols   pasters   resdan, 
Snuezi   al   pastur. 


115 


Quei   ei   il   bov  de  Lavaz. 
Dal   pader   scungeraus, 
Che   el   vadretg  perpeten 
Endira  cadenaus.   — 


GIÜN  DISCH. 

Poesias. 

Poesia  e  eaiiziui. 

(Nach  dem  Autograph  des  Dichters.) 

Quel   ch'  encouusch'  il   reginavel 

De   poesia  e   caiizun. 

Dal   tschiel   coutonscha  sco  artavel 

La   fautasia  quei  rech   dun, 

II  plaid   sereins  cul  tun   migeivel 

Comuenta  1'  olm'  el  cant  sonor, 

Tgei   ei   sil  mund   pli   euiperneivel, 

'J^gei   legra  bein   pli   fetg  il   cor? 
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II   cant   sc'  in   dultsch   salit  dils  aunghels 
10   Tarmess  a  nus  dal   sogu   Parvis, 

Curascha  dat  als  pass  e  staunchels 

Quei  dun   spiudrau  dal  Paradis. 

O  pauper  quel  cb'  ha  piars  il  tschaffen 

Vid   il  cautar  e   giubilnr. 
15   Quel   ha  schau  dar  ord   mauus  'gl   uatteu 

Che  grevs  quitaus  lai  domognar, 

Ge  la  canzun  la  poesia 
Sco   ferm  ligiom   uueschi   nus: 
En   aniicezia   harmonia 
20   Lein   tuts  i-estar   in  lauter  pru». 

Sc^  in   betsch   de  pasch   e  de  carezia 
Sei   la  canzun   per  nus  carstgauns 
Ed   en   legria  e  tristezia 
Confiert  per   sauns  e   })er  malsauiis. 

0  cara  patria. 

(Nach  dem  Autograph  des  Dichters.) 

Dulschas   odurs  serasan   siila  prada. 
Pleunsin   butatg,    bufatg  sefa'i   de   brin. 
'i'geu   schai   il   lac,   la  pezza  ei   dorada, 
D'  in   zen   sulet  aud'  ins   il   sun  carin. 
5  .  O  cara  patria,   tratsch   carezau, 

Tes  rest'adina  iniu   cor  o   tratsch  consecrau. 

Lein    festivar   la   sera   sin    la   prarla 
Lein   spassegiar  ensemeu   mann   en   mann. 
L' ultima  sera  seigi  dedicada 
10     Spir  mo   al   caut,   che   aulza   il   carstgaun. 
0  cara  patria,   tratsch   carezau, 
Tes   rest'  adina   min  cor  o  tratsch   consecrau. 

Biair  ei   la  gliua  vid   il   tschiel   s'alzada, 
Clar  eir  argeuta  flum,   uauls  e  praus. 
In     Mieds  della  tilia  dulscha,  carezada 

Cloman  nus   tuts  tier  sogu   e   bien   maus. 

0  cara  patria,   tratsch   carezau, 

Tes   rest'  adina  miu  cor   o  tratscli  consecrau. 
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Siiralp. 

(Nach  Annalas,  S.  146,  1911.) 

Sill'  alp  sut   la  greppa   liai   jeu   miu  deletg, 
Jeu   vivel   e  regel  leu   grad   sco   in   retg. 
Pascheutel   las   cauras  cuu   iva  e  muot, 
L'entira   vallada  encresch'a  mi   uuot. 

5     üuront  che   brentina  seruschn'  ella  val, 
Duront  ch'  eil   umbriva  sezuppa   il   mal ; 
Resplenda  la  pezza   egl   aur   dil   solegl 
Che  ves' eu   ventira   mei   tard   e  marvegl. 

Jeu   contel  e   suuel  la   tiba  tudi, 
10   Che  tutta   la  greppa  rebatt'en   rudi. 

Schegie  mo  en   lumpas   in   pauper  pastur, 
Bratass  jeu   per  bia   buc   cun   mintga  signur. 

La   sera  en   fecler  gid'jeu   miu   siguun, 
Survegnel   persuenter  brav  penn   e  tschagrun, 
15   En  treglia  durmin   nus   in   dulsch   bien   ruaus, 
Schegie  ch'  ils  lufts  schulan  entuorn  ils  uos  tgaus^ 

Siir  aulta  montogua,   grad   sut  il   parvis 
Gaud'jeu   eu   ventira  ils  mes  pli   bials   dis. 
Jeu  quetel  ch'jeu   vesi   tral  tschiel  dar  steiliu 
20   En   groada   bellezia  sur  mei   il   miu   Diu. 

Lu  rogh'jeu    et   urel  cun   groiida   fervur; 
O^bab  mira  giu   sin   in   pauper   pastur ! 
Schurmeg'e   protegia'von   prighel   e  don 
Miu  tgierp   e  mi' olma,  jeu   sun   tiu   affou ! 

II  Pegii. 

(Nach  Annalas.  S.  149,  1911.) 
Pertgei   lais   peuder    tia  daischa,  Ti   has  schurmiau  cun   tias  frastgas 

Stgir  pegn,   o  di  a  mi  pertgei  V        10   Eu   tia  vet' ils  pigns  utschals, 
Sco   larmas  cula  tia  raischa  Curdaus  !  sco  tetg-schurmiar  ti  astgas 

E  jeu   pudess   bargir   cun   teil  La  gleut  eu  casas  e  castials. 

Ti   has  biars  onus  fermau  la  bova  A  mi,  che  hai  ne  tetg,  ne  schlonda, 

E  la  lavina  sugl  ucclaun  Jeu   sun   de  tuts  il   pli  pupratsch, 

Ed   ussa  stos  ti^   seh' ei   sedrova  1 5   A  mi  fai  ina  grazia  gronda: 
Perfin   curdar  per  il   carstgaun.  O  dai   silraeins  albiert   el  tratsch. 
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Jeu  stun  uss  eben  sc'  in  vegl  cavri 
Clin    roma   pendei'lida. 
Jen   sun  vignins   in    engui-gniu 
D'nrdida   tarladida. 


5   Nuot  ei   SCO  sauda,   iiuot  endr^tg 
Jeu   sun   en  grett'  adina 
E  qnel   che   passa   sut  min   tfetg, 
Quel    scapa  cun    furtiiia. 

Jeu  sundel  ditg  stans  pupergnans 
1 0    Da  mia   buna  mumma, 

Da  frars  e  soras  a  quinaus, 
Da  tut   il   mund    insumina. 

Da  las   inatauus   sun    sef'ntrans 
In    qnex   de  finadiua 
15   Ed   uss   persuls  e   bandouaus 
Survegn  jeu   franc   buc  ina. 

Scbiglioc  pilver  ves's  jeu   bugien, 
Scb'jeu   surviguessel   iua 
Übe   fuss   a  miu   talien   e   senn 
20   Carina  caseriua. 

.    Mo  in  mat  vegl  ba  gron   sternien, 
Studeg'  6   ponderescba 
Avon    che    far   il    sprnn    lien 
E   fa   negina   prescba. 

2;')   La  Tina  fiiss  bnfatga   fetg 
Plascbess  a   mi   de   fatscba: 
Moscli'ei  la  par'ei,  sco'i  vegn  detg. 
Ton    iiaiipra.    la    pupratscbn. 

E    l;i  Tiirte   quei    bi   affon 

30    Vess  rauba  detg  avuuda: 

iScbe  sei    il    tissi    il    pli  gron 

Cliei  eilen   cn    tut   la   runda. 


II  mat  eis  curonta. 

D' in   autra  vess  jeu   bieu   talien. 
Scb'  eis   ella  nialsatietscba 
85    Ed  ei  malgrad  cb'  eil'  lia  tut  bien 
Pallida  e  putretscba. 

La  Rosa  fuss   grad   sco   in    meil 
Rodunda,   grass'  e   bialla: 
Sehe    ha  la  memia  tgetschen  peil 
40   E   memia   bia   favialla. 


E   la   Balugua   stoss  jeu   dir 
Fuss  tgeua  e  pulita; 
Mo   sco  jeu   h.ai   podin   sentir, 
Seig'  ella   cut"  e   trita. 

45    E   l'Ita   cb'jeu   vess   scbi   bugen, 
Che   ba  negina  meuda. 
Ha  sias  juas   pisureii ; 
Leu,   Toni,  gnanc  sestenda. 

Ascbia  sei,  jeu  ditg  a   vns, 
50  h\  crutsch  tier  finadiua. 

Jeu  ditgel  quei  mo  denter   nus. 
Sehe  sehe,   sehe   sehe   adina. 

Ti   bas   scbi  ditg  de   pouderar 
Che  ti   finfatg  aunc   spondas, 
55    Cun   tiu  studiar,   cun    tiu    stribbir 
La  broila  tier   las  ondas. 

E   tutas  laian   tei   suftlar 
I^a   stialla   ord   la   splauna 
E  tia   veta  sas  ti   far 
(Kl    Igl   ereniit   en    taniia. 

Ed   il   davos  vegns  vivs  magliaus 
Da  nauscba   vermeneglin: 
Quei  ei  la  sort  de  tuts  mats  blaus 
Cb'  bau    piars   la   buna   veglia. 


05   Perquei,   raiu   mat.    marida   banl. 
Pren   tia  carezada. 
Ti   stos  pitgar   il   tier   scbi   caul 
Cb'  el   sbrenzli   en   flimmada. 
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Baiidonaus. 


A   mi   er'  ei   el   cor  schi   lev, 
Ei   mava  memia  beiti. 
La  uera  uebla   ha  sclii   grev 
Cuvretg   il  tschiel   serein. 


5   E  quei   ei   iu   aschi   anetg 
Schi   s[)ert   e   vehement  I 
Gest   SCO   tra'   1'  aria  il   cametg 
Dil   tun    il   sfracc  trement. 


Ed   ussa  suudel  jeu   privaus, 
10  Dal  caul,  dal   bi  solegl, 

Perquei  ch' jeu  suudel  bandonaus 
Da  tei  min  bien   bab  vegl. 


Comiaii  al  battagliuii  iiOTonta. 


Alla  cocarda  veglia 
Salid   d' in   brav   schnldaul 
Tei   hai  jeu  cun   carezia 
Biars  dis   ed   onus   portau. 

5   AI   battagliun   uovonta 
In   cordial  comiau; 
Ei   ha   fatg   mal   de   prender 
La  numra  giud   min  tgau. 

Marschaus   cun   tei   strapazzas 
1 0    Hai   biaras   varghentau. 
II   Stätzerhorn,   il   Kintzig 
Tonts  quolms  hai   domognau. 

Tras   auas   furibundas 
Sur  precipecis   vi 
1 5    Has  ti   mi   dau  cnrascha 
De   sbargatar  tudi. 

Ils   nuraers  dar  terlischan 
Dil   tschacco   sin   nos  tgaus, 
Marscheian   uns  tras   purlas 
20   Tras  lozzas   ne  cuflaus. 

Sut   il   peisant   tornister 
Sil  strapazzau   schui, 
Schischevan   mias   numeras 
Gh'  jeu  vess  portau  dapli. 


25   II   battaglivxn   novonta 
Mirei   ils   mats  grischuus, 
Quels   mai   iiegiu   stunclenta, 
Eis   marschan   a  sparuns. 

Cü   nus   giu   la  plauira 
30   Marschavau   trals   marcaus, 
Miravan    bialas   giufnas 
Bugieu   sils  grischs   schuldans. 

Cun    rosas   nus   cuvrevan 
Bials   mauus  dil   tutafatg, 
35   A   tuts   vid   !a  cocarda 
Tarlischa   in   bi   matg. 

Deuton   la  pli   carina, 
La  matta,   raiu  tresor 
EU'  ei   sisum   Surselva 
40    II   scazi   de    min  cor. 

Eir  ha  ligian   la   spada 
Entuorn'  il    calun   a  mi, 
Ed   en   siu   det  jeu   mettel 
Sco   spusa  in   aui. 

45   Las   numeras   de  min  tschacco 
Ha  ella  bein   oruau 
Cun   ina  uegla  cotschna 
Schi   joschamein   fitau. 
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Ed  jeu  sin   sia  gaulta  Perquei   a  mia   biala 

50   Hai   ina  buna  dau,  Fideivels   vi   restar, 

Da  gust'  e   da  curascha  55   Tier  ella  cun   cor   scliuber 
Schizun   chei   ha   barschau.  E  prus   vi  jeu  turuar. 

El    battagliun   novonta 
Ei  quei  priucip  restaus : 
Fideivels  alla  patria, 
60   Fideivels   eu   tuts  gfraus." 


Las  rosas  de  uiia  patria. 

A   casa   mia,   schi  lunsch   uaveu 
Flureschan   rosas,   ch*  jeu   hai   bugeu. 
Alvas  e  cotschuas  creschan   eis   orts, 
Nigliu   secatan   schi   biallas  sorts. 
5  Jeu  hai  ad  ellas  bugeu  adina 
Salvau  memoria  eis  jasters  ports. 
Vu8  rosas  a  casa,  vus  auuc  veser, 
Mo   inagada  less  jeu  puder. 

Sur  tutas   ina   stat   leu  cn   flur 
10   Schi   fin' e   bialla   e   plein   odur. 

Schi   schubr'  ed   alva,   grad   sco  la   neif 
Respleiida  quella  davos  la  seif, 
Maletg  ded   iua  ch'jeu  carezavel 
La  pli  carina  de  nossa  pleif. 
15   Vus  rosas  a  casa,  vus  aunc  veser 
Mo   inagada  less  jeu   puder. 

Tut  ei   piriu,   la  matta  el   tratsch, 
Jeu  girel  semper   in   ver  pupratsch. 
Persuls  sulets   mond'  jeu  pils  marcaus, 
20    Da  tuts  ils   nies  cars  gia  daditg  privaus. 
E   vegn   la  mort  ö  tier   mei  surura, 
Lu   vegn   miu   mal  d'  in   pertratg  calmaus 
Vus   rosas   a  casa,    vus   aunc   veser 
Mo   inagada  less  jeu   puder. 
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Igl  ual. 

Ord  sut  il  grep  uesch'  igl  ual, 
El   seglia  frestg  giu   ella  val 
S«r  peir  e  crapp'^  gl' ual. 
Murraura  lom   tra'  1  fin   sabluu 
5   Bitschoud   la  flur,   il   dulsch   farbuu 
Gl'  ual,   il   dar  ual. 
Quei   ei  1*  affonza  digl  ual, 
Schi   seuz'.  entiert   e  senza   mal, 
Tra' 1  prau  scbi  verd,  tra' gl' fer  splendid 
10   Tscherch'  el  il  flum  rapid, 
II  flum,  il  flum  rapid. 

Giu  ella   val'  vod    siu  mulin 

Ferm'  il  carstgauu  e  meta  flu 

Als  segls  dil  frestg  ual. 
15  El  vegn  ligiaus  encadeuaus, 

Sto  trer  la  roda  seuza  paus 

Gl'  ual,  il  pigu  ual. 

Lu  vegn  el  giu  el  flum  stuschaus, 

A  dies  eun  grevas  navs  cargaus 
20   Sto'  1  stunclentaus   ruaus  tschercar 

AflPuus  giu  ella  mar, 

EU'  aulta.   aulta  mar. 


Caiizuii  dil  munglus. 

Gou   bien    savesseu   ins   hav6r,   con    bi   sei   sin   quest   raund, 
Sehe  vegn    il   giauter  culs   danörs,   il   fretg  dil   spert   malmuud, 
II  regl  d'  baver  da  destadau,   squidonz'  e  nauschadat. 
E  la  luschezia  ha  schendrau  la  malperinadat. 
5   Buc  in   carstgaun  ei  cuntentaus,   buc  in  ei  consolaus, 
Ge!   —   Co  ei  quei  mund    —  tut  sanistraus! 

Mintgiu  less'  v6r  mo  leghermens,  il  mund  less  rir  tudi 
Ed   in    chei   forsa   pli   tschentaus,  quei   vegn   ris  6   eil   pli ; 
Las  uarradats   ed   ortgadats  ein   trumpf  ein   nossa  val, 
10   Tut   seglia  suenter  ils  plaschers,   sch'ei   mass  auuc  bia  pli   mal 
Negin  fa  feda  nuotzuu  pli,   da  deivets  e  puccaus, 
Ge!  —  Co  ei  quei  mund  —  tut  sanistraus! 
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Sco  scheraias   vau   ils  pigus  entuorn,   in   tgietschen,  lauter   blau. 
Las  rassas   strusch   giu  tier  schenugl,   il   tgau  phiglius  tschuiau, 
15   Oun  quindisch   sau   ei   schubertut,   deuo  tut  quei  ch' ei  bleu: 
Modestiadat  e  schubradat   per  biars  ei   mo   rumien. 
II   viver  va  schon   alla  fin   per   tous  cun   dus  firausi 
Ge!    —    Co   ei   quei   muud   —   tut  sanistrausl 

Seh'  iu   dat   dus   raps   al   basiguus,   ha'  1   schou   iu   hazer  quet, 
20   AI   proxim   beiuspert   iu   per  tschieu,   prend'  el   per  quei    meret. 
Per  fetg   prudeuts   vegn   quei   teuius,  cli'  ei  schi   mulaus  e  fius, 
Ch' el  leischn'  eutnoru   entuorn   prischuu,   mo  mai   sur  ses   confins. 
Ris  6  vegn   quei,   che  paupers   ei,   per  esser  reclis  staus. 
Ge!   —   Co   ei  quei   mund   —   tut   sanistraus. 

25   Avon   il   carr   vegn   uss   taccau,   eustagl  cavalls   vapur 
Ed  il  cametg  el  fildirora,  spedescha  brevs  d'  amur. 
Ins  dumbr'  ils  radis  dil   solegl,   il  tschiel   vegn  controllaus 
E   sueuter  miutga  dracca  vegn   igl   artg  uss  reuovaus. 
Mo  dar  la  paisch,   glez   sa  uegin,  al  mund   e   sogn   ruaus. 

30   Ge!   —   Co  ei  quei   mund   —  tut  sanistrausl 

Sai  leger  nuot,   sai   scriver   nuot  e   sun   in   um   schi   vegl 
Stoi  seturpiar  'von   mintga  buob,   che   fa  'von   roei   in   segl. 
Tgi   ch'  ha  da  pign   giu  scola  nuot,  quei   resta   halt  in   tup 
E  quora  sin  quest  mund   entuorn,   adina  grad   sc' in   scbnup. 
35   E  touatou   hassegen   biars  la  scola  sco'  Is  puccaus. 
Ge!   —  Co   ei  quei   mund   —  tut  sanistraus! 

Ferm   eis   siatonta   stun  jeu  uss;   sun   bia  semurdergiaus 
Jeu  hai  aurviu  a  miu  cumin,   als  purs  e  bia  geraus 
Ed   uss,   perquei   ch'  jeu   poss  'ca  pli  —   sai  jeu  far   nuot  endretg 
40   Perquei  stoi  jeu  rugar  entuorn,   per   iu   tec   magli'  e   tetg. 
Quei  ch'  ha  pils   auters   bargaguau,   vegn   ussa  tgerlentaus. 
Ge!   —   Co  ei  quei  mund  —  tut  sanistrausl 

Tei   patria  hai  jeu   schi   bugen,   ti   vitget   vegl   e  bi 
Da  giuven   has   ti   mei  teuiu,   uss  mond'  jeu  e   'ca   pli. 
45   Schiglioc   hai  jeu   sulet  miu   schierl   ed   enten   pugu   miu  fest 
E  Iu  per  tei  o  patria,  1'  amur  en   miu  vegl  best. 
Tgi   eh'  enconuscha  quella  buc,   pren   mei   per  disturbaus, 
Ge!    —   Co  ei  quei  mund   —  tut  sanistraus! 
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Vus  giuveus   onns,   sein   bials   e  cars,  co   liai  jeu   rus   bugieu ! 
nO    Co   veis   vus   mei   schi   ditg  legrau,   suu   staus   scbi   da  lev   seuii 
Nuotzun    bai   jeu   mess  (V  iua  vart,   8uu   legbers   tonaton, 
Perquei   cb'jeu   sai   eu   fossa   preu,   veutira  cu  jeu   mou. 
E   quel   che  raffa,   spargu'  e   tegu,   vegii    seuza  tou   satraus. 
11   niuud   ei   beiu   tut   sanistraus ! 

55   Jeu   less  cb'jeu   fuss  niu   iuaga  —  il   Seguer   eu   Parvis, 
Miraclas   fiess  jeu   scbon   bugen   —    silmeius   mi>   iu   per  dis. 
Schei   fuss   in   pauper  cbe   scbelass   —   affons   cbe   vessen   fom, 
II   recb   stuess  la  fom   sentir   —  il   freid   sil   zuffeu   ström. 
Lu   fuss   ei  gleiti  caul   e   bien   e   megler  en   tuts  graus. 
Tl  mund  fuss  nuota  sauistraus! 


II  zen  d'Ave  Maria. 

Audas  Ti,   co'  Is  zeus  resunau,  Sogu   ruaus   e  pasch   la  porta 

Schi   niigeivel   e  schi   dar?  A  tous  paupers  raurdergiai, 

Nus  capin   las  vuschs  cbe  tuuau,*  15   Ch'  eiu   tudi   sco  sut  la  torta 
Che  nus  cloman  a  ruassar.  Bastunai  e  tormeutai. 


5   Ge,  quei  tun  aschi  capeivel^ 
Metta  flu   al  quors  dil  di. 
Giu  datscbiel,  scbi  dulscb  raigeivel 
Glischs  rQsplendan  dar  e  bi. 

0  cars  zens  tuccbei   la  sera 
10  Nus  vos  tuns  beueventeiu, 
Pera  sei  la  notg  stgir  nera, 
Nus  carstgauns   seconsolein  ; 


Miu  zeuet  la  vet'  entira 
Tras  mi'  olm'  il   sun   sonor 
Resunar  lai   e  ventira 
20  Porta  quel  al   pauper  cor. 

Cuu   la   mort,   scbi  freida,   meta 
Seviscbina  er'  a  mi, 
Silla  fin  de  mia  veta 
Cloma  mei   sin   in  bien   di. 


Mobilisaziuii. 


La   patria  cuu   iu   dorn   serius 
Siu  pievel  advertescba 
E  mellis  umens  valerus 
Van   sils   coufins   eu   prescha. 
In   giuven   ferm  e  ciirascbus 
A  dar  couiiau  se  reuda 
Tiel  vitg  alpin,   sil  trutg  carpus 
Tier  l'Onna  de  Caspenda, 


Ed  ord   il  vitget  omisdus 
10   Ils   amurai   serendan, 

La  giuvna  pren  ils  mauns  dil  spus, 

Eis  egls  las  larmas  pendan. 

Mo  ella  di  cun  franca  vuscb: 

„La  libertat  defenda 
15   E   sin   seseza  mintga  cruscb 

Pren   l'Onna  de  Caspenda," 
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H  mat  la  giuvua  siarr'  eu  bratsch 
E   betscha  sias  niallas. 
La  spusa  spring  in   pezzi  tratsch 
20    AI   spus   sin   las  schuviallas, 
E  di:    „Miu  car,   va   ella   mort, 
Sehe   Dieus    less  qnell'  uufrenrla, 
Uss  ei  la  patria  tia  sort,** 
Di  r  Onna  de  Caspenda. 


30 


II   giuven  p6r  ha   priu   comif 

La  giuvna  en   baselgia 

Sencliua   cuu   il  tgaii  sbassai 

Sco   ina  casta  gelgia. 

Ed   ella  ura  per  siu   spus: 

,.  Maria  o   po  reuda 

Quei   giuven  prus  e   valeni- 

A  r  Onna  de  Caspenda.* 


II  sigiiuii. 

11   siguun   deir  alp   Soliva 
Stat  sil   tgiembel  vi  sur  tegia. 
Sul  quolm  vi  sezuolan  neblas 
Grevas  stgiras.     Ei  camegia. 
5   II  signun   fa  soutga  crusch 
Ed  el  aulza  sia  vusch : 

Segner  lai  la  montan era 
Che  ruaussa  lau  en  stavel, 
Preservada  e  bein   schurmiada. 
10  Tegn  tiu  sogn  maun,    sur  muvel  e  pavel. 
Sur  mes  purs  e  sul  pastur, 
0  pertgir'  eis  car  Signur. 

Sehe  retegn   po  la  tempiasta, 
La  malaura  maluordada 
15   Cun   pussonza  e  cuu   fermezia, 

Tegn   a   mistregn   la  uauscha   bargada, 
Malvuglida  de  striegu 
Ed   il   bov   vi   Lavaz   tegn. 


Patri'  a  ti   uss   per  adina 
Dundel  jeu  comiau! 
11  ligiom   che   nus  ligiava 
Haiel  jeu  scarpau. 

5   Schia  en   auetga  gretta 
Ha  in   mat  clamau. 
II  fest  verd  el  pugu  pleiu  gnarva 
Ha  el   viagiau. 


La  patria. 

Ha  girau   per   tuttas   tiaras, 
10   Sur   bia   quolras   e  valls. 
El   ha   viu   bufatgas  casas, 
Majestus  castials. 

Pleins  pocals,   egliadas  dultschas, 
Bein   enqual  maun   car, 
15   Mo   tutina  eia  patria 
Fuva  mai  d'  anäar, 


Poeeias 


265 


Vinavon   aschi'  adina 
Ha'  1   stoviu  girar 
E  cuD   tut  fuv'  ei   tutiuu 
20   Mai  maus   d^  anflar. 

Ouns   svanesclian,   tuteuina 
Ses  cavegls  ein   alvs, 
Euzitgei  tscherch'  el   adiiia 
Gbe  rendess   el   salvs. 

25    Mo  in   liug  ch'  gli   la   patria 
Remplazar  piidess, 
Anfl'  el  mai   siu   questa   tiara, 
Seh'  el   la  revolves. 


Ed   il   fest   el   puspei   meina 
30   En    siii  manu   trerablont. 
,.Ge  sevolv    eucunter  casa, 
Pauper  viaiidout  I" 

In   pertratg   o   la  speronza 
Teguau   el   si   dretg 
85    Üe  pusar  la   stauncla   membra. 
Sut  pateru,   bien   tetg. 

E   siu   tgau   vulev'  el   raetter, 
Giu   sper   ses   babuns, 
Sin   senteri   ella  fossa 
40   Sper  quels  cars   e   buus. 


E  bargeud  crod^  el  per  tiara. 
Arivaus  el  liug. 
45    „Dulscha,    cara,    soutga  patria! 
Ei  aunc  stau  siu  riug. 


THOMAS  DERUNGS. 


Poesias. 


In  petscheii  tschupi  sin  la  fossa  dil  poet  sursilvan  Alplions  Tuor. 

(Nach  Gasetta  Romontscha,  Nr.  15,  1904.) 
Dalla  tuor  ils    zeos  plouschevan 
En   solem   serius   accord, 
Quolms  e   spundas   rebattevau 
Igl  aununzi  d'  ina   mort 
5   Arrivada  gia  sin  1'  nra 


Alias  Musas  prematura.   — 

Sil   souteri   en   1'  umbriva 
Della  tuor  dil   petscheu   vitg 
In   conduct  solem  arriva 
10   Cun   la   salma  digl   araitg, 

Cun   tschupials   d'honur   oruada 
Per  la  viarva  bein  c^'^t^da. 


Alphons  Tuor,   tiu  num   resuua 
Dallas  levzas  de  scadin, 
15   Ch'  enconuscha  la   fortuna 
Digl   arcan,   sublim   destin, 
De  fixar  en   poesia 
La  dolur  e   la  legria.   — 


Cun   amur  tei   sper   la  tgiua 
20    Hau  las   Musas   salidau, 
Cun   favialla  zun   carina 
Tes  pertratgs  celests  dotau : 
Tia  benedida  plema 
Ha  quels  scazis   mess   en   rema. 
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25   Gantadurs   e  cautaduras  Mo   sur   tut   vegu   la  regiim 

Ed   il   eher  dils   iunoceuts  Sur   las  Stellas  tei   uudrar, 

Contau    U86  en   soutgas   uras  lu    ,.Magnificat"    adina 

Las    cauzuus   —   tes    testaraeutsl  Sas   ti   ussa  leu  cantar. 

En    ,.Surselva'    ,.flurs   alpinas"  35   AUa  Mumma   benedida 

30   Ein   sin    fossa  flurs   cariuas.  Senza  macla  coucepida. 

In  matg  silla  fossa  da  G.  C.  Muoth. 

(Nach  Annalas,  S.  235,  1907.) 
Oz   iua   vusch   cun   il   clora   da  tristezia   resuna 
Tras   las   raoutognas   e   vals  della   patria  grischuna: 
Giu  dalla  pezza  alpina  las   Musas   descendau, 
Sueuter  las  rivas  dil  Rein  cullas  undas  serendau, 
5   Sper  il  Calanda  se  fermau   en  eher  condolent, 
Anflan   en   bara  cuschend  igl  aniitg  exellent. 

Nieblas  dunschalas,   vus  musas  en  malacurada, 
Vus  cul  tizuu   flamegiont  en   la   dretga  sbassada, 
Prest  el   torrent  uss'  stizai   vossa  facla  morenta, 
10   Gni  cun  ils  matgs  pil  tschupi  de  carezia  ardenta, 
Viv  Ornament  silla  fossa  al  spart  genial, 
Giest  monument  a  nies  Muotb,  il  poet  immortal. 

Giu  dal  Tumbiv.   il   Parnass  sursilvau   desceudidas 
Ein   las  Camenas  tier  tei  sper  la  tgina  vegnidas, 
15   Hau  a  tiu  cor  regalau  en  raasira  compleina 
Quella  fontauna  de  rimas  profund'  e  sereina, 
Sin  igl  altar  della  patria  cun   sontga  fervur 
Leu  deponidas  da  tei  en  canzuus  de  valur. 

L'  olma  dil   pievel   grischuu   en   tristezi'  e   legria 
20  Viva  cattein   palesada  tier  tei  tuttavia 

Leu  eu  pertratgs  sco  uals  che  descendan  las  spundas, 
Tscbeu  en   accents   raraurouts   sco   dil  Rein   sias   undas: 
Gniarva  dils  Grischs  cun   lur  pugns'  ded   itschal   has   uudrau, 
Viarva  romontscha  cun  gnierv  de  granit  has  cantau.   — 

25  Ora  sils  camps  glorius  tiels  campiuns  en  battaglia, 
Meinas  el  spert  ils  valents  cun   balladas  de  vaglia, 
En   las  camonas  alpestra«   e  casas  grischunas 
Mein   nus  cun   tei,   ch'  eu   humor  e   satira  rischuuas 
Novas   e   veglias   bravuras  dils  pigns   e  dils  gronds 

30  Legras  e  trestas  nuviallas  de  quels  o  tschels  onus.   — 
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Bein   ha  tschessau  de   flurir  il   roser  amureivq^l 
Gheu  el  curtiu   della   miimraa  rornontsclia  fideivel, 
Reha  raccolta   de  flurs   als  affous-  ei   restada, 
Vegn  dals   romontschs  engrazieivel   sur  tut  appreziada : 
35   Gert  aschi   ditg  sco  ils   Grischs  lur  cauzuiis   pon   cantar 
Veguau   las   rimas   dil   Muoth   tras   lur  vals  resuuar.   — 

Lunsch'  della   biala  Surselva  da  cor  carezada, 
Spetga  a   Guera   sil   di   della  grouda  levada 
Leu  eil'  umbriva  dil   dorn  tia  salma  mortala: 
40   Fluras   alpinas  orneschan   las  crusch   triumfala, 
Tscheu   sin   las  rivas  greppusas   dil   Rein   anteriur 
Resta  tiu   num   en   memoria  pereuua  d'  amur. 


0  sera  de  stad, 
Ruasseivla   quietal 
Lev  tilas  flad 
Ell'  aria  frestgeta  I 

Has  aunc  la  cotschnur 
Ti  has  gie  bargiu, 
Che  bialla  splendur 
Id'  ei  da  rendiu. 


EDUARD  MUOTH. 

Poesias. 

La  sera. 

(Nach  Annalas,  S.  53,  1899.) 

Flurs  sbassau   il  tgau 
E  siaran  ils  egls; 
Semiond   di   il  fau: 
20   Stei  eri,  mes  fegls  I 

Buna  notg  —    ina  couta  — 
Mureri   saveis   star! 
—  Ei  merlotscha  silla  plonta 
Vi  schon  lu  clomarl 


Sur  tiu  frunt  migeivel 
10  Ti  rasas  il  vel, 
In  lev  e  legreivel 
E  miras  tras  quel. 

Dil  tschiel  las  nuorsettas 
Van  plaun  pasculond, 
15   Staunclas  navettas 
Ghe  van   fantisond. 


25   Er  il  Rein   fa  bien, 
Adina  ramura, 
El   ha  mai  sien, 
Adina  fa  V  ura. 

Nanna  el   fa 
30   Cun   sia  ramura 
Schi  bein  sco  el  sa 
A  murama  natura. 


Ig]  uaul  uss  quescha, 
La  spunda  cupida, 
35  II  quolm  ponderescha 
La  steila  salidal 
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Igl  Ar. 

(Nach  Annalas,  S.  55 


O  er,  ti   naar  de   spias 
Che   ei'i  mai   sas   star, 
Tias   uüdas  ein   tut  pias, 
Burascla  mai   sas   far! 

5   Sur  tei   ei   navigaus 
II  retg  della  uatira, 
Perquei  eis   schi   cargaus 
A  tgiembel  cuu   ventira ! 

Tiu  sem  ei  sesbassaus 
10   Ed  el   terratscb  pirenta: 
Perquei   vegn   el   alzaus, 
In   rebun   el  daveuta. 


1899.) 

Tiu   pievel    ha  cartiu 
Giu  sesa  el   desiert: 
15  Bieu   Diu  ba  beuediu 
E  dau   ad  el  confiert. 

Pign   pauu   vegu   si  migliau.» 
Mo  touatou   el  crescba, 
El   vegn   multiplicaus, 
20   La  spigia  raadirescha. 

E   sueuter  la  miracla 

Ei   aunc  canasters   vonza, 

E   suenter  alla  farcla 

Va  Ruth   —   pia  medouza. 


25   Sco   ella  si   enquera 

La  spigia  cun  la  spriula, 

Aschia  si  enquera 

Dil   paun   scadina   miula! 


La  fliir  e  la  f'aulscli. 

(Nach  Anualas.  S.  190,  1901.). 
ötruscb   uaschida  aunc  jeu   sun  Mo  ah!    „ei  batta"  e  quei  vul  di 

E  deiel  gia  murir?  Ujara  ei  declaradal 

En  mes  pli  giuveus  onus  jeu  stini      1-5   Ei   batta  I   ahl   e  quei   vul  dir: 
E  deiel  gia  s-flurir!  Sperouza  ei  curdada! 


5   Mia  mumma  ei  la  permavera, 
Miu  bab  ei  il  sulegl: 
Sa  ei   vignir  gia  stgira  sera 
Cu  glei   aunc   schi   marvegl  ? 

O  faulscb,  neve,  aunc  buc  taluua ' 
LO   Stai   eri   en   talinal 

Aunc  buc  camegia,    buca  tuna, 
Inpau   silmeins  targlina! 


Curdar  pia  damauu  stuein, 
Curdar  da  mort  auetgal 
Nus   sedefender  buc  savein, 
20   Mo   in   preun   la  vendetgal 

Igl   ei   aviul.   nies  alleau, 
Ei   porta  gittas  armas  I 
El    prenn   sco    in   coufederau 
Vendetg' per  nossas   larmasl 
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REST  ANTONI  SOLER. 

Poesias. 

(Nach  dem  Autograph  des  Dichters.) 

Viola. 

Sper   iu   cagliom   zuppada  Ti   sprezas  compagnia 

Has  domicil   tschercau:  10   Ed   er'divertiments ; 
Retratg'  ed   isolada  Ti   gaudas   mai  legria,   — 

Persnla   stas   sil   prau.  Quais   ein   tes   seutimentsV 

5   Ti   paras  cousternida  „Jeu   suu   la  flur  oruada 

E  tegDS  11  tgau  a  bass ;  Cuu   la  custeivladat, 

Da  plievia^  da  calira,  15   Che  vegu   schi  bein  uuuiuada: 
Ti   fas   ne   fei   ne  cass  I  ,.  Dil  cor  modestiadat." 


Maleneonia  autuiiila. 

Stad  ei  uss  vargada  —  ei  sparida 
E  gl'  atun   ei  arrivaus. 
11  solegl  ei  lucs  e  strusch   lueuta 
Las  purginas  pli   sils  praus. 

o      Sufels  freids  e  crius  la  feglia  sdrapau 
Giud  la  roma  en  rudials; 
Neblas  grischas,   spessas  moudureschan 
Valls  e  quolms  cuu   stgirs  mantials. 

La  uatir'  ei   tresta  —    ei   svegnida, 
10     Pers  ha  ella  gl' oruament. 

La  davosa  ilur   ei   vi   pirida;    — 
O^tgei   fa  quei  endament? 

Trest  maletg  d'atuu  —  ti  admoneschas 
Serius  ge  il  carstgauu, 
15     Co  sil  muud  tut  bi  schi  spert  svanescha: 
„Oz   en   flur   —  damaun   sin   bauni' 
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Sentinella  alla  glina. 

0  gliu'  emperueivla,  0  glina   migeivla 

Che  spnentas  stgiraglia 


E   reudas  clarezia : 
Ti   midas  m')rtaglia 
5    En   Vera  letezial 


10 


Conts  cors   irapedeschas 
Üa  mals  e  sventiras, 
Cuu   glisch   couforteschas 
■^l'onts  tschients  creatira». 


0   glin' amureivla! 
Er  mei   buc  emblidi 
Clin  tia  clarezia 
A  casa  salidi 
15      E  i-endi  carezia! 


Las  inattauiis  purilas. 

En  in   bi  vitg  cun  .casas  lenii 
Leu  essan  nus    nascliidas; 
En    sirapladat  cun   leglier  sen 
Nus  essan   si  carschidas; 
5      Cun   paun   peius,   cun   pen   e  latg 
Nies  bab  e  munima  hau   nus  tratg. 

Savein   spatlar  e    bein   filar 
Ed   essan    er  tissunzas : 
Carpun,   cadisch   savein    nus   far 
10      Ed   essan   er  cusunzas; 

Cun   agen   mann   filau,   tessiu; 
Quei   dat  ge   il  pli   bi   vestgiii  I 

Sin   praus  e   pradas  prus  luvrein 
Mervegl   e   tard   coutenzas; 
15      Ils  örs  zerclein,   il  graun   medein 
Scudeiü,   vanein   semenzas ; 
Cun  frina  segal   e  salin 
Fageiu   in   paun  gustus  e  fin. 

En  combra  caru:  spinals,   schambuns, 
20      Andutgels  paradeschan, 

Las  cruuas   verdas   speis   barcuns 
Neglers  e  matgs  orueschan; 
E  vegn   il  temps  de  sespusar; 
Als  mats  pnrils  nos  cors  lein  dar! 
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Mhi  ne^lAr. 

11   bi   negier  sin   cruua   verda  Cuu  neglas  brinas  denter  cotschiias 

Ei   miu   pli   grond   divertimeut;  E   surgentadas   borlas  glin, 

Las  neglas  alvas,  cotschnas,  brinas  Jeu  decoreschel   las  capialas 

Salidan   raei   cuu   ardimeut  Ad   ils   fumegls   ded   alp   mintgin 

5   En   lur  colur   schi   noblas   finas.  15   E  quei   levent'ad   eis  faviala. 

Oun   neglas   alvas  e   verdinas  E   cuu   las  neglas  las   pli   bialas 

Jeu   fetscbel   prusainein   iu   matg  Jeu  fetsch'  in  matg  a  miu  muronz 

E   tschentel  quel  sin   frestga  fossa  Gun   tutta   bregia  e  legria; 

De   mi'  amitga   beinbufatg  El   ei   da  quel  complein   vengonz, 

IG   Per  schar    flnrir    memoria   nossa!  20   El   mai   emblida   vi  la  sia ! 

La  batta^lia  de  Carii^r. 

La   biala   Lumuezza   havevan    artau 
Dils  comts  de   Bellmout,    uss   ils   uobels   de  Sax. 
Dal   niev  regiment  ins   saveva  pauc  grau; 
Cuuzun   ils   de  Freissen   scheudravan   rizraz. 
5      Cheu  rimnan    bein   spert  lur  guerriers   ils  signurs 
Per  rumper  cuu   forz'  il   capreci  als  purs, 
E   metter  ferein,   als   subdits   rebellonts. 

Eu   val  de  Mesauc  giu   dals  mirs  dil  casti, 
Terribel  recent  uss  rebatt' il  segnal. 
10      L'armada  en  pei  aunc  semett'avou   di, 
Ascenda  ils  quolms  ed   arriva  giun  Val. 
Trapassa  mervegl   la  futura  damaun 
Las  stretgas   dil   Glogn   e    se   campa  el  Plaun 
Per  far  uss   ad   Uors   aunc  in   paus  riuforzont. 

15      Sereins   fuv' il   tschiel   e   scaldonts   il   solegl. 

Sil   funs  dapertut  lavuravau   ils  purs; 

Segavan   cauvadas   oz   seuz'  il   paregl, 

Smiuavau   nuot  mal   digl   inteut  dils   siguurs 

Sur  ura  resuna  de   stuoruas  il  zenn; 
20     Ord  Freissen  uss  quora  il  pievel  garent: 

,■  Agidj   o  agid,   la  schuldada  ei   cheu/' 

L'  armada  seposta  spei  vitg  a  traviers. 

En   furia  se  raspa  puragl'  en   rudials : 

Las  lontschas  stermeinan   superbis  guerriere. 
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25      Gun   fuortgas,  cud    faultschs,   e  cun   pals   e  ristiah 
Sefieran   ils  purs   silas  roschas  dil  comt. 
Las   fridas  rebattan,   cavazas.  sfraccond! 
A   tiara   biars  crodau   —   horribel   combat. 

La  sera  s'  avonza,   —   ils   Saxs  surventschi, 
30     II  camp  cuu  cadavers  pertut  ei  curclaus, 
Vendetga  reudida   als  comts  dil  casti. 
Sil  crest   sper  il   vitg  ei    il   pievel   rimnaua, 
Semett'  en   schenuglias  ed  eugrazia  da  cor 
A  Dieus  pigl  agit  cun :   Te  Deum   sonor  .  .   . 
35      Perdetga  perpetua  Sogn   Vetger  nus  dat. 

Urum  de  Salisehiiia. 

8iu   l'alp   de   Salischina   habitava 
Avon    biars  dis   ed   onus   in   agen   pur, 
Che  pruaraeiu   siu   fatg  traficava. 

La  dunu'e  dus   biondins   fegliets   eu   flur 
5      Cul   bab  sil   crest  alpin  contents  vivevan ; 
Affons   e  geniturs  en   dultsch' amur. 

Ils  dus  mattets   lur  paun   o  latg  partgevan 
Cun    ina  siarp  cuu   cresta  sin   il   tgau ; 
Ma  eis   da  di   per  di  pH   alvs   vegnevan. 

10     Cheu  ha  il   bab  in  di   la  siarp  spetgau:  — 
Vesend  magliar  persnl'  il  pauu  de  vaglia, 
El  prend'  in  pal  e  sfracc'  ad  eil'  il  tgau. 

In  schul  siarpil  —   e  sut  ses  peis  sfendaglia 
Uss   il  terratsch   e  cun   terment  fracass   — 
15      II  prau   schi   bi   sut  tegia   sbov'  en   paglia. 

II   bab   zund   tenientaus   sefier*  a   bass ; 

La  mumm' ord   tegia  segl' eu   t'uria  —  grescha: 

0  Dieus!  Nos  pigns  ein  morts  spegl  esch  sil  pass! 

II   bab   stat   si   e  cuor'  en   teg'  eu   prescha : 
20      El   betsch'  ils   morts  ed   unsch'  il  frunt  cuu  etg 
E   lu   in    Deprofuudis  recitescha. 

II   di   secund   eis   portan   giu   el   vitg 

Las  baras,  ilstresors  de  lur  carezia;    — 

Sur  fossa  bab  e  mumma  bragian  ditg. 
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25     II   bab  ausi  lü  tiiorua  pleios  tristezia 

Sin  r  alp  dal  raund  retratgs  ses  dis  vargbeufca 
E   seiita   mai   pli   eii    siu  cor  letezia. 

La  soutga  mess'  en   devoziuu   ardeuta 

Sil   crapp  el  teidl'  ed   aud'  a  perdegar 

30     E  vesa  tut  tgei  giu  el   vitg  daventa. 

Quei   vegn   il   prer  pertscharts  e   lai   visar, 
Che   la  domeugia  la  fuucziuu   divina 
El   hagi  giu   en   pleiv  de   frequentar. 

Bugen   suond'  igl   um  de   Salischina : 
35     El  vegn  e  vid  ils  radis  dil  solegl 

El   penda  siu  capetsch  de  dascbarina. 

Cur  cb'  il  plevon  la    bostia  tegn  sul'  egl, 
Scbe  brag'  igl  um  dad  ault  cun  vuscb  tremblonta 
Ed  alla  fin   sto'l  rir  cun   grond   smervegl. 

40     Sin  casa  sia  il  plevon  domonda: 

„Po  scbei  a  mi,  pertgei  haveis  bargiu 

E  ris  dadault  sut  messa?"    Gl' um  rispouda: 

Alzoud  la  bost'  adault,  lu  baiel  viu, 
Co   plirs  daguots  de  tgetscben   saung  digravan 
45      Ord   il   sogn   tgierp,   cbo  ba  per  nus   s'unfrin. 

Pli  tard  en  furi'  amiez  il  cbor  comparan 
Das  giavaletts  cun  in  palatscb  en  mann, 
Cun   prescba  tuts   pnccaus  sin   quel   marcavan. 

Muncond' ei  spazzi  de  nudar  miu   bann, 
50     Scbe  stendan  eis  la  pial  cun  forz'annetg; 
Ei  dat  in  scarp  —  ed  eis  en  dies  giun  plaun. 

„Voleis  turnar  sil  quolm   —   scb' ei   quei   endretg," 
Ad   el  di   il   plevon   cun   vusch  migeivla; 
Leu  si  baveis  surviu  al  tscbiel  perfetg 
55      E   vossa  veta  ei   a   Üieus  pliscbeivla." 
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ALEXANDER  PFISTER. 

Poesias. 

(Nach  Annalas,  8,  201,  1909.) 

Rimas. 

Sun   ni   poet  ni   poetaster,  Sun   sco' il   passer  silla  caglia, 

Vi  ni   betschas,   ni   cauaster,  Sun  il  matg  sin  frastg  'e  flur 

Scrivel  buc  pil  criticus,  E  gl'  unvieru   schliet  cautadur, 

Miu  vierv  ei   paue   melodius,  Contel   mo   de  buua  fei, 

5    Scudel   graun   ed   era  paglia,  10   Douioudel   pauc,   tgei   moda  sei. 

3Ieinori.a. 

(Nach  Annalas,  S.  201,  1909.) 

In  di  de   Matg  sclii   bi  e  dar  10   Cuu  mia  mumma  mavel  jeu 

Havev'  jeu  temps  de  meditar,  Ils  priras  passets    sin  fleivel   poi, 

E  jeu   passavel  tras  il   funs,  Currevel   gleiti  cun   curascha 

Ludavel   Diu  cun    tut  mes   duns,  El  bratsch,   che  mei  al  cor  serrava, 

.5  Las  flurs  e  pradas  en  verdira  Sentivel  quel  In  giubilond 

Fagevau  oz  a  mi  veutira,  15   Las  levzas  rir,   mei  carsinond. 

E  regordientscha  lev' el  cor,  O  regordieutscha,   vivas  ti, 

Clie  viers  la  mumma  va  trasor,  Lai   returuar  auiic   in   tal   di, 

Eis   dis   spir  harmonia!  In   di   de   spir   ventira  ! 

La  (laniaini. 

(Nach  Annalas,  S.  202,  1909.) 
La  tgeua  notg  svanescha,  5   Ti  legra,    conta   merla, 

Egl   Orient  se  saulz'  il  di,  Se  saulza  snr  tuts   pizs, 

La  merla  intonesclia  El  tschiel  tiu  egl  se  perdn 

Sin  miedi  dar  e  bi.  E  tuorna  tier  nies  vitg  ! 

La  (lumeniiia. 

(Nach  Annalas,  S.  202,  1909.) 
Nocturn  maus  e  tschiel  staliu, 
La  pasch  ha  bein  la  notg  regiu, 
Ed  ussa  s'aulza  cuu  spleudur 
II   bi  solegl,  pleins  terlischur. 
5     La  stgira  notg  en  nossas  valls 
Svanesch'  tras  radis  celestials. 
La  olma  beada 
Tiel   Segner  alzada! 
Ge  sut  quei  tschiel  festiv  e  majestus 
1  0     Se  sarv'  il  cor  d'  in  pietus. 
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II  seinnader. 

(Nach  Annalas,  8.  204,  1909.) 

Las  travs  ein   derschidas   e   bein   ulivadas, 
Franc  pass'  il  semnader  cuu   vivas  egliadas, 
Savouza  cun   forza,   il  mann   sdermanoud 
E  carga  las  boffas  el   sac  peuderloud  : 
5      Semeuza  lu  sgola  sur  tschespets  e  travs; 
E  speuda  pri^dend,  ch'  el  creschi  ca  rars. 

Ti   semuas  speronza, 

0  cor  huraaD 

En   tutt'  abuldonza, 
10  Savens   in van! 

La  meduiiza. 

(Nach  Annalas,  S.  205,  1909). 

lua  damauu  de  bein  mervegl 
Sun  jeu  levaiis  ed  ius  sil  fuus: 
Cheu  vegu  en  prescha  senza  pregl 
Dil  Clau  la  Mengia  miez  a  spruns. 
5      El  piz   dil   prau   snt  il   tscherscher 
Stat  ella  eri  'von  igl   er. 

Clin  maiins  a  Diu  eu  devoziun 
Di  ella  spert  in'  oraziuu, 
La  farcla  lu,  cul  dretg  smauond, 
1  0      Tschaflf'  eil'  il  graun   cul  mann   brancond. 
Per  part  pusaus  e  scumbigliaus 
Ha  el  cun  forza  madirau. 

II  dies  sturschiu,  spert  se  placond, 
Savonza  Mengia  el  cagliom 

15     La  zeivra  schelli  e  sanaf 
E  stenda  lu  la  detta  brav. 
La  farcla  seglia  vi  davos, 
AI  losch  spigiam  si  cramados, 
La  mein'  il  piz  encuuter  tratsch 

20     E  stagl'  il  ström,   ch'  ei  dat  tut  sfracs. 

Aschia  tremblan  spigia,   ström 

E  braune'  e  braunca  vegn  curdond 

Alzada  spert  e  cun  adatg 
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Vi  sil  mauugl,  che  speras  stat; 
Vonzei   arriva  Gion   sil  prau 
E  va  cullas  monas  eu  clavau. 

Cagliar,  catschar  e  lu  spigiar, 
Flurir  e  madirar  e   fretg  portar 
Ei   il   destin  de  tuts  carstgaiins, 
Tier  in   dabot^  tier  1' auter  plann, 
Mo  la  medunza  mauuca  mai, 
Er'  seh'  enqualin   a   funs  ein   dai 
Ed  auters  aunc  buc  eugarnair 


En  treglia. 

(Nach  Annalas,  S.  205. 


1900.) 


Siu   Strom  e  sin  arcliua 

En  treglia  meditond,  1 

Sur  vita  e  rutina 

Ves'jeu  il   mund   ruclond, 

Nu'  ei  po  la  ventira, 

Beada,  biala  sort, 

eil' jeu  tschaffi  cun   furtina  1 

E  togni   enn   mann   forz. 

Dai  adatg  o  tschaffa  ella 
Gun  caschun  e  tegn  lu  ferm 
Sin  il  Strom  en  tia  treglia 
20     Ei  per  ella  er'terren! 

Miu  vitget. 

(Nach  Annalas,  S.  20G,  1909.) 


Va  sur  mar  ti  cun  la  glina 
0  Tntta  sera,  tutta  uotg, 
Tuorna   1'  ura  mntutina 
Gull'  aurora  bein  dabot. 

Va  sur  valls   e  tras  brentinas, 
Sulla  tegia,  sul  casti; 
5  La  ventira  sgol'  adiua 
Entuorn   toi   en   in   rudi. 


AI  pei  dil  culm  schais,  miu  vitget, 
La  stgira  notg   vev'  tei    curclau 
Mo  ussa  ei  il  di  levaus 
E  mira  sil   vitget! 

11  bi   solegl  vegn  a  riend 
Dal  piz  tier  min  deletg, 
Sclaresch' als  buns  aschi  bugend, 
AI  dar  e  bi  vitget ! 

Fagiess  la  sort  da  mei   in   rotg, 
Beaus  e  leds  eu   in  casti, 
Stovess   el   star  on   tin   rudi. 
20     Miu  car  v   bi   vitget! 


Sur  casas   brina.s  e  sur   tetgs, 
lO^Schi  bialas  sut  gl' azur, 

Con   loschs   sesaulza  sco   pastur 
II  tempel  e  vitget! 

Ed  el  pertgira  tard  e  baul 
Ils   habitonts  giu  da  siu  anlt, 
15   El  rimna  eis  en  devoziun, 
Ils  cars  en  miu  vitget! 
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Sil  Tumbif. 

(Nach  Annalas,  S.  208,  1909.) 

Sur  perdatschs  e  praus  e  pitgognas, 

Tras  valls  ed  uauls,  sur  cnlras  e  montoguas 

Sgolatscha  1' egliada. 

Leu  mova,  viers  sera,  il  Rein  sias  undas, 
5     Tscbeu  roclan  glatschers  igl  ual  sixr  las  spuudas, 

E  tras  l'umbriva  dil  fuus  della  vall 

Tsehalatta  quei   vegl  glamari 

E  rimna  ils  giuvens  salvadis. 

El  meina  quels  strolis,  tgaubrochel  e  spruus, 
10     Giu  ella  bassa  tras  lacs  e  bials  funs, 

Ed  en  la  rueida  de  quella  genira 

Resuna  dall' alp  il  tun  della  tiba, 

E  clomau   ils  zens  cun  ferveuta  ramur, 

Salidan  il  Rein  cun  viva  amur: 
15     Stai  beiu,  ti  nies  car,  ed  emblida  mai 

Tia  tgina  carina,  tia  f orz' e  buna  fei! 

Üals  culrns  e  las  spuudas  la  tegia  cupida 

E  plonscba  giud  quella  eterna  spartida. 


II  pcgii. 

(Nach  Aunalas,  S.  212,  190U.) 

Sin   uumts  ed  aults  en   groudas  roscbadi 
Ilas  ti  occupau  nossas  caras  valladas 
E   creschas   e   steudas  cun   grouda  premura, 
Forraeschas  cul  temps  ina  bialla  statura. 


las 


5     Arrivan   er'  saffels,   stempradas,   sburfladas, 

Che  stauschau  e  storschan  e  dattau  sfraccadas, 

Ti   aulzas   adina  puspei  tiu   tschupi, 

E  muossas  cun  stenta  tiel  Segner  leu  si. 

Da  giuven  e  vegl  mi  fas  ti  per  senn 
10     La  vita  e  via  viers  igl  entern; 

Ti   clomas  cun   nobla   e  fiua  mauonza 
La  forz' e  curascha  d'iua  biala  sperouza. 
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II  §lm. 

(Nach  Annalas,  S.  212,  1009.) 

La  flur  dil   glin 
D'  in   blau  sublim, 
A  vus  dunauns 
E   tuts  carstgauns 
5  In  simbol  fideivel 

D'in  cor  stateivel. 

Sin   miutga  caglietta  ei  tut  eu   flur, 
In   blau  schi   bi.sco'l   tschiel  azur, 
E  naintga  plontetta  satilla  e  fina 
10        Se  stenda,  se  storscha,  se  mova  cariu; 

Draccadas,   stempradas 
Ein  biaras  vargadas; 
La  flur  ei  curdada 
En   borla  niidada. 
15  Er  il  sublim  el  mund   human 

Semid'adina,   buc   iuvan. 

En  roda  davos  rucca 
La  poppa  glin  filuca, 
n   mann   va,   tonsclia  glin   stilond, 

20  La  roda  va  In  quel  filond. 

Mo  fila  il  glin, 
El  ornesch'  il  bambin. 
Sgara,   fila  mia  roda, 
Va  dabot  sco  noßsa  sort; 

25  Dat  quei  heiu  lenziel  de  moda 

Ni   vestgiu   pil   di   de   murty 

Mo  teissa  tissunza 
Futura  fitonza, 
Ina  bialla  urgida 
30  Ei  gleiti  tessida. 


11   pass   scomioud, 
La  nav  sgulond, 
Mo  teissa  il  glin, 
El  ornesclia  scadin. 
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AI  confrar  Ladin. 

(Nach  Annalas,  S.  213,  1909.) 


Evviva  Ti  confrar  Ladin 
Viers'gl  orieut   sin   uos  confins, 
Evviva  Ti  nies  car  amitg, 
Till   vierv  ladin,    el   vivi  ditg. 
5  Nies  plaid  matern,  ei  plaid  cariu, 
Resuu'  eir  olraa  senza   fin  ; 
El  ei   il   specul   de  nies  far, 
Dil   patertgar  e  giudicar, 


Cun  mumma  vegn    el    balbigioud 
10  E   viv' adina  tras   tuts  ouns. 
Biala  viarva  resononta 
Spir  carezia  e  manonza, 
Viarva  ferma,   viarva  clara, 
Dals   babuns  bein   inspirada, 
15  Spir  richezia  e  letezia, 
Salva  ella  cun  carezia! 


Comiaii  digi  Eremit. 

(Nicolaus  de  Flüe  1467.) 
(Nach  Annalas,  8.  217,  1909.) 


Stai  beiu  ti  mund  cun  legherments, 
Cun  crusclis  e  cun   travaglias : 
Jeu  sun  sils  onus,  spir  muuglaraents, 
La  fatscha  spir  rubaglias; 
5   II  stgir  uaul  sei  miu  albiert, 
Ti  Diu  en  tschiel  miu  bien  confiert, 

Ti  spada  deis  liaver  maus, 
Ti   has   dustau   vergogna, 
Privau  la  patria  da  quitaus, 
10   Che  veguau  de  Burgogna: 
Sin   mia  fossa  deis   ti   star, 
Gl'  affou  per  patria  animar. 

Leu  viers  igl  cuvel  sut  igl  ault, 
Nu  salvaschiuas  caumau, 
15   Eu   stgir  umbriva    digl   uaul, 
Leu  speras  la  fontauna, 
Dei   mia   tegia  se  alzar, 
A   Diu  vi  jeu  la  dedicar. 


Ord   stgeiu   e  rom   vi  jeu  f  er  mar 
20  La  crusch  de  miu  scaffider: 
De  tuttas  uras   implorar 
II   bab   per   si'  urbida; 
El   vegn  siu  figl   aunc   ad   udir, 
Affons   e  patria  beuedir. 

25  El   pegu   caviertg   hau   ils   aviuls 

Pinau   mia  pervenda 

E  las  ragischs  ed   ils   bulius 

La  selva  a  mi  reuda; 

Ord   la  fontauna  sut   il   piz 
30  Marmugn'  adina  miu  bien  sitg. 

Eu   quei   silenzi   beiu   loutau 
Cul  tschiel,   solegl  e  steilas, 
Vi  jeu  uutgir  solazs  muudans, 
Entochen  ti  mei  meiuas 
35  Ord  questa    trista   vauadat 
Si,   tier  eterna  libertad." 
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Ruaus  festiv 
El  firmatnentl   — 
Con  merveglius 
Miu  sentiment? 


Pieder  Vincenz 

PIEDER  VINCENZ. 

Poesias. 

Enzeiiiias  de  permavera. 

(Nach  Annalas,  S.  384,  1893.) 

Igl  egl  larmoud 
De  dultscb'  am  vir 
Ha  destadau 
20  Cul  verd  la  flur. 


5  Tut  ei   schi   vid 

El  larg  contuoru  :   — 
Zupau  combat 
Per  niev  retuoru! 

Encuut'  il  tscbiel 
10  In  suspirar: 
Agid,  agid 
Vul  tut  cattar! 

Suspirs  cordials 
Ha'l  tscbiel   udiu 
15  E  cauls  larmius 
Siu  egl  spoiidiu. 


Vegui  CUM    nici 
Igl  ei  oz  Matg, 
E  suoudei 
Bufatg,  bufatg 

5  Tras  quei  curtiu 
D'entscbcins  c  flurs 
Tut  eu  suriu 
Scbi  majestus 

Stupeut  oruau,  — 
10  Tgi  po  mirar! 
Tut  ei   fitau, 
Cb'  ius   sto  surstar. 


E  sugl   iguixi, 
Sealzond  si, 
Aud'jeu  la  vuscb 
Diu  car  utscbi. 

25   In  uiebel  mied 
D'  engraziameut 
Ha  el  reu  diu 
AI  Tutpussent. 

Mirei,  legrei, 
30  La  vet'ei  cau 
E  pradas,  praus 
Hau  verdegau. 

Matg. 

(Nach  Annalas  S.  385,  1893.) 

Puraers  sco  matgs 
Sesaulzau  si, 
15   Cuu  flurs  surtrntgs 
Ein   eis  cotscbui. 


Eu  lur   tscbupials 
Tgci   dulscb   coufar, 
Hau   ils   utscbals, 
20  Cuu  lur  cautar  ! 

Ed   il   solcgl, 
Ord   il   tscbiel   blau 
Gia   beiu   umrvcgl 
Ha  terliscbau. 


25  Gie,  si,  vegui, 
Leiu  promeuar 
E  sut  gl'  ischi 
Lü  reposar. 
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II  pastur. 

(Nach  Aniialas.   B.  385,  1893.) 

Miu  egl   ballucca,  Ed  jeu   en   costas 

II   tschiel   ei   blaus ;  Sin   il   phimatsch 

II   zeuu   uss  tucca,  15   Che  la  natira 
Mi  schei  maus!  Mi   ha  surtratg: 


5  Vus  teissas   spuudas 
Figieis  da   verd, 
Vus   preits  de  crappa 
Ureis   el  spert. 

Ils  pegns  sesteudau, 
10  Sileuzi  grond!   — 
Las   vals  sereudau 
Lur  vuschs  alzoud. 


O  ti  caglietta 
Cuu   verd   vali, 
Con   bufatgietta, 
20   Cariu' a  mil 

Bettas  umbriva 
Sin   mei   schurmioud, 
Betschas  la  vesta 
A  tiu  afFout. 


25  Miu  egl  ballucca, 
II  tschiel  ei  blaus 
II  zeuu  uss'  tucca, 
Mi  schei  ruaus! 


MODEST  NAY. 

Poesias. 


La  puorpra  romaiia. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  198,  1915.) 

L'aurora  compara;   la  glisch   uiatutiua 
Surtrai   e  dorescha  la  selv'appeuiua. 
Las   tschemas   balloutschan,  ramurau, 
Foutauuas   spargugliau,   murmurau. 
Utschleglia  sesveglia,   sesaulza  cantond 
En   legras  meuadas   il   mied   giubilout ; 
Egl   ault  circumdada,   dal   dar  dall'  aurur 
Fa  l'evla  romana,  gagliarda  siu  tur.   — ^ 
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Enina  fraccass  e  trumbettas   de  catscbal 
10     La  selva  rebatta  dal  til  de  fugatscba. 
La  tscharva  sezuppa  el  stgir 
Da  loutscb' e  paliet  malsegir; 
Cavreuls   sescbluettau   cun   prescba, 
L'  utschleglia  stat   eri   e  qnescba. 

15      E   frestg   penetrond   tras  cagliom   e  boscaglia 
Savonza  la  catsch'  ella  stgira  spessaglia. 
Siu  loscha  allerta  cavalla  ballontscha 
La,  Roma  eterua  smaDond  sia  loutscha. 
Ell'  aria  sgolatscba  la  cotschna  mantiala 

20      De  puorpra  romana  giud   sia  schuviala. 
Sco  iiobla  victura  suprema  regina 
Empeila  la  Roma  il  til  de  furtina 
E  sueater  ad  ella  seglieutau  cun  fiiria 
Ils  loschs   cavalliers  e  vasals  della  curia.  — 

25      Cheu  stattan   eis  eri  e  miran   surpri, 
Surstattau,   stupescbau   e  guardau  ensi 
E  vesau  s'alzar  eil' aria  gliscbont^i 
Ina  scrotta  de  puorpra  romana  sgulonta, 
Scarpada  naveud  dalla  losclia  purpura 

30     De  Roma  eterna.  suprema  signura. 
La  pezza  de  puorpra  portad'  egl  azur 
Svanesch'  all'  egliad'  eu  solara  spleudur.  — 
Leu  giu  cn  la  selva  sin  cuorsa  lontana 
Resuuan   ils  corns  della  catscha  romana.  — 

35      Leu   nua  las   uudas  dil  laghet   alpin 
Salidau   ils  radis   dil  dar  matutiu, 
La  tscbema  dorada  terliscb'  eil'  aurur, 
II   Rein   ed   igl  Enu   en   giuvna  vigur 
Ramurau   dals   aults   e  percuoran   la   prada, 

40  Leu  ci  vid  la  pezza  la  scrotta  fermada: 
La  puorpra  romana  hau  pasters  anflau, 
Igl  ei  la  Romontsch,  nies  luugatg  carezau. 
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Mesaiiotg  sin  il  plaun  de  Coiis. 

(Nach  Igl  Ischi,  S.  199,  1915. 
Üudisch  ga  solem  resuna 
Dalla  tuor  la  vusch    (iil   zeuu: 
E   da  quolms   e  valls  rampluna 
Anavos   il   tuu  mureu. 

5  Pli   bnfatg   il  Reiu   raraura 

Per  tedlar  quei   suu  tremblont. 
Da  S.   Giou   sur  la  plauura 
Va  iu   schem  uoctnrn   pliront. 

E  la  glina  sestgireuta 
10  Sur  las  tschemas  dil   Badus. 

Igl  uaul  bnfatg  lamenta 
Ell   siu   mied   misterius. 

Cheu   s'arvan   las  fossas  ;   il  griu  dell' uiara 
Restrembla  dals  quulms   oragiu  ella  tiara. 
15   Cuu   pals  e  turschets  e  cuu  tisis  avmai 

Seraspau   ils   Griscbs   ord   lur  fossa  clamai. 

Clin   piagas   horriblas.   aveinas   spinadas, 

Igl  egl   moribund   eu   las   fatsclias   smidadas, 

Baudunan  las  roschas   perpeteu   maus 
20   Per   spart  serimuar  sil   clamar   de  lur   cans. 

Amitgs,   inimitgs   sepostan   sepeinau, 

Ils  caus   sescutinan,   cnssegliau,   ordeinau, 

E  gleiti  ei  prompta  la  nera  armada 

Tut  spetga  sil  segn   per  taccar  la  Intgada. 
25   Ils   schumbers  ramplunau.     Fraccass   de  cauuus, 

Commandos  franzos,   grins  dils  Grischniis, 

Rueida  ded  armas  e  schems   de  sgarsclmr, 

Fridas  de  mort  e  cloms  plein   dolur. 

Ils  umeus   dils  quolms   cuu  frida  gagliarda 
30   Seutir  'gl   iuimitg  fan   vigur  moutaguarda. 

Eis  sdreiuau   af  uns  'gl  adversari   raffont 

E  cloman   victoria  las  armas   smanoud.  — 

Sgarscheivla  s'  avouza  la  dira  battaglia 

Da  Cons  a  Muster  en  la  uera  stgiraglia. 

35  Bum!  resuu' il  zeuu  profund 

Dalla  tuor  tiel   moribund.  — 
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Ils  herox  de  ferma  possa 
Tuornan  giu  en  freida  fossa. 

Ed   il  Rein    bufatg  sgarguglia 
40  Tras  la  greppa,  sur  carpuglia 

E  si'  unda  bass  murmura 
E  raquent'  enqiial   bravura, 

E  'gl  uaul  leu  siu  la  spiiuda 
Bein  bufatg  al  Rein  rispuuda, 
45  Ed  igl  aur  de  glina  pleiua 

Glischa  tras  la  uotg  sereina. 


Las  staginns. 

(Nach  dem  Autograph  des  Verfassers.) 
Primavera. 

Allegher!  oz  vegn  la  compogna  sereina 
F'ugir  sto 'gl   unviern,    quei  selvadi   mattatsch ; 
Sulegl  permavauu  la   vallada  erapleina 
Scuond'  la  nevada  da  prad'  e  pardatsch, 

5     Bufatg  distadai  dal  bitschar  dell'  aurora 
Sesvegliau  pertut  ses  affouets  carius, 
E  fruschan  ils  egls  e  sestendan   siedora, 
Las  caras  flurettas,  ils  leghers  verdins. 

E   leu   siu   la   frastga,   vestgid' eu   vcrdura, 

10      Sgolatschan,   cantinau   utschals  lur  cauzuu 

E  laudan'  il   Seguer  cun   stent'  e  premura 

Auflond  sut  la  grunda  la  veglia  niischun. 

II  cor  plein  legria  il  pur  oz  confida 
Cul  mann  de  vischigias,  al  tschespet  ils  grauus: 
15     Spcroud  la  racolta  sil  Seguer  sefida, 

Che    tut  nus  compart'  abuldont    ord  ses   uiauus 

E  tras  la  vallada  resuna,   scadeina 
Eu   spir  allegria   in   led   giubilar: 
Beinvegni  compogna  carina,   sereina 
20      0  temps  permavauu,  aschi  dultsch,  aschi  car! 
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Stad. 

Las   steilas   vau,   hau   fatg  il   tur,  Suis   feius   briui   en  terlischar 

Lodol' ei   gia  d'urial'a  strada  10  Respleuda  dar  della  rugada, 

E   giu  dals   quolms  eu   terlischur  Ils  grauus  ti   audas   murmurar 

Descend'  il  di   eu   la   vallada,  Scbebeiu   la  farcla  sei   pinada. 

E  dal  clutger  el  dar   solegl  Sitgurs  da  vagli' lian  baul  d'agur 

La  schualm'  il   di  uascheut   salida,  Sil   frust   bi   ueidi   sper  la  via. 

'Gl   aviul   luvrer  levaus   niervegl         15  Las    faultscbs  caminan    tur  a   tur 

Siu  pastgs  e  flurs  secumblida.  Cautond  tra'l   feiu  lur  melodia. 

Bufatg  il  zeuu   suis  ers  medi 

Lai  resunar  siu  tuu  migeivel 

Dal  prau  sesaulz'  el  dar  miezdi 
20  Nies  laud    al  S.eguer  buutadeivel. 


Atiiii. 

liolla!     Jeu  veguel  cuu  gronda  cargada 
Miu   scbierl   oi  cuu   tuttas   uisas   tgiemblaus, 
Jeu   mundel   e   spluutel   tier  niintga  casada 
Da  purs  e  siguurs  beiuveguius  e  salvaus, 

5   Culs  fretgs  de  uies  tratsdi,  de  fritgeivla  pumera 
Empleind  las  cruuas,  truaisch  ed  arcuu, 
AI  pur  silla  schliusa  mignuccas  e  stera 
E  tier  la  truflad'  in  per   bottas  tschagrun, 

Stuti   mal  sehe  jeu  duu   era  stent'  e  niolesta 
10   E  suudel  a  tuts  forsa   buca  d'engrau: 

Pustretschs  e  tagliuuas  de  piarder  la  testa, 
Deuten  mia  glieut,   po  rumpei  buc  il  tgau! 

Persuenter  jeu  port'enqual  flur  seutardada, 
Bials  dis  plein  sulegl  della  stad  S.   Martin, 
15   Doi-eschel  gl'uaul,  duu  colur  la  vallada 
E  tratgel  de  ver  vilentau  zun   negiu. 

Denton   Dieus   pertgiri !     La  schualm'  a   bunura 
ßandun' il   clutger  da  brentin'enzugliaus  ; 
Jeu   rnon   culs   utschals   per   untgir  la  malura, 
20   Avon  che 'gl  unviern  vegn  cuu   neiv  e  cuflaus,  — 
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UiiTierii. 


Hu!  CO 'l   suffel    va  tras  la  vallada. 
Sanltan   sgolatschau    las  scrottas    de  iieiv, 
Loni   s'emplunan   sin   spuiid' e  prada 
E  cuvierau   send'  e  seif. 

5   'Gl   uuvieruatsch  ei   en   la  tiara 
Tut  surura  arrivaus. 
E  la  val   pallida,   clara 
Dorm' en   dultsch  ruaus. 

11   solegl  schenaus  enzuglia 
10   Sia  brausla  terlischur. 

Sut  il   glatsch  'gl  ual   sgarguglia 
Tras  la  crappa  cun   ramur. 

Mo   sils  roveus  da  samada 
Tgei  cunfar,  tgei  dultsch  termagl !   — 
15   Ha  eutschiet  la  scursalada 
Sur  la  tenda  de  cristagl. 

La  selvadia  mattitscliaglia 
Sigl   uuviern   uuotzuu   vilai 
Fan   tgaubrocliels  tut  eiiipaglia 
20   Clin   lur  tgulis   malmussai. 

Leiü   clamar:   Uuviern   cvival 
El   vul   uuot' a  uns   schi  mal, 
Mo   il   cap'  ei   cli'  cl   arriva 
Cul   piguiel   la  notg   —  Nadal, 


Li)  malaura. 

(Nach  dem  Autograph  des  Verfassers.) 

Form  trai   il  favugu,  malaura  sepeina 
Fugend   ellas  ueblas  sul  spitg  dil  Pez  Aul, 
Uldauuas  viladas  saltoud    sper  liir  fueina 
Oz  truschan  e  smeinan   gl' orcan  sur  gl'uaul. 

5  Da  bleigias  e  gondas,   tras  valls  dormulentas 
Secatschan   e  sfuolan  las  auas  lur  vau, 
Sbalunan   a  vall  en  cascadas  terraeutas 
Sgurdiuaii  la  selva,  devastan   il  prau. 
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Tgi  stat  leu  en  arma  spei  Glogu   che  tschalatta, 
10   Pinaus  de  sdrappar  il   siu  paun   dal   dargiiu  ? 
Da  sfracs  e  da  fridas  la  grepa  rebatta, 
La   blocca  s' empluua  sper  l'au'a  mantuu. 

Las  auas  che  sbuolau  eu  presch'  e  furtiiia 
Clin   crestas  spimontas  uuot  datg'  il  luvrer : 
15    „Fui,   fui  disgraziau,   il   dargun   tei  ruina, 
La  bov' ei  allerta  leusi  el  multer!'' 

La   büva!   Fugi!   Cuu   boscagli' e  carpuna 
Seznola  la  massa  snueivla  a  vall; 
II  fluni  serebalza,  la  riva  sbaluna, 
20  Tschaffaus  dallas  auas  ei  gl'  um  spei*  gl'  ual. 

Ei  tucca  de  stuornas.     II  pievel   suuescha 
Vesend  leu  ei  flum  il  combat  de  sgarschur : 
„0  Jesus,  Maria,  el  sfuudra,   svanescha, 
Spindrei,  o  spindrei  il   pupratsch  da  malur!" 

25   Gheu   pass'  ord    la  fuola    cuu   fatscha  detscharta 
II   cau  de  Lumuezia,   dil  Glogu   il   mistral, 
Pil   bien  dil   vischiu   el  sedrova  e  sparta 
Cun  fermas  manadas   il  tribel  ual. 

Gia  tschaffa  siu  mann  dallas  auas  l'unfrenda, 
30  La  riv'  ei  maneivla  e  ferms  ei  siu  bratsch ; 
Mo  '1  flum  sia  preda  cun  furia  defeuda 
El  sfundra  e  siar'  omisdus  en  siu  latsch.   — 

IIs  zeuns   hau  calau  de  plirar  ella  runda, 

Mo  d'  in  auuc  rebatta  la  grepa  il  schem, 

1-15   11   zenn   de   s.   Gliezi  ch' al   pei  della   spunda 

Lameuta  sul  flum  in  dolent  requiem.   — 
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CASPAR  DECURTINS. 

Sur  dellas  detgas,  ils  usits  e  la  poesia  dils 
Sursilvans. 

(Nach  La  Ligia  Grischa,  4.  Jan.  1873  u.  f.,  Feuilletou.) 

Ei  schal  aune  bein  enqiial 

Carfunchel  el  stgir  grep.     (Alfons  de  Flugi.) 

Leu  si,  uua  clie  las  loschas  petgas  de  granit  sesaulzan,  perdetgas 
d' ina  daditg  emblidada  revoliiziuii  ella  iiatira,  e  nua  ch'il  giuveu  Rhein 
mussa  spuraond  sia  iusurventscheivla  forza  el  combat  cun  ils  coloss,  ils 
quals  vulan  retener  siu  rapid  curs,  schal  ina  ruasseivla  vallada,  ils  magni- 
5  fies  pezs  della  quala  sclareschau  lunsch  giuadora  ella  bella  Svizzera,  ciira 
ch'il  solegl  della  damauu  argentescha  lur  crunas.  I)in  zun  vegl  origiu  sa 
qiiei  pievel  segloriar,  il  quäl  habitescha  quella  coutrada,  Buca  mo  las 
bliliidas  purgaraeinas  e  stgiras  ruinas  dattau  perdetga  de  quei,  mintga  ver 
Sursilvau  sedat  d'euconoscher  entras   la  forraaziun    de    siu    tgau.      Quellas 

IQcurtas  cavazzas  de  Muster,  (aschia  uumna  Prof.  His  en  sia  scartira  sur 
la^*  cavazzas  dils  Rhaetiers,  las  cavazzas  della  Surselva  sura)  hau  gudognau 
l'attenziun  dils  anthropolngs  ed  archcologs.  Reniarcabla  ei  la  semeglia- 
detgna  deuter  uossa  fauua  et  quella  dellas  habitaziuns  lacustras  (Pfalbauten). 
Bein    enqual    exemplar    de    razzas,     schiglioc    dapertut    mortas   ora,    sesanfla 

1  r  aiitic  leu  si  en  ils  culms  della  Surselva.  Forsa,  che  colonists  dellas  habi- 
taziuns  lacustras  han  portau  las  emprimas  spigias  eu  la  Surselva.  La* 
historia  sa  mo  dils  Taurischers-^  in  pievel  celtic  che  ha  priu  siu  domicil 
sper  las  fontauuas  dil  Rhein  per  far  plaz  als  Tusciers. 

Quels    valerus    Celts    han    suenter    vehcmeuts    e    sanguiuus    combatts 

OQ  stoviu  sesuttametter  alla  acquila  roraana.  Era  leu  si  uua  che  la  neiv 
perpetna  betscha  las  Hurs  alpiuas,  haveva  la  libertat  piars  siu  davos  refugi. 
Las  mummas  dils  Rhaetiers,  raquinta  Florus,  hagieu  bess  lur  affons  ellas 
lontschas  dils  Romans,  aschi  cara  eri  ad  ellas  la  libertat.  Temps  suon- 
douts  hau  viu  a  mond  ils    pievels  della  Germania   tras  quella   vallada  tier 

o^Tacquista  della  biala  Ttalia.  Ils  uobels  Anielungs  e  sueuter  ils  loschs 
Merowiugs  hau  regln  sur  la  Rh:ftla.  Bein  enqual  dils  virils  Goths,  dils 
pusseus  Francs  ed  Alemanns  vegnan  ad  havcr  construiu  lur  casas  sin  las 
rehas  pistiras,  ed  eis  stgirs  uauls  della  Surselva.  Li  grond  diember  vitgets 
ni    uclauus    anflein     nus    gia     el     testament     de    Tello.        Mo    nus    havein 

QQ  buca  mo  vegls  cudlschs  ed  admirabels  documents,  che  datan  perdetga  de 
quels  emprlnis  habitonts,  eis  sezs  lian  schau  anavos  in  moiiument,  che 
cnzza  aschi  dlt«-  sco   ils   culni.s  della  Surselva   stattan.      Lur   1)1   sca/i   el   ina 
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jerta  dils  nos  babuus.  Quei  scazzi,  che  tarliscba  era  de  stgira  notg  ei  la 
semper  giuvua  e  casta  poesia  populara.  Tgi  che  viil  capir  il  pievel  ella 
profnuditat  de  sin  patertgar  e  seutir,  quel  empreudi  d'  enconoscher  las 
detgas  e  poesias  dil  pievel.  Nus  figiein  mo  attents  siu  ils  bials  patertgameuts, 
che  qiiellas  eonteguau.  Mo  euqiial  garnetsch  d' aur  ord  quei  scazi  havein  5 
nus  rimnau  e  parigliau  culla  mythologia  celtica  e  germanica.  En  quellas 
simplas  detgas  ei  zuppada  ina  reha  fontaima  de  profunds  patertgameuts, 
ord  la  quala  ils  pli  grouds  poets  de  tuts  temps  e  tuts  pievels  hau  buiu. 
Faust  era  ina  persuua  ellas  detgas,  avont  che  Goethe  ha  dau  ad  el  la 
imraortalitat.  Ils  vegls  Dieus,  dals  quals  las  runas  misteriusas  requentan,10 
sesaulzan  puspei  avont  nos  eigls  ellas  detgas.  II  pusseiit  Wodan,  suprem 
Diu  dils  Germaus,  avont  il  quäl  ils  babuns  euclinavan  lur  schanuglias 
saveva  il  niev  spirt  dil  temps  buca  baudischar  ord  la  memoria  dil  pievel. 
II  grond  Diu  compaia  buca  pli  en  sia  maguifica  furma;,  cun  la  galena 
(heim)  d'aur,  il  bi  scud  e  la  ferma  lontscha,  sco  a  fius  descrivau  ils  sontgs  15 
cudischs  dils  Normanns. 

In  pauper  um  vegl,  che  vegu   e  roga  in' alraosna  e  paga  quella  reha- 
mein,   esseut  el   Niessegner    ei    in   patertgament,    che    tuorua  en   bia  detgas 
sursilvauas.      II  madem   sur  Wodan   raquintan   tuts  pievels  Germans.     Quei 
Dieus  entaupa  nus  puspei  ellas  detgas  dils   spirts   u  dils  morts.     La  mytho-  20 
logia  germanica  lai    ir  quei   Diu,   compoguaus  de  migieivels  dieus  e   bunas 
dieuas  sur  prau  e  prada,    benedeut   ils   fretgs.      Sco   spirts  laian   las  detgas 
sursilvauas  turuar  quella   armada.      „In   bubet  dierraa  en   in   uaul,  rischuua 
ina  detga  sursilvaua,   cheu  auda  el  fracass  e  ramur,   ed   arvead   el   ils   eigls, 
vesa  el   galoppond    umens    e  femnas   siu   cavals  ners   speras   ora.     Sil   davos25 
cavagl    era    siu  padrin    per    miert    tut    en    fiuc."       Cheu  seraischeida    1' idea 
dellas   peinas  dils    condemuai    cul   vegl   mythus.      Sueuter    ch'  ils   dieus  eran 
vegni   midai   en  nauschs  sperts   stuevau   eis  setrer   eis   stgirs  uauls  e  sin   las 
sülitaras    alps.       In    siguiun    ch'  era    ristaus    in    di    suenter    scargar    d'  alp 
persuls   anavos  havend   el   ina  vacca  malsauna,    ha  udiu  la   sera  a  rumplu-  30 
nond   nvou   le  tegia.      Tut  en   ina  gada  veguiau   ina  roscha  umens   e  femnas 
en   da  d'esch.      Gleiti  entscheiveu    ei   a  chischar.      Suenter    haver  chischau 
van  enzaconts  ord  tegia  e  runan    eu  la  vacca,    mazan  quella  e  brassau   la 
caru.      Era  a  nies  signiun  datau   ei  in  pitschen   tocj   el  maglia  ed   ils  sperts 
seigien   Iura  gleiti   svani.      L'  autra  damaun   aufla  il   signiun   la  vacca  eutira  85 
ed   entratga  avon   tegia ;   mo  quei  tochet  ch'  el   veva  migliau  muncava. 

Cheu  havein  nus  puspei  ina  veglia  reminisencia  della  compagnia  de 
dieus  e  dieuas  ch'accompiguaven  il  grou  Wodan.  Ils  pievels  Germans 
numnan  ussa  quella  roscha  de  sperts  „la  catscha  salvadia."  Ina  autra 
detga  Sursilvana  f,i  a  nus   endamen   quella    ,,catscha  salvadia."     In  signiun  40 
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liaveva  catschau  sias  vaccas  sin  iua  spuuda  d' iu  quolmet.  Deutout  cli*el 
durmeva,  vegueu  ils  sperts,  eu  iu  sufel,  ed  eutscheivau  a  purtar  ciin  grou 
fraccas  la  biestga  daven  sur  iua  val  vi.  II  pistur  sededesta  udend  il 
liovribel  tunem,  fa  la  soutga  crusch,  ed  il  vehement  veut  cala.  Cheu 
5  semuossa  euuc  ella  detga  il  venerabel  mythus  della  uatira.  II  ferm  sufel 
clie  catscba  las  neblas,  ei  il  fundameut  de  tuttas  quellas  detgas  della 
catscha  salvadia ;  d\is  entupeiu  quei  madem  mytims  oruaus  ora  della  poesia 
greca  el  euguladetsch  dils  bos  de  Hermeias.  La  retscha  dils  morts  che 
dei   cumparer   sogu    Silvester   notg  sueuter  detgas  siirsilvanas   ei   nuot  auter 

lOch'ina  autra  fuorma  della  catscha  salvadia.  Sco  iu  bieu  e  buutadeivel  diu 
tuorua  Wodan  en  persuna  de  sogn  Clau.  Quel  lai  la  detgia  sursilvana 
eomparer  en  maguific  ornat,  sin  iu  losch  cavagl ,  e  remuuerar  ils  buus 
aflfons  cun  bels  regals.  Perquei  peinau  ils  aflfous  in  festet,  eu  il  quäl  eis 
hau    tiglian    en    per    miutga    pateruies,    ch' ei    hau    detg    in    strech,    en    la 

löscadiala  nua  che  sogu  Clau  raeta  ses  regals.  Quellas  simplas  tezlas  ein 
buc  auter  che  ina  remiuiseucia  dellas  misteriusas  runas.  Wodan  havein 
uus  viu  ei  buca  svanius  ord  la  memoria  dil  pievel:  en  biaras  fuormas 
tuorua  il  venerabel  „bab  de  tuts"  puspei.  Freya  la  buntadeivla  dieua: 
della  quala  ei  di 

20  Daur  ein  ses  cavegls,  — 

Sco  las  madiras  spigias.      (Frithios-Sage.) 

ed  ils  eigls  della  quala  eran  blaus  scol  tschiel  della  primavera  anflein  nus 
eu  biaras  detgas  sursilvauas.  Si  en  iua  solitaria  alp  compareva  iu  di  de 
stad   ina  zuu  carina  giuvua   culla  fumeglia    eu  stala.     Ella  haveva  cavegls 

25  sco  igl  aur,  il  quäl  ella  pnrtava  en  in  vaschi.  Ils  fumegls  levau  fugir ; 
mo  la  mata  comondava,  ch'els  duessien  teuer  neu  in  vaschi,  ed  ella  vegni 
a  derscher  eu  il  flussioud  aur.  Spert  tschaffa  il  siguiuu  in  barcagl  ed  eu 
el  eutscheiva  la  giuvua  a  derscher  il  custeivel  metal,  admoneva  deutont 
il  giuven   de   schar    sponder    nuot.      Quel  vegn    surprius    dil    giavel    della 

30rauveria;  e  patertgoud  haveses  tiu  priu  iu  curtfe  eustagl  iu  bercagl  — 
lai  el  curdar  in  daguot  ginn  plann  ed  eu  quei  raoment  fuva  la.  giuvua 
svauida.  Sco  pertgiradera  de  scazis,  giuvua  scungierada  compara  ella  a 
uus  bunameiu  sper  mintga  ruina.  II  bia  porta  ella  ina  ne  pliras  clavs 
eutuorn    tscheuta.      Freya  viva   aunc   adiua   culs    cavegls   sco   gl' aur  ed  il 

35  buutadeivel  sen  en  la  memoria  dils  Bursilvaus.  Era  las  treis  soras,  che 
filan  la  sort  dils  carstgiauus;  quellas  ch'ils  Celts  veneraven  sco  las  „treis 
fatas"  anflein  nus  en  il  scazi  de  nossas  detgas.  A  zacouts  buobets  seigi 
iua  gada  cumparida  sper  iua  ruina  ina  stupeuta  bella  giuvna,  cun  in  risti 
d'argient:    avont    ella  erien   treis    blachs.      In   cuvretgs  cuu   dauers   d'ironi, 

40  in   auter  cuu  muncida  d' aur  ed   il  tierz  cun  tretschas.    Preudei  tgei   n>igliac 


La  can/.un  populara  dils  Rätoromonschs  291 

die  VHS  leis,  Iiagi  la  biiua  inata  detg.  Us  buobs  preiidevieu  spert  las 
tretsclias  per  savcr  far  balla  e  liavend  eis  quellas  seigieu  ei  i  daveu.  Las 
tretsclias   eiu   buc  auter  eh'  ils   fils  della  sort  ina  euzeua    dellas   uoruas. 


La  eanzun  populara  dils  Rätoromonschs. 

„Die  Poesie  eines  Volkes  ist  der  treueste  Spiegel  seines 
Geistes,  Gemütes,  Genius  und  Charakters." 
(Geschichte  des  Osmanischen  Reiches  von  Joseph  v.  Hammer,  Schlußrede.) 

Sehe  uus  preudein  la  libertad  de  portar  avou  en  Lur  miez  questa 
sera  iua  lavur  sur  della  Cauzun  populara  dils  Rätoromonschs,  sehe  daventa  5 
quei  principalmeiu  per  far  atteuts  Eis  sin  il  bi  scazi  de  poesia  populara 
ch'il  nies  luugatg  posseda.  Duront  ch' ils  biars  auters  opus  de  nossa 
literatura  eiu  pli  u  raeius  exotics  semanifestescban  eu  nossas  praulas, 
detgas,  en  eutgins  dramas  populars  sco  la  pissiuu,  la  dertgira  nauscha  e 
principalmeiu  ella  cauzun  populara  il  caracter  de  nies  pievel  en  sia  origi-  10 
ualitad,   Schubers  ed   intacts. 

Cun  tont  pli  gronda  forza  e  fres-chezia  ha  il  caut  populär  pudiu 
regier  en  nos  quolms  nöu  havend  en  poesias  artificialas  in  inmitg  pertgei 
ch'ils  biars  de  nos  poets  tocheu  el  novissim  temps  hau  buviu  ord  la  fon- 
tauna  dil  caut  populär:  lur  canzuns  eran  per  cautar  e  buca  per  la^s 
purgameiua.  Nua  che  tut  conta  ed  igl  Individuum  cun  ses  sentiments  e 
patertgiam-eus  privats  svauescha  en  miez  dil  pievel^  leu  regia  la  cauzun 
populara.  Perquei  sedistingua  quella  era  tras  iua  atgna  forza  e  profunditad 
dils  patertgiamens  e  sentiments,  tras  ina  casta  carezia  e  groudiusa  simpli- 
citad  sursiglieud  quei  che  secapescha  de  sesez ;  senza  far  bia  reflexiuns  20 
exprima  ella  ils  sentiments,  che  muentan  il  cor,  Quei  remarcabel  Laco- 
uismus  e  quella  atgna  forza  ha  il  grond.  poet  german  Göthe  exprimiu  eis 
plaids  „Der  kecke  Wurf  des  Volksliedes".  Senza  far  atgnas  pli  detigliadas 
reflexiuns  sur  della  natira  rauossa  il  pievel  dapertut  il  viv  sentiment  ch'el 
ha  per  quella.  Nua  che  la  eanzun  populara  tschoutscha  della  natira  vesein  25 
uus  con  stretgs  ils  ligioms  ein,  che  ligian  il  pievel  cun  quella.  Per  el  ei 
la  uatira  bucca  ina  caussa  morta,  las  verdas  plontas,  las  cotschnas  rosas, 
perfin  la  crapa  morta  selegran  e  giubileschau  ue  bragian  e  pliran  cun  el. 
Quei  viv  sentiment  per  la  uatira  porscha  era  alla  cauzun  populara  las 
sias  sameglias  e  figuras^  che  eiu  il  bia  excellentas.  Tgi  fa  lu  quellas  30 
canzuns  po  beiu  enqual  auditur  emprar?  II  pievel  sez  dein  nus  per 
risposta.  Nuuencouuscheuts  ein  ils  poets,  pertgei  che  lur  cauzun  ei  mo 
l'expressiun   dils    sentiments    de    melli    auters   e  lur    num   svauescha    denter 

19* 
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quels.  Sco  la  cauzim  della  merlotsclia,  die  resuua  la  primavera,  aufla 
spert  iu  eclio  giu  da  mellis  autras  frastgias  e  la  suava  melodia  empleuescha 
igl  entir  uaul  ascliia  la  cauzun  populara.  Excelleut  rispiinda  il  poet 
tudestg  Friedrich  Sallet  eu  siu  poem  „das  Volkslied"  siu  qnesta  damonda : 
5  „Und   wie  sich  Vögelein   bringen 

Ein  Lied  von   Wald  zu  Wald, 
So  hört  man   singen   und   klingen 
Von   Land   zu  Lande  bald." 
Mes  auditurs    han  forza  udiu  duroud    il    deletgeivel    meins  Matg    ina 

10  gada  duront  la  sera  a  resunar  giu  dils  quolms  il  melancolic  e  cast  tun 
della  tiba.  Schi  gleiti  sco  ils  mieivels  tuns,  resuuan  giu  diu  quolm,  pou 
ils  pisturs  siu  ils  auters  bucca  star  en  tegia :  ei  prendan  lur  tibas  e  gleiti 
resuua  la  suava  melodia  dapertut.  La  madema  misteriusa  forza  ha  la 
cauzun   populara.     En  la  canzun  populara  vesein   nus  al  pievel  el   cor,   udin 

15  a  bater  quel,  udiu  il  rir  e  bargir  dil  pievel.  Clieu  resuua  il  giubel,  cheu 
selai  sentir  il  plirar,  cheu  schulau  las  gomias,  cheu  audau  ins  las  bcne- 
dicziuns  dil  pievel.  De  haver  fatg  atteuts  silla  bellezia  della  cauzun  popu- 
lara e  della  muntada  che  quella  ha  per  la  litteratura,  ei  il  merct  dil  genial 
Herder  il    grond    cor    dil  quäl,    sco    ina    giganta    arpa  d'  Eolus    udeva    ils 

20  schems  e  las  risadas  dils  pievels,  sco  el  di  sez  en  l'iutroducziuu  tier  „las 
vuschs  dils  pievels''  (Stimmen  der  Völker),  in  opus  uua  ch'  el  ha  rimuau 
las  pli  bialas  canzuns  dils  pievels  germans,  schlaws,  ramoutschs  en  ex- 
cellentas  traducziuus  tudestgas.  Quei  cudisch  ha  fatg  attents  ils  literats 
sin  il  scazi  d'  aur,  ch'  il  pievel  possedeva  seuza  ch'  el   sez  savevi.      Adum- 

25  baten  ei  stau  la  lavur  dil  pedant  Nicolai  a  Berlin,  il  quäl  leva  beffiar  il 
geuial  opus  de  Herder  puplicond  il  „Klein  fein  Almanach  von  Vollks". 
Denton  ei  aber  la  revoluziun  franzosa  rut'  ora  e  quella  cun  sias  ideas 
cosmopoliticas  e  siu  inteut  de  rumper  las  barieras  che  spartevan  ils  pievels, 
era  bucca  adatada  d'  augmentar  la  carezia  per  canzuns  popularas.    Mo  cura 

30  ch'  il  despot  regiment  d'  in  Napoleon  ha  entschiet  a  scher  sin  la  totoua 
dils  pievels  e  la  spada  de  quel  ei  vbguida  gl' emblera  della  giustia,  ei  el 
cor  dils  pievels  il  seutiment  patriotic  c  nazional  sereghigliaus  et  ei  han 
puspei  encurctg  neunavon  las  trofäas  de  lur  anteuats  ed  ils  opus  dils 
babuns.      Era    la    veglias    canzuns    popularas    della  Germania    hau    puspoi 

35  enflau  la  meritada  grazia.  Cun  profund  seutiment  per  il  bi  hau  ils  dus 
poets  Acliim  d'  Arnim  e  Clemens  Brentano  rimnau  las  pli  bialas  flurs 
della  cauzun  populara  tier  iu  tschupi  egl  cudisch  „Des  Knaben  Wunder- 
horu".  Quei  che  quels  dus  geuials  umeus  han  muncau  haveud  mcmia 
pauc  schau etg  per  las  fuormas  primitivas    et  adatg  el  rimnar,    hau   ei  fatg 

40  bieu    compleinamein    tras    il   sen    poetic,    cun  il    quäl  ols    \mn    rimnau  las 
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castas  flurs.  Quella  collecziuu  fuva  dedicacla  al  ■  „vegl  magister  Göthe-' ! 
Ciiu  grondissim  plischer  ha  lez  priu  si  quei  opus  e  di  en  ina  detigliada 
receusiim  cb' el  ha  dau:  „Vou  Rechtswegen  sollte  dieses  Büchlein  in  jedem 
Hause,  wo  frische  Menschen  wohnen,  am  Fenster,  unterm  Spiegel  oder 
wo  sonst  Gesaug-  und  Kochbücher  zu  liegen  pflegen,  zu  finden  sein  um  5 
aufgeschlagen  zu  werden  in  jedem  Augenblick  der  Stimmung  oder  Un- 
stimmung,  avo  mau  denn  immer  etwas  Gleichtönendes  oder  Anregendes 
fände." 

Bucamo    ella   Germania,    tier    tuts  pievels   ei  cun    la  regeneraziun    dil 
sentimeut  poetic  sesalzau  in  niev  interess  per  la  canzun   populara.    NusleiulO 
mo   far  atteuts   sin   duas  collecziuns   de  lungatgs  ual   schi   uunenconuschents 
lochen  de  lu  sco   il   nies  piu  ^). 

La  carezia  tier  las  cauzuns  popularas  ha  deuton  survargau  igl  eutusias- 
mus  uazional  e  schegie  che  quel  en  consequenza  dil  stretg  cor  dils  monarchs 
haveva  fatg  puspei  plaz  al  cosraopolitismus,  ha  la  carezia  tier  las  canzuns  15 
popularas  priu  tier  on  per  ou.  Ils  literats  ed  estethikers  han  capiu  e 
mussau  pli  e  pli  intensiv  tgei  scazi  de  vera  poesia  la  canzun  populara 
contegni.  Bucca  mo  las  principalas  naziuns,  na,  era  ils  pli  sbittai  lungatgs 
0  dialects  han  fatg  collecziuns  de  lur  cauzuns,  de  quellas  remarcablas 
pardetgias  dil  spert  e  della  historia  dil  pievel.  20 

Lein  nus  Kätoromonschs  buca  rimnar  nossas  flurs  avon  ch' il  solegl 
d'ina  nivellonta  cultura  fetschi  seccar  ellas  ?  Lein  nus  mirar  tier  ruas- 
seivlameiu;  co  quels  ils  pli  prezius  e  custeivels  monumeuts  de  nies  lungatg 
van  a  piarder?  Quei  che  ha  impediu  ils  jasters  de  rimnar  nossas  canzuns 
ei  stau  lur  pauca  enconuschientscha  cun  nies  lungatg  e  nies  pievel,  schiglioc  25 
vesseu  nus  probablaraein  era  survegniu  per  bienmaun  ,.ina  collecziun  de 
canzuns",  sco  nus  vein  retschiert  ina  „Historia  della  Literatura",  ch' ei  in 
tuorp  per  nus^j.  Ei  glei  stau  ditg  la  differenzia  dils  dialects,  che  ha 
stermentau  ils  Romontschs  sez  ded  ir  vid  la  lavur.  Adumbatten  era  la 
premura  dil  beiumeritau  Sgr.  Professor  Sgier,  che  ha  rimuau  entginas  30 
canzuns  sursilvanas^  strapond  la  mort  el  naven  da  ses  studis.  Deplorabla- 
mein  ha  igl  erudit  poet  e  scutatur  Flugi  schenghiau  sia  attenziun  mo  alla 
Giadina. 

Dapi  treis    quater    ons    ha   igl   auctur    de    questas    lingias    cun    agit  de 
Sgr.   Andreas   Vital    e    d'  auters    amitgs    encuretg    de    rimnar    las    Canzuns  35 
popularas  de  tuttas  valladas  roraontschas   ed   ei  vignius  remuueraus   tras  ina 


■     ')  Hier   eine  Lücke  im  Manuskript.      Wahrscheinlich   die   Sprachen  der  Liv- 
läuder  und  Slaven;  Safalik  und  Palacky  weckten  die  Idee  des  Panslavismus. 

'-)  Es  dürfte  die  „Geschichte   der  Literatur   des  rhätoroman.  Volkes"    von  Dr. 
Fr.  Rausch,  Frankfurt  a.  M.,  1870,  gemeint  sein. 
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relui  raccolta.  L'Eugiadina,  Val  Mustair,  Bergugii ,  Sur^uss,  Öclioins, 
Dumliasca,  la  Surselva  e  la  Foppa  liaii  purscliiu  biaras  a  bialas  cauzuiis. 
Mein  nus  atras  las  pliras  tschieu  cauzuus  de  nossa  collecziiin  anficin  uns 
iu  bi  diember,  che  derivan  seuza  dubi  ord  iu  temps,  ima  che  la  partiziiiu 
5  dils  dus  capo  dialects  ladiii  e  romoutsch,  ch'  ei  per  groiida  part  iiia  cou- 
sequenza  dil  16  e  17  tschantaner  era  auuc  buca  aschi  ferma.  Ei  glei  eert 
che  las  pli  veglias  cauzuns  dell'  Eugiadiua  secattau  era  ella  Surselva  ed 
eucuutercomi  ils  autics  cants  della  Surselva  sper  las  rivas  digl  Id.  Eu 
geueral  aber  ha    la  Surselva    pli   paucs    e  pli   vegls,   1' Eugiadiua  pli   biars 

10  c  pli  uovs  mouuments  della  cauzuu  popnlara.  lua  grouda  part  de  quellas 
canzuns  crodau  cert  el  13  e  14  tschau  tauer,  dellas  balladas  e  romauzas 
tuttas  avou  la  Reformaziuu,  Pertgei  pli  vegls  che  quella  eiu  ils  cudischs 
dil  pievel  (Volksbücher)  Soutgia  Geuoveva,  Barlaam  e  Josaphat,  che  ius 
aufla  auuc  ussa  ella  Eugiadiua  ed  ein  cuu  lur  simplas  muoutoutas   raquiu- 

15  taziuus   ord   il   quatordischavel  tsehantauer. 

Bein  las  pli  interessautas  e  veuerablas  cauzuus  eiu  quellas,  che 
meiuan  nus  auavos  en  quei  temps  nua  che  uos  babuus  adoravau  lur  dieus 
leu  ora  el  verd  uaul  e  sper  la  freida  foutauua  sut  il  majestus  ischi  e  sigl 
ault  quolin.      Gia  ditg  havevan   uns   eucuretg  euenter   tals  garuetschs  d'aur 

20  eu  nies  luugatg,  sco  ch'  ius  aufla  tscheu  e  leu  tier  pievels  primitivs  e 
uuucultivai,  Aschia  eis  ei  vigniu  scret  ensemen  ord  dils  Fiuus  iu  eutir 
„Epos  dils  diaus  Kalevala"  ch' ei  vignius  mautenius  mo  tras  tradiziuu 
vocala.  De  quels  venerabels  cauts  eis  ei  era  eompariu  ina  traduziuu 
tudcstga.      Fiualmeiu    ha    iua    duuna    veglia    en    ina    acla    solitaria    saviu 

25  raquintar  a  nus  il  desiderau  tras  iua  cauzuu,  che  dat  auuc  perdetga  della 
veglias  deitats.  Cheu  suonda  la  canzun  de  Sontga  Margreata^).  Declarond 
raquenta  iua  detga  dil  pievel,  quels  siat  ous,  che  la  Soutgia  Margreta  seigi 
Stada  silla  alp,  cri  ei  parel  detg  avuuda  e  latg  eu  abuldouza:  cura  ch' ella 
seigi  ida  a  casa,    hagi    ella  smaladiu  l'alp  e    las  saviiriisas    jarvas  seigieu 

30  semidadas  ella  amara  ,,  Jarva  sontgia  Margreta"  (Citraria  islaudica),  iua 
plontetta  ch'  era  tocheu  de  Iu  buc'  euconuscheuta.  II  uausch  paster  pign 
seigi  pli  tard  vignius  ella  glina,  uua  ch'  ins  vezi  el  auuc  cuu  la  sadiala 
de  mulscher.  Tuts  pievels  pisturs  pertratgan  lur  „aurea  aetas"  sco  iu 
temps,  nua  ch'ils  ivers  sescuflavien  dil  latg  ed  ius  savevi    sular  ils  trutgs 

35  cuu  miguiucas.  Ina  detga  della  val  d'Ormont  raquenta,  co  iu  pistur  seigi 
uegaus  en  il  latg;  en  tala  abundouza  eri  el.  La  flu  de  quei  bi  temps  ei 
il  bia  viguida  caschuuada  tras  malfatgs  e  luschezia  dils  carstgauus  e  las 
verdas  pradas  ein  viguidas  midadas  en  glitschers,  las  savurusas  ploutas  eu 
amars  mes-chels.  Che  nossa  cauzuu  auda  eu  quei  temps  dell' abundouza 
*)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  II,  p.  238, 
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vesein  uns  ord  ils  regals,  che  Soutga  Margreta  vul  far  al  paster,  sjnr 
attributs  della  abuldouza:  „Ei  gliei  saveus  il  cas,  che  las  veglias  caiizuus 
prendau  6  mo  in  dils  pli  interessaDts  monients  della  detga"  di  il  versau 
scutatur  della  poesia  populara  Uhland,  e  quei  ei  era  cheu  il  cas;  detgas 
ramoutschas  et  autras  cauzims  ch' ein  idas  a  piarder  savesseu  beiu  auuc  5 
raquiutar  pli  della  misteriusa  soiitga  Margreta,  mo  sco  la  Cauzuu  Grutta 
ella  Edda  couta  mo  co  il  temps  d'aur  de  Frodi  ^)  hagi  pigliau  ina  fiu, 
ascliia  uossa  canzun  mo  della  fiu  de  quei  temps  veutireivel.  Sut  il  uum 
de  Sontgia  Margreta  ei  cheu  segirameiu  zupau  ina  dieua,  pertgei  ch' ils 
regals,  ch' ella  porscha  eiu  digus  d' iua  deitat.  Las  treis  bialas  camischas  10 
eiu  camischas  striauadas  (Zauberliemde),  pareutas  ,,culla  camischa  de  Sogu 
Gieri"  che  Siegemiuna  data  Wolfdietrich  e  culla  camischa  d'aur  egl  vegl 
epos  „Beovulf'.  Sco  Frodi  possedeva  in  muliu  che  mulava  aur  et  argieut 
ha  Soutga  Margreta  in  che  mola  il  di  seghel  e  la  uotg  saliu  —  il  melen 
garuezi  et  il  tschietschen  aur  vegniau  savens  duvrai  iu  per  1' auter  eu  15 
detgas  e  cauzuus  auticas.  Las  spigias  eiu  ella  Edda  ils  cavegls  d'aur  de 
Sif".  Sehe  la  Soutga  Margreta  va  a  S.  Gagl,  uua  ch' ils  zens  tuccan,  ei 
quei  iu  mussameut  per  la  aulta  vegliadetgua  della  cauzuu,  pertgei  sco 
enconuschent  lia  la  claustra  de  Sogn  Gagl  giu  ils  emprems  zens  eu  nossa 
patria.  Eu  questas  supposiziuus  suudel  jeu  viguius  fortificaus  tras  iu  20 
auter  fragmeut  della  medema  cauzuu,  che  jeu  hai  retschiert  ord  da  Medel: 

E  culla  ei  ida  a  casa, 

Eis  ella  ida  sper  iua  foutauua  ö,  a  cautau: 

0  ti   fontauna,   o  ti   fontauuetta, 

Sehe  jeu  muudel  daven,  25 

Sehe  vegnes  ti  gues  a  schigiar: 

E   la  fontauna  ei   schigiada  si ! 

E  pli  eis  ella  ida  sper  iua  plauuca  6 

A  cautau :  0  ti  plauuca,  o  ti  plaunchetta. 

Sehe  jeu  mundel  naven,'  30 

Sehe   vegnes  ti  gues  a  secar: 

Ella  ei  ida  a  casa 

E  la  plauuca  ei  seccada! 
Cheu   vesein   uns  la  dieua   che  mauugla  mo  giaviscbar  e  las  foutauuas 
schigian,   ils   crests  seccan.      Sco   ella  ha   fatg  crescher,   sa  ella  era  pirentar.  35 
Quella  cauzuu  ei    in   niev  mussameu   che    uos   vegls   vevieu   in   ageu   cultus 
sco    in    ageu    luugatg    e    uus   veiu    buna    speronza  d'auuc    enflar    plirs    de 

^)    Vgl.  Deutsche    Mythologie    von  Himrock,    3.  Aufl.      Bon   b.  Adolf  Markus 
1869,  S.  317.     , 
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quels  veuerabels  cants.  Nossa  cauzun  cantavau  ei  pH  da  vegl  ella.s  alps 
duroud  uradis;  ei  stneva  aunc  esser  en  euzitgei  sur  dil  tun.  Probabla- 
ineiu  quietava  la  dieua  era  las  irritadas  neblas.  Auuc  iiia  romarca  pliilo- 
logica.  Eustagl  ,,Qiiei  sto  raiu  siguuu  saver",  di  iua  versiiui  pli  veglia: 
5  Cul   signiiu   vegn 

Sehe   vi  Jen   star  si 
E   vi  tut  tschintscliar," 
iu  niev   mussamen   dil    diever    dils    pronoms   eu    il    vegl    ramontsch,    quäl 
diever  Sgr.  Professor  Bühler   ba  victoriusamein    defendiu  eucunter  ils  Sur- 

lOsilvans   (vide  Novellist). 

Ciieu  lein  nus  era  legier  avon  ina  canzuu  sur  la  tiarra  della  Cucagna, 
essend  eh' ella  contegn  aunc  regordientschas  vid  j.l'aurea  aetas".  Tiara 
della  cucagna  numraa  il  ramontscb  quei  veutireivel  liuc  che  ils  tudestgs 
uumuan   (Schlaraffenland). 

15  Denter  las  pli   veglias  e  remarcablas  canzuus  ramontschas   audan   senza 

dubi  quellas  paucas  a  nus  restadas,  che  raquentau  della  vita,  dellas  bra- 
vuras  et  abenteurs  dils  animals.  Cura  che  nus  udin  ina  tala  canzuu,  sehe 
separtratgia  nies  spert  anavos  en  quei  temps  primitif,  nua  che  la  vita  dil 
carstgaun    era  aunc  sin   bia  modas  tatcada  vid  la  natira,   ne  ch' il  carstgauu 

20  era  aunc  schi  savens  ella  soleta  societad  dils  animals.  Tier  in  pievel  de 
chitschadurs  ne  da  pisturs,  che  vevan  mintga  di  de  batter  cun  ils  animals 
salvadis  ed  ils  quals  enflavan  savens  en  iu  fideivel  tgiauu  lur  delibcratur, 
stueva  ei  regiei*  autras  opiniuns  sur  la  veta  interna  e  spirtala  che  ticr  ils 
humans   dil    temps    present.       Quels  carstgauns,    che    havevan    sein    savens 

25  mirau  el  profund  e  dar  egl  dils  animals,  che  havevan  empriu  d'enconuscher 
lur  forza,  lur  vezs  e  bunas  qualitats  havevan  udiu  lur  schemer  plirolid, 
cura  ch'  il  paliet  tuccava  eis,  cartevan  ch'  era  ils  animals  cun  lur  combats 
e  dispetas  .legrias  e  tristezias  meretieu  d'  esser  cantai.  Aschia  ei  sesalzau 
sin   il   fundament    d'  ina    cordiala    e    seusibla    coutemplaziun    della    natira  il 

30  majestus  epos  „Keineke  Fuchs",  las  ragischs  dil  quäl  van  anavos  cl  [Ai 
primitif  temps  e  dil  quäl  il  genial  scrutatur  Jakob  Grinmi  di:  „Mir  ist 
als  empfände  ich  noch  germanischen  Waldgeruch  in  dem  Grund  und  der 
Anlage  dieser  lange  Jahrhunderte  fortgetragenen  Sage".  Senza  dubi  stueva 
in   pievel  sco    il  rätoromonsch ,    la   principala   rihezia    dil   quäl   cran    et  ein 

35  las  bialas  alps,  savurusas  pistiras  e  rehas  montaueras,  il  quäl  nuiossa  aschi 
bia  carezia  per  ils  animals  sco  nus  vesoiu  ord  sias  detgas  e  proverbis, 
haver  canzuus  sur  dequels.  Cheu  suonda  la  canzun  dil  salep  e  la  formicla 
la  quala  raquinta,  co  la  nozza  planisada  dils  dus  animalets  seigi  semidada 
eu  ina  tresta  funeralia^).  Divers  pievels  hau  semigliontas  rapsodas  sur 
*)  Decurtins,  Chrestomathie  p.  346,  Bd.  II. 


La  canzun  popu\ara  dils  Rätoromontschs  2it7 

dellas  iiozzas  e  funeralias  dils  aniitials;  uns  regordeiu  mo  vid  la  nozza  dil 
Inf,  della  quak  ei  dat  iua  canzun  norvegica,  de  quella  della  uolp  la  quala 
vegn  descreta  eu  iua  canzun  lettiea,  era  el  ,.Roinau  du  Reüart'-'  vegniaa 
descretas  las  fuueralias  della  uolp  che  fuva  sefatga  inorta.  Principalmeiu 
ils  carins  utsclials  cun  luv  bials  miedis  erau  ils  objects  de  quellas  cauzuus.  5 
Ord  las  suavas  melodias  cartevan  ils  humans  d'udir  baul  cloms  da  tristezia, 
baul  buuas  admouiziuns  sco  eis  sez  erau.  Beiu  euconusclients  ei  il  „cucu" 
tier  tiits  pievels  eu  detgas  e  cauzuus^).  Nossa  canzun  glorifichescba  e 
couta  dil  cucu  sco  dil  „purtader  della  primavera".  Sco  tal  eis  el  era 
emperneivols  e  carezaus  d' auters  pievels.  „Der  Kukuc  mit  seinem  Sclireicn  1  0 
macht  fröhlich  Jedermann",  stat  ei  en  ina  veglia  canzun  dil  Matg.  In 
remarcabel   legu   tudestg   sur   il  cucu  di: 

Im   Winder  aus,   im   Summer  an, 

Mein   Kind   zeucht  ein    ander  Manu, 

Au   meinem   Gesang  kennt   man   mich:  15 

Rat,  ver  bin  ich? 
En  ina  veglia  canzun  della  Bohemia  bragia  il  cucu  che  la  primavera 
cuozi  buc  adina.  Denton  enconuscha  il  pievel  ramoiisch  era  il  cucu  sco 
in  nausch  compogn  sco  in  nuscheivel  vischin.  Cun  sias  alas  fa  el  aisch 
il  latg  e  perquei  di  ins,  il  latg  aisch  hagi  en  il  cucu  o  la  aischa  feglia  20 
della  schula  ha  en  consequenza  num  paun  cucu  ^).  'ladleieu  era  ina  canzun 
sur  dil   nausch   cucu^). 

Ord  dil   verd   uaul,    nua    che   nus   veiu    tedlau    igl    amureivel   cant  dils 
utschals  contemplau  il  viver  e   selegrar  dils  animals  vegnin  nus  el  bi  curtiu 
de    rosas   dellas  canzuns   eroticas.      Schi   ditg  sco  ei    dat  bucca  ina  giuvcn-  25 
tetgna  cun   cavels  grischs,    di   Uhlaud,   vegn  la    canzun    dell' amur  ad  esser 
la   flur   della  lyric.      Dil  teraeletg  e   fleivel    sentiment  d'  amur  tocheu   tier  la 
sgarscheivla  pissiun   che  smeina   il   tizuu,   malegia  la  canzun   d' amur   ora  ils 
sentiments   erotics.      Cun   las    pli   bialas  colurs   vegn    cheu    discret   la   legria 
de  dus,   che   vulan   in   a  lauter  bein.   1' entira  natira  vegn   embellida  e  vivi-30 
ficada    eis    egls    dils    amants    sco    nus   vegnin   a   ver;    cheu  emprendein   nus 
d'  enconuscher  tut  la  letezia,  la  ventira  de  dus   che  hau   bugien   in   1'  auter. 
Mo  bucamo   da  legreivlas  i;ras   sut  il   rose   e   sper  la    foutauna  raquentan  a 
nus  las   canzuns  d'amur.      Era  il  trest  sentiment  d' esser  sbittaus,   il  mordent 
fiuc  della  schalusia  s'exprimau  cheu.    En  general  sedistinguan  nossas  canzuns  35 
tras  in   cast   sentiment,   che  sebasescha  sin   sauna  moralitad   e   mo   en  paucas 


')  Decurtins,  Chrestomathie  p.  5G8,  Bd.  IT. 

■^)  oxalis  acetosella,  Guggerbrot,  Waldklee,  Guggeukäs,  Süreli  (Bern),  Gugger- 
sauer  (Bern,  Luzern). 

^)  Decurtins,  Chrestomathie  p.  5()9,  Bd.  IL 
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seutiu   Ulis  il   fladar    della    seusualitad    meridiouala.      Tadleieu    iua  gada  la 
cauziiu   d'amur    d'iii    giuveu    compogn,    eu    la  qiiala    s' exprima   ciin   atgna 
uaivitad   il   sentimeut  della  amur^)       Eu  biaras  e  differentas  cauzuns  veguau 
ils  pliscbers  della  dultscha  amur  cautai. 
5      Rosa  biala,  rosa  cara,  Sclie  las  uras  bucca  vesseu, 

Ti   eis  mia  couteutieuscba,  Sai  jeu  cb'ellas  quei  de  car 

Ti   sas  gie  die  sei  zun   cara  Bein   bugieu   a  mi   fagiessen 

Encuuter  tei   mia  obedieuscha.     '  A  rischdasseu   tut  or   dar, 

Tia  fatsdia  beiu   ornada  Jeu   sai   ch'ellas  or  damasseu 

lU       Ei   miu  cor  a   fidamcut;  Bia  suspirs  ch'jeu   vai  tarmess 

Quella  dat   pli   ch'iua  gada  Tier  tei   scazi  che   mi   dattan 

A  mi  trost  a  Icgbermeut.  Per  pardetgia  ch'jeu  sai  tes, 

Tuts  momeuts    che    jeu   poss  biica  Vessas   pia,  o   flur  cariua 

Tei  cara  biala  ver,  Co  poss   mai  cousolar 

15       Poss  jeu  gir  che  seigi   tutta  Mo  euug   tia  fatscha  fiua 

La  persuua  displischer.  Cur  che   ti   selais  auflar. 

Cur  che  ti  eis  abseutada  Veglias  pia  cheu  d'  euvia 

Sehe  vai  jeu  mai  nia  maus  De  mai  bucca  sezupar 

Buc'  iua  ura  ei  vargada  Sonder  cert  adiiia  tia 

20       Che  jeu  sei   bucca  turmentaus.  Compagnia  schar  enflar. 

Es  folgt  eiu  engadinisches  Lied''^). 

Tras  elegidas  c  distinguidas  figuras,   tras   in   cast  e  profund   scntiinont 
SCO  bi  rithmus  sedistingua  suondonta  canzuu  dcgna  d'  esscr  parigliada  cullas 
nioglieras   „Miunelieder"'   dil  temps  miez-^). 
25  Cont  castas  e  bialas    ein    las   figuras,    cont  profunds  ils   sentiments   eu 

qudla  idjUa.      D' io   pli   profund   sen,   che  quei   ch'ins  pudcss  crer  sin  l'cm- 
prcma  gliada  ei   suondonta  cauzunetta*). 

1.   Eu  vaiva  lin   mail   cotschen   rösiu 
Ha  tut  e  l'ha  miss  sün  mcis  scriii, 
30  2.   Guai  cur  cha  1'  an   füt  passautii 

Schi   l'ha  Iura  gib   mangiä 

3.  Ha  tut  e  ha  parti  in  dus 
IIa  dat  Uu   toc  a  meis  marus 

4.  Ha   dat   eir  part  da  seis   minziu 
35  Chi   cresch'  in   el  üu   giardiu 

V)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p,  133, 

^)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p.  00  mit  einigen  Variationen. 

')  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p.  153, 

*)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p.  73. 
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5,   Uu    bei   zardiii   cou   bellas   Huurs 

Chi   suu   dad   ogui   sort  cohiors 
ü.   La   bella  salvia  coii   sa'  odiir 

Be  SCO   ils  mats  lur  fos'  odur 
7,   Las  rösas  con   lur  savur  5 

Be  8C0   da  mattas  lur  colur, 

'J'utta  legria  dell' nmur  exprima  suoiidonta  cauxunetta^): 
Ma    silla    carezia    suouda    la    dolur,    „Auf  Lieb    ftjlgt   Leid-*    couta   iua 
cauzuu   tudestga.      Co   ei   va  bia  gadas  ditg,    tocheu   ch'  il   süperb  cor  della 
cara  ei  lumiaus  udiii    nus  era  ord   las   cauzuiis  che   suoudan :  10 


L'  otra   saira  spassegiand 
La  inia  dulur  per  passau ter 
La   mia  grouda,   la  niia  grouda 
Groud'inelaucolia! 

Quella  chi   am   da  turmaiut 
Ogui   ura,   ogui   uiomaiut 
Alla   vita,   alla  vita 
Alla  vita  mia! 

Üua  saira  suu   eu  sto 
lu   üu   zardiu   üu   po   fermö 
Lo   he   vis,   lo   he  vis 
0   che  bellas   rösas! 

Tuottas  dad   Uu   cotsclieu   Hu 
0   che   dalettus  zardiu 
O  che  bei,   o  che  bei 
O  che  bellas  rösas. 

Ma  stoud  la  eir  a  guardar 
Tuot  surpais  a  m'impissar 
Schi' m  rivet,  seh' im  rivet 
Üua   frizza  grouda 

E  quella   m'  ais   arrivada 
lu   mieu  cour  mortel   furo 
Sco   üu   cjerv,    sco  üu   cierv 
Cur  ch'  el   vaiu   ferieu, 


Dal  chatscheder  ch'  ais   üu   houi 
Tira  üua  balla  d'  plom 
Fermamaiug,   fermamaiug 
Resta  la  ferida. 

Per  ils  gods    cou    graud    turiuaiut  1^ 
Giaiv'  el  derasaud   seis   saug 
Surportaud,   surportaud 
Tuot  la  sia  fadia. 

Usche  eir  la  mia  dolur 

Usche  grauda  iu   mcis  cour  2U 

Pover   me,   pover  me 

Povra   vita  mia. 

Eu  he  roba  e  dauer 

Ed  üuguotta  po  güder 

Per  guarir,   per  guarir  25 

La  mia  ferida. 

Chi   so  scha  quella  ch'cu  am 
Ho   sieu  cour  sco   '1  diamaut 
Nou   poss  pü,   uou   poss  pü 
Surporter  tel  painas.  30 

O  vus  chars  utschellets 
Tuot  svaui   ais  meis  dalet 
Transportos,   transmüdos 
Suu   iu   paiuas  graudas. 


')  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p.  72  Nr.  37. 
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Nou   chaute  per  m'  allegrer 
Quella  ch'  eu   am   uou   vol  amer 
Per  la  mia,  per  la  mia 
Granda  disfortüua. 

Ma  tiers  quella  vögl   eu  ir 
Quaists  duos  pleds  la  vögl  eu  dir 
Mieu  cour  alguar  e  suspürar 
Sto  per  causa  tia. 


Eu  't  giavüscL   uo'  m    der  la  raort 
Ma  fo'  m   viver  da  cufifort 
Fo'  m   florir,   fo''  m   seiitir 
In  mieu  cour  allegreza. 

Scha  tu  uo'  m   voust  dar  cuffort 
Schi  giavüsch   be  la  mort 
Per  glivrar  d'  iudürar 
Paiuas  dolorusas. 


Ach  mort  ve  qiia  vicin 
10  A  mieu  viver  metta  fin 

Cba  ais  der,   cb'  eu   morir 
Sto  per  causa  tia. 

Cou  trest  il  sparter  de  dus  amants  seigi  ei  il  tun  fuudameutal  che 
schai  eu  iua  grouda  lietscha  de  bialas  canzuns  romoutschas,  che  crodau  si 

15  a  uus  priucipalmein  muort  la  viv'^a  dolur  e  tristezia  uou  hipocrisada ;  ei 
glei  suspirs  cuorts  e  vehemeuts  ord  iu  cor  buca  tussegau  da  cultiira  faulsa'). 
Questa  cauzuü  che  vegn  cautada  eil'  eutira  Surselva  e  Sursess  ei  iua  dellas 
pli  veglias  e  pli  bialas  de  quei  idiora.  De  dar  rosmariu  per  memoria 
alla  murouza  ei  iua  fetg  veglia  moda  retica.     Quei  usit  hau   mauteuiu  uos 

20  frars  dil  Montafuu,  ils  quals  hau  auuc  teuiu  si  bia  autics  usits  retics, 
ch'ein  tier  nus  ira  a  piarder.  Dad  iua  grondiusa  forza  vengouza  d' ina 
veglia  cauzuu  de  baselgia  ei  la  sequeuta:  „Chanzuu  de  separaziun  e  cumgio 
da  duos  cuors   auiants"    ord   la  vall  Mustair : 


ao 


35 


Ils  tschels  quels  cuschidraii 
E   plauschau   cou   me 
Veziand  la  desditta 
Chi'  m   disch   cou  tal   fe 

Nou   hegiast  plü   sprauza 
Nemaiu  t'  impisser 
L'  ais  fat  la  savrauza 
Dels  cours  xxsche  chers 

L' solagl  quol   s' iiischüra 
Spleudur  uou   ais  pü 
Veziaud  la  clergliuia 
Cou  led  i-evesti 


Las  stailas  be  crodau 
Ils   flihns  dvaiutau   lass 
II  fö   as  cousüma 
Veziaiid   iiu   tal  cas. 

La  terra  be   s'  niora 
Frauturaud   cou   Icd 
Veziaud  la  tristezza 
D'  üu  cour  usche  uet, 

Ma'  1    Deis  della  grazia 
IIa  qua!   ordiuo 
Fand   'nun  tal   jilaia 
Chi  guarir   uou'  s   po. 


*j  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  II,  p.  205. 
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Adieu  cour  amabel  La   supra  la  fossa 

Adieu   uom   bram;i  Vainst   tu   eir  a   vair 

Ach   cour   admirabel  L'-iuscripziuu   clama 

Spiert  d'  felicita  Quel  ob'  ais   mort  pel   vair. 

Eir  uossa  mi'  ossa  'Na  mort   improvista  5 

Va  per  reposar  'Na  mort  daudet 

Meis   spiert  quel   s'  inclina  -  'Na  mort   per  pitrezza 

Adieu  pom  taut  cbar.  Causa  d'  üu  cor  uet. 

Obeu  seuta  la  natira  auuc  tut  cun  il  carstgauu,   couform  al  patartgiar 
dils  uos  babuns,  che  clamavan   la  clara  gliua  per  perdetgia  ed  il  bi  sulegl  10 
SCO   uus   veseiu   ord   in  proces   ord   il    17  tscbeutaner,   che  sesaufla  egl  archiv 
de  Gliou.      Ei  gliei  il  cauld  seutimeut  per  la  natira  il  quäl   ils   vegls  picturs 
exprimevau   deseguond    solegl   e   glina   bargeut    sper    la    crusch    de   Christus. 

Ma  buca  adiua  ei  la  spartida  de  dus  amauts  aschi  ruasseivla  e  resig- 
uada,  bia  gadas  rumpa  malfideivladat  ils  ligioms  e  Iura  udiu  uus  ils  tunsl5 
della  amara  dissouauza  che  po  vignir  surviutschida  rao  da  ruasseivla  resig- 
naziuu  ue  da  gomias.  Beiu  ioa  dellas  pli  bialas  chauzuns  eugiadiueisas 
descriva  a  uus  co  la  paupra  feglia  d'  iu  pistur  regorrla  iu  reh  amant  vid 
sias  empermischuus^). 

Bein  miutgin  de  mes  auditurs  vegnan  ad  esser  cuu  mei  perina  ariguard  20 
la  grouda  naivitad  e  verdat  della  cau^uu.  Mo  sin  la  fin  vi  jeu  far  atteuts. 
Durond  che  eu  canzuns  slavicas  e  frauzosas.la  paupra  mata  sa  uuot  auter, 
clie  plirar,  smanatscha  la  giuvna  engiadiuesa  cun  las  „agnas"  :  ei  glei  quei 
il  liuc  de  dertgira.  Perfiu  ella  canzun  exotica  seraauifosta  quei  sen  demo- 
cratic  quei  sentiment  dil   medem   dretg  che  distiugua  ils  Grischuns^).  25 

Sin  uus  sto  ei  far  ina  grouda  impressiun,  cura  che  uus  udiu  ils  tuus 
de  profuuda  dolur  che  stauscha  ora  la  paupra  mata;  nus  sentin  iu  cor  che 
rumpa,  ina  flur  che  secca,  Pli  da  lev  sen  preu  in  amant  engiadiues  la 
caussa"^). 

Nus  lein  banduuar  il  curtin  de  rosas  cuu  repröducir  ina  schi  antica  30 
SCO  biala  canzun  ramontscha,  ch'  ius  aufln  sin  las  rivas  dil  Rein  ed  al  pei 
dil  Berniua*).  Alla  versiun  sursilvaua  maunca  1' entschatta.  Ella  eutscheiva 
culs  plaids:  ,,Sche  ti  vul  dar  ;i  mi  la  flur  euteu  il  liuc  digl  uors",  ha  ella, 
„il  camutsch",  ch'  ei  segir  la  veglia  fuorma,  ed  igl  uors  ei  eis  uauls  buca 
silla  grepa.      Sur  da  quei   ei   il  camutsch   la  figura  della   spertadat.  35 

')  Decurtius,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p.  156. 

^)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  II.  p.  270. 

^)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p.  254. 

*)  Decurtins,  C'hrcstomathie  Bd.  IX,  p.  154. 
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Gia   eis   vegls    Statuts   ^i   decrets   d' iinperaturs   c   coiiciliuiiis   oufleiu    iius 

las  canzuus  d' ainixr  e  de   saltar   in   spev  1' auter.     Ascliia  scaraouda   il   groii 

apiestel    dils    germaus    S.   Bouifacius    ils    „choros   secularium   vel    puellaruui 

cautica"'   eu   baselgia  ed  er  per  las  muuiessas.      II  capitular  de  Carl  il   grou 

5  ei  eucnuter  las  canzuus    de    saltar    „abbatisae    ruouasterio    siue    regis    per- 

missione   uou   exeaut  et  earum   claustra  siut   beue  firmita  et  uullateuus  viui 

leodes  scribere  vel  mittere  praesumant."     II  coucil  de  Mainz  scamouda  tuts 

cants  turpius  e   luxurius,    tgei  ch'  ei    da    capir    sut    quei    declara    a  uus  la 

lescha  de  Carl    e  Ludivic:    ,.illas    vero    balatatioues    et    saltatioues    cautica 

lOturpia  et  luxuriosa  et  illa  lusa  diabolica  uou  faciaut  uec  in   plateis  uec  in 

domibus",     Ma    uonditgond    tuts    scamouds  e  decrets .  hau    il  saltar  e  sias 

canzuus  cuzau  legrameiu   viuavou,    de  quei   datan   a  uus   pardetgia   ils  cau- 

tadurs  d'  amur  dil  temps  miez.      Priucipalmeiu  era  ei   iu  che  cautava  avou 

tiel  saltar  e  sin  quei  va  ei  seh'  iua  pura  selauda  el  Renuer  (1300)  de  siu 

1 5  fegl   Ruprecht : 

Jener  ist  der  meide  rosenkranz 
Sin  stimme  ziert  vil  vol  den  tanz 
An  em  lit  wol  mius  herzen  glänz 
Wann  er  hat  gel  und  reidlj   liar. 
20  Amarameiu  selamenta  il  Teichuer  ch'  ils  tauzs  de  puraglia,  gudognieu 

pli  e  pli  bia  tratsch  tier  ils  nobels: 

Nu   ist  ez   mit  den   uf  und   uider 
Ich   waiz   nit   wie   ichz   neuuen   solt 
Ob  ichz  uberuemmen   wollt, 
25  Doch  gelich   ichz   aller   best   zu  dem   Volk   dazu   win   brest 

Ab  die  uf  und   nider  hüpfent 
Mit  dem  wunderlichen  tanz! 

Ich  getenß  noch  vol  den   tag  Das  mau   seufter  raieu  phlag 
Den   mau  iezunt  tanzen  ficht. 
30  'J'icr   buiiamein   tuts   ils   pievels  hau   ins  anflau  veglias  canzuus  tier  igl 

saltar;    jeu  regordel   ord    „La  chansou   des   Saxons"   publice   par  F.   Michel 
vid   il   cuors : 

C'est  la  jusq' on   dit  es   pres 
Jeu   et   bal   i   sout  cries; 
35  Enmelot  e  veut  aler, 

A  sa  mere  eu   acquiert  gres: 
Par  Üieu!  fiUe,  vous  n'irez; 
Trop  y  a  de  bachelers  au  bal. 
Moue   ha  on   sia  collecziun   de  Canzuus  della  Claudia   iua: 
40  Moeder  lieve  nuteder   nioclit   ik   ter   linden   gaen. 
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Eucüuusclieuil  oi  ord  la  Svizzera  frauzosa  la  cauziiu^): 
Gulla  priinavera  vegueva,  curevaii  ils  saltuiis  eusemeu  e  siu  biala  prada 
eutschaveva  il  saltar,  bia  gadas  vegiieva  ei  saltau  d'  iu  liuc  a  1'  auter.  Ils 
liabitouts  dils  vitgs,  nua  ch' ils  saltuns  veguevau,  preudevau  era  part  e 
sco'l  fluni  crescha  la  compaguia.  Ascliia  eis  ei  historic  constatau  clie  1374  5 
Imgien  ils  liabitous  spar  il  Keiu-miez  e  la  Mosel  eutscbiet  eutuorn  Sogn 
Gioa  a  saltar  per  la  vallada  entuoru  ;  da  Cöln  eran  500  saltuns,  ei  can- 
tavan   traso: 

Herre  Sanct  Jobau   So  so 

Frisch  froh  10 

Herr   Sanct  Johann  ! 
Cheu   era    gia   ina    rabia    de    saltar    e  tut    saltava    tocheu   ch'  el   deva 
eutuorn.      Ina     rabia    de    saltar    aschia    pigliava    era    quels    che  mavau  la 
tarantella.      Eu  nossa  Rezia  ha  il  frestg  e  legher  pievel    adina    era    saltau 
bugien.      Cura  che  la  cozza    de  neiv  svaueva    ed   il    bi   verd   eutschaveva  al5 
curclar  ils    crests  e  las  pradas,  vegnieva    la    giuvautegna    euzemen    ed    ei 
saltavan  lu  ora  sil  prau.      Dali'  anlta  vegliadetgna  de  quei  usit  dat  perdetga 
ina  praula  ramontscha  cun   dir:     „Suenter  la    nozza  dil   cavalier  ein   ei   ira 
ora  silla  prada  spei  chisti  e  saltau  tuts  ils  cambrers."     Nus  schein  suondar 
ina  canzun   engiadinesa,   che  mereta  muort  il  plischer  vid  la  veta  e  invicibla  20 
carezia  tier  il  saltar,   schi   beiu  sco  per  sia  hilaria  contemplaziun   della   natira 
in  dils  emprims  plazs  ellas  canzuus  de  saltar  de  tuts  pievels: 

Usöl  ed  aguella  rupettau  sül  pra 

Ed  eu  giuviutschella  stovess  star  a  cha 

Non   sotan   las   stailas   iutuorn   il   solai  ?  25 

La  glüna  e  las  stailas  tuot  sota  con  mai. 

La  naiv  va  in   valzer,  la   bisch'  in   galop 

Tempesta  rupetta,   be  chi  chi  va  zop 

E  chi  non  ha  chammas  sco  peidra  ais  dür, 

Quel   sta  in  sa  tauua  non  s'mova  pel  sgür.  30 

Utschels   eir  nel  ajer,  chamuotschs  sün   il  mund 
Las  beschas  in  terra  e'  Is  peschs  suot  la  punt 
Quai  tuot  voul  as  mover,   ais  viv  e  containt 
Pur  cura  sun   morts  non   hau  movimaiut. 

Perque  iu  ma  vita  vögl  rir  c  saglir,  35 

Las  chammas  sun   fattas  per  d'  ellas  s'  servir 
Pur  dopo  mia  vita  poss  lönch   eu  posar 
E  viva  tal  grazcha,   eviv'  il   chmitar. 


')  Hier  fehlt  das  Lied. 
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lu   flils  pli   autics  e  pli   bials   bals  ei   la  roudigniola  nua  che  tuts  dataii 
in   a  lauter  il   mauu   e  saltoud   fuian,   sepegliau  e  secataii.     lua   biiiia   fortuua 
ha  auuc    mauteuiu    alF  Eugiadiua-sura    la    catizun    ch' ei    cautav^au,    pli    da 
vegl   leutier  e  ch'  era  seiiza  dubi   era  al   pei   dil   Badns  iiia  gada   usitada  ^). 
5  Vein  uns  cumpiguian   la  matta  en    biala   stiva  e  tier   il  giuc,   sehe  lein 

uns   era   udir   ses   plouschs,    ciira  ch'  ella    porta    schlappa  niutta  et  udir   iua 
cauzun   de  tgina: 

Quista  saira  laiu   chaular 
E  Star  allegrameute 
10  Seh' eil  uon   ha  be  qua   meis  char 

Seh'  ingio  less   ir  a'  1  tscherchar 
0  meis  char  charissem 
Que  ch'  eu   ha  aint   in   mieu   man 
Que  uon   ais  tuot  mieu 
1 5  Que  chi'  m  plascha  vögl  pigliar 

E  que  no'  m   plascha  vögl   laschar 

Miuchün   piglia  la  sia. 

Duront  ch' en  las  canzuus  d' amur  s' exprima  il  cor,   lyricamein,   auflein 

uns  1'  amur   puspei   sco   Fundament    d'aur    sin   il  quäl   la  ballada   e  romanza 

20  designescha    ses   maletgs,      Bein  enqual    de    mes    auditurs  vegnau    ad  esser 

surstai   d'  udir   de   balladas  e  romanzas,  romanzas  ramoutschas?     Gie  denter 

las   veglias  canzuns    sesaiifla    in   bi   diember    de  talas,    che    maunglan    buca 

seturpiar  d'  esser  parigliadas  cun  las  medemas  producziuns   d' aiiters  pievels-). 

Tgei  classic  lacouismns!    Tgei   forza  et   eucouuschieutscha  en   discriver 

25  las   pissiuns  dil  cor  human.      Con  ver  e  precis  ei  mintga  persuna  designada, 

con   spert  e  consequent  suoudan   ils   eveniments?     Nus   veseiu  treis   leghers 

loschs  cavaliers   che  van    ora  el  lartg,    lartg    muud,    pertgei    che  la  via  de 

St.  Jachen   ei  nuot  auter  che  la  via  grouda  (lieerweg),   nua  ch'ils  vi^udonts 

van   senza  maus   vinavont.      II   pli    giuveu    denter    eis   ha    gudigniau   il  cor 

30  della  figlia  dell' ustiera    cd    el   ha  dau  ad    ella    per    pegn    ina    ,,tschinta  da 

fin   cur   e  duos  bels  anels  d'  cur*'.      Quels  dus  regals  indicheschan  la  veglia- 

detgna   dclla    cauzun,    il   fin    aur   ha  zitgei   misterius,    la   tschinta  ei   antica. 

Eaquintond   el   il   succes    de    siu    abenteuer    de    carezia    als    compogus   auda 

quei  igl  ustier,  va  tiel   mistral  e  tgisa  il  giuven  che  vegu   strufiaus  sco  in 

Ijf)  striun.      Probablamein    dueva    el   ver    strianau    la    giuvna  u  cun    in' egliada 

ne  cun   bubronda.      Cli'ils  striuus  pudesseu  far  quei   era  ina  gieuerala  car- 

dientscha.     En  sia  dolur  e  sventira  semeina  il  pauper  giuven  tier  la  gaglina 

e  roga  ella  de  far  vendetga.     Tier  auters  pievels  ei   in  utschi   il   sulet  agit 

')  Hier  ist  eine  Lücke  im  Manuskript. 

'-)  Decurtins,  Chvostomathio  Bd.  IX,  p.  IT.ö. 
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e  confiert  dil  bauduuau.  che  sto  niorir  lunscli  iiaven  dals  ses.  Aschia 
conta  iua  ballada  scota  co  in  chitschadur,  cli' ei  blasaus  sin  malmort  e 
scliai  euamiez  dil  stgir  naul  roga  in  utschi  de  purtar  uovas  a  sia  mnmnia. 
Co  in  üdeivel  (oompngn)  fa  prender  igl  aniitg  vendetga  pigl  assassinan  de- 
scriva  ina  canznn  polonesa.  Era  nossa  gaglina  ha  fatg  sangninnsa  vendetga  •'> 
SCO  Li  fin  della  canzun  di  bein  clamond  neutier  ils  amitgs  dil  trnaii  ino- 
centameiu. 

Sco    biars    anters    pievels  .  ha    era    il    retoromonsch    sia    canzun    della 
fideivladat    alla    mnronza.      Quella    spetgia    siat    ons   cli' il   (^in   car  tuorni   e 
va    mintga    sera   ora  a  mirar    seh' el   vegui.      Ma   quel    tnrnond    anavos    vnl 
bnca  sedar  d' enconuscher   ed   emprova  la  spusa   raqiiintond   sin   murus   seigi  1  0 
malfideivels.     Veseud  aber  la  fideivladat  de  quella  sedat   el  d' encoiiuscher  M: 

En  in  viv  e  distinguiu  rithmus  dramatic  di  nossa  canzun,  che  meina 
nus  anavos  el  temps,  nua  ch'ils  fegls  della  Rezia  survevan  annc  snt  las 
bandieras  de  Sogn    Marc,   sut  la  loscha  regina  della   mar   adriatica, 

La  suondonta  canzun  regorda  nus  vid  il  temps  miez  cun  ses  loschs  1  •'• 
et  aults  chistials  e  sias  tgenas  claustras^),  Suenter  quella  fin  crei  la 
niuniessa  ch'al  legher  cavalier  rumpi  buca  schi  spert  il  cor  ed  el  mciui 
vinavon  sia  veta  spei  bicher  empleniu.  Tgei  verdat  e  custeivla  naivitad 
schein  eu  la  canzun  numnada;  ei  glei  in  pign  draraa  el  stretg  roin  d' ina 
canzun. 

Buca  emblidar    astgein    nus    iua   ballada    engiadinesa,    la  quala   ha   bin -Ji) 
semagliadclgna    cun    „Die  Königskinder'    dil    lungatg    tudestg,     „liero   und 
Leander-'   dell' autiquitad,    „La   piutga  Julia"    dils   Ungres^). 

Nossa  canzun  sedistingua  dallas  semiglioutas  canzuns  tudestgias,  entras 
quei  ch' ella  entscheiva  cun  il  raschieni  denter  ils  dns  amants.  Fctg  antic 
e  remarcabel  ein  las  treis  „biallas  colombas^'  che  vegnan  ord  1' aua.  En  2") 
igl  vegl  epos  tudestg  ,, Gudrun-'  vegu  era  iu  utschi  ord  1'  aua  per  consolar 
la  paupra  priucessa,  ciie  sto  lavar  sco  iua  survienta  purtond  ad  ella  la 
legreivla  nova  ch' ella  vcgni  glciti  deliberada.  Cert  ina  dellas  pH  bialas 
flurs   en    nies  niatg  de   balladas   ei   la  suondonta'*). 

Quella    ballada    astgia    seuza    tenia    sameter    sper   las    raeglieras  dellas  ^i' 
tiaras   settentrionalas.      Plein  veta   et  acziuns  va  ella  vinavon  sco  in  niajestns 
torreut:  cametsch   presantiment    schal    sur  ella    sco   in   vel   ner.      Semigliont 
al   gigantesc   epos   della  Nibelungen   ed   eis  dramas  d'in  Shakespeare  cartein 
nus  d'udir   veguiend    neutier    la  nera    sort   cun    ses   peis   fier.      Cnn    penibla 


')  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p.  IK»  mit  einigen  Variationen. 
-)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  II,  p.  338c  mit  einigen  Variationen. 
^)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  p.  174. 
*)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX    p.  179. 
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tema  e  tristezia  emplenescliau  niis  schon  ils  adieus  de  bab  e  niumma,  igl 
ani  che  sefenda  lei  negiu  dubi,  tgei  flu  nus  veigien  de  mirar  a  vignieud, 
schi  pauc  sco  il  tiglier  che  rumpa.  E  con  biala  ei  la  fin,  eii  tgei  casta 
poesia  exprima  ella  il  patertgameiit  che  1'  amur  survarghi  la  fossa  e  cuozi 
5  pli  ditg  che  la  veta.  Sco  en  la  ballada  norwegica  Bendik  et  Arolilja,  ella 
canzun  schweda  „Hilla  Hilla",  ella  lomauza  portugiesa  „Graf  Nillo",  ella 
ballada  scota  „Gngliem  e  Margreta"',  egl  groiidiiis  epos  dil  genial  Gotfried 
de  Strassburg  sembraunclau  las  flurs  che  creschau  ord  lur  fossa.  Tuts  ils 
patertgiaments  abstracts  ha  il  pievel  cun  sia  forza  plastica  midau  en  acziuns: 

10  tgei  diember  de  paralelismus  e  muontonta  repetiziun  de  plaids!  Seuza  pli 
liuuga  exposiziun  entscheiva  ella  cun  in  dialog,  e  salva  tras  a  tras  in 
caracter  viv  dramatic.  Ei  glei  in  viv  maletg  rechs  de  cohus,  che  uns 
porscha  nossa  ballada.  Giu  dall' aulta  tuor  resunan  ils  zens,  ils  quals  prendan 
suenter   il   meiui    dil    pievel   part   vid    tut  quei    che  daveuta  a  Inr  peis.    ed 

löUhland  di  cun  raschun  Schiller  hagi  buca  plidau  ord  il  cor  dil  pievel 
cantond   il   cuors:   (fehlt). 

Sehe  nus  legin  atras  cun  adatg  questa  ballada,  sehe  capin  nus  tgei 
Göthe  manegia  cu  el  tschontscha  dal  „Keck  Wurf"  della  canzun  populara. 
Con    vehas  e  differentas    ein    cheu   las    situaziuns,    con    castas    figuras,    tgei 

20  logica  e  consequenza  ei  igl  entir,  tgei  vivacitad  e  melodia!  Cheu  sentin  nus 
ils  paliats  d'in  salvadi  Apollo,  che  falescha  mai  la  noda.  Aune  iua  semi- 
glionta  ballada  ord  il  Sursilvan  savessan  nus  zitar.  A  tala  quala  maunca 
il   roui,   in   niussament  d'  aulta   vegliadetgua. 

Lein   contemplar  empau    la    canzun   his/orim  politlra.      Tier  in   pievel, 

25  r  historia  dil  quäl  ei  ina  raquintaziun  de  combats  per  sia  Hbertad,  sto  la 
canzun  historica  flurir.  Pertgei  ch'il  pievel  surdava  als  beadis  sias  valerusas 
ovras  buca  sin  purgaineiua,  mo  bein  ella  v'ivii  cauzun  e  quei  monunient  era 
pli  grondius  che  quels  d' irom.  La  canzun  sescheva  udir  eil' eutira  tiara 
ord   la   bucca  ed   all' nreglia  de  niintgin,   mantaneva  la  memoria  dils  antenats 

30  e  stimnlava   il  cor  ginvenil   de  suondar   il  glorius   exempel. 

Qnellas  canzuus  snr  doUas  gloriusas  battaglias  e  sanguinns  conil)ats, 
sur  dils  valerus  herox  eran  il  bia  caiitadas  da  guerriers,  che  vevan  scz 
snianau  la  spada  e  fretg  loutscha  e  che  savevan  fegloriar  sco  Weit  Weber, 
igl   ex.   cantadur  della   battaglia  de   Murten: 

35  Vit  Webei"  hat  dies  lied  gemacht 

er   ist   selbs  gewesen   an   der   schlacht. 
Ei  gliei    de  deplorar  che    mo   paucas    brustgas    de  quei   caut    epic   ein 
restadas  a  nus.      Qnellas  engraziein    nus    agl    imortal    Durich   Chiampel,    il 
bal)  della   historia    retica   che    enconuscheva    cert    in   gron   diember  de  talas 

40canzuns;    enqual    gadas    quitein    nus    en    sia    historia    d' udir  aune   suns  de 
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quellas.      C'itau   Im  ol   ord  iua  canzuii  snr  della  iijara  dellas  Gagliiias^)  1475 
ils  cuors: 

Marti-Ioan   diss:   Mütscha,   mütschn   tii   liait  Gualgolin, 

La   vita  t'cuosta,   schilt  ed   heim: 

Diss   el,   seh' la  mia  vita  dess  a  niai   cnstar,  5 

Vögl   eug   hunur  c  laud   chiatav. 

'Lg  piglaa  la  vita,   doet  iu  'lg  chianip   fadiff  da  soart. 

Ch'  r  ha  ündesch   glids  ruott  aiiit  la  inoart :   etc.   —  — 

La  bandera  dad   Halla  quaa  baiu   fuo 

Iziiont   schdrammada  da  metz   ingiuo."  10 

Cura  che  nus  udiii  1'  envidada  dil  gigaiit  tiroles  c  la  risposta  dil  valeius 
Bart  oarteiii  nus  de  ver  avon  mis  in  vegl  epos  tudestg  cuii  las  ,.tru2reden" 
de  ses  herox  iie  dils  renomai  cauts  epics  della  Sorbia.  Quei  citat  dil 
Livins  rhaetic  ei  in  musaraeut,  che  inis  vevien  era  en  ramontsch  epos 
historics  sur  las  gloriusas  ujaras  eu  nies  lungatg  buca  mo  el  latin.  Li  tocl5 
d'in  tal  epos  para  a  uns  era  che  Flugi  ha  puplican  cu  (fehlt)^)  La  canzun 
historica  ei  vignida  mo  eu  pintgas  particlas  toclien  tier  uns,  mo  persuenter 
vein    nus   pliras   canzuus  politicas. 

Nua  che  la  democratia  regeva  sco  eu  nossa  Kezia  stueva  miutga  re- 
miedi  de  manar  e  regier  il  pievel  esser  de  grouda  impurtouza.  E  tgeiuin  20 
deva  ei  cheu,  prin  ora  il  daiiö  blut,  meglier  che  la  cauzuu.  Pli  ch' il  plaid 
digl  oratiir  et  il  libelium  dil  scarvou  effectuava  quella  sil  pievel.  Gleiti 
resuuava  ella  per  tut  las  valladas  grischunas  e  miutgiu  udeva  ella.  En  iu 
temps  nua  che  las  gasettas  erau  aunc  uuueucouoschentas  vegiieva  ella  cauzun 
admouiu  il  pievel,  scurvanau  ils  inimitgs,  turziau  ils  nialvugli.  Cheu  25 
sgomiavan  ils  magnats  in  lauter  e  schevau  ora  lur  jtucoaus  e  quei  uunmava 
il   pievel    ,  dar  sal". 

Nossas  canzuus  sepreseutau  sper  la  historia  sco  la  reha  ornameutica 
entuorn  las  colonas  eu  in  tempel  arabic.  Quella  mida  il  freid  crap  eu  in 
tlnreni  pimier.  Sco  eucouuscheut  erau  ils  Grischuus  malcuutents  cun  la  30 
casa  d'Austria,  perquei  che  quella.  sueuter  ch'ei  vevan  aviert  a  sias  armadas 
ils  pass  sur  lur  quolms  per  l'aquista  della  Italia  leva,  serrada  la  paisch 
d' Utrecht,  bucca  teuer  sias  emperniiscliuus.  Ils  adherents  della  Frontscha 
semussavau  puspei  activs  et  1'  iufluenza  de  quella  pnssouza  carscheva.  Eu- 
cunter  quella  ei  Iura  comparida  la  suondonta  cauzun  1715  sco  in  bieumauu  35 
per    ils  Grischuus.    (Lied   feiilt)^).      Sepatertgiein    uns     ina    gada    anavos    el 


')  Decurtius,  Chrestomathie  Bd.  IX,  S.  185.  Vergleiche  Uirici  Cam])eni,  Historia 
Raetica,  Basel  1887,  Toraus  I,  S.  562,  c.  39. 

'-;  Vergleiche  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  IX,  S.   185. 
*)  Wahrschpinlich  das  Lied  Decurtins  Chrestomathie  Bd.  IX,  S.  190. 
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sediscbavel  e  gisiatavel  tsclientane,  una  che  las  iiudas  dellas  partidas  politicas 
sburflaven  daven  dal  crap  Alma  eutocheu  al  Badus,  nua  cliMl  pievel  era 
miutga  raoment  parigiaus  cun  las  armas  euten  manu  metev  si  ina  nova 
dertgira  per  truar  traditurs.  Cor.  veliemeuts  il  combat  cra  lu  capin  nus, 
5  sehe  uus  contempleiu  ils  umeus  ch'eiu  daventai  in  uofrenda  de  quel.  E 
tier  quei  temps  meina  uns  auavos  la  cauznu  politica  e  betta  ina  sgarscheivla 
glisch  silla  greta  e  piasinu.  che  mueutava  ils  cors,  ils  sangninus  seuti- 
meuts  e  sgarschei-vlas  aczinns^).  Quella  canzuu,  ch' ils  inimitgs  dil  groud 
um   hau   rasau  ora   per    betler    lozza  silla    frestgia    fossa   fa  a  nus  endamen 

10  las  neuias  dil  pievel  retic.  Tier  eis  sco  tier  tut  ils  pievels  primitifs  veseiu 
uns  che  la  dolur  e  tristezia  sur  la  mort  dils  cars  semuossa  en  grouda 
vehemenza  e  viva  forza.  Quels  carstgiauns  als  qnals  la  cultnra  ha  annc 
bucca  mussau  de  constrenscher  lur  seutiments  en  certas  fnormas  e  plaids, 
expriraau  la  dolur  de  lur  cor  eu  ault  grir  e  bargir,   en   improvisiuns  de  dolur 

1')  e  tristezia.  La  viva  dolur,  las  bialas  regordientschas  vid  ils  morts  expriman 
ei  savens  dadault  e  sut  1'  impressiun  della  tristezia  nescha  la  cauzun.  Nus 
auflaiu  tier  tuts  pievels  primitivs  cauzuns,  las  qualas  deploreschau  lur 
morts,  contan  lur  ovras  e  seregordau  dad  eis.  Cun  tgei  poesia  exprima 
David  sia   dolur   suUa   mort    de  Jonathan  e  Saul    ella  cauzun:    ,.0  cuolms 

20  da  Gilboa!  sin  vus  crodi  ue  rugada  ne  plievgia  ue  seigien  ers  dad  unfreudas 
primizialas!  Partgei  che  leu  ei  vegniu  friu  navend  il  scut  dils  heros,  il 
scut  de  Saul,  sco  seh'el  fuss  buca  unschius  cun  jeli.  II  balester  de  Jonathan 
tschessava  buc  dal  saung  dils  mazzai  ne  dal  gras  dils  ferms  e  la  spada  de 
Saul   turnava   buc  vidda.     Saul  a  Jonathan   carins  e  legreivels    en   lur  vita 

25  ein  er  en  lur  mort  buca  spartgi.  Eis  fuvan  pli  sperts  che  evlas,  pli  ferms 
che  liuns."' 

Da  forza  dramatica  ei  il  lanieut  per  Hector  el  davos  cant  della  lllias. 
Ils  ludians  moribunds  contan  sez  lur  lamonto.  En  tuttas  valladas  grischunas 
er'  ei   avou    igl   usit  de  cantar   sil   miert  ina  canzuu  de  tristezia,   in   lamento. 

30  Fetg  biaras  de  ([uellas  ein  annc  semantenidas  priucipahnein  ord  la  Giadina, 
sciiegie  ch'  ei  gliei  el  cuors  dil  temps  e  sut  1'  iuflucnza  della  cultnra  entrau 
en  quei  caut  enzitgei  pedantic  semcgliont  al  Meistergesang  dils  tndestgs, 
tutina  s' expriman  en  biars  de  quels  Jamentos  ina  naturala  dolur,  ina  viva 
tristezia  e  profuuds    seutiments.       (Jiieu    suonda    in    lamento   ord   Sclioms^). 

35  Eetg    savens    sescomiau    las  persnnas    el   plirar    e    cantar.      II   lamento 

survegu  in  caracter  dramatic  sco  en  sequent  lamento   engiadines   sur  la  mort 
de  treis  giuvens  Sar   Chasper  Men   e  Töna  Muos: 

')  Im  Manuscripte  eine  Lücke. 

")  Im  Mannscript  fehlt  das  Klagelied. 
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1.  Qui   iu   Seut   vivevau  trais  giuveus 
Eirau  legers  e  coutaiuts. 

Ma  noss   Seguer  Iura  quia, 

Com   greiv   mal  tuots  trais  plajats, 

Per  clamar  tuots   trais  pro   el.  5 

Tuots   trais   spus   fau   nozzas  in   tscliel, 

E   las   spusas   qui   süu   terra 

Hau    tristezza,   plandscliau  larmas   bleras. 

2.  Nesa  Defila  spusa  del  üu 

Que  füss   baiu   da  considerar  '  10 

Ils   vos  cours   siiu   coutristats 

Per  ils  VOSS   chars   figls  araats 

Vai   stovü  eir   sotterar 

In   la  flur  da  lur  etä. 

Dus  as  vevan  compagüats  15 

0   vo   spus   da  graud   fortüua 

Coii    ils   angels  cliautais  adüua 

3.  Ils  figls  (morts): 

Eir  a  vo,   üos  pover  bap, 

As  Sara  bain  grev  quest  fat  20 

Süll   inis  vevat  vossa   spranza 

E  sgüra  eir  vos  coufort 

Eir  a   vus  ma  povra  raamma  .  .  . 

Lura  ploHscba  la  mumma,  suenter  sar  Meuu,  iura  preudau  oi  miutgiu  adieu 
da   lur  spusas,   cb'  ei  ban   sperouza    de  ver  puspei   euten   il   parvis,    alla  fiu  25 
roga   la  poeta  la   spusa  dil   frar  vegl  per  perduu,   scb'  ella  vagi   biica  gartiau 
la  cauzun  suenter  giaviscli.  , 

Tals  lameutos  sesauflau  e  sco  appeudix  tier  las  ediziuus  de  priedis 
de  bara  ord  il  17  e  18  ^^""^  tscbautauer.  Ascliia  enfleiu  en  iu  cudischet 
daus  ora  sur  Landrichter  Gion  Gaudeuts  de  Capol,  baronet  Engelland  30 
Cavalier  de  S.  Marc  e  guvernatur  da  Valtliua  buca  meins  che  12  laraentos. 
Ils  biars  semidau  aber  sut  ils  mauus  de  lur  aucturs  en  freids  souets  e  la 
muncouza  de  ver  sentiment  ei  zupada  tras  bombast  de  plaids  e  figuras 
raythologicas  ord  il  Helikou.  Mo  ina  de  quellas  canzuns  suouda  cheu 
sedistingueud  ella  dallas  autras  tras  in  tun  populär  e  vivacitad  uaturala^).  35 
Che   la  canzuu   era  dcstinada  per  cantar^   muossa  gia  il   refraiu^): 

Ina  interessanta  declaronza  surdella  muontada,  natira  e  historiadellas  cau- 


*)  Im  Manuscript  eine  Lücke. 
■-)  Refrain  fehlt. 
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zuuö  politicas  data  uns  in  cyclnsdecanzuus  ord  il  davos  dil  1  8  avel  tscliantauer. 
'l'gei  gronda  irritaziuii  c  malaveulia  ei  rcgieva  lu  denter  il  pievcl  priucipal- 
rae.iii  snr  il  regimt'ii  eii  la  sveutirada  Valtliiia  ei  eucouuscheut,  ei  semussava 
cra  sil  horizont  politic  de  nossa  patria  trasö  pH  bia  iieblas  grisclias  o  ])ils 
5  magiiats  grischuiis  era  la  greta  dil  pievel  iua  spada  de  Damokles.  Per 
calniar  ils  irritai  ha  ,.Louis  Vieli"  ^)  compouiu  ina  cauzun  politica,  eii  la 
qnala  el  lia  repartiu  la  cuolpa  dil  schliet  uordeu  eii  la  Valteliiia  sin  ils 
piirs,  siguiurs  e  iiobels  de  quella  vallada  sezza  e  cussigliau  al  pievel  de 
teuer  ferm  vid  sos  manaders  ed  esser  units.  La  canznn  ei  eoniparida  eii 
10  squetscl).  Gleiti  deiiton  ei  viguiü  daii  ad  ella  iua  risposta  en  in' antra 
canznn,  nna  che  la  cuolpa  dil  schliet  norden  eu  Valteliua  ei  cargada  si 
snk't  als  signinrs  e  cussigliau  de  rauschar  in  „Strofgericht'  per  dar  penatien- 
zas  il  quels,  gie  il  poet  va  schi  lunscli  ch' el  cusseglia  de  schar  siglir  il 
tgiauu  ad  enzaconts  dils  grous^). 
15  Che  quella  risposta   ha  enflau   in  viv  eho   el   cor  dil   pievel  vesein   uns 

ord   suoudonta  scartira  dada  eu   dalla  dieta  rimnada  a  Trnu   agl   nestg  Graf 
Dyouisius  von   Rost^). 

L'inqnisiziun    instradada    eucuuter    il   plevon    de    Trun   ha  deuten   gin 

zun    uegiu   succes  e  canonic   Balletta    incaricaus  cun   quella  ha  dau  alla  fiu 

20  il   sabi  cussegl   de  schar  scher  la  difficila  fitschenta,   pertgei  seh'  in   stezi  en 

iu   linc   il  finc,  rumpieu  las  flommas   ton   pli  vehament   si   ad  6   en   in  auter, 

Havend   il   famoud  della  dieta  mo  iugroudiu  la  popularitat  della  canznn 

ha  Vieli   puspei   stuiu   semetter  sin   siu    pegasus    ed   eu   iua  secuuda  canznn 

dainouda  el  tgi   dei   regier  la  tiara,    sehe    buc    ils    signur«   e  perhorescescha 

25rjdea  diu  Strofgericht*^.     Irritans  dat  plevon  Caplazi  risposta  en  iua  cauzun, 

nna  ch' el   dumbra  si  tut   las   famiglias  de  purs  (Bauernadel)  ch' el   crei  che 

fussieu   vengonzas  ds  regier''). 

.  Cheu  vesein  uns  tgei  muutada  la  cauzun  politica  vcva  e  co  ils  vcgls 
politichers  seueziaven  de  quella.  Pli  nuuschauadameiu  che  Caplazi  tacca 
30  iu'  antra  cauzun  ord  il  medem  teinps  ils  magnats  della  Partsura,  Nus 
udiu  gia  il  schular  della  revoluziun  franzosa,  mo  esseud  ch'  ella  numua 
tuts  per  uum  e  uomina  sunt  odiosa  secuuteutein  nus  de  citar  la  flu.  (fehlt)"'). 
La  plema  dellas  cauzuns  politicas  porta  dcuton  quella  dils  giats '),  che 
sedistiugua  tras   iu'  amara    ironia,    salau    sarcasnuis    cantuud    las    ovras  dils 

')  Lied  ist  abgedruckt  Rät.  Chrest.  Bd    I,  S.  358. 

-)  Lied  abgedruckt  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  I,  S.  otiü- 

^)  Eine  Lücke  im  Manuskript. 

*)  Eine  Lücke  im  Maimskript. 

5)  Decurtins,  Chrestomathie  Bd.  I,  S.  867.  IV. 

«)  Vielleicht  die  Lieder  IV.  und  V.  Decurtins  Chrestomathie,  Bd.  I,  S.  8()5,  300. 

')  Annalas,  Cuera,  Bd.  VII!,  S.  292-203. 
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magiiats  ilella  Fartsnra.  Gl' aiictur  de  quella  ,.Gieuanl  Balletta"'  ha  surviu 
011  Froiitscha  sco  Gardlieiiteuaiit  ma  steud  ses  principis  eu  coutradicKuiii 
dianietrala  cuu  la  gasaca  cotsclum  eis  el  turnaus  a  casa,  uua  cli'el  era  la 
teina  e   sgarscliur  d' iua  bureaucrazia   marscha^). 

lua   scbi   reniarcabla  curteza,   in  aschi  salau  sgomiar,   iu  tal  suu  populär  5 
bau   fatg,   che   la  cauzun   ba  resouau   dil  Badus  tochen  Fiustermüuz,   pertgei 
clie  gleit!   ei   sxioudau   iua  empau  confusa  versiuu   ladina. 

Leiu    clfunder    uossa    coutemplaziuu    cuu    iua    cauzuu    sur    dil    meritau 
patriot  Jeuatscb,   quei  gigantesc  represeutaut  de  siu  tscbautaner,   el   bien  et 
el   scbliet,   iu  affou   dil    17  avel   tschantauer,   quei  temps  ded   ovras   furiusas.  10 
Per   sueutev   sia  mort  ba  nies   poet  ugbiau  de  dar  sia  calcada  d' aseu  al  liuu. 

Ord  il  grou  diember  de  cauzuus  rainoutscbas  popularas  ba  igl  auctur 
de  questa  lavur  citau  per  las  diversas  sorts  mo  entgius  paucs  exernpels. 
Jl  temps  et  1'  exteusiuu  d'  iu  referat  sco  il  hodiern  lubeschan  buc  ded  ira 
pli  detiglau.  Mo  aunc  eutgins  plaids  sur  ils  pasquils,  ils  quals  jeu  bai  1 5 
voliu  salvar  si  tochen  la  tiu.  Sut  quei  num  capescha  ins  priucipalmeiu 
ella  Eugiadiua  tut  quellas  cauzuus  improvisadas  sur  iua  ne  lautra  persuua 
per  beffiar  e  far  ella  ridicula.  II  manuscript  cun  il  pasqnil  vegn  Iu  il 
bia  pendius  vid  la  casa  dell'unfrenda  ne  vid  in  pal  seif  spar  il  stradun. 
Saveus  eis  el  auuc  euribius  cun  carricaturas.  Ha  iu  giuven  f&l  sin  iua  20 
giuvua,  ba  zitgi  fatg  iua  tupadat,  ba  iu  vilentau  ses  conviscbius,  ei  in  raat 
ue  iua  matta  luscbards;  tut  quei  dat  material  tier  pasquils.  Ils  biars  de 
quels  cuozau  uio  scbi  ditg  sco  il  cas,  cb'els  coutan,  ei  eu  frestgia  memoria, 
auters  aber  che  sedistiuguan  tras  melodia  e  contegu  daventau  canzuus  popu- 
laras  ed  ei  dat  Iu  ina  grouda  lavur  ded  eruir  ord  il  text  siu  tgi  e  tgei  25 
circumstanzia  ei  seien  vigni  compoui.  Friucipalmein  la  dertgira  uauscha 
cun   sias   seuteuzias   en   vers  deva  occasiun  tier  nauschs  pasquils^). 

Cura  che  uus  contemplain  las  canzuns  popularas  cbeu  sin  il  pupi 
compariu  nus  a  nussez  sco  igl  um  della  botauica  cb'  ei  duront  ils  emper- 
neivels  dis  della  rieuta  primavera  ins  ora  sillas  verdas  pradas  ed  el  stgir  30 
uaul  et  ba  rut  giu  las  bialas  flurs,  purtau  quellas  a  casa  e  mess  deuter 
pupi  griscb,  e  muossa  Iura  igl  unviern  preudend  neunavon  siu  berbari  als 
amitgs  tgei  bialas  flurs  sia  patria  bagi.  Per  seutir  tgei  forza  magica  quellas 
canzuns  ban,  duesseu  ei  udir  ellas  en  las  melodias  melaucolicas  dil  pievel 
grischun.  Per  Iura  sentessen  ins  tgei  profund  sen,  tgei  vers  sentimeuts  35 
cb' ellas  couteguau.  La  melodia  ei  la  claf  della  cauzun  populara.  Udin 
nus  ina  gada  egl  jester  iua  de  quellas  canzuns,  Iu  tuorua  nies  spirt  a 
casa,    avon    nos    egls    sesaulzau    las    casettas  grischas,    nua   che   las    neglas 

')  Decurtius;  Chrestomathie  Bd.  I,  S.  364. 
*)  Eine  Lücke  ira  Manuskript, 
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rian  giii  dal  f'auistrel  eii  frestgias  colurs,  uns  luliii  il  snuein  giu  dallas  alps 
cd    il   niehrdic   suii   della   tiba. 

Gia  ha  il  pievel  Grischuu  iua  liistoria,  il  best  de  quella  ei  grazia 
alias  lavurs  de  meritai  scrutatiirs  sesalzaus  ou  per  ou;  —  nio  mia  ei  la 
5  feglia,  las  flurs?  La  fliir  dil  pievel  ei  sia  cauziiu  e  quellas  ein  auiic  bucca 
rimnadas. 

Ell  la  cauzuu  populava  veiu  nus  iua  liistoria  idealisada,  ella  cauzmi 
secouzentvescliau  ils  seutiments  e  patertgiaments  che  hau  mueutau  il  pievel. 
eu  ella  reflectescha  la  vita  spirtala.  Ella  auda  tier  la  historia.  Rimueieu 
10  pefquei  quellas  cauzuus  totalineiu  e  cun  adatg  siuaquei  che  las  perlas  de 
rugada  crodieu  buca  giu,  avon  cii' alias  vegnien  seccas.  Snrdaieu  a  uos 
beadis  quei  momiment  dils  bials  e  legreivels  dis  della  giuveutetgua  de  nies 
pievel.      „Ne    pereant-'    cuu   quei   giavisch   fiuiu   uus  *).   — 

La  pissiini  de  Liimbreiii. 

15  (Nach  Gasetta  Roraoutscha  Nr.  14,  1882.) 

8ut  iua  strusch  spitgada  generala  participaziuii  dil  pievel  sursilvau  ei 
ils  3  d'  Avrel  teuor  iu  autic  usit  viguiu  meiian  si  la  pissiuu  tras  la  ludeivla 
vischuauuca  de  Lumbreiu.  La  tribuna  efa  tscheutada  sur  il  vitg,  aschia 
che  il  publicum  plazzaus  dalla  migieivla  spuuda  coliuara  si  haveva  la  megliera 

20  survista  della  tribuua;  tno  bucca  mo  quella  allegrava  sia  gliada,  la  grou- 
diusa  ed  imposauta  cadeiua  della  pezza  lugueziana  argientada  dal  sulegl 
della  damauu  pareva  de  vulcr  contribuir  il  siu  per  embellir  la  origiuala  c 
pitoresca  sceueria.  Puuct  alias  9  della  damaun  ei  la  representaziuu  vegnida 
aviarta  tras   iu   adäquat  e  comueutout  prolog,    prouuuciaus  dagl   aultreveriu 

25  Sgr,  farrer  Casauova,  il  premurau  mussader  e  directur  de  nies  drania.  Ex- 
priineud  il  siu  plischer,  ch'  il  pievel  sursilvau  hagi  tras  sia  viva  partici- 
paziuu  mussaü  iuteress  pigl  act  religius  en  il  temps  prcseut,  uua  ch'  il 
inaterialismus  ed  igl  iiiditfereutismus  parau  de  haver  consuniau  tut  seuti- 
incnt   ideal,   ha   igl   oratur  dau   iua  cuorta   mo  clara  e  capeivla  survista  della 

W  futura  representaziuu  e  concludiu  cun  il  caul  giavisch,  ils  aspectaturs  veglieu 
eu  bieu  meini  assister  a  quella  acziun  allura  vcguieu  eis  a  baiidunnr 
Lumbreiu  elevai  e  cuu  cuuteuts  cors,  purtoud  a  casa  ina  biala  e  saluteivla 
regordieutscha. 

II    drama    ha   prin    sia    entschata    cuu     igl    ault    cussegl   reduuaus   sut 

'^b  presidium  de  Gaiphas,  che  secousultescha  co  ius  savessi  pigliar  e  far  inorir 
Jesus,  ed  aufla  en  2  raarcadonts,  catschai  da  Jesus  ord  il  tempel,  ils  ada- 
quats  iiistruments.  El  II  act  veseiu  uuä  Jesus  siu  viadi  a  Jerusalem  o 
CO  Judas  in'  unfreuda  de  sia  ranveria,   selai   snrmanar  dals  dus   maicadonts, 

')  Dieser  Vortrag  wurde  1875  am  18.  Ain-il  iu  der  Uiiiuu  retoroniontscha  zu 
Chur  gehalten. 
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tenness  dagl  aiiltcussegl  da  tradir  il  s'ui  diviii  ineister.  La  represcutaziuu  della 
soutga  tscheiua  e  la  iustituziiiu  dil  sontgissiin  sacrameut  digl  altar  empleneschan 
il  tierz  act.  II  IV  act  ineina  uns  puspei  tier  igl  ault  cussegl,  uua  che  Judas 
empermetta  de  tradir  il  siu  siguur  per  8n  dauers  e  retscheiva  la  tresta  pagaglia, 
Beiu  las  pli  conuieutoiitas  scenas  porscha  a  uns  il  V  act.  Jesus  egl  jert  dellas  5 
olivas  ed  il  tradimeu  ded  Judas.  Ils  acts  VI,  VII  ed  VIII  represeutau  Jesus  avou 
Auuas  e  Kaiphas,  Pilatus  e  Herodes,  las  terriblas  scenas  della  flagellaziuu 
e  r  eucovouaziuu  cuu  spinas.  Eu  il  IX  act  coutempleiu  uus  Jesus  purtout 
la  cruscli  siu  il  Calvari,  il  X  compren  sia  mort  e  gloriusa  levada.  Tgi 
che  ha  assistiu  alla  represeutaziun  avon  20  ous,  vegu  ad  encorscher,  che  10 
il  drama  sex  ei  eu  divers  acts  vegnius  midaus  ed  amplificaus.  Cun  seneziar 
dil  renomau  text  d'  Oberamergau  ha  il  meriteivel  directur  nniu  eutgiuas 
uovas  sceuas  d'  iu  caracter  pli  u  meius  liric  cun  il  vegl  text,  ch'  era  ab- 
solutameiu  epics.  sco  tier  tuttas  veglias  pissiuns,  denter  las  qualas  uns 
uumueiu  principalmeiu  il  monolog  de  Judas.  Cheutras  ein  ils  caracterslö 
vegui  profunda!  psichologicameiu  ed  ha  il  drama  gudoguau  groudamein  vid 
interna  verdat. 

La  represeutaziun  ei  stada  comensurada  al  sublim  coutegn,  eu   geueral 
ein  ils  plaids  vegni    exprimi    dar,   entelgeuteivel  e  cuu  il  ruaus  e  dignitat 
dueivla  agl  ault  tema:   las  acziuns    ein,  excepiu  entgius  giests  dils  gedius,  20 
stadas   patertgadas   couformas    alias  rolas.      Ei   gliei    deficil   e  heicli    de  dar 
giu  ina    critica    dellas    differentas  personalitats  dramaticas,    denton    selubin 
uns   entgiuas   remarcas.    Tut  laud  mereta  il  representader  dil  divin  Salvader, 
quel  ha  mnssau,   ch'  el   segi  carschius  alla   sia  greva  e  difficultusa  rola.     Dils 
apostels,   che  hau   eu   geueral   giugau  pulit,    eis  ei  Pieder   e  Gion.    ch    hau  25 
tras  lur  represeutaziun   sco    tras    la    figura    sezza,    cuntentau    tuttas  giestas 
pretensiuns.    Bein  san  ius  cun  rischun  pretender^   che  Judas  hagi  represeutau 
la  eu   aschi   bia  graus   intressauta  e  stgira  persuna  dil  traditur,   rao  vulessan 
uns   cussegliar  a  quei  taleutus    actur  de  evitar  tut   quei,    clie  savess  dar  al 
sventirau  giuvnal  in   caracter  comic.      Igl   ault    cussegl    era  daus    fetg  ven- 30 
tireivlamein    ed     ei    sesanflava  deuter    ils    derschaders     entgius    tgaus,    che 
havesseu    fatg    honur   egl   album    ded  Oberamergau.      Caiphas    ha  cun   bieu 
tact  saviu   uuir    la    dignitat    digl     aultsacerdot  e   la    energia  e   pissiun     dil 
nienader  de   siu  pievel:   mademamein   ei   era  la  rola   d'Annas   bein  giugada. 
Herodes  e  Pilatus   hau   mussau,   ch'  ei   havevau  tschaffau   si   e  capiu  lur  po-  35 
siziuu   dramatica,  nus   havesseu   tier  il  davos   magari  giavischau  iu   tun   em- 
pau   pli   losch   ed   imperativ  encunter  la  populaziun  judaica. 

Per  evitar  la  reproscha  che  nus  scrivien  mo  iu  panegiricus  e  vuleieu 
bucca  relavar  la  part  nmbrivauna  della  represeutaziun,  exprimin  nus  il 
giavisch,    che    ils  gedius,    silmeius   cura    ch'  eis  deponan    avon    ils  tribnnal  40 
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de  Herodes  e  Pilatus  t'iisscu  einpau  pH  niasseivels  e  mussasseu  pli  stema 
al  retg  e  proconsnl  romau.  l^as  lolas  feniiuiiias  duessau  veguir  ainplificadas 
e  savess  forsa  Nossaduuua  exprinier  iua  lameutasclmu,  ..Maria  Klagc^ ,  sco 
€[uella  vegn  avon  eu  tuttas  veglias  pissiims  tudestgas  ed  era  ad  Obeiainer- 
5  gau,  depreseut  piteschau  talas  rolas  vid  iiia  certa  uuumotivada  passivadat. 
Quellas  remarcas  deien  deuton  bucca  spossar  il  geueral  laud,  ehe  ei  veguiiis 
daus  e  mereta  en   tuts  graus  als  actnrs. 

Ei   lia   seuza  dubi    siu   mintgiu   uuupartiscliout    spectatur    fatg   ina   zuu 
elevonta  impressiun    de   ver    co  la  spessa   reduDOuza    de  4 — 5000   persuuas 

10  ba  cuu  il  pli  profund  sileuzi  ed  io  po  dir  devoziusa  atteuziuu  assistiu  alla 
representaziuu  della  historia,  alla  qnala  ei  dedicada  l'jamna  soutga.  Sco 
ius  udeva  geueralmeiu  da  tuts  ils  auditurs  erau  quels  iucautai  dalla  gartiada 
representaziuu  ed  ils  3  d'  Avrel  ei  stau  el  pli  bi  seu  in  di  du  jjievel  sur- 
silvan.    Quei  che  ha  forsa  eu   in   ue  1'  auter  punct  muucau,  sehe   in   voless 

15  iutercurir  cuu  il  fin  cuiiti  d'  ina  critica  artistica,  ei  rehamein  vegniu  ulivau 
ora  eutras  il  profund  cartent  sen  ed  entras  il  zun  bein  demussau  spirt 
religius,  il  quäl  auiniava  ils  actnrs  e  spcctaturs.  Tgi  che  vul  eniprender 
d'  eucauuscher  il  vegl  drania  religius,  sco  el  delectond  ils  nos  babuns  cuu 
sia  rnagnifica  forza,   che  nescha  ord   ina  viva   cardicuscha;   tgi  che  vul   tadlar 

20  ina  vengouza  representaziuu  digl  cndirar  e  niorir  dil  divin  Salvader,  quel 
inoudi  mardis  proxim  a  Lumbrein  e  quei  di  vegn  ad  esser  ina  biala  regor- 
dienscha  per  sia  entira  veta    sco    el    ei  per  igl    auctur    de  questas  liugias. 


•  Plaid  teiüiis  a  Cuora.  23  de  Matii  1898. 

(Nach  Gasetta  Romontscha,  Xr.  24,  ]898.) 

25  Jeu  selubcschel   de  trer    lur    attenziun   sin   la  moda  e  maniera,  sco  la 

regenza  mein  'ora  il  plan  pellas  scolas  primaras  dils  19  de  Settember  1894. 
Ei  setractescha  cheu  d'  ina  tuttavia  atgna  ovra.  Sco  Eis  san,  ei  tal  plan 
passaus  ella  plazza  dil  plan  de  scola  ne  y^amicahel  cnsseylicr-^  per  scolasts, 
cussegliers  et  inspecturs  de  scola,   che    seminardirector  Zuberbühler  havcva 

30  dau  ora  1856.  Quei  amicabel  cusseglier  ha  aber,  sco  la  prefaziuu  raquenta, 
semidau  en  in  conclus  dil  cussegl  pign  ed  ussa  declara  il  schef  dil  depar- 
tement  d'  educaziun,  tras  1'  approbaziun  dil  plan  de  scola  dal  cussegl  pign, 
segi  quei  daventaus  ohlifjatorics.  II  departemeut  d'  educaziun  domouda  per 
quel  forza  de  lescha  e  senuspescha    buca  de    pretender,    che    quei  plan  de 

35  scola  dil  Settember  1894  degi  vegnir  tscheutaus  sco  fundament  ellas  scolas 
primaras. 

Propi   da  ditschiort   par   'ei   buca  d'  esser    stau    al   departemeut  d'  edu- 
caziun cuUa  forza  legala    de  siu  niev  cusseglier;    segiramein   ha  ins  stoviu 
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reucüiiusclier,  ciie  ([iiella  iiova  ovra  elaborada  scu  igl  ainicabel  cusscglier  de 
Zubt'rbüliler  davcuti  btica  gia  tras  nuei  schon  obligatorica,  cli'  ella  vegni 
ofticialmeiu  declarada  a  iius  sco  la  sabieiitscha  pedagogica  dil  pusseut 
dircctur  dil  semiiiari  ed  aitters  inagisters.  Quei  beiu,  1'  auteriura  lavur  de 
Zuberbühler  pastsava  si  (jl  modest  vestgiu  d'  iu  cusseglier,  duroiit  che  la  5 
prest'iita  lavur  coinpara  a  uns  sut  la  niebhi  cuviarta  d  ioa  „ordiuaziiui 
ubligatorica  als   Sgrs.   inspectiirs,   als   ciissegls  de  scola  ed   als   scolasts''. 

Fiiss  il  departement  d'  edncaziuu  staus  segirs  della  legalitat  de  sin 
proceder,  sehe  havess  el  seuza  dubi  nianaxi  ora  stricte  las  ordiuaziuus  sur 
ils  lungatgs,  Sco  Eis  san,  ha  il  departement  de  edncaziuu,  cura  che  las  10 
vischnauncas  romoutschas  hau  eutschiet  cun  1'  instrucziun  el  tudestg  per 
ella  tschuuavla  eustagl  ella  secunda  e  tiarza  classa,  buca  sforzau  ellas  de 
ineuar  ora  il  plan  de  scola  e  dan  suenter  seuza  ulteriur  combatt.  Iu  ei 
Staus  aschi  prudents  de  capir,  eh'  ins  sappi  buca  tras  relaschar  in  plau  de 
scola,  regulär  obligatoricameiu  la  qnestiuu  liuguistica  per  las  vischnauucas  15 
e  valladas  romoutschas  e  decretar  seuza  salidar  il  pievel  1' instrucziun  A' i\\ 
luugatg  jester  sco  rom  obligatoric  ellas  scolas  romoutschas.  In  tal  decret 
havess  tagliau   en   bia  memia  fetg   eil'  entira  veta  dil   pievel  romoutsch. 

Ne  raauegia  euzatgi  de  datschiert  ch'  iua  aschi  vitala  domouda  sappi 
veguir  regulada  tras  quei,  ch'  igl  aultludeivel  cussegl  pign  sancziouesclia  20 
il  plan  de  scola  d'  iu  u  lauter  pedagog.  Degi  il  cussegl  gron  e  degi  il 
pievel  propi  haver  de  dir  uuot,  seh'  ei  degi  auuc  veguir  dau  romoutsch  ue 
buc  eu  uossas  scolas  e  da  qiiei  setractav'  ei  en  caussa.  Fuss  la  regeuza 
Stada  competeuta  de  relaschar  quei  plau  de  scola,  sehe  fuss  eil'  era  com- 
peteuta  de  declarar  schon  damaun  il  luugatg  tudestg  sco  exclusiv  luugatg  25 
de  scola  pellas   scolas  romoutschas. 

Tgei  diau  Eis  tier  quei,  nies  signurs?  La  regeuza  ha  voluutariameiu 
schau  curdar  sia  ordiuaziuu  sur  il  luugatg,  seuza  ch'  ei  fussi  veguiu  sco  eu 
r  Austria  tier  iua  crisis  dil  miuisterium.  Mo  ei  para  d'  esser  iu  ton  de 
datschiert  de  manar  ora  las  autras  parts  dil  plau  de  scola.  Sco  gieueral-  30 
mein  eucouascheut,  giudicheschau  certs  inspecturs  de  scola  la  buoutad  d'  iua 
scola  e  la  perfetgadat  de  nos  scolasts  leusueuter,  sco  eis  meinan  ora  il  plau 
de  scola  tocheu  eis  pli  pigns  detagls  e  sin  quei  voless  jeu  far  atteuts  Eis, 
mes   signurs. 

Nus  stein  cheu  avon  in  factum,  che  uossas  scolas  ein  dapli  40  onus  35 
vegnidas  reglementadas  sin  iua  maniera  iucoustituziouala  e  che  las  autoritats 
hau  adina  cun  quitau  untgiu  ora  de  regulär  nies  norden  de  scola  tras  iua 
lescha,  messa  avon  al  pievel.  Nus  lein  iua  gada  pouderar  la  domouda  de 
vesta  constituzionala  ano  ed  allura  veguiu  nus  tier  il  sequeut  resultat: 
Lescha    ligionta    per    uossas    scolas     primaras    ein    las   (lrtermma\iuus   (Ji(jl4:0 
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.]/•/.  27  (lellit  coiifilitH^mi/  ßdcralu,  ch'  impundaii  als  cautuus  1'  obligaziiiii 
de  haver  quitau  per  iua  sufticieuta  gratuita  instrucziun,  la  quala  lia  de  star 
sut  dii'ecziun  laica  e  che  degi  saver  veguir  visitada  dals  adheieiits  dellas 
differeutas  coufessiiuis  seuza  pregiudezi  de  lur  cardieutscha.  Lesclia  tiiuda- 
5  mentala  ed  obligatorica  ei  allura  era  quei^  che  Art.  41  de  uossa  coustituziuu 
perscriva,  che  la  snprema  survigilonxa  sur  1'  iustruczima  audi  al  stat^  che 
las  vischuauucas  hagieu'de  procurar  ils  miets  pella  scola  primara  e  ch' il 
stat  segi  obligaiis  de  haver  quitau  per  amegliurar  la  scola  populara  e  ch'  el 
hagi  per  quei  iuteut  de  susteuer  las  vischuauucas. 

10  Eu   gieneral  ei  la   scola  e  siu   uordeu  dessiguada  sco   iua  part   dell'  ad- 

ministraziun,  ch'  appartegu  alla  vischuauuca  autouoniica.  Art.  40  della 
preseuta  coustituziuu  expriraa  quei  clarameiu  el  inedem  scn  sco  ils  Art.  27 
e  28  della  coustituziuu  dils  25  de  Schauer   1852. 

Siu   fuudameut    della    coustituziuu    savess    ius    domoudar    schebeiu   il 

15cautuu  hagi  il  dretg  de  regulär  1'  iustrucziuu  eis  detaigls  ne  sehe  1' orgaui- 
saziun  della  scola  segi  buca  cuu  las  reservas  fatgas  ella  coustituziuu  cau- 
touala  e  federala,  suletta  caussa  della  vischuauuca.  Jeu  vi  buca  iutercurir 
quella  domouda  pH  datier,  quei  ei  en  miutga  cas  segir,  che  seh'  il  cautuu 
vul  regulär  valeivlameiu    las  obligaziuus    della    vischuauuca    coucerueut    la 

20  scola,  il  temps  de  scola,  1'  iuterna  ed  exterua  orgauisaziuu  della  scola,  sehe 
saveva  e  sa  quei  mo  daventar  tras  iua  gieueralmeiu  valeivla  IcscJia  de  scola. 
Mo  tala  lescha  haveiu  uus  buc.  Mai  ei  iua  tala  veguida  messa  avon  al 
pievel  e  sehe  1'  organisaziun  della  scola  dils  21  de  Juui  1853  e  1'  orgaui- 
saziuu della  scola    populara    eiu   veguidas    pli    u  raeius    mauadas    atras  da 

25  uossas  vischuauucas,  seh'  ei  quei  daveutau  e  quei  sto  veguir  coustatau  cheu, 
senza  che  las  vischuauucas  fusseu  stadas  legalmein  obligadas  leutier,  pertgei 
quei  reucouuscha  ius  siu  1'  cmprema  egliada,  che  aschi  impurtonts  conclus, 
che  reguleschau  gl'  entir  uordeu  de  scola,  ston  per  esser  legalmein  ligionts 
veguir  suttamess    sco  tuts  auters    conclus    sur  uorden    ed    orgauisaziuu   ded 

30  autras  admiuistraziuns  al  pievel.  Ei  exist'  era  buc  in  cantuu  svizzer,  che 
sa  dir  sco  il  Grischuu,  uus  havein  .  nagina  lescha  de  scola.  Ei  tuua  sco 
ina  irouia,  cu  ius  sto.  dir  a  sesez,  che  uus,  che  seglorieiu  d'  esser  in  muster 
d'  iu  stat  democratic  e  de  haver  svilupau  il  uieglier  ils  dretgs  dil  pievel, 
stueiu   dar  tier,    che  nies   pievel    ha  schau  preuder  a  sesez   il   dretg  de  dir 

35  il   davos   plaid   sur  il   spirt  e  1'  orgauisaziuu   de   sia   scola. 

Nus  voleiu  turuar  auavos  tier  il  plan  de  scola.  Quei  tscheuta  si  iu 
sistem  pedagogic  siu  e  suenter  il  quäl  V  eutira  organisaziun  e  prestaziuu 
della  scola  ei  regulada  tocheu  il  pli  petschen  detaigl.  ßchibein  la  partiziuu 
dellas  classas  sco  lur  peusum  de  lavur  ein   exactameiu   perscrgts.    Couform 

40  al  sistem  zilleriauic  daveuta  1'  educaziun  tras  1'  iustrucziuu   cthica. 
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Eti  V  emprema  classa  vegn  il  sentiment  moral  dils  affons  educaus  tras 
las  pranlas :  II  Inf  et  ils  »et  auseuls,  las  duas  cauras,  il  polischet  et  igi 
uors,  eu  la  secuuda  classa  tras  il  Robinson,  vid  il  quäl  ei  vegn  mussau,  co 
il  carstgaun  sesvilupescba  d'  in  miez  auiraal  eutochen  tier  il  homo  sapiens. 
Ella  tiarza  classa  vegn  porschiu  la  canzuu  dellas  Niebelluugas,  sco  il  meglier  5 
niaterial  pell'  instrucziuu  morala.  Surstai  veguan  Eis  a  domondar,  tgei 
deigieii  nos  affons  empreuder  dalla  selvatga  e  tut  devastonta'carezia  dellas 
lieroinas  digl  opos  tudestg?  Tgei  deigieu  ei  empreuder  dalla  sanguinusa 
vendet":a  della  crudeivla  Krinihilda?  Vnl  ins  schon  ussa  trer  nos  affons 
suenter  la  doctrina,   ch'  ei   segi   als  ferms   e  grous   lubiu  tut?  10 

Mann  eu  maun  cun  quella  nova  instrucziun  ethica,  va  la  tendenza  de 
cun  quitau  allontonnr  örd  ils  cudisclis  de  scola  tut  quei,  che  reg^orda  vid 
il  figl  de  Diu  e  sia  doctriua?  El  secuud  cudisch  de  scola  romontsch  vegn 
il  num  de  Niessegner  Jesus  Cristus  nigliu  avon,  en  la  lectura  ,.Nadal"  vegn 
la  neschientscha  de  Niessegner  meuziouada  cun  bnc  in  plaid  c;d  ei  fuss  15 
cert  egl  spert  dil  cudisch,  sei)'  il  scolast  silla  domonda  digl  affon:  ,.7)/^/ 
cplehrein   mis  NadalY-'   respondess :    ,./>«  viulia  dil  sohrjl-'. 

Seil'  in  rispunda  a  nus,  in  cudisch  sappi  esser  cristians,  era  seh'  il 
num  dil  Segner  vegni  buc  avon  en  quel,  volein  nus  mo  remarcar,  che  las 
lecturas  coutegnan  nuot  specific  cristian.  Igl  ideal  de  nos  cudisclis  de  scola  20 
ei  teriblamein  utilitarics.  II  patertgar  ed  agir  dil  carstgaun  vegn  dirigius 
dalla  tendenza  de  sminuir  la  dolur  ed  augmentar  il  piascher,  d'  in  sabi 
calcul  dil  don  e  gudogn.  Aschia  educheschan  ins  ils  affons  tier  in  pli  fin 
egoismns  e  tuttina  stat  V  iniposanta  majoritad  dil  pievel  grischun  aunc  siu 
Ipircii  posifira))/rii/  crisf/rnt.  Nies  pievel  crei  aunc  vid  igl  ideal  cristian  25 
dell'  educazitui,  il  quäl  ei  snletameiu  el  stand  de  Cimtentar  il  spirt  ed  il 
cor,  de  leventar  e  cnltivar  il  surnatural  el  carstgaun  et  aschia  dar  alla  veta 
de  quel   ina   valur  eterna. 

Nus  domondein,  tgei  ha  1' autonomia  della  vischnaunca  aunc  de  dir 
en  fatgs  de  scola,  sehe  la  regenza  ha  la  competenza  de  reglementar  la  scola  30 
rurala  toclien  en  ses  pli  pigus  detagls?  Tgei  valan  tuts  nos  dretgs  dil 
pievel,  iniziativa  e  refereudum  aunc,  sehe  la  regenza  sa  destiuar  sin  via 
d'  ordiuaziun,  co  il  caracter  de  nos  affons  degi  vegnir  edujaus  senza  ch'  il 
pievel   sa  ed   astga  dir  lautier   in   plaid. 

Ins  sa  per  motivar  la  legalitat  dil  plan  de  scola  serefierer  sin  uegin  35 
dretg.  La  direcziun  della  scola  tras  il  stat  motivescha  buc  in  tal  proceder, 
pertgei  la  vischnaunca  sa  representar  cheu  il  stat.  Ins  sa  era  buca  sere- 
ferir  sin  la  suprenia  survigilouza  tras  il  stat,  pertgei  quella  consista  mo 
ella  controla,  che  las  funcziuns  surdadas  tras  constituziun  e  lescha  ad  in 
u   lauter  organ   della  adniinistrnziun   vegnien,    quei   che    va    tier  alla   scola,  40 
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exequi  de  quels.  lus  sä  era  buca  sereferir  sin  la  orgauisaziuu  della  scola 
flils  21  de  Jiuii  1853  ed  igl  uordeu  pella  scola  rurala,  pertgei  uns  liaveiu 
mussau  si,  che  quels  hau  mai  survegniu  fovza  de-  lesclia.  lu  sa  fiualmein 
era  buca  sereferir  sin  gieneralmein  renconaschi  principis  dil  dretg  public, 
5  pertgei  ch'  ei  auda  tier  igl  ABC  dil  dretg  public,  che  las  regeiizas  hau  ded 
exequir.  buc  aber  de  relaschar  leschas.  Quei  che  vegu  clieu  commondau 
egl  uordeu  de  scola  e  perscret  alias  vischnannchas^  quei  ei  buca  1'  execnziuu 
de  leschas  existentas,  quei  ei  perscripziuns  las  qualas,  essend  gicnoralniein 
ligiontaS;,   formeschan   iua   integronta  part  dil   suverau   dretg  legislativ   e  die 

10  ston   vegnir  relaschadas  dallas  vischuauucas   ord  lur  aiitonomia  ue  en   fuorma 
d'  ina  lescha  tras   il   cussegl  gron   ed  il   pievel. 

Perquei  dcclarel  jeu  cheu  solemuamein,  che  nus  stoveien  considerar 
quest  plau  de  scola  della  regenza  sco  buca  constituzionals  e  per  nossas 
vischnauncas   e   lur   scolasts   buca  ligionts. 

15  Jeu  sto   surschar  agl  aultludeivel   cussegl  pigii    per   il   cass,   ch"  el   tegu 

ina  reglementaziuu  de  nies  uordeu  de  scola  el  sura  indicau  senn  e  spirt 
per  iudicaus  favoreivels  al  gieneral  beiustar  e  couform  alias  ideas  de  nies 
pievel,  de  procurar  in  terreu  legal  e  constituzional.  Ussa  stat  el  buca  sin 
quei  terreu   ed  jeu  teguel  per  mia  obligaziun  de  constatar,  che  nossas  viscii- 

20  nauucas   hau    il   dretg  de   snegar  1'  execuziun   dil   plau   de  scola. 

Plaid  teiiius  k  Muster  ils  14  de  Mati»  1899. 

(Nach  Gasetta  Romoutscha.  Nr.  20,  1800.) 
Stimada  rimnada! 
Nunspitgadaniein    numerus  esses   Vus   vegni   ord    tut  las   valladas  della 
25  Smselva:   ord   la  biala  Foppa,   leu   uua  ch'  il  giuveu  Rein    salida  igl   empreni 
marcau,   che  schal  loschamein    sin   fundament    roman,    dallas   verdas    costas 
dil   piz   Silgina  e  de  qnellas   vischnauncas,    che    teguan   leu   si   ault   guardia 
sper    la  veglia  via,    che    meina    dals   Komontschs    en     tiara    tudestga.      Vus 
tuts  ha  la  fideivla  memoria    vid    ils   babuns,    che   hau    battiu    ed   ein    niorts 
30  sin   quest   plaz,   mauau   cheu   ensemen. 

Kemarcabell  nus  celebrein  eustagl  d'  ina  gloriiisa  victoria,  alla  quala 
ils  pievels  dedicheschan  schiglioc  lur  dis  secnlars,  in'  njarra,  clie  ha  finiu 
cun  iua  nauscha  terrada.  Avon  nos  egls  sesaulzan  las  cotschnontas  flomraas 
de  vitgs  ed  uclauns,  la  tresta  ruiua  de  nies  sauctuari  uazional,  la  fantauna 
35  della  cultura.  E  tonaton  ha  il  pievel  della  Snrsplm  in  hieii  drefr/  dr  t-mt 
(jie.'ita  hischexia  celehrar  ils  comhatis  de   IT'J'.i. 

La  gronda  revoluziun,  che  formescha  in  crap  de  milia  sper  la  liunga 
via,   ehe  la   humanitat  ei   ida,  era  rutt'  ora  tier  nos  vegls  vischins  e  portava 
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victorins  sias  bandieras  tras  l'  Europa.  Era  sur  il  rempar  de  grauit,  davos 
il  quäl  uos  babuus  secartevan  segirs,  eiu  1'  aua  e  1'  uiida  della  gronda 
revohiziun  ruttas  eu.  Libertat  ed  egualitat  pretendevau  ils  schuldaus  della 
Frontscba  de  purtar  eu  la  Kezia  e  spitgavau  clieu  il  medem  legreivel 
beiuvegni,   ch"  elp  havevau    udiu   aschi   savens  leu   giu   eu    la   plauira.  5 

Mo  uos  babuus  vulevau  saver  uuot  della  nova  libertat.  Eis  havevau 
buca  basegus  ded  ella.  Erau  ei  gie  dapli  quater  tsclieutauers  übers,  libers 
per  grazia  de  Diu,  sco  ei  sehevau  liurailiteivlameiu  e  loschameiu.  E  quella 
libertat  era  buca  uio  iu  plaid.  buca  nio  ina  fuonna  morta,  ella  schischeva 
sin  in  solid  t'uudauient  sozial.  ]>a  veglia  viscbuauuca  cuu  alps,  pistiras  e  10 
pastg  cumiu  impedeva  de  schar  seformar  duas  classas.  L'  ius  scbava  ella 
bucca  crescher  snr  d'  ils  auters  ora  e  quests  havevau  buc  il  seutimeut  ded 
esser  mess  auavos,  Beiu  havevau  euqualiu  gudiguau  eu  tiaras  jastras  cuu 
la  spada  euta  mauu  rauba  ed  houurs,  mo  returnai  ella  patria  seseutevau 
eis  puspei  sco  iu  aftuu  dil  pievel,  de  quei  pievel,  uua  che  tuts  havevau  15 
iua  cultura  ed  ils  niedems  ideals.  La  egualitat,  ch'  ils  Frauzos  eucurevau, 
possedevau  eis  eu  realitat  ed  il  seutimeut  della  libertat  e  dell'  egualitat  era 
avon  tschieu  onus  eu  nies  pievel  pli  compleius  e  roburus  che  oz,  quei  seu- 
timeut al  quäl   uies   poet  uazional  ha  dau   liauuga  eis   plaids: 

Quei   ei   miu  grepp,   quei   ei   miu   crapp,  20 

Cheu  tscheutel  jeu  miu  pei, 
Artau  hai  jeu  vus  da  miu   bab, 
Sai   a  uegiu   marschei. 

Quei   ei  miu  prau,   quei   miu   clavau 

Quei   miu  regress  e  clretg,  25 

8ai  a  uegiu  perquei  d'  eugrau, 

Sun   cheu  jeu   mez   il  retg. 

Sco  iu  majestus  pegu  d' uutgidas  era  la  veglia  libertat  carschida  sj 
plauusiu.  Tuts  stevau  beiu  sut  sia  umbriva.  Con  pintgas  e  fleivlas  parevau 
cheu  eucuuter  las  ploutas  de  libertat,  ploutadas  dals  Frauzos  cuu  tutta  30 
prescha!  Nos  babuus  vulevau  buca  baratar  la  veglia  libertat  per  la  nova, 
perquei  hau  ei  battiu  per  lur  libertat  victoriusanieiu  sin  quei  camp,  uua 
che  nus  steiu  oz,  desperadameiu  eu  las  auras  de  quei  fatal  di  leu  giu  sin 
la  plauira  de  Dornet,  valarus  —  e  fideivlameiu  tscheu  e  leu.  Che  igl 
exteriur  suecess  ei  buca  staus  de  lur  vard,  astga  buca  tschorveutar  uus.  35 
Ailnnihaifpu,  luoi  no-^  J/ah/ots  hxcti  battiu,  aselii  jjnuc  sco  ils  heroxs  de  Nid- 
inililni   rill    viorts  aduiiihdf/eii . 

Ed   eu   quei,   stimada  rimuada,  schal   il  giest  tetel   de   uossa  fiasta  ceu- 
tenara.      II   saun   de   nos   babuus  ha   mussau    al   surventschider  dell'  Europa, 
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che  la  veglia  democjrazia  svizzera,  che  ha  battiu  l;is  battaglias  de  Üoruach 
e  Tgavaleina,  existi  auuc  e  perquei  ha  Napoleon,  che  mieva  e  smasava 
pievels  cuu  in  strech  de  sia  plema.  declarau  ins  stoppi  schar  intactas  las 
democrazias  svizzeras.  Sch'ei  dat  oz  ina  Svizzera,  sco  nus  carezein  cn  ella 
5  nossa  cara  patria,  seh'  engrazieiu  nus  ([uei  era  al  saun,  ch'  ils  babuns  han 
spondiu   per  la   veglia  libertat. 

Cuu  qiiei  eneuraschont  patratg  seuuescha  ina  seriusa  doctrina  e  uns 
vulein  buc  ir  in  ord  1'  auter  seuza  udir  ella.  Pretga  gia  igl  exempel  dils 
babuns,   ils  quals  il   poet   ha  en   nies   hodieru  drama  festiv  schau  levar  ord 

1 0  lui'  fossas,  che  cheu,  uua  che  la  patria  clomi,  nagin  astgi  cuu  tumaletga 
domonda  seperschuader  dal  succes.  Prompts  tier  tutta  unfrenda  ora  il 
Patriotismus  de  nos  babuns  pli  ferms,  che  la  niort  ed  aschia  sto  era  il  nies 
esser.  Mintgin  de  nus  domondi  perquei  oz  eu  quei  solemu  moment  cheu 
sin   tiara  soutga,    che   siu   patriotismus  semegli    quel  dils  babuns,   ch'  era  el 

1 5  segi  prompts  de  dar  vi  tut  quei  ch' el  ha,  gie  sesez  per  la  patria.  Sehe 
la  risposta  ei  gia  ussa  iu  frestg  gie,  ue  1'  erapermischun  de  cuu  tutta  forza 
encurir  quei  patriotismus,  Iura  celebrein  nas  ina  fiasta  vengouza  dils  babuns. 
Lura  havein  nus  ,2,iu  oz  salid  ed  enflau  iu  scazi  pli  custeivels,  ch' igl  aur 
culau.      Lura  haveiu   nus   era  mess    in   pegu,    ch'  ella  somantegui   el  tschen- 

20  taner  futur,  la  libertat,  ch' ils  babuns  han  gudignau  e  salvnu  cuu  Inr  saun. 
Quei  detti   Dieus  ! 

In  tli  romontscli  cn  TAula  a  Ciicra. 

—  ils  IG  de  Noveral)er  ]9I4  — 
Cun   plischer    hai   jeu   suondäu   1'  invitaziün    dil  Sgr.    directur  dell'  in- 
strucziun   publica  dil   cantun   grischuu,    de    far    in    referat    sur    il    studi   dil 

25  romoutsch  siu  In  scola  cantouala.  Bein  rara  ei  1'  occasiun,  de  drizar  la 
viarva  alla  intelligenza  romontscha  digl  avegnir,  la  caschun  de  dar  in 
collegi  sur  nies  romontscli.  Ed  jeu  nninoassel  alla  sinceradat,  sehe  Jen 
zupentassel  vi  mia  cuutentientscha,  che  il  roniontseh  ha  gudignau  sin  la 
scola  cantouala  la  plazza,   che  auda   ad   el.     Ei  pareva  clio   nauschs  dis   d' in 

30  fitun  criu  seigien  .ruts  en  per  il  romontscli,  ch' il  lungatg  ducss  seccar  vi, 
el  quäl  Chiampel  ha  cantau  ils  Psalms,  Gion  Travers  sia  Canzun 
deir  uiara  de  Muosch,  Huouder  il  Pur  suveran  e  Muoth  las  Mesiras. 
Mo  ina  nova  primavera  semuossa  e  frestg  schit  lai  c.itschar  ils  emprems 
brumbels,    il     segir    pegn     de    novas    rehas    sperouzas.      L'  introduczinn   dil 

35  romoutsch  sin  la  scola  cautouala  ei  la  pli  biala  flur  permavauua,  ch'  il 
risvegl  dil  romoutsch  ha  catschau  tochen  uss.  Era  tier  nus,  sco  tier  ils 
pievels  gronds  e  pigns,    germans,    ueolatins    e  slavs,    ei   il   studi   della   reha 

')  (Nach  Gasetta  Romontscha,  Nr.  52 ff.,  1914.) 
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tradiziuu  popn'ara  e  de  iiossa  voglia  literatura  staus  la  foutauna  de  nova 
veta  per  il  romontsch.  La  tra<U:ii(ii  populara,  ella  ei  tier  nus  asclii  biala 
ed  aschi  tgiembla,  aschi  varionta  ed  aschi  iuteressauta  sco  tier  literaturas 
bia  pli  grondas.  Sehe  vus  legis  las  praiilas  sursilvanas  e  de  Surses,  ch'  ein 
comparidas  en  la  Crestomazia,  las  praulas  subsilvauas  e  las  pranlas  delT  5 
Engiadina  bassa,  ch' il  venerabel  magister  Bardola  ha  rimnau  per  la 
Crestomazia  lenvi  sin  las  spuudas  soleglivas  de  Kamuosch,  essas  vus  surstai 
ded  anflar  las  biaras  dellas  praulas,  ch' ils  frars  Grimm  hau  rimnau  uaveu 
dalla  mar  eutochen  si  eis  quolms  dil  Tirol.  Igl  ageu  spert  penetrout  e 
serius,  vigurus  e  humoristic  semanifestescha  en  nos  proverhis,  duront  che  10 
la  eamuii.  cV  affons  ha  manteniu,  sco  la  clara  ambra  las  restouzas  dils  ani- 
malets  d'  ina  perioda  della  veta  orgauica  daditg  svauida,  cardieutscha  veglia 
ed  usit  antic.  Mo  in  exempel.  II  mattatsch  de  Surses  empermetta  al 
salisch  pischada  e  mh\,  seh'  el  laschi  dar  la  scorsa  per  far  la  suna.  Ciieu 
haveiu  nus  ina  unfrenda  fetg  veglia  alla  diviuitat  ella  plonta.  Nus  savein  15 
ord  ina  raquintaziun  de  P.  Zacharias  da  Salo,  che  patarla  aschi  bugeu 
dals  vegls  Rets  e  che  veva  priu  quei  ord  la  bucca  dil  pievel,  ch'  ins  vene- 
rava  inaga  in  grond  salisch  sper  las  foutaunas  dil  Rein.  Agens  en  fuorma 
e  contegn  ein  ils  legns^  che  contegnan  aschi  genuiua  e  profunda  poesia, 
sco  remarca  il  spirtus  Brandstetter  en  sia  scartira  „Das  schweizerdeutsche  20 
Lehngut  im  Romonschen".  Nuot  dat  in'  idea  vera  e  gesta  dil  cor  d'in 
pievel,  sco  sia  canzun.  La  cauzun,  che  nus  havein  caracterisaii  en  1'  in- 
troducziuu  dellas  canzuns  eugiadiuesas  sco  1'  uniun  d'  in  toc  dil  manti  de 
purpur  roman  cun  la  lontscha  de  fier  germana.  Tgei  profund  hnmor  e 
delicat  sentiment  ha  tessiu  uossa  can^Mn  d'  avmr  e  tgei  forza  selvatga  e  2.5 
burrida  passiun  per  la  lutga  expriman  ils  graischels  fragments  dellas  can- 
zuns (T  uiarci^  che  Duri  Chiampel  ha  uudau  si  en  sia  historia  ord  la  me- 
moria de  sia  giuventetgna,  sco  ina  tresta  perdetga  dil  bia  e  bien  ju  a 
piarder  de  nossa  poesia  dil  pievel.  Jeu  sai  buca  tralaschar  de  dar  a  vus 
ina  prova  de  nossa  haUada^  che  en  sia  quorta,  vigurnsa  dicziun,  en  sia  30 
sempladat  classica  e  forza  retenida  selai  paragonar  cun  las  meglieras  balladas 
deir  Engheitiara,  che  han,  rimnadas  da  Percy,  destadau  T  amur  per  il 
cont  populär  cli'  era  cupidada  vi,  ed  han  pli  tard  clamau  la  collecziun  de 
Clemens  Brentano  ed  Achim  de  Arnim.  Nossa  ballada  raquenta, 
CO  ils  treis  giuvens  mavan  sin  la  via  lada,  che  menava  tier  il  grond  saue- 35 
tuari  de  s.  Giacheu  en  Galizia,  II  giuven  dils  treis  mats  s'  iuamurescha 
en  la  feglia  digl  ustier,  vegu  tgisaus  e  sentenziaus  sco  striun.  El  cloma 
en  malraort  la  gaglina  per  agid,  e  sco  en  il  cont  tudestg  il  pign  utschi 
digl  uaul,  ella  canzun  slava  la  tuba  alva,  cloma  cheu  la  gaglina  ils  ses  tier 
la  vendetga,   che   fa  quorer  il   sauug  per  la  via.     Per  la  literatura  popnlara  40 
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saveiu   uns   Roraoiitsclis   setscheutar   sonza     sctiirpiar    sper   ils   auters   pievels 
iieolatius.      No'ssa    tradiziun    populara,    la    frestga  flur   striauna,    stat   a  per 
Clin   la   rosa   cotschna  della   Provenza,     la   gelgia   alpiiia   dil   Moutserat  ed   il 
thymian    selvatg  dils  quolms  della  Rumenia. 
5  Avon  che  plidar  sur  noss'  obligaziun  de  mantener  il  car  luugatg  ninnmia, 

])romover  e  carschentar  qüel,  Inbi  a  mi  ina  declaronza.  Ei  fuss  in' enzeuna 
d'  in  jertg  levsenn,  sehe  jeu  lessei  cuschentar  a  vus  la  verdat,  che  la  Intga 
per  il  Inngatg  penda  ensemen  intimamein  cuu  la  veta  politica  dils  pievels, 
l'gei  terribla  rola  gioga  il   lungatg  el  combat  muudial,  ch'  ils  pievels  euro- 

lOpeics  battan  cuu  ina  sgarscliur,  che  crescha  da  di  en  di.  Nus  Romoutschfr 
essan  Svizzersj  il  vischinadi  grischun,  carschins  sin  il  snlom  lartg  della 
Proprietät  commuuala  cun  il  cuitg  alla  testa,  ei  semauteuius  ord  la  grisclm 
antiquitat  tras  ils  sauguiuus  dis,  tjua  ch'  ils  pievels  septeutriouals  han 
zappitschau  igl   imperi   romau ;    ei    semantenius    sut  ils  feudals  rubiestis   ed 

15  ha  en  Intga  glorinsa  obteuiu  igl  agen  cumiu  e  1' atgua  dertgira.  En  il 
combat  decisiv  per  la  iudependenza  han  ils  umens  grischuns  battiaii  cun 
Inr  saung  la  giuvna  libertat  quei  step  di  de  Matg,  ch'  ha  immortalisau  la 
Chalavaina.  Svizzers  e  Grischuns,  schinnellins  della  libertat,  han  dapi  glez 
di  buca  pli   schau    sesparter,    ed    en    qnella    historia    rimada     ,,I1    tgiet  dils 

20  Grischuns"  ha  il  patriot  Gl  iezi  Gabriel,  beinmeriteivel  plevon  de  Glion, 
uniu  la  canzun  de  Wilhelm  il  Teile,  qnella  della  Chalavaina  e  1'  antra 
dils  tiranns  e  dellas  ligias  en  ina  historia,  ch'  ei  ida  vi  en  carn  e  saung 
tier  ils  Grischuns  ded   omisduas  coufessiuns. 

Seh'  il   grond   Cors,    che  strihava    pievels    ord   il    cudisch  della  veta  e 

25  scaffeva  uovas  nazinns,  ha  buca  tuccaii  1'  existenza  della  Svizzera,  han  sper 
ils  umens  de  Grauholz  e  Schiiidellegi  ils  herox  curdai  a  Rehanau  il  meret, 
de  haver  perschuadiu  il  Cesar  modern  dil  dretg  d'  existenza  della  Svizzera. 
La  bandiera  della  Crusch  alva  ei  per  nus  il  simbol  de  moralitat  publica, 
civilisazinu  ed  humanitat,   e  uns  Romontschs  calein  per  cun  la  davosa  fladada 

30  ded   esser  Svizzers. 

Fatga  quella  declaronza,  constatein  nus,  ch'  il  dultsch  lungatg  mumma 
seigi  pereclitaus  d'  ina  adina  pli  prigulusa  gerinanisaziun.  Dapi  ils  dis 
ch'  il  romontsch  s'  extendeva  luusch  sur  il  lag  rivaun  ora,  sco  il  geuial 
Holzmaun   muossa    en    sia    tesa  originala,     mo     buc  acceptada,    sur   Celts  e 

35  Germaus,  essan  uns  adina  tschessai  da  Ciiera  ensi,  da  Cuera,  che  deva  inaga 
als  Romontschs  il  num  „Churwelsche"  e  dil  qnal  dat  auuc  perdetga  il 
„welsche  Dörfli",  sin  il  pastget  dil  quäl  pon  esser  naschi  qnels  versets  de 
dumbrar,  ch'  ils  aft'oiis  drovan   annc  oz. 

Buca  che  nus  Romontschs   havesseu   enzatgei  eucunter   il  tudestg.     Nus 

40  havein   basegns  d'  in    grond   lungatg,    che  laschi   sentir    uns    1^   viva    iinda 
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della  civilisaziuu  e  metti  uus  eu  coutact  cun  ils  scazis  de  quella.  Igl  ei 
in  luDgatg  tgiembel,  profund  e  melodius,  il  tudestg,  e  nus  essan  loschs  ded 
einprender  el  sco  sauda.  Mo  en  emprema  lingia  lein  uus  mauteuer  il 
lungatg  muraraa,  il  quäl  mintgin  de  nus,  era  seh'  el  ei  jus  la  liuuga  e  lada 
via  dil  nnind,  La  viu  bia  gleut  e  visitau  differeutas  casadas,  vegn  adina  5 
pnspei  a  plidar,  cura  ch'  el  tegn  mauus  a  Diu  e  svida  siu  cor  avou  il  Siguur 
della  veta,  ch'  el  vegn  adina  puspei  a  plidar,  cura  che  la  caulda  febra  metta 
il  mann  sin  siu  tgau  e  tiitta  sabieutscba  e  prudientscha  fa  plaz  al  lungatg 
dil  cor,  ch' el  ha  balbegiau  eu  tgina.  //  hingatg  selai  huca  dar  vi  sen>.a 
il  pli  grond  e  cuzzeivel  donn  per  il  svihvp  deW  obncCj  digl  indwidiium  e  dil  1 0 
pievel,  SCO  remarca  il  fin  psycholog  Ziller,  ch'  ha  sco  buc  in  auter  enconuschiu 
la  valur  dil  lungatg  mumma  e  sco  pedagog  prostetau  energicamein  eu- 
cunter  tuttas  emprovas  de  violar  ils  sogns  dretgs  dil  lungatg  mumma.  II 
tudestg  uativ  della  Saxonia  distiugua  auuc  oz  nos  Tudestgs  de  Porteuza 
dals  Tudestgs  nativs,  sco  jeu  savessel  allegar  frappants  exempels,  e  mo  15 
memia  vers  ein  ils  vers  de  Muoth  sur  ils  Romontschs  tudestgai.  Ge,  tudestgai 
de  treitschien   onns   han   aunc  adina  plaids  romontschs  d'  anvous. 

Ils  motivs  practics,  nazional-ecouomics,  ch'  ins  alleghescha  per  per- 
schuader  ils  Romontschs  de  seschar  tudestgar,  ein  aschi  povers,  ch'  eis 
meretan  negiua  refutaziuu.  Nus  pretendein  ruasseivlameiu,  ils  umens  en  20 
nossas  .  valladas  romoutschas  han  aschi  bia  iuteress  per  la  veta  spirtala, 
legian  aschi  bugen  ed  aschi  bia  sco  ils  Tudestgs.  Mo  ad  eis  sesarvau  las 
rehas  literaturas  neolatinas  levamein,  ed  ins  admira  a  Paris,  Florenza,  a 
Madrid  e  Marseille  ils  Romontschs,  che  plaidan  sueuter  quorta  avdouza 
aschi  levamein  il  frauzos,  talian,  spaguol  e  provenzal.  Per  oz  vala  sco  per  25 
la  fin  dils  1500  la  fiua  observaziun  d'  in  arabassadur  venezian_,  ils  Romontschs 
hagieu   in  agen   interess  de  s'  educar  e  de  schar  educar  lur  afFons. 

Mo  nies  romontsch  hagi  ina  memia  piutga  literatura  scretta,  udin  nus 
puspei  la  veglia  reproscha.  Tgi  ch'  enconuscha  la  literatura  romontscha, 
vegn  buc  a  far  quell  observaziun,  ch'  ei  aschi  bienmarcau  sco  tgagiastretg.  30 
Mo  uus  lein  touaton  prender  ella  serius  e  rispundin :  11  romontsch  ei  vera- 
mein  in  agen  hrngafg,  sco  ha  mussau  si  il  meister  en  la  linguistica  moderna 
Graxiailio  AsrnJi  en  ses  „Saggi  ladiui".  Oz  dat  ei  negin  filolog,  che  snega 
alla  lieunga  romontscha  il  dretg  de  setsclientar  sper  sias  soras,  la  frauzosa, 
taliaua,  provenzala,  spagnola,  portugesa,  rumena.  Suenter  populaziun  hau  35 
ils  Retoromoutschs  ina  fetg  reha  literatura.  Seh'  ins  quenta  ad  eis  per 
puccau,  ch'  eis  seigien  buca  vegui  tier  in  lungatg  uuitaric,  ei  quella  reproscha 
fetg  relativa  e  vala  grad  aschi  bia,  sco  de  reproschar  al  lungatg  mundial, 
igl  engles,  ch'  el  hagi  negin  epos  nazional.  Paucs,  fetg  paucs  pievels  han 
in   epos   nazional,    sco   ils  Franzos  la  Chanson   de  Roland,   ils  Tudestgs  las  40 
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Nibeliiugas,  ils  Grecs  1'  Ilias.  Seh'  ius  dat  in'  egliada  siu  las  literaturas 
flil  miiud,  aiiflein  uns  bein  aunc  biaras,  che  ein  buca  veguidas  tier  in 
Iniigatg  uoitari  de  scartira.  P6r  la  lutga  gloriiisa  per  hi  libertat  e  las  em- 
premas  coiiquistas  de  tiara  jastra  bau  sligian  la  lieuiiga  romoutscli'a.  Mo 
5  ciira  clie  Gioii  Travers  ha  caiitau  la  Inscha  caiizuii  dell'  uiara  de  Mnosch 
por  la  frestga  gloria  della  Grischuneria  cra  la  divisiun  dils  Romontschs  de 
quella  e  tschella  aua  schon  perfetga,  e  la  giuvna  reformazinu  ha  buca  saviu 
auflar  il  ligiom  per  unir  igl  eugiadiues  e  pursilvau,  Igl  ei  sueuter  nies 
meiui   stau  iu'  emprova    malgartiada,    contraria    al   spert   historic,    de    vuler 

1 0  artificalineiij  unir  ils  dus  lungatgs  de  scartira  roinoutscha.  lua  tala  uniun 
sau  rao  grondas  forzas  politicas  ue  prestaziuus  d'  eniprem  raug  compleuir. 
Ius  ha  piars  bia  e  custeivel  temps^  iiras  decisivas  cun  quella  uuupusseivla 
uniuu,  ed  ils  scolars  dil  semiuari  de  scolasts,  instrui  en  in  luugatg  artificial, 
uuueuconuschents    cuu   iu   luugatg   viv,    ein   sebess    en    bratsch    al   tudestg. 

15  Sehe  jeu  ditgel  quei,  vi  jeu  buca  emblidar  ils  gronds  nierets  reals  de 
G.  Ant.  Bühl  er,  che  ha  igl  emprem  cun  gronda  euergia  e  desiuteress 
alzau  la  bandiera  della  lutga  per  il  livngatg  mumma.  Mo  per  il  studi 
della  tradiziun  populara  e  della  literatura  veglia  ha  tier  uTis  sco  tier  ils 
auters  pievels  svegliau    igl    interess    per    il  romontsch.      Jeu  regordel  cheu 

20vid  ils  scolasts  Tumaisch  Dolf  e  Stiafen  Fjoringiet,  che  en  il  niedem  teuips 
ch'  eis  rimnau  la  tradiziuu  populara  de  Schonis  han  entschiet  il  combat  per 
il  romontsch  al  pei  dil  Piz  Curver.  Nos  giuvens  scolasts  romoutschs 
sereghegliau  dapertut,  e  frestg  schierm  prui  en  las  scolas  sper  igl  Inn  e 
spar  il  Rein.      11  temps  strenschiu   d'  in'  ura  scammouda  a  mi  de  plidar  pli 

25alla  liunga  dalla  literatura  romontscha.  Mo  la  vigurusa  traducziuu  dils 
Psalms  de  Chiampel,  ils  pleins  vers  dil  melodiiis  Martiuus  ex  Mar- 
tinis, las  fiuas  poesias  dil  melancolic  Caderas,  il  saun  humor  de  Ca- 
ratsch,  las  zartas  bialas  flurs  della  poesia  rüligiüsa  dil  Cudisch  de 
cauzuns,    1/is   canzuus   nazioualas    de   Huonder    pleinas    de   veta   e  vigur, 

;10  las  Spatlunzas  e  Mesiras  de  Giachen  Caspor  Muoth  selaian  paregliar 
cuu  il  meglier  dellas  grondas  literaturas.  Nies  Giachen  Casper  Muoth  ha 
eu  ils  conts  dil  Cumin  d'  Ursera  dau  viarva  frnnca  e  loscha  a  quei  che 
nus  haveiu  agen  e  propi.  Seh'  el  fuss  staus  leugiu  sper  la  Mar  nera  ne 
al  pei   dil   Monserat,   fussen   quels  conts  daveutai   bandieras   d'  uiara  per  ils 

SöRumeus  e  Catalaus. 

Nus  lein  negin' uiara,  nus  lein  mo  defender  quei  ch' ei  nies  e  propi, 
La  canzun  il  Cumin  d'  Ursera  duess  mintga  niattatsch  e  mattatscha  saver 
ordadora,  la  mumnia  romontscha  cantar  sper  la  tgina,  ed  igl  afFonet  em- 
preuder  aschia  dad   ella  de  carezar    il   lungatg    mumma.      Ei   ha  fatg  a  mi 

40beiu   eutafuus   il    cor,    cura    che    la    beiumeriteivla  Uniuu    dila   Grischs    ha 
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claraau  il  pievel  romuutsch  e  principalmeiii  la  cluuua  ronioiitscha  tier  la 
defeusiuu  dil  luugatg  mumraa.  Tier  la  duuiia  engiadiuesa,  la  duuua,  cli'  ei 
igl  iudicader  della  secimda  dil  spert  d!  iu  pievel,  ei  semauifestaus  il  pli 
groud  eutusiasmus,  la  pli  schubra  passinn  per  nies  romontsch,  e  quei  ei 
la  megliera  garanzia,  cli'  il  risvegl  dil  romontsch  vegn  sco  las  rndialas  5. 
d'  aua  a  serasar  adiua  pli  lunsch  e  pegliar  tut  il  pievel  romontsch,  senza 
schar   muucar   buc  ina  e   buc   in, 

Cheu  sin  la  scola  cantonala,  uua  che  la  giuveutetgua  ord  las  diffe- 
rentas  valladas  vegn  ensemen,  savein  nns  sperar  iu  attent,  profund,  fretgeivel 
studi  dil  romontsch.  Possi  levar  ina  iiobla  schalusia  deuter  quels,  che  10 
vegnan  neu  dal  studi  delT  antiquitat  ed  ils  giuvens,  che  sodedicheschan 
all' educaziun  digl  agen  pievel,  tgi  chg  presteschi  pli  el  romontsch.  Oz  ch' il 
seminari  dumbra  sis  classas  san  ils  futurs  scola.sts  cun  s\iccess  batter  per 
la  plema.  Veglieu  tuts  studiar  cun  premura  e  perseverouza  il  bi  lungatg 
mumma  e  sia  literatura  orala  e  scretta.  Nies  poet  Floriii  Camathias  siaralö 
sia  canzuu  „Nossa  viarva",  che  scadeina  sco  il  dutg  alpin,  che  meina  il 
latg  dils  glatschers   en   la   vallada,   cun   ils  plaids: 

Romontsch,   nies   vegl   lungatg  grischun, 

0   retica  faviala, 

Eis  ti   buc  il  pli   uiebel  dun  .  20 

De   uossa  tiara   biala? 

Romontsch,    luugatg   alpin   sonor, 

Tiu  tun   ei   deletgeivels; 

Tiu   cant  dat   anim   a  nies   cor, 

De  Star  a  ti   fideivels.  25 

Romontsch,   miu  car  lungatg  materu, 
Empriu   hai   tei   eu   tgina, 
E  dultschameiu   eu   miu   intern 
V      Aud"  jcu   la    vusch   carina. 

Perquei,   romontsch,    stai   uies   luugatg  30 

E   viva  uossa  viarva, 

Schiditg   sco   sin    uos   quolms   il    Matg 

Verdegia   uova  jarva! 

Vusez,   cars   scolars   cautonals,     essas    la   nova  jarva,    che   verdegia   sin 
il  quolm    romoutsch.      Possies   vus    portar    la    carezia    ed    igl    anim    per    il  35 
lungatg  mumma  sco   in   scazi   d'  anr  culau,   che  vus   liaveis   gudignau  entras 
iu   serius   studi,   en   la  modesta  casa  de   scola,    en   la   veglia  baselgia,   siu   il 
plaz   cumin^    eu   la  sala    de    dertgira,    eu    uos    cussegls.      Possies  vus  esser 
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premurai  prupagattirs  ilil  lüinoiitscli  e  sia  cultivai^iuii  cu  vussa  t'ainilia,  tier 
pareuts  e  viscliius,  eu  la  redunoaza  dil  vischiuadi,  della  viscliuama-a  l-  dil 
cuuiiii.  Slargei  vossa  eucouuscliieutscha  dil  luugatg  niumma  eiitras  1'  atteiita 
lectura  dil  luugatg  de  scavtira  de  tscbelT  aua;  legi  vus  Engiadines  ils 
5  Gabriels,  il  Cudisch  de  canzuus,  il  Huonder,  il  Muotli,  c;  vus  Si.r-  e  Sub- 
silvaus  legi  il  Cliiampel,  il  Martiu  ex  Martinis,  il  Caderas,  Caratscli.  Igl 
ei  ge  in  lungatg,  mo  iu  tee  differeuta  viarva.  Preiidei  neu  ils  plaids  vegls 
e  buus  e  scomiei  ora  las  expressiuus  propi  romoutselias.  Emprendei  il 
romontsch  sco  sauda  eu  sia  rihezia  tgiembla  e  frestga  vigur.  II  risvegl 
10  dil  romoutscli  ha  mo  eutschiet.  Nüs  fageiu  igl  emprem  pass.  Sepreparei 
baiu   siu   iua  carschenta  activitat. 

Che   uus   seperdeieu   buc  entusiasjiicamein   eu   largias  geueralitats,   selu- 

beschel    jeu  de  visar  duas    miras    d«   vossa   giuvna  activitat.     La  damouda 

fundamentala,    ge  ius    sa  dir,    la  damouda   vitala    de    uies    romontsch   selai 

ISprecisar    cuu    ils    plaids:    ^Tgei  sa   darejitar  per  unir  il  necessari  stiidi  dil 

lungatg  nmmina  cun  ina  intensiva    cultirazitm  dil    tudestg  senza  sgurdinar 

e  2^f"cgiiidicar  seriusamein  il  svilup  delV  intelligenza   e  dil  cor  de '  nos  affons 

en    la    scola   populara?^      Studiei    quella    damouda,    mes    giuveus    amitgs, 

discipels  de   Ziller;    la    gesta    sligiaziuu    de    quella    ei    il   terreu   d'  aur  dil 

20  raantenimeut    dil    romontsch.      Segir,    cura    ch'  il   risvegl    dil    romontsch   ha 

tscliaffau  la  massa    dil  pievel,    vegu    el   a  tscheutar    quella  damouda  a   ses 

magisters,    ed  jeu   sperel,    che  vus    saveies  dar  iua   franca  e  gesta  risposta. 

Igl   ei   evidentamein  semussau,  ch'  il   studi  de  nossa   tradiziun   populara 

e   della  literatura  veglia   seigi   la  foutauna  de  uova  veta  per  uies  romontsch. 

25  Mo   la  literatura  veglia   daveuta   jili   e  pli   rara:   ils  vonerabels   volunis   ligiai 

eu   curoni   cuu   las   siaras  de   uiesch   ha   il  temps  ruis   en   tocs,   ne  ch'  eis  hau 

auflau   la   via    eu   antiquariats  e  da    l(>u   naveu    eu   las    collecziuns    de  rehs 

rimuacudisch,   che  pertgirau  eis  sco   il  drag  cuu   siat  tgaus  la  feglia   dil  retg. 

Ils  medems   basegus   e  la  medema  miseria  auflein   uus  era  tier  auters  pievels, 

30  ed  jeu  liai  studiau  tier    ils  Slavs    e  Neolatins,    co  ins   savessi  procurar  als 

vcqls  e  giuvens  amitgs  dil  romonisclt  nossa  literatura  per  in  prezi  undreivel. 

Ils   pigus    pievcls   slavs,    ils  Bohems,     Sloveus,    Serbs   e   Wends  dattan   ora 

miutg'  onn     in   cudisch   dedicaus    alla  cultivaziun   e   prupagaziiui   dil   luugatg 

ununma;     ei    numnan    quel    „niatitsclia'',    la   mumma,    la   rcgiua    dils   aviuls, 

35  Cun   agid   ded   amitgs   hai  jeu  studiau  quellas   matitschas   e  las   semegliontas 

publicaziuus  tier  ils  Catalaus,    Proveuzals   e  Knrnens.      Jeu  hai   auflau,    ils 

Catalans  hagien   sligiau  en   iua  moda  excmplarica  il  problem,  co  ius   sappi 

procurar   bienmarcau   al   pievel    la  literatura  el   luugatg  mumma.      Per  miez 

frauc   procureschan    eis   en  commodeivels   ed   emperueivels  volumets  eu   octav 

40  pign  las   veglias    ovras    classicas,     historias,    canzuus,     sper   las   poesias   dils 
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pocts  viveiits,  uovellas  e  romaiis.  La  colleczimi  lia  uiim  ,,ßibliolcca  populär 
i/c  r  Arciir'-'-.  Üapi  iua  retscha  ded  onus  hau  ils  Catalaus  rimuaii  cuii 
preimira  liir  canzuns,  praulas  e  detgas,  ed  igl  Aveu(,'  porta  il  meglier  de, 
quei.      Era  canzuus   popularas  cuu   melodias   vitier. 

Tier  mis  duei  daveutar  il  medem.  Cura  che  jeu  hai  fiuin  la  Cresto-  5 
mazia  —  e  quei  sperel  jeu  eu  4  ue  5  onn«  ■■ —  pertratgel  jeu  ded  cdir 
iua  bihliotcca  popiilara,  che  coinpeglia  sper  las  ovras  veglias  classiras  de 
nies  romoutseh  bialas  poesias  e  uovellas  originalas  de  nos  autnrs  moderus. 
Speciala  atteuziun  merota  en  quella  biblioteca  la  tradiziun  dil  pievel,  la 
praula,  detga,  cauzun,  ils  legns  e  versets  d' affous.  Deigi  il  pievel  cantar  10 
romoutseh,  sto  el  eucouuscher  las  veglias  melodias'  ch'  in  competent  histo- 
richer  della  musica  ha  rencouuschiu  sco  remarcablas  ed  originalas.  Reguladas, 
ch'  ellas  sappieu  era  veguir  cantadas  dals  chors  virils  e  mixts,  coutribuesseu 
ellas  sco  uuot  auter  al  risvegl  dil  romoutseh.  Mo  ensemeu  cuu  la  veglia 
melodia  ei   la  cauzuu   completa.  15 

Per  ina  tala  collecziuu  vala  il  plaid  tudestg :  „Per  il  pievel  ei  mo  il 
inef/lier  bim  avunda.^  Ed  jeu  selubeschel  d'  exprimer  il  giavisch,  in  ne 
1'  auter  de  vus  vegli  far  in  studi  special  sur  in  ue  1'  auter  vegl  u  giuveu 
autur  della  literatura.  Studieis  vus  in  autur  eu  ils  ouns  della  frestga 
giuveutetgua  e  contiuueis  vus  pli  tard  quei  studi,  saveis  vus  far  inaga  20 
in'  ediziun  veugonza  de  vies  autur  de  predilecziuu.  Ina  tala  ediziun  drova 
cert  liung  studi.  Mo  tgi  duei  far  quella,  sehe  buca  la  giuveutetgua  cuu 
r  egliada  d' argieu  digl  idealismus,  las  forzas  giuvnas  e  fermas  ?  Sperouza 
che  cura  ch'  ei  vegn  de  far  la  glesta  de  quels  che  lavurau  per  il  futur 
,/rschespei  romoutseh''^  eutaupi  jeu  bein  eirqual  de  mes  auditurs  ded  oz.  25 
II  ver  risvegl  romontscli  supoua  lavur,  ed  el  sto  saver  quiutar  per  la  scola 
e  la  literatura  sin   vies   agid   desiuteressau   ed   energic. 

Bein  tier  buc  in  pievel  ha  il  sempel  um  priu  iua  aschi  viva,  decisiva 
part  della  veta  publica  sco  tier  uns.  II  mauu,  cha  sesalzava  tier  la  tscharua, 
che  decideva  la  sort  della  patria,  menava  il  spadun  per  defender  quella.  30 
Igl  ir  a  cumin  ed  eil'  uiara  era  tier  uos  vegls  ina  sontga  obligaziun.  Quei 
oxplicheschan  las  profuudas  differenzas  religiusas  e  politicas,  dallas  qualas 
raqueuta  a  uns  1'  historia  grischuna.  Units  ein  ils  Romontschs  adina  stai 
eu  la  rarexia  [icr  Jnr  liiiiiiutg^  e  quei  lein  nus  cidtivar  vinavon  en  biala 
luiilat  i'd  activa  huniioirin.  35 

Possi  vossa  premura  ed  euergia  far,  ch'  il  studi  romoutseh  sin  la  scola 
cantonala  daventi  ina  i'eha  foutauua  de  nova  frestga  veta  per  il  dultsch 
luugHtg  murama,  che  quei  flureschi  sco  la  flur  d'  onzauua  sin'igl  urTdella 
giuvua  uuda  alpiua ! 
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Das  altfranzösische  Verbum  Errer 

mit  seinen  Stammesverwandten  und  das  Aussterben  dieses  Wortes. 

Von 
Philipp  Fuchs. 

Motto:  Vita  tiia,  mors  niea. 
Einleitende  Vorbemerkungen. 


Aus  der  Reihe  der  im  Verlaute  der  franzüsischen  Spracbg-eschichte 
zu  Verlust  g-egangeneu  Ausdrücke  des  Gehens  oder,  allgemeiner  gesagt, 
der  Fortbewegung  tritt  dem  Beobachter  sprachgeschichtlicher  Vorg-äng-e 
der  Ausdruck  Errer  in  auffallender  Weise  entgegen  und  gewinnt  für 
ihn  infolge  seiner  Erscheinungsformen,  seiner  vielfältigen  Bedeutung, 
seines  eigenartigen  Gebrauches  und  besonders  hinsichtlich  seines  Ver- 
schwindens  aus  dem  französischen  Sprachschatze  vieles  Interesse. 

Was  dieEinteilung  betrifft,  so  gibt  das  Thema  klar  drei  Haupt- 
teile an.  Während  der  erste  Teil  sozusagen  die  primären  Exi- 
stenzformen dieses  altfranzösischen  Wortes,  wie  lautliche  Erscheinung;, 
Gebrauch,  Umgebung- (Synonyma),  behandelt,  macht  der  zweite  Teil 
gewissermassen  mit  seinen  sekundäre^  Existenzformen,  wie  es 
die  Ableitungen  sind,  bekannt.  Der  dritte  Teil  schliesslich,  der  von 
dem  Aussterben  dieses  Wortes  handelt,  steht  mit  den  beiden  ersten 
Hauptabschnitten  in  engem  Zusammenhang,  insofern  jene  die 
Summe  der  Bedingungen  enthalten,  die  denAnlass  zumZurück- 
treten  von  errer  gegeben  und  sein  Verschwinden  in  die  Wege  ge- 
leitet und  herbeigeführt  haben. 

Bezüglich  der  Anfügung  von  §  39  Analoge  Fälle  ist  noch  zu 
bemerken,  dass  damit  keine  Abschweifung-  vom  Thema  oder  eine  Er- 
weiterung desselben  beabsichtigt  ist,  sondern  der  Abschnitt  tritt  in 
gruppierender  Betrachtungsweise  als  notwendige  Ergänzung  zu 
den  übrig-eu  Ausführungen  hinzu. 

Was  schliesslich  die  Auswahl  der  Texte  anbetrifft,  so  wurde 
sie  möglichst  reichlich  bemessen,    weil  nur  so  der    ganze  Spiel- 
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räum  ersichtlich  werden  kann,  den  die  Bedeutung  des  Wortes  durch- 
laufen hat.  Bei  der  Auswahl  kam  vor  allem  die  Chanson  de  Geste  und 
der  Abenteuerroman  in  Betracht.  Das  aus  den  einzelnen  Werken  ge- 
wonnene Belegmaterial  kann  und  will  natürlich  nicht  vollständig  sein. 


I.  Teil. 
Errer  im  Altfranzösischen. 

A.  Herkunft  und  Formen. 

§  1.  Auf  den  etymologischen  Zusammenhang  zwischen  iterare  und 
errer  wird  schon  in  Du  Gange  hingewiesen.  Es  heisst  dort  unter  iterare, 
iter  facere:  „Nostratibus  alias  oirrer  (lies  errer f)  Rob.  Bourron.  in  Merl. 
Ms.:  Cil  se  mettent  en  chemin,  si  oirrent  tant  en  tel  meniere  qu'il 
approchent  le  pavilion."  Afrz.  Formen  edrer.^  (Alex.  190),  edraf  (Chr. 
B.  S.  Leg.  69,  113)  deuten  bestimmt  auf  das  lat.  oder  vielmehr  spätlat. 
Etymon  iterare  hin.  Dieses  Verbum,  das  vom  lat.  Subgt.  iter,  Genit, 
iteris  statt  itiueris  is.  auch  §  24 1,  abgeleitet  ist,  ist  bei  spätlat.  Schrift- 
stellern verschiedene  Male  belegt.  Du  Gange  erwähnt  folgende  Stelleu: 
Iterare^  iter  facere,  bdoinoQeiv  in  Gloss.  Lat.  Gr.  occurrit  apud  S.  Colum- 
ban.  instr  8.  Fortunatum  in  Vita  S.  Paterni  Episc.  cap.  7;  in  Vita 
S.  Arnulfi  Episc.  Motens,  cap.  25;  in  Lege  Lougob.  lib.  L  titul.  19.  §8; 
tit.  25  §  45;  in  Synodo  Garisiae  §  9  apud  Ditmarum  etc.  Ferner  itirare: 
itlrando  ad  curiam  Komanam,  in  Charta  ann.  1261  tom.  L  Kerum 
Mogunt.  pag.  641  Col.  2.  sub  finem.  Dazu  ist  noch  iterare  von  iterum 
zu  erwähnen,  mit  der  Bedeutung  wiederholen,  das  in  einigen  roma- 
nischen Sprachen  noch  heute  in  der  Form  edrar  und  in  der  Bedeutung 
nochmals  pflügen,  zum  zweiten  Male  umhacken  (vom  AVeinberg)  ge- 
braucht wird.  (Vgl.  Meyer- Lü43ke,  Rom.  W.B.  unter  iterare.)  Du  Gange 
bemerkt  zu  diesem  Worte,  das  er  neben  iterare  iter,  facere  anführt  und 
davon  unterscheidet:  alias  iterare,  apud  Latinos  sumitur  pro  agrum 
secunda  aratione  colere  quod  et  oftringere  dicunt.  Ita  Columella  lib.  2 
cap.  4  Gloss.  Lat.  Gr.:  iterat,  öqvttsi.  Iteratum^  ncckivaxatpiv.  Iteratio, 
(ixacferög,  dioQvyinog.  Nach  Forcelliui,  Lexicon  totius  latinitatis,  findet 
sich  iterare  segetes  bei  Plinius. 

Einige  der  oben  erwähnten  Belegstellen  für  iterare  =  iter  facere, 
reisen,  sind  unter  anderen  ausführlich  zitiert  bei  P.Geyer,  Kritische  und 
sprachliche  Erläuterungen  zu  Antoniui  Piacent ii  Itinerarium.  Erlanger 
Dissertat.  1892.  Eine  Stelle  mit  reiferare  findet  sich  auf  S.  66:  Qui 
fuuduut  uuguentum,  quod  oleum  petrinum  ajipellant,  quod  pro  grandi 
benedictione  tollitur.  Vas,  quo  portatur,  si  impletum  fuerit  et  volueris 
retemptare  {reiterare  G.  ß)  ad  tollendum,  non  iam  id  recipit  nee  tenet. 
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Zu  dieser  Stelle  führt  P.  Ge^'er  aus:  „Da  ferner  iu  G  und  ß  reiterare 
überliefert  ist,  so  ist  retemptare  entweder  ein  Schreibfehler  oder  ein 
Besserungsversuch,  der  gar  keine  Berechtigung-  hat;  denn  retemptare 
ad  tolleudum  kann  unmöglich  heisseu,  abermals  zu  schöpfen  versuchen 
wie  Gildera.  übersetzt;  es  mUsste  wenigstens  tollere  heissen.  Reiterare 
ist  nicht  von  iterum  abzuleiten,  sondern  von  iter  und  bedeutet  soviel 
wie  redire.  Das  Verbum  iterare  reisen,  wandern  kommt  auch  in  den 
laugob.  Ges.  vor,  vgl.  Du  Gange  und  Pott,  Plattlat.  Eiern,  in  den 
lang-ob.  Ges.,  Kuhns  Zeitschrift  XIII  S.  81:  ,,p  72  (der  Ausgabe  von 
De  Vesme)  si  hominem  eteranteni  {iterantes  p.  143);  von  iter  statt  itine- 
rantes,  Salv.  wandernd,  nicht  zu  iterare  von  iterum;  auch  frz.  errer 
reiseu  daher."  Homo  iterans  steht  Ed.  Roth.  300:  iterantes  Cap.  Pipp. 
a  789  c.  4  M.  G  H  III  p.  70,  26.  Vita  Corbin.  ed.  Riezler^)  c  12  p.  41 
more  iterantium  ad  litus  cueurrens;  e.  7,  p.  36  eadem  die  perficere 
minime  potuit  iterando^  denn  so  ist  es  mit  Tilgung  des  sinnwidrigen 
Kommas  vor  iterando  zu  verbinden.  Siehe  auch  Rönsch,  Semasiol. 
Beiträge  III,  S.  54:  „Gloss.  Philox.  p.  124,46  iterat  ödomoQ€7''.  Auch 
bei  Fortunatus  und  Columban  soll  dieses  iterare  vorkommen.  Soweit 
Geyer.  Die  betreffenden  Stellen  in  Fortunatus,  Mon.  Germ.  Auct.  anti- 
quiss.  IV  1,  2  Vita  Sanctorum  —  Vita  S.  Pat.  VII  20  lauten:  Quadam 
vice  cum  eis  tantum  dimidius  panis  ad  refectionem  legitimam  reman- 
sisset,  adveuienti  iteranti  et  ipsum  beatus  Paternus  ad  humanitatem 
largitus  est.  Ebend.  Vita  Germ.  XLIX  136:  Qui  (Cnsinus  quidam)  per 
Belsam  sancto  iterante  ut  ad  domum  suamdiverteret  precibusfusis  obtinuit. 

§  2.  Das  lat.  iterare  hat  sich  auf  gallischem  Boden  lautgesetzlich 
in  stamm-  und  enduugsbetonten  Formen  weiterentwickelt.  Durch  den 
Fall  des  zwischensilbigen  e  zwischen  t  und  r  und  weiterhin  durch 
Sonierung  des  konsonantischen  Verschlusses  entsteht  die  bereits  erwähnte 
Form  edrer^  aus  der  sich  dann  nach  dem  vollständigen  Schwunde  des 
d  bezw.  d  (stimmhafte  Fricata)  erer  und  errer  ergibt  (Über  r  s.  §  3.) 
Die  zwei  zeitlich  aufeinanderfolgenden  Entwicklungsstufen  eire  und  oire 
bezw.  eirre  und  oirre  werden  auch  nach  dem  Übergang  von  ei  >  oi 
noch  nebeneinander  verwendet.  Neben  der  diphthongierten  findet  sich 
seit  dem  12.  Jahrhundert  häufig  die  nicht  diphthongierte  Form  ere 
[erre),  die  mit  eire  eine  nordwestliche  Entwicklung  darstellt.  Jeden- 
falls kann  ere  wegen  seines  frühen  Vorkommens  keine  weitere  Ent- 
wicklungsstufe von  oire  sein.  Letztere  Stufe  scheint  sich  überhaupt 
nicht  mehr  weitergebildet  zu  haben.  Die  Aussprache  ere  (nordwestl. 
Form)  für  die  stammbetonte  Form  oire  war  zu  Ende  des  12.  Jahrhunderts 
so  allgemein,  dass  umgekehrte  Schreibungen   wie  oir  Luft  für  er  oder 


1)  Abliandluiigen  der  Bist.  Klasse  d.  K.  B.  Ak.  d.  Wiss.   IK.  Bd.  p.  245 ff. 
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air  vorkommen.  (Erec  1932  var.)  Man  vergleiclie  dazu  die  Entwick- 
lung- der  Form  toneirre  neben  touoirre,  die  imt  eirre  (Aussprache  wahr- 
scheinlich ere)  in  Nicod.  1451  reimt.  (Vg-1.  auch  Meyer-Liibke,  Hist. 
fr.  Gram.  ['  §§  84,  85  und  Schwan-Behrens  §  225  Rem.) 

Die  endungsbetonte  Form  errer,  die  in  Formen  wie  erni,  errerent, 
erre,  errant  häufiger  vorkommt  als  die  stammbetonte  Form,  fällt  mit 
dieser  in  ihrer  letzten  lautlichen  Entwicklungsphase  zusammen.  Infolge 
ihrer  häufigen  Veiwendong  hat  die  endungsbetonte  Form  möglicher- 
weise die  stammbetonte  Form  in  ihrer  endgültigen  Lautung  beeiuflusst. 
Die  Scheidung  zwischen  stamm-  und  endungsbetonten  Formen  scheint 
hier  durchaus  bestanden  zu  haben,  so  dass  sich  in  den  am  Schlüsse 
der  Abhandlung  erwähnten  Texten  neben  errer  nie  die  Form  oirrer 
findet.  (Vgl.  issir  neben  eissir  und  oissir.)  In  Godef.  ist  die  Stelle 
un  matin  qu'il  devoient  Jieirer  (Vie  d'Isabelle  de  France)  angeführt; 
der  Di|)hthong,  der  auch  einmal  im  Infinitiv  Itoreir  erscheint,  darf  hier 
als  Schriftzeichen  für  e  angesehen  werden.  Die  Form  o?>er  =  etalonner 
(s.  Godef.)  gehört  zu  owaire^  qui  est  une  sorte  de  mesure.  1328  Ilist. 
de  Metz  IV  56.  Die  Stelle  zu  oirer  lautet:  En  queil  mesurez  tuit  cilz 
(jui  les  dis  molins  tiennent  et  tenront,  doient  chascuns  an  oirer  douz 
foiz  et  dressier  lor  pugnans  auz  devant  dittcs  mesurez  dou  dit  opital. 
1328.  Hist.  de  Metz  IV  56. 

§  3.  Wie  in  §2  schon  angedeutet  ist,  worden  früheren  Lautphasen 
entsprechende  Schreibungen,  sogenannte  historische  Schreibungen,  neben 
der  phonetischen  Schreibung  erre  weitergeführt.  Gl.  4511:  3  Pers. 
o/rre  (var.  erre).  Bestiaire  3^1:  ome  qui  eire  (var.  oirre,  oirc,  erre) 
folement.  Eine  ältere  Entwicklungsstufe  zeigt  noch  die  Schreibung  rY/rgr.s 
(Alex.  190). 

Häufig  wird  auch  zur  Bezeichnung  des  r  nach  falscher  Analogie  das 
Zeichen  ai  verwendet,  das  lautlich  frühzeitig  zum  Monophthong  geworden 
war.  Aire  (3.  Pers.):  Florence  3207;  Chevalerie  p.  2.").  Mau  vergleiche 
dazu  auch  die  Schreibung  hair  für  heir  (Meyer-Lübke,  Hist.  fr.  Gram. 
§84).  Ai  gilt  ziemlich  allgemein  als  schriftlicher  Ausdruck  für  e,  was 
auch  daraus  hervorgeht,  dass  Jean  Besain  noch  1652  die  Schreibung- 
ai  für  den  Laut  e<.oi  verlangt  Auf  falscher  Analogie  beruht  auch 
die  Schreibung  esrer  (Gl.  156  var.,  llle  98  3  etc);  das  s  wurde  noch 
Formen  wie  este  etc,  wo  es  ebenfalls  stumm  war,  mechanisch  hinzuge- 
schrieben. 

Fehlerhafte  Schreibungen  zeigen  die  in  Godef.  aufgeführten  Formen 
heirer,  herrer^  Jioreir,  orer,  ourcr.  Da  h  keinen  Lautwert  hat,  so 
tritt  es  in  herrer  nach  Analogie  ähnlichlautender  Wörter  wie  heure, 
wo  h  etymologisch  berechtigt  ist,  unhistorisch  hinzu.  Auf  ähnlicher 
Analogie    nach    höre,    oure  =  heure    beruhen    die    Schreibungen    orer, 
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ourer.  Selbst  iu  Orson  195  (lothring.  Handschrift !)  braucht  ore  nicht 
als  östliche  Dialektform  angesehen  werden,  zudem  daneben  im  selben 
Texte  auch  erre  vorkommt.  Wie  sehr  sich  ähnlich  klingende  Wörter 
in  der  Schreibung  gegenseitig  beeinflussen,  zeigt  auch  die  Form  oir  für 
air  Luft  (Er.  1932  var.j.  (Über  die  Schreibformen  von  erre  subst. 
s.  §  25:) 

Ist  die  iu  jüngeren  Texten  auftretende  Schreibung  arre^  die 
sich  in  Florence  4011  neben  airre  findet  (vgl.  auch  arrerent  in  Chron. 
de  Kaius,  Godef.),  lautrichtig,  so  gilt  dafür  die  phonetische  Erklärung 
der  Fälle  marche  <  mercatu,  par  <  per,  larmes  <  lermes,  boulevard  < 
boulevert.  Die  bis  zu  a  fortschreitende  Öffnung  des  e  vor  r  hing  wohl 
mit  der  besonderen  Artikulation  dieses  Konsonaulen  zusammen.  Man 
vergleiche  dazu  die  Artikulation  des  r  und  die  Aussprache  des  e  =  [r/:| 
im  Englischen  in  den  Wörtern  clerk,  sergeant,  Derby.  In  Meyer-Lübke 
wird  marche  <  mercatu  als  Fernassimilation  erklärt.  (S  Hist.  fr.  Gram. 
I  226.) 

Die  Doppelkonsonanz  rr,  die  sich  aus  try  är'>  rr  ergeben  hat, 
tritt  in  den  Formen  des  Verburas  nach  e  sowohl  vor  als  nach  dem  Tone 
häufiger  auf  als  nach  ai,  ei,  oi.  Einfaches  r  erscheint  auch  in  Ver- 
bindung mit  s  {esrer).  Von  Einfluss  mag  bei  der  gewöhnlichen  Schreibung 
errev  mit  Doppelkonsonanz  auch  errer  <  errare^  ferner  das  Substantiv 
errour  <ierrorein  gewesen  sein.  Beim  Substantiv  ist  rr  vorherrschend, 
die  Formen  oire  und  besonders  eire  sind  jedoch  zahlreich.  W^ie  in  den 
übrigen  Fällen  ist  auch  hier  in  der  Verteilung  von  einfach  und  doppelt 
geschriebenem  r  keine  Hegel  wahrzunehmen.  Analogisch  ist  die  Dopjjel- 
konsonanz  in  Wörtern  wie  oirre  <  aurea  (Adjektiv)  enerre  <  honere 
(<  honorare). 

B.  Bedeutungeil. 

Kapitel  I. 

Eigentliche  Bedeutung. 

1.  Usuelle  oder  allgemeine  Bedeutung. 

§  4.  Iterare  hat,  wie  aus  den  in  §  1  angeführten  Belegen  hervor- 
geht, die  Bedeutung  „reisen",  „w^andern",  ,.gehen".  Diese  Bedeutungen 
hat  es  auch  im  Altfranzösisehen  beibehalten.  Es  soll  das  Verbum  gleich 
in  seiner  allgemeinsten  Bedeutuog  reisen  betrachtet  werden.  Da  es, 
wie  in  den  ritterlichen  Epen  wiederholt  ausgesprochen  wird,  als  Zeichen 
der  Niedrigkeit  und  Armut  galt,  zu  Fuss  zu  gehen,  so  bezeichnet  errer 
gewöhnlich  die  Reise  zn  Pferd. 

Quinze  jor   il  errerenf^    puis    entrent    en  Romaigne.     Florence  171. 

22* 
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Cf.  Aym.  3899;    Ille  980.     Mit    Angabe   des  Wegmasses:    Nous   eümes 
une    liue   erre.    Florence  3489.     Cf.  eb.  358G,   3829.     Mirab.  277   u.  a. 

Die  Reise  zu  Wasser  bezeichnet  das  Verbum  in  folgenden  Stelleu: 
Li  vens  s'i  prent  por  faire  errev. 
Atant  est  Floire  eu  haute  mer.     Floire  1167  f. 
Huit  jors  tous  plains  par  raer  erra. 
Que  nulle  terre  ue  trova;  eb.  1171  f.    (Vgl.  diese  Stelle  auch  §38.) 

II  ii  demande:  ou  errez  vous?  (Auf  dem  Meere);  eb.  1307.  Quant 
vint  li  tens  de  lor  errer^  Lur^  nef  pregneut  dune  ä  serrer.  Branduu596f. 
Et  arrerent  par  mer  XI  jours.  Chron.  d.  Rains  Godef.  Cf.  Aiol  1045b. 
(S.  auch  §  14  u.  §  38.) 

§  5.  Für  den  höfischen  Dichter,  der  sich  darin  gefällt,  den  fahren- 
den Rittter  auf  seinen  wundersamen,  langen  und  beschwerlichen  Aben- 
teuerfahrten zu  schildern,  hat  errer  die  begrifClich  abgegrenzte  Be- 
deutung angestrengt,  pfad-  und  ziellos  wandern,  auf  Aben- 
teuer ausziehen.  Anschaulich  tritt  der  Bedeutungsinhalt  von  errer 
im  Artus-  und  Abenteuerroman  in  folgender  Stelle  hervor:  Mes  sire 
Yvains  ne  sejorna,  Puis  qu'armez  fu,  ne  tant  ne  quant;  Eingois  erra 
chascun  jor  laut  Par  montaignes  et  par  valees  Et  i)ar  forez  longues  et 
lees,  Par  leus  estranges  et  sauvages,  Et  passa  mains  felons  passages 
Et  maint  peril  et  maiut  deslroit,  Tant  qu'il  vint  au  sentier  tot  droit, 
Plains  de  ronces  et  d'oscurte,  Et  lors  fut  il  a  seürte;  Que  il  ne  pooit 
mes  esgarer.  Yvain  760ff.  Qu'il  me  convient  mout  long  errer\  eb.  7:'4. 
Ähnlich  inCligcs:  Maiut  haut  home  par  lor  peresce  Perdent  grand  los, 
que  il  porroient  Avoir,  se  par  le  monde  6;'ro/<?»^  ]54ff'.  Vergleiche  dazu 
Fabl.  II [  ]).  35:  Li  amis  a  la  dame  ert  teus  Qu'il  erroit  par  toute  la 
terre  Por  onor  et  por  ])ri8  conquerre  Tant  que  tuit  le  tindrent  a 
preu.  —  Ich  hau  der  lande  vil  gesehen:  Mout  ai  veu,  mot  ai  erre: 
mot  ai  cerchic  en  autres  teres  .  .  .  Milun  440 f.  Toute  jor  oirent.,  tant 
que  dure  clartes.  Anseis  8082.  Par  la  foriest  lonc  tans  errerent. 
Wistasse  772,  Tant  a  la  dame  erre  et  sa  voie  tenue  Quen  Alle- 
magne  est  la  belle  venue.  Audefroi  XV  10.  Cf.  Brut  3397;  Percev. 
G261,  7081;  Ferg.  3172;  Merl.  l  190;  Escoufle  4018;  Dole  KOff.; 
Gilles  G49. 

Errer  in  dieser  Bedeutung  ist  nicht  allein  auf  den  Abenteuerroman 
beschränkt,  es  findet  sich  auch  im  Conte  devot.  Donc  vint  edrant 
dreitement  a  la  mer.  Alexiu8  76;  cf.  eb.  113,  211.  Trespasse  a  mainte 
valee  Et  mainte  grant  tertre  toz  deschaus;  Oirre  (zu  Fuss!)  par  froiz, 
oirre  par  chaus,  o/n-epar  cessauvecines,  Parmi  roinsces,  ])nrmi  e8j)incs. 
Chevalier  560 ff. 


1)  Die  grossen  Buchstaben  bezeichnen  den  Anfang  einer  Verszeile. 
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Ein  ähnlicher  Sinn  wird  mit  der  Partizipialform  des  Präsens  dieses 
Verbimis  verbunden.  So  bezeichnet  Chevalier  errant,  das  noch  in  der 
heutigen  Sprache  als  kulturhistorischer  Ausdruck  vorhanden  ist  (engl. 
Küight  Errant),  den  „fahrenden"  Ritter,  der  die  Beschwerden  und  Lasten 
de^  rauhen  Weges  auf  sich  nimmt.  (Vgl.  Yvaiu  V.  259  und  die  Er- 
zählung des  Calogreuans  in  Vers  175  fif.)  In  Merlin  II  46  heisst  es:  Car 
quant  uns  Chevaliers  errant  vient  de  lontainnes  terres,  lasses  et  tra- 
villies  de  grans  jornees,  quidies  vous  qu'il  soit  aaisies  de  combattre 
maintenant  com  sera  li  Chevaliers  de  la  tour  qui  ne  fera  fors  que  re- 
poser?  Cf.  eb.  11  44;  Floovent  4183;  Erec  1120;  Percev.  556,  13118; 
Meliadoi-  3023,  3514,  6095.  In  ähnlichem  Sinne:  Un  mes  errant.  Girard 
p.  84.  Voz  com  gentes  compaignes  de  pelerins  errans.  Ka  95.  Demein- 
tenant  por  veir  savront  Se  veneor  ou  erra?^^  (Wanderer)  sont  Bestiaire 
1745  f.  Tuit  li  errant  E  peleren  e  marcheant.  Rou  11  3011.  Li 
repaire  des  errans:  die  Gaststätte  der  Reisenden  und  Wanderer. 
Troie  28713. 

§  6.  Errer  hat  auch  die  allgemeine  Bedeutung  von  aller,  das 
häufig  an  seiner  Stelle  steht;  doch  tritt  in  der  Bedeutung  zu  Fuss 
gehen  gewöhnlich  die  Bestimmung  a  pie  hinzu;  so  in  Wilhelm  1868; 
Guy  Vit  sun  uncle  el  champ  a  pie  errer.  —  Viviens  eiret  a  pie  par  mi 
le  champ  Entre  ses  piez  ses  boels  trainant  AI  braz  senestre  les  vait 
contretenant;  eb.  886  ff.     Venoient  contre  lui  a  pie  esrant.    Mirab.  371. 

Man  vergleiche 'aber  dazu  die  Verse  Wilhelm  739ff.:  La  plaine 
veie  vait  tote  jorn  errant  E  les  grans  vals  mult  durement  corant  E  les 
halz  tertres  tres  belement  muntant,  Sa  nue  espee  el  destre  poign  portant, 
Devers  la  mare  si  sen  vait  apoiant.  Unnötig  ist  die  Bestimmung  a  pie 
auch  in  Vers  1952 f.:  Li  ber  Guillelmes  eiret  par  mi  le  pre;  le  bon 
cheval  at  eu  destre  mene.  Ahnlich  in  Guigem.  634  ff. :  Uns  damisels 
qu'il  ot  nourri  Errot  apres  un  Chevalier  En  sa  mein  menot  un  destrier. 
Cf.  Antioch.  Ch.  VI,  233. 

Von  der  Gangart  des  Pferdes  wird  errer  gebraucht  Wilhelm  1661: 
Poign  dune  avant!  Fai  cel  cheval  errer.  Ebenso  in  V.  1642ff. :  Puis 
li  fist  deus  roncins  ferrans  Portant  soef  et  bieu  errans  (weit  aus- 
schreitend) Anseler  et  metre  les  frains.  Bemerkenswert  ist  auch  die 
Verwendung  von  errer  in  V.  S.  Gilles  1507,  wo  es  vom  Laufe  des 
AVildes  gebraucht  wird:  Si  vit  une  bisse  sauvage  tot  droit  errante  ä 
rhermitage.  Von  der  Gangart  des  Hirsches  wird  errant  noch  in  Deduit 
de  la  chasse  Cap.  XXXV  gebraucht. 

2.  Occasionelle  oder  besondere  Bedeutungen. 
§  7.    Neben  der  allgemeinen  mit  der  etymologischen  meist  identi- 
schen Bedeutung    hat   ein  Wort    gewöhnlich    noch    besondere,    durch 
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hinzutretende  Bestimmungen  und  syntaktische  Verbindungen  speziali- 
sierte Bedeutungen.  Von  dem  Sinne  solcher  Bestimmungen  kann  so 
viel  in  den  Inhalt  des  betreffenden  Wortes  aufgenommen  werden,  dass 
es  den  begrifflichen  Zusammenhang  mit  seiner  ursprünglichen  Bedeu- 
tung völlig  verliert  und  dadurch  ein  Bedeutungswandel  desselben  her- 
beigeführt Averden  kann.  Die  in  den  folgenden  Paragraphen  zu  be- 
handelnden besonderen  Bedeutungen  von  errer\  nämlich  „aufbrechen", 
„eilen",  „reiten",  ,.jagen"  stehen  mit  der  Grundbedeutung  teils  in 
ziemlich  enger  Beziehung,  teils  kommen  sie  so  vereinzelt  vor,  dass 
höchstens  von  einer  occasionellen,  nicht  aber  von  einer  gewandelten 
Bedeutung  die  Rede  sein  kann. 

So  wird  errer  besonders  in  der  Chanson  de  Geste  im  Sinne  auf- 
brechen, weiterziehen  gebraucht.  Ki  errer  voelt,  a  mei  veuir  s'en 
alt.  Rol.  3340.  Cf.  Alisc.  3239;  Guy  185;  Moniage  895,  4904,  5450: 
Aiol  369;  Elie  2727;  Amis  164;  Esconfle  8334f.  ;  G.Pal.3071;  Wistasse 
1788;  Cheval.  a  TEpee  386  Abrejance  4707.  Diese  Bedeutung  findet 
sich  in  bestimmten  Ausdrücken:  De  V errer  aprestes.  Moniage  4904; 
Li  quens  s'apareilla  d'esrer,  Les  chevals  a  fait  enseler.  Wistasse  1788  f. 
L'oz  commence  a  errer.  En.  4836;  Glossar  gibt  irrtümlich  errer  statt 
raarcher  an. 

Vom  literarischen  S1;andpunkt  aus  soll  kurz  darauf  hingewiesen 
werden,  dass  sich  an  den  Ausdruck  pense(nt)  de  Verrer  häufig  eine 
weitere  Ausführung  seiner  Bedeutung,  eine  Beschreibung  der  Marsch- 
route durch  ein  paar  markante  Striche  anschliesst.  Et  Post  fu  arote 
et  pause  de  Verrer;  A  Damedeu  commandent  douce  France  a  garder; 
Tuit  ensamble  chevauchent,  douce  France  remest.  De  ci  que  a  Bördele 
panserent  de  Verrer;  La  trespassent  Girondc  a  barges  et  a  nez;  Par 
le  milieu  des  landes  se  sout  achemine,  Et  costoient  Belin  une  povre 
trete.  De  ci  que  a  la  Fane  ne  se  sont  arestc.  Li  enfant  la  trespassent 
s'ont  le'chemin  trove.  Guy  310  ff. 

Errer  bedeutet  in  diesem  Sinne  ein  persönliches  Erlebnis.  Alles, 
was  damit  verbunden  ist,  wird  wirkliches  Erleben  und  innerliches  Er- 
schauen. L'ost  est  aroute,  si  pensent  de  Verrer.  Tant  chevauchent 
l)ar  vaus  et  par  ])ui8  et  par  prez,  Par  pluies,  par  or6s,  par  bei  tans 
et  par  der,  Tant  qu'il  sont  venu  a  Luiserne  sor  mer.     Guy  185flf. 

Es  Hessen  sich  noch  andere  derartige  Stelleu  anführen;  da  diese 
Betrachtungsweise  nicht  innerhalb  des  Themas  liegt,  so  sei  nur  noch 
auf  eine  in  diesem  Sinne  bedeutungsvolle  Episode  in  Aliscans,  die  so- 
genannte Rennewartepisode,  hingewiesen.  Quant  il  oi  li  ()s[t]  devoit 
errer,  Devant  Guillaumc  en  est  venu  ester:  Sire,  dist  il,  laisie  me  o 
vous  aler! 
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Et  dist  Gnillaumes:  Amis,  laisies  ester!  Ne  poiiez  les  grans  fais 
endurer,  Les  nuis  viller,  les  Ions  iors  ieuuer.    2980  ff. 

Kaiüouars  li  ber  hört  die  Höruer  ertönen,  sieht  die  Ritter  spielen 
und  hört  den  Namen  Wilhelm  nennen.  Er  fängt  an  zu  weinen  und 
möchte  fast  verzweifeln,  daß  er  zuhause  bleiben  und  die  Küche  be- 
sorgen muss,  statt  mitzuziehen  und  sichRuhm;  ja  vielleicht  das  König- 
reich Spanien  zu  erwerben. 

§  8.  Die  besondere  Bedeutung  eilig  weiterziehen^  seinen 
Weg  beeilen  bekommt  errer  aus  dem  Zusammenhange  in  folgenden 
Stellen:  Et  li  mes  olrre  qui  ne  se  volt  targier,  Jusqu'ä  Paris  ne  fiue 
de  brochier.  Raoul  Ms.  G  122f.  Cf.  eb,  2306,  2745.  Et  Karies  oive, 
ki  moult  les  va  hastant.  Anseis  9627 f.  Diese  Bedeutung  erhaltener 
besonders  in  Verbindungen  wie  commence  a,  errer  Moniage  74:  se  prent 
a  errer;  eb,  1270.  Ein  ähnlicher  Ausdruck  ist  de  Verrer  s'esploite: 
auch  Bestimmungen  wie  grant  erre,  grant  ambleüre,  grant  aleüre,  a 
grant  esploit  treten  in  diesem  Sinne  zu  errer  hinzu. 

§  9.  Im  Gegensatz  zur  allgemeinen  Bedeutung  reisen,  wandern 
erhält  errer  einen  bestimmteren  Bedeutungs-  und  Vorstellungsinhalt  im 
Sinne  reiten,  einher  reiten.  Diese  besondere  Bedeutung  kann 
in  dem  Umstände  ihre  Erklärung  finden,  dass  das  Reisen  zu  dieser  Zeit 
gewöhnlich  zu  Pferd  geschieht  und  somit  e/rer  sowohl  im  Sinne  reisen 
als  auch  reiten  eine  und  dieselbe  Tätigkeit  bezeichnet.  Errer  erhält 
diese  Bedeutung  im  allgemeinen  erst  innerhalb  eines  bestimmten  Zu- 
sammenhanges, besonders  in  Verbindung  mit  Ausdrücken,  die  diese 
Bedeutung  etymologisch  besitzen.  Doch  scheint  das  Verbum  manchmal 
in  mehr  oder  weniger  selbständiger  Weise  in  diesem  Sinne  gebraucht 
zu  werden.  Neben  der  kulturhistorischen  Erklärung  dieser  Bedeutungs- 
besonderung  kann  noch  erwähnt  werden,  dass  errer  infolge  der  häufigen 
Verbindung  mit  chevaucher  oder  brochier  vielleicht  etwas  von  dem 
bestimmten  Sinne  dieser  Verba  angenommen  und  dadurch  seinen  ur- 
sprünglichen unbestimmten  Bedeutungsinhalt  bereichert  hat.  Im  Sinne 
von  chevaucher  wird  es  in  syntaktischer  Verbindung  mit  diesem  Verbum 
verwendet:  Or  quidoient  en  France  dormir  et  reposer,  Mes  il  les  co- 
vendra  chevaucher  et  errer.    Guy  258  f.  u.  v.  a. 

Im  Zusammenhange  mit  brochier:  Et  li  mes  oirre  (reitet  rastlos 
weiter)  qui  ne  se  volt  targier,  Jusqu'a  Paris  ne  fine  de  brochier.  Raoul 
Ms.  G.  122.  Cf.  eb.  2306.  2745.  Ähnlich  in  Fabl.  I  p.  58:  Parmi  la 
grant  forest  d'errer  Ne  cesserent  a  grant  esploit. 

Den  Sinn  einherr^iten  bekommt  besonders  die  Gerundform  in 
Verbindung  mit  venir;  veuir  errant  dahergeritten  kommen.  (Vgl.  §  19.) 
Es  vous  errant  Estourmi  par  la  presse.    Wilhelm  125. 
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Innerhalb  eines  bestimmten  Zusammenhanges  erhält  es  diese  Be- 
deutung in  Wilhelm  886 ff.: 

Viviens  eire  parmi  le  sum  d'uu  lertre,  Fels  treis  cens  homes  vit 
li  quens  de  sa  terre:  N'en  at  cel,  nen  ait  sanglante  resne,  N'entre 
ses  quisses  n'en  ait  vermeille  sele.  Schnell  dahinreiten:  Parmi 
les  cans  vit  .C.  ]iaieus  errer:  Devers  Toulete  venoient  por  praer. 
Alisc.  1584.  In  ähnlicher  Weise  bedeutet  es  fortreiten,  ausreiten: 
Entre  les  dous  out  grant  amur  Od  li  estoit  quant  il  erront.  Guigem. 
250 f.  En  sa  cambre  ert  un  jor  l'abbe,  II  ert  sainies,  si  ot  erre. 
Wistasse  232  f.  Et  li  convenanz  tel  estoit  Que  la  dame  le  manderoit 
Quant  ses  sires  seroit  errez.  Die  untreue  Frau  würde  nach  gegen- 
seitiger Vereinbarung  nach  ihrem  heimlichen  Geliebten  schicken;  nach- 
dem ihr  Gemahl  ausgeritten  wäre.     Fabl.  I  p.  118. 

§  10.  Ausserdem  wird  errer  vereinzelt  in  der  Bedeutung  jagen 
verwendet.  Natürlich  ist  dem  Verbum  diese  Bedeutung  nicht  in  dem 
Masse  eigen,  dass  es  als  Synonym  zu  chasser  angesehen  werden 
könnte;  es  erhält  sie  nur  aus  dem  besonderen  Zusammenhange.  Dieser 
neue  Sinn  lässt  sich  etwa  mit  dem  Sinne  auf  brechen,  ausziehen  (vgl.  §  7) 
verbinden:  es  würde  errer  etwa  zur  Jagd  aufbrechen,  zur  Jagd 
ausziehen  bedeuten,  wie  auch  aus  den  folgenden  Beispielen  hervor- 
geht. Man  vergleiche  jmch  im  Deutschen  den  mit  dem  Worte  jagen  sinn- 
verwandten Ausdruck  umherstreifen,  Streifzüge  machen,  was  errer  all- 
gemein heissen  kann.  Beispiele:  Faites  vos  chevals  enseler!  Gar  je 
vel  orendreit  errer.  Li  sejorners  pas  ne  me  plest,  Je  vel  chasser  en 
la  forest,  Ferg.  193  ff.  Cf.  eb.  47.  Et  por  des  noveles  aprendre  Del 
veneor  qui  vicnt  A' errer.  Percev.  21934 f.  Parmi  la  grant  forest  com- 
mencent  a  errer.  Brachets  et  liemiers  ont  fez  toz  descopler.  Flo- 
rence  4322  f.  Das  Glossar  gibt  auch  für  diese  Stelle  die  Bedeutung 
voyager  an. 

Kapitel  II. 

Übertragene  Bedeutung. 

§  11.  Die  Bedeutungsüberlragung  geschieht  auf  dem  Wege  der 
Anschauung  und  ist  eine  reiche  Quelle  sprachlicher  Neuschüpfuiig  und 
Bereicherung.  Eigenschaften  und  Tätigkeiten,  die  von  Menschen  und 
lebenden  Wesen  ausgesagt  werden,  werden  auch  auf  leblose  Wesen  und 
Dinge  übertragen.  Der  Vorgang  kann  auch  umgekehrt  sein.  Das  Wesen 
dieses  Vorgangs  beruht  auf  der  Vergleichuug  von  zwei  ähnlichen  Vor- 
stellungen. Es  ist  viel  Geist  in  diesen  8i)rachlichen  Übertragungen 
und  mau  kann  geradezu  sagen,  dass  sich  in  der  Art  und  Wahl  der 
Übertagungen  der  Geist  und  die  Phantasie  eines  Volkes  offenbart.    Ob- 
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wohl  die  Gruudlage  für  solche  Übertraguugeu  immer  die  Auschaiuiiig 
ist,  so  lassen  sich  doch  zwei  Arten  der  Übertragung  unterscheiden ;  die 
eine  ist  konkreter,  die  andere  abstrakter  Natur.  Wenn  errer  in  der 
Bedeutung  reisen,  gehen  auch  vom  Wagen  gebraucht  wird,  so  behält 
das  Wort  seine  konkrete  Bedeutung  bei,  wird  es  aber  auf  das  Tun  und 
Handeln  der  Menschen  angewendet  (vorgehen),  so  scheint  das  Verbum 
abstrakten  Siun  zu  haben.  Jedoch  sind  nur  formale  Gesichtspunkte, 
das  rein  Psychische  an  dem  Bedeutungswandel,  der  unmittelbare,  intui- 
tive sprachliche  Schöpfungsakt  bleibt  dabei  bestehen. 

Sehr  häufig  erscheint  errer  in  der  Bedeutung  handeln  (agir,  pro- 
ceder)  und  bezeichnet  im  übertragenen  und  abstrakten  Sinne  das  „Vor- 
gehen" im  Einzelfalle.  Der  eigene  Wille  und  das  eigene  Urteil  gibt 
dabei  den  Weg  und  die  HandlungSAveise  an.  Wir  hätten  es  hier  mit 
einem  in  der  altfranzösisclien  Sprachperiode  nicht  seltenen  subjekti- 
vierenden  Bedeutungswandel  zu  tun.  Der  deutsche  Ausdruck  ver- 
fahren wirkt  dabei  veranschaulichend.  Man  vergleiche  auch  dazu 
den  Ausdruck  „Handel  und  Wandel".  Diese  Bedeutung  kann  errer 
besonders  in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  contre  und  envers  be- 
kommen haben.  (Vgl.  zweitfolg.  Absatz.)  Dazu  vergleiche  man  aller 
in  A.  Tobler,  Altfr.  Wörterb  §  228,  das  in  ähnlichen  präpositionalen 
Verbindungen  dieselbe  Bedeutung  erhält. 

Die  Bedeutung  handeln  hat  errer  m  folgenden  Beispielen:  Quandius 
al  suo  consel  edrat^  Incontre  deu  ben  si  garda.  Chr.  B.  S.  Leg.  69; 
cf.  eb.  113.  Desuz  un  pin  en  est  li  reiz  alez.  Ses  baruns  mandet  por 
suu  cuuseil  finer,  Par  cels  de  France  voelt  il  del  tout  errer.  Rol. 
165  ff.  Sire  (=  Christus)  si  com  c'^est  voirs  que  tu  ensi  erras,  Si  garisses 
m'ame  de  ce  felon  Judas.  Guy  2569  f.  Essemple  nus  donat  Pargo  qu'il 
si  errat.  Thaüu  971  f.  Seigneur,  ce  dist  Namles,  comment  porrons 
errer?    Car  retornons    ariere,    se    mon    conseil    crees.     Fierabr.  2443 f. 

Treten  zu  errer  präpositionale  Bestimmungen  oder  Adverbien  der 
Art  und  Weise  hinzu  {errer  envers  oder  contre  qn,  errer  folement  etc.), 
so  heisst  es  so  viel  wie  sich  verhalten,  sich  benehmen:  Dont  ne 
doit  il  estre  afole  Quant  il  a  vers  moi  si  erre?  Sept  Sages  1133  f. 
Par  con  faite  meniere  a  vers  Orson  erre,  Tant  qu'il  out  sa  molier  et 
tote  s'erete.  Orson  49  f.  Qu'encontre  le  voleir  as  deus  Vousisse  errer 
ne  chose  faire.    Troie  13797;  cf.  eb    29081;  Florence  1568  u.  a. 

§  12.  Der  subjektive  Bedeutungsinhalt  von  errer.,  worauf  im  vor- 
hergehenden Paragraphen  hingewiesen  wurde,  kommt  besonders  zur 
Geltung,  wenn  das  Wort  in  Beziehung  auf  das  persönliche  Ergehen  und 
Befinden,   auf    das  innerliche   Erleben    gebraucht  wird.     Es  entspricht 
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dann  dem  deutschen  Ausdruck:  ein  gutes,  (schlechtes)  Los  haben, 
gut,  schlecht  fahren.  Wie  aller  wird  auch  errei-  gegenüber  der 
unpersönlichen  deutschen  Wendung:  es  ergeht  mir  gut  (schlecht)  per- 
sönlich konstruiert.  Während  aber  das  afrz.  aler  in  dieser  Bedeutung 
auch  unpersönlich  vorkommt,  ist  dies  bei  errer  nie  der  Fall. 

Wilhelm  hat  die  Feldschlacht  gewonnen  und  den  Heiden  Derame 
erschlagen;  aber  d'une  chose  at  mal  erre-.  II  a  perdu  sun  nobile  barne, 
De  dulce  France  la  flur  et  la  belte;  Ocis  li  unt  Vivien  l'alose.  Wilhelm 
1312  flf.  Car  s'il  nous  eschapoit,  mal  ariemes  erre,  so  wären  wir  schlecht 
dabei  gefahren.  Ant.  Ch.  1V^771.  Si  m'aist  Dex,  seignor,  mout  avons 
mal  erres.  Aym.  p.  106.  «Alas»,  fet  il,  mal  ai  erri\  Trop  ai  en  cest 
pais  este!  Mar  vi  unkes  ceste  euntree!  Une  meschine  (Mädchen)  i  ai 
amee  Guilliadun,  la  fille  al  rei.  Stark  (mult  durement)  haben  sich 
beide  geliebt,  und  nun  muss  er  Abschied  nehmen.  Elid.  585 ff.  Die 
Interpretation  des  Glossars,  errer  schlecht  handeln,  ist  falsch.  Dame, 
sainte  Marie,  or  secoures,  Se  mou  ceual  en  mainent,  mal  ai  esre,  Ja 
mais  en  douche  France  ne  quir  entrer,  Ne  ne  rendrai  mon  pere  sesiretes. 
Das  Pferd  zu  verlieren  galt  als  Schande.  Mirab.  810ft.  QuantThierris 
l'a  veü,  si  l'a  forment  gab6:  «Makaire-,  dist  Thierris,  «or  avez  mal 
erre»;  bei  diesem  Zweikampf  seid  ihr  aber  schlecht  weggekommen. 
AVenu  euch  euer  Gegner  getroffen  hat,  so  hat  er  euch  übel  zugerichtet; 
gewiss  seid  ihr  ein  Kitter  von  grosser  Schönheit,  aber  dieser  Hieb  hat 
euch  arg  entstellt.  Florenee  4487  flf.  In  folgender  Stelle  heisst  taut 
que  vus  mjelz  puissiez  errer  so  gut  ihr  es  euch  nur  ergehen  lasst: 
Si  vus  i  plest  a  demorer  tant  que  vus  mielz  puissiez  errer,  Volentiers 
vus  sojurnerum  et  de  bon  quer  vus  scrvirum.  Guigcm.  355ff.  Glossar 
hat  j.geheu"! 

Besonders  häufig  ist  errer  in  der  Frage  nach  dem  jiersönlichen 
Befinden  verwendet:  Demaude  li  com  il  vait.  <Sire>,  distil,  commcnt 
errez'^  Qui  vous  meineV  Quel  part  alez?  Kou  Ausg.  H  10644.  Se 
sont  loing  des  aultres  asis;  El  li  a  de  son  estre  enquis,  Et  il  li  a  grant 
coute  fait  Come  il  erre  et  o  il  vait.  Eneas  725f.  <Chival  ,  dist  Boves, 
comment  avez  err6\  (Ausruf!)  Malement  avez  ore  alc,  Kant  si  pres 
vus  suent  les  runcis  defiez.  Boeve  2501  ff.  Et  eil  li  ont  rcipiis  en  eirre, 
Cöment  il  vait,-  comeut  il  eirre.  Troie  29275 f.  II  n'est  nus  hon,  s'il 
les  oist  Quant  li  uns  a  l'autre  jehist  Comment  il  avoient  errl^,  ~  wie 
es  ihnen  ergangen  sei,  was  sie  alles  erlebt  haben  — ,  Ja  tant  n'eust 
le  euer  serre,  Qu'a  öir  ne  li  pleust  Et  joie  et  piticeneust.  W.  2683ff'. 
Eine  ähnliche  Bedeutung  hat  errer  in  folgender  Stelle:  Beax  filz,  moult 
a  que  ge  suis  n6  Et  si  n'ai  ge  pas  tant  erre  —  und  doch  bin  ich  noch 
nicht  soweit  gekommen,  habe  ich  noch  nicht  soviel  erlebt  und  erfahren  — 
Que  ge  me  soic  i)orchacie  Fors  d'uu  seul  ami  la  moitie.  Fabl.  et  C.  II 
p.  45 ft".     Das  Glossar   gibt  erre  mit  je  n'ai  pas  tant  travaille,   si  effi- 
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cacemeiit  wieder,  wus  uur  eine  Wiedergabe  des  Sinnes,  aber  keine 
wörtliclie  Überset/Aing  sein  kann.  Folgende  Stelle  kann  die  ganze 
Bedeutung  von  errer  in  der  vorhergehenden  Stelle  noch  erklären.  Der 
Vater  schickt  seinen  Sohn  fort,  damit  er  sich  einen  Freund  suche  und 
ihn  auf  die  Probe  stelle.  Bald  hat  er  einen  Freund  gefunden,  der  aber 
die  Probe  nicht  bestanden  hat.  Der  Sohn  kehrt  zurück  si  a  ä  son 
\)vre  conte  Comment  il  en  avoit  errS:  wie  es  ihm  in  dieser  Angelegen- 
heit (en)  ergangen  sei  oder  welche  Erfahrungen  er  damit  (en),  nämlich 
mit  dem  Freunde  gemacht  habe.     Fabl.  et  C.  II  p.  49. 

§  13.  Wie  im  vorhergehenden  Paragraphen  ersichtlich  ist,  ent- 
spricht errer  dem  deutschen  Verbum  fahren  in  den  Ausdrücken  gut 
fahren,  schlecht  fahren,  wobei  das  Wort  abstrakten  Sinn  hat.  Auch 
im  konkreten  Sinne  kann  ei-rer  dieselbe  Bedeutung  bekommen,  wenn 
es  vom  Wagen,  Schiffe  oder  anderen  Verkehrsmitteln  gebraucht 
wird.  Die  Bedeutung  fahren  geht  dann  auf  die  eigentliche  Bedeutung 
reisen,  wandern  zurück,  insofern  errer  auch  im  ersteren  Sinne  ein 
Verbum  der  Fortbewegung  und  ein  Ausdruck  des  Reisens  ist;  der 
Unterschied  besteht  allein  darin,  dass  das  Wort  reisen  allgemeinen 
Sinn  hat,  während  errer  in  der  Bedeutung  fahren  die  besondere  Art 
und  Weise  des  Reisens  angibt  (Man  vergleiche  dazu  die  frühere  Be- 
deutung des  Wortes  fahren  =  reisen  in  den  Ausdrücken:  Fahrender 
Ritter,  Sänger,  Scholar,  Geselle.) 

Die  Fortbewegung  des  Wagens  bezeichnet  errer:  Les  chars  fist 
afaitier  et  bien  encoitiner  Et  Tun  encoste  l'autre  charoier  et  errer. 
Guy  283 f.  Es  vos  atant  un  char  errant.  S.  Nich.  776.  Char  ne 
savrons  tant  errer.  Que  il  ne  vigne  a  Rigomer  Ain^ois  de  nous. 
Rigom.  7459  ff. 

Errer  wird  vom  Schiffe  gebraucht:  Li  vens  s'i  prent  por  faire  errer. 
Atant  est  Floire  en  haute  mer.  Floire  1167.  La  nes  eire,  pas  ne  demure. 
Lais  Guigem.  621.     Li  bateaus  oire  et  il  repose.    Partonop.  4127. 

Zu  erwähnen  ist  noch  folgende  Stelle  aus  Godefroy,  wo  errer  vom 
Schwert  gebraucht  ist,  das  mit  des  Windes  Eile  verglichen  wird:  Mes  les 
espees  de  lor  mains  Esrent  et  vont  plus  tost  que  vent,  Meraugis  (Godef.). 

In  besonderer  Weise  wird  errer  in  Clig.  4511  ft".  bildlich  gebraucht: 
Pris  est  mes  cuers,  qu'il  ne  se  puet  Movoir,  se  li  suens  ne'se  muet. 
Et  se  li  suens  oirre  ou  sejorne,  Le  miens  tote  voie  s'atorne  De  li  sivre 
et  d'aler  apres.  Der  liebende  Verehrer  verfolgt  das  Herz  seiner  Ge- 
liebten auf  allen  Wegen,  die  es  geht,  au  jedem  Orte,  wo  es  ruht. 

§  14,  Es  muss  schliesslich  noch  erwähnt  werden,  dass  neben 
errer  <  iterare  im  Altfranzösischen  ein  anderes  Verbum  errer  gebraucht 
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wird,  das  mit  erstereui  in  den  endungsbetonten  Formen  zusammenfällt, 
dessen  Etymologie  aber  verschieden  ist.  Dieses  weniger  häutig  ge- 
brauchte errer  II  kommt  vom  lat.  errare. 

Bezüglich  der  Bedeutung  dieses  Verbums,  worauf  in  §  38  noch 
näher  eingegangen  wird,  soll  jetzt  nur  bemerkt  werden,  dass  es  im 
Sinne  seines  lat.  Etymons,  nämlich  umherirren,  weiterhin  im  ab- 
strakten Sinne  in  der  Bedeutung  freveln,  fehlen,  sündigen  (=pec- 
care)  gebraucht  wird.  Da  und  dort  scheint  es  „im  Wahne  reden,  irre 
reden"  zu  bedeuten.  Es  handelt  sich  in  diesem  Paragraphen  einige 
zweifelhafte  Fälle  zu  untersuchen,  und  in  denselben  die  richtige  Ety- 
mologie von  errer  festzustellen.  Wenn  der  Siün  von  errer  in  V.  167 
des  Rolandliedes  (Ausg.  v.  L.  Gautier)  eindeutig  bestimmt  ist,  so  scheint 
er  in  V.  497  unklar  zu  sein,  wie  auch  aus  den  verschiedenen  Varianten 
hervorgeht.  Die  Stelle  167  ist  in  §  11  angeführt;  errer  hat  dort  die 
Bedeutung  handeln.  Cledat  übersetzt  in  seiner  Traduct.  arch.  et  rythm. 
(Paris  1887)  die  Stelle  mit  Par  ceux  de  France  veut-il  du  tout  errer, 
wobei  von  ihm  errer  in  archaisierender  Weise  in  der  Bedeutung  agir, 
proceder  verwendet  worden  ist. 

Was  aber  die  zweifelhafte  Stelle  V.  496 f.  betrifft,  die  nach  der 
Oxforder  Handschrift  lautet:  Guenes  ad  dit  folie;  Taut  ad  erref,  uen 
est  dreiz  que  plus  vivet  — ,  so  scheint  für  die  Erklärung  von  errer  das 
Etymon  errare  nahe  zu  liegen,  worauf  auch  Gautier  in  seiner  Ausgabe 
hinweist.  Die  Worte  beziehen  sich  anfGanelon,  der  eben  dem  Herrscher 
der  Sarazenen,  Marsilies,  die  harten  Bedingungen  und  stolzen  Drohungen 
Karls  des  Grossen  verkündet  hat.  Ganelon  hat  frevelhafte  Worte  aus- 
gesprochen, ruft  der  Sohn  des  Herrschers  aus,  so  sehr  hat  er  gefrevelt 
(tant  ad  erret),  dass  er  sein  Leben  verwirkt  hat.  Die  Bedeutung  handeln 
könnte  errer  hier  eher  haben,  wenn  an  Stelle  von  tant  ensi  stünde. 
Es  Hesse  sich  auch  an  die  Übersetzung  denken;  soweit  ist  er  gegangen, 
dass  er  sein  Leben  verwirkt  hat.  Diese  Deutung  dürfte  aber  nicht  so 
nahe  liegen  wie  die  erstere.  Sehr  fraglich  ist  auch,  ob  in  folgenden 
Beispielen  errer  mit  handeln  übersetzt  werden  kann. 

Quant  qu'ai  vers  vous  et  mesfait  et  esr^-;  A  vous,  dans  abcs,  en 
cri  merci  por  De.  Mon.  792.  Wie  schon  seine  Verbindung  mit  dem 
Synonym  mesfait  zeigt,  geht  auch  hier  esr^' (Schreibung  ist  ohne  Belang) 
wahrscheinlich  auf  errare  zurück.  „So  sehr  ich  auch  gegen  euch  ge- 
frevelt und  gefehlt  habe,  ich  flehe  euch,  Herr  Abt,  um  Gottes  Willen 
um  Gnade  und  Verzeihung  an. 

Tautost  il  lor  dist  sans  retret  Tout  ainsi  commc  il  ot  erre,  Puis 
lor  a  dit  et  commandc  Qu'il  le  lanceissent  en  la  raer  Por  aus  de  peril 
delivrer.  Fabl.  et  C.  II  i>.  412.  Errer  kann  hier  in  derselben  AVeise 
wie  im  vorhergehenden  Beispiele  übersetzt  werden.  Der  Fahrgast 
glaubt,  dass  das  Schiff  gerettet  werden  kann,  wenn  er  für  seine  Frevel- 
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taten  Strafe  erlitten  habe.  Er  bekennt  vor  den  andern,  dass  er  ein 
Übeltäter  sei  (comnie  il  ot  erre)  nnd  befiehlt  ihnen,  ihn  ins  Meer  zu 
werfen,  damit  sie  sich  so  aus  der  Gefahr  befreien  könnten. 

Eine  besondere  Deutung  von  errer,  nämlich  im  Wahne  reden, 
lässt  die  Stelle  in  Tristan  V.  ölOflf.  zu.  Li  reis  l'entent,  fist  un  sospir, 
sou  Chief  abesse  vers  la  terre,  Ne  set  qu'il  die,  sovent  en-e.  König- 
Marke  ist  tiefbetrübt,  als  er  von  der  Untreue  seiner  Gattin  hört;  er 
senkt  sein  Haupt  und  redet  wiederholt  irre  Worte.  (Vgl.  dir  errors 
irre  reden  in  Levy,  provenz.  Supplem.  W.B.)  Über  errer  II  in  der  Be- 
deutung umherirren  siehe  §  38. 

Aumerkung.  An  dieser  Stelle  ist  eine  falsche  Aufstellung  zu  be- 
richtigen, nach  welcher  errer  <  iterare  in  Godefroy  als  transitives  Verbum 
in  der  Bedeutung  administrer  zu  gelten  hätte.  Die  Stelle  lautet:  Celiii 
qul  garde  et  erre  Vi  hospiteil.  An  anderer  Stelle  steht  erier:  Qu'il  out 
Borgoigne  treslote  a  jostisier  et  tout  Auverne,  Gasquoinne  a  erier. 
Man  vergleiche  dazu  auch  die  Stelle  mit  errer  que:  Frans  hom,  por 
Diu,  se  vos  poes  errer  Que  je  peusse  de  gaiens  escaper  Je  vous  requier 
aveuc  vous  menez.  Huon  7952.  In  dieser  Bedeutung  geht  errer  oder 
richtiger  erreer  auf  an-eer  <  miltellat.  arredare  zurück  und  ist  ein 
Synonym  zu  conreer  <  conredare  =  gouverner,  regier. 

Man  vergleiche  auch  folgende  zwei  Stellen:  Gar  sagement  vaüra 
esrer  Les  batailles  contre  les  Turcs.  Robert  1678f.  und:  et  lor  batailles 
conreerent  Pois  entrereut  a  Ualesdunes  Rou  11.  3852. 

Der  Herausgeber  schlägt  für  esrer  in  Robert  1678  resner  vor  und 
setzt  hinter  die  interpretierte  Bedeutung  diriger  ein  Fragezeichen.  Diese 
Bedeutung  kann  also  entsprechend  der  Herkunft  und  dem  Sinne  von 
esrer  =  arreer  unbezweifelt  angenommen  werden.  Dieses  Wort  areer 
erscheint  auch  häufig  bei  Joinville,  Hist.  d.  Saint  Louis,  herausgeg  von 
Delboule,  Paris  1882  und  N.  de  Wailly,  Paris  190G.  Dort  heisst  es: 
Or  revenons  a  nostre  matiere,  et  disons  ainsi  que  apres  ces  choses  tint 
11  rois  uue  grant  cour  a  Saumur  eu  Anjo;  Et  la  fu-je,  et  vous  tesmoing 
que  ce  fu  la  miex  aree  que  je  veisse  onques.  Kap.  XXI.  Vgl.  dazu 
auch  conreer  =  corroyer,  disposer,  Kap.  XXXXIV  und  die  Würtei"  aroi, 
arcance,  arecment  =arrangement,  disposition. 

C.  Gebrauch. 

Kapitel  I. 

Syntaktischer  Gebrauch. 

§  15.     Wie  zu  anderen  Verben  des  Gehens  kann  auch  zu  errer  der 

Akkusativ  des  Weges   oder  Wegmasses  hinzutreten.     Tote  nuit 

oh-ent  le  grant  cemin  plenier.    Anseis  7714.  IUI  grandes  liues  errerent. 

Clarjs  9852,    Si  cum  il  eirent  lur  cheminMilun  509  etc.    In  besonderem 
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transitiven  Gebrauch  erscheint  errer  in  der  Bedeutung  passer  en 
voyageant  in  Orson  B  195:  Et  passerent  a  S.  Just,  s'ont  Mondidier 
orre.  Sie  sind  schon  über  Mondidier  hinausgeritten.  In  der  Bedeutung 
faire  errer  steht  es  in  Rigom.  7459if. :  Char  (Akkusativ!)  ne  savrons 
tant  errer  Que  il  ne  vigne  a  Rigomer  Ancois  de  nous.  Keinen  Wagen 
werden  wir  so  schnell  fahren  können  .  .  .  Wäre  char  Subjekt  zu  errer^ 
so  hätte  savrons  keinen  Sinn 

Errer  im  übertragenen  Sinne  wird  auch  mit  de  konstruiert  und 
heisst  dann  agir  au  sujet  de  qn.  Puis  se  li  a  trestout  conte  Comment 
ou  ot  de  lui  esre.  Thebes  App.  III  897.  Ebenso  in  Mon.  4900:  Chels 
qui  sor  moi  savront  lor  drois  clamer  Tout  lor  rendrai,  quanqu'il  vau- 
ront  prover;  Car  trop  en  ai  vilainement  erre.  Vergleiche  hiezu  die 
Stelle  in  §  12:  Si  a  ä  son  pere  conte  Conmient  il  en  uvoient  err^^  wo 
en  ebenfalls  für  eine  Ergänzung  mit  de  steht.  Über  die  Verbindung 
anderer  Präpositionen  mit  errer  siehe  §  11  errer  envers,  contre  qn. 
Reflexiv  ^'errer  =  s'avancer  bei  Froiss.  Pastour.  (Godef.)  Com  plus 
vient  la  chose  et  plus  f^^erre. 

§  16.  Ausserdem  können  auch  Adverbien  des  Grades  als 
nähere  Bestimmungen  zu  errer  hinzutreten.  S'en  aloient  mout  tost 
errant.  Rigom.  8887.  Qui  voroit  tot  entor  les  mur.s  de  Rome  aler, 
Ja  ne  savroit  si  bien  un  palcfroi  errer  Que  un  jor  plenuier  nel  con- 
venist  errer. 

Andere  Bestimmungen,  die  zur  Ycranschaulichung  dienen,  stehen 
bei  errer  gewöhnlich  nicht  In  diesem  Falle  tritt  chevauchier  für  errer 
ein.  Et  le  vit  mout  bei  cecaucier.  Rigom.  79(50;  oder  vint  .1.  Chevaliers 
cevaucunt.  Deseure  .1.  noir  ceval  baugant  Rigom.  5l9(t.  Ct.  cb.  7215, 
15705. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  errer  im  allgemeinen  ohne  Ziel- 
angabe gebraucht  ist,  während  sie  zu  aller  gewöhnlich  hinzutritt.  Mit 
Zielangabe  findet  es  sich  in  Robert  1785 IT.:  E  vons  esraut  a  la  fontaine, 
La  u  Robert  son  deul  demaiue,  Un  Chevalier  mout  bei  et  gent. 

§  17.  Als  aktives  Verbum  wird  errer  in  den  zusammengesetzten 
Zeiten  mit  avoir  konjugiert  (s.  §12).  Doch  findet  es  sich  in  der  in 
§  12  erwähnten  Bedeutung  auch  mit  ctre,  wodurch  das  Subjektive, 
Zuständliche  noch  mehr  betont  wird.  Et  (ot  lui  a  conte,  com  il  furent 
errc.  Destruction  7G;).  Mit  avoir  wird  es  immer  in  seiner  ur8i)rüng- 
lichen  Bedeutung  verbunden,  wie  z.  B.  im  Ausdruck  Dieu  mercy,  tant 
avons  erre  que  sonnnes  en  Jerusalem.     Miracles  IX  959  f. 
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Kapitel  II. 
Art  und  Weise  des  Gebrauches. 

§  18.  Was  die  Häufigkeit  des  Gebrauches  von  errer  betrifft, 
so  lässt  sich  bemerken,  dagses  in  den  Reimerzählungeo  mehr  verwendet 
wird  als  in  der  Prosa;  hier  tritt  es  fast  ganz  zugunsten  seiner  Syno- 
nyma, wie  chevauchier  und  aller  zurück').  So  findet  es  sich  z.  B.  im 
gereimten  Perccval  häufig,  während  es  in  der  Prosabearbeitung  nicht 
vorkommt.  Vgl.  auch  Alexius  Pr.  82:  si  ala  tant  qu'il  vint  a  Chapies. 
In  der  Peimbearbeiluug  des  Alexius  dagegen  ist  errer  wiederholt  ver- 
wendet. '  Selbst  in  manchen  Reimdichtungen  wie  z.B.  Kaguidel,  Dolo- 
pathos  u.  a.  lässt  sich  ein  äusserst  beschränkter  Gebrauch  oder  auch 
ein  vollständiges  Fehlen  dieses  Wortes  feststellen  Von  den  einzelnen 
Verbalformen  kommt  wohl  das  Gerund  am  häufigsten  vor;  die  Ver- 
gangenheitsformen, ferner  der  iLfiniiiv  und  'das  Partizipium  Präsens 
finden  sich  bedeutend  öfter  als  das  Präsens  dieses  Verbums.  Das  Futur 
fehlt  ganz. 

Trotz  einer  gewissen  Seltenheit  des  Gebrauches  scheint  aber  das 
Wort  der  lebendigen  Sprache  nicht  fremd  gewesen  zusein;  das 
beweist  sein  Vorkommen  in  der  direkten  Rede.  Ki  errer  voelt,  a  mei 
venir  s'en  alt.  Rol.  3340.  In  der  indirekten  Rede:  Et  li  convenauz  tel 
estoit  Que  la  dame  le  manderoit  Quant  ses  sires  seroit  errez.  Fabl.  I 
]).  118.  In  häufig  gebrauchten  Verbindungen:  Chemin  errant;  la  voie 
est  longue  et  errante.  In  der  ersten  der  beiden  Stellen  aus  Godef.  heisst 
wohl  erranf  soviel  wie  des  errants,  Weg  für  die  Wandrer  und  Reisenden 
oder  Hochstrasse.  Die  in  Godef.  angegebene  Bedeutung  grand  chemin 
ist  demnach  richtig.  Im  zweiten  Beispiel  ist  voie  mal  errante  mit 
schlecht  zu  fahrender,  schlecht  zu  reisender  Weg  zu  übersetzen. 

Als  volkstümlich  können  besonders  die  in  §  12  behandelten 
Redensarten  gelten  wie  mal  ariemes  err^\  er  avez  mal  erri;\  et  eil  li 
ont  requis  comment  eirre  u.  a.  m.  (Über  die  Verwendung  von  errement 
s.  §  33.) 

§  19.  Die  wegen  ihres  häufigen  Vorkommens  vorhin  erwähnte 
Gerundform  errant  soll  in  diesem  Paragraphen  noch  eingehender  be- 
handelt werden.  Als  Gerundform  erscheint  errant  in  folgenden  Fällen 
und  geht  als  solche  auf  eine  lateinische  Ablativform  iterando  zurück 
(vgl.  §  1).  Donc  vint  edrant  dreitement  a  la  mer.  Alexius  76.  Cf.  eb. 
U3,  211;  Par  desez  terre  s'en  sont  torne  errant.  Aym.  1003.  Parmi 
Navare  en  va  li  rois  errant.  Anseis  9633.  A  son  bateil  vint  dreit 
errant.     Troie  1953.     Es  Aime  de  Dordon  parmi  la  porte  entrant;   Re- 


1)  Merliii  (Prosaerzähluug)  I  196 :  Mais  je  me  donc  qne  vons  ue  soies  navi 
si  dnrement  qn'il  vous  nuise  a  errer. 
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paroit  de  chacier  parmi  la  vile  errant.  Renalis  p.  91  V.  38.  Qnatre 
humes  viudrent  la  errant.  Gilles  1321.  Das  Glossar  führt  auch  hier 
wie  die  meisten  Glossare  errant  als  Partizipium  Präsens  an.  Gele  ])art 
sont  venu  errant.  Athis  2328.  Cf.  Coronemenz  490;  Gui  Nant.  1874; 
Rigom.  541  flf.,  2844;  Wistasse746;  Fabl.  n  271,  II  497,  V.  38. 

Die  Gerundform  errant  (corant,  cbevaucbant  broebant)  tritt  dabei 
in  adverbialer  Weise  eigentlieb  als  Artbestimmung  zu  den  allgemeinen 
oder  Gattungsbegriffen  des  Gebens,  zu  aler  und  venir  binzu.  Man  ver- 
gleiche dazu  die  entsprechenden  Bildungen  in  den  anderen  romaniscben 
Sprachen,  wie  ital.  andar  vagando,  passeggiando  neben  a  passeggio, 
venir  correndo  span.  andar  paseando  neben  a  paseo.  Diese  altfranzö- 
sischen Ausdrücke  mit  venir  oder  aler  -|-  Gerund  errant  etc.  scheinen 
dijs  Vorbild  für  andere  Verbindungen  wie  aler  -j-  Gerund  irgendeines 
anderen  Verbums,  das  keine  Bewegung  bezeichnet,  abgegeben  zu  haben : 
zudem  sind  derartige  Verbindungen  wie  aler  pensant,  parlant,  criant, 
declinant,  devastiint  im  Altfrauzösischen  als  verstechuiscbc  Erleichterung 
beliebt').  Diese  Gerundformen,  die  mit  den  ])räsentiscben  Partizipial- 
formen  zusammenfallen,  dürften  aber  kaum  als  Partizijjien  des  Präsens 
angesehen  werden  können  (vgl.  Pfeiffer,  Die  Umschreibung  des  Vcrbums, 
Göttinger  Dissertation  0;t).  Selbst  in  Fällen,  wo  das  Flexionszeichen  s 
an  die  Form  antritt,  ist  ein  Gerund  vorhanden,  da  ja  dieses  Flexions- 
zeichen im  Altfrauzösischen  frühzeitig  bedeutungslos  geworden  ist. 
►Selbst  da,  wo  Pfeiffer  von  estre  -\-  P.  Pr.  s])riclit,  haben  wir  wohl 
nichts  anderes  als  ein  Gerund  vor  uns. 

Der  Ausdruck  j'etais  (remblans  z.  B.  entspricht  dem  ital.  stavo 
tremando  und  bezeichnet  einen  vorübergehenden  Zustand;  es  heisst 
etwa:  ich  war  im  Zittern  begriffen,  ich  zitterte  in  jenem  Augenblick. 
J'etais  steht  in  diesem  und  in  ähnlichen  Fällen  noch  im  Sinne  von 
ester  <C  stare,  dessen  Zeitformen  aber  mit  denen  von  estre  <  essere, 
das  mit  einer  dauernden,  anhaftenden  Eigenschaft  verbunden  wird, 
zusammengefallen  sind.  Mau  vergleiche  dazu  auch  das  span.  estnr 
und  ser.  Tuberührt  bleiben  dabei  solche  Fälle  wie  Une  femme  aimant 
la  vertu  (vgl.  Lerch,  Das  invariable  Participium  Praesentis,  Erlangen  13), 
wo  es  sich  tatsächlich  um  das  Participium  Praesentis  eines  aktiven 
Verbums  handelt.  Zu  der  bis  auf  den  heutigen  Tag  fortbestehenden 
Uuveränderlichkeit  solcher  Partizipien  kann  aber  auch  abgesehen  von 
der  historisch-morphologischen  Erklärung  von  Lerch  der  sehr  häufige 
Gebrauch  des  unveränderlichen  Gcrunds  beigetragen  haben,  dem  solche 
partizipiale  Ausdrucksweisen  angeglichen  wurden.     In  diesem  Umstand 


1)  Man  vergleiche  die  Vorliebe  der  andern  romanischen  Spraclien  für 
gerundihle  Konstruktion.  So  im  mod.  Spanisch:  continuar  intliienciAndo;  qiiicra 
mulestarse  siguiendome.     Ähnliche  Ausdrncksweisen   sind  auch    im  Ital.  beliebt. 
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fiudet  auch  der  Sprachgebrauch  und  die  Anschauung  des  17.  Jahr- 
hunderts, das  solche  unveränderliche  Partizipien  als  Gerundformen  auf- 
fasst,  eine  gewisse  Rechtfertigung.  So  irrig  diese  Unveränderlichkeits- 
regel  in  ihrer  damaligen  Fassung  auch  scheinen  mag,  so  ist  etwas 
nichtiges  daran  und  sie  hätte  schliesslich  eine  gewisse  Berechtigung, 
wenn  die  Unveränderlichkeit  ins  Partizipium  Präsens  in  solchen  Fällen 
in  der  Ausgleichung  an  die  Gerundform  und  nicht  in  der  Gerundform 
selbst  begründet  worden  wäre.  Es  scheint  diese  Erklärung  des  17.  Jahr- 
hunderts eher  eine  nur  halbe  als  eine  irrige  Erklärung  zu  sein. 

§  20.  Es  lässt  sich  leicht  beobachten,  dass  bestimmte  Ausdrueks- 
weisen  im  altfranzösischen  Epos  typisch  sind,  und  in  unveränderter 
Form  stets  wiederkehren.  Dies  gilt  besonders  für  die  folgenden 
Typen  von  erver. 

a)  So  findet  sich  der  häufig  verwendete  Infinitiv  (s.  §  19)  besonders 
in  Ausdrücken  wie  convient  errcr.  peuse(nt)  de  Verrer,  8'esploite(nt)  de 
Verrer,  s'apareilla  d'errer.,  comence  a  errer^  häufig  auch  in  Verbindung 
mit  verwandten  Begriffen  wie  chevauchier  et  errer,  errer  et  esploitier. 
Im  höfischen  Epos  erscheint  es  häufig  in  der  Formel  tant  erra  que, 
tant  a  erre  que. 

b)  Anf  die  eben  erwähnte  Formel  (ant  e>-ra,  tjint  a  erre,  seltener 
tant  oirre  {eirre)  folgt  gewöhnlich  ein  mit  que  eingeleiteter  Temporal- 
oder Konsekutivsatz,  der  das  auf  der  Wanderung  erreichte  Ziel  enthält. 
In  dieser  Ausführung  soll  diese  Formel  que- Formel  genannt  werden. 
Si  erra  tant  que  ele  vint  la.  Merl.  I  14.  Tant  ont  erre  et  eil  venu  que 
lec  routes  vienent  ensamble.  Esconfle  502.  Cf.  eb.  8088.  Tant  a  erre 
par  aventure  Par  la  forest  li  emperere  0  l'enfant  qui  derriere  lui  ere 
Qu'a  retrouvee  sa  maisniee  Guill.  Pal  G30.  Cf.  eb.  ?172.  Weitere 
Steilen:  Troie  22167;  Moniage  946;  Anseis  11588  Aym.  1004,  3253, 
3589,  3745;  Aym.  M.  500,  946 f  ;  Aucassin  12/32;  Robert  701  f.;  Florence 
743;  La  D;.me  6010. 

§  21.  In  ähnlicher  Weise  findet  sich  errer,  wie  ebenftills  in  §  19 
schon  angedeutet  wurde,  in  Verbindung  mit  begr  i  f  tsverwandten 
Ausdrücken.  Ener  mit  chevauchier  tritt  früh  auf;  vielleicht  soll 
letzteres  verstärkend  und  anschaulieh  wiiken.  Or  qui  doient  en  France 
dormir  et  reposer;  mais  il  les  covendra  chevaucher  et  errer.  Guy  258  f. 
Cf.  Hervis  6266,  6555;  Coroneraenz  231  f.,  1373;  Aym.  2984,  3096. 

Auch  esploitier  tritt  in  der  Bedeutung  vorwärtstracbten.  eilen  sehr 
häufig  zu  errer  hinzu.  Tant  ont  tuit  troi  esploitie  et  erre  De  Rome 
virent  les  murs  et  les  pillers.  Amis  2477 f.  Cf.  Coronemenz  2215; 
Fierabras4050;  Aym.  1984,  3589;  Rigom.  7165flf.;  Florence  3829.  Selbst 
mehrere  Ausdrücke  ähnlicher  Bedeutung  treten  zugleich  zu  errer  hinzu, 
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SO  dass  letzteres  nicht  mehr  in  selbständiger  Bedeutung  auftritt,  sondern 
eine  Art  Füllwort  darstellt.  Si  a  taut  fait  (!)  et  taut  erre  Qu'il  entre 
eu  uu  cheiuin  ferre.  Chr.  B.  Ren.  15.  Neporquant  taut  a  esploitie  Et 
taut  esre  et  taut  coitie  (!)  Qu'il  est  el  jardin  dessendus.  Robert  3501  tf. 
Taut  esporoneut  et  brocierent  Et  errerent  qu'il  aprocierent  les  Chevaliers. 
Rig-om.  10869 ff.  Andere  »Stellen,  wo  e>r^r  in  Verbiuduug  mit  synonymen 
Ausdrücken  erscheint:  Percev.  837 f.,  4702;  Guill.  P.  3851,  3988,  4174, 
8756;  Aucassin  20/30;  Orson  3509f.;  Aiol  1719;  Aym.  1984;  Elie  2734, 
2740;  Gilles  2365,  3459  u.  a 

In  §  19,  der  von  der  Beschränktheit  des  Gebrauches  von  errer 
handelt,  Avurde  bereits  darauf  hiogewiesen,  dass  das  Verbum  zugunsten 
seiner  Synonyma  oftmals  ganz  zurücktritt.  A  grans  jornees  a  Rigaus 
chevauchie  Deci  a  Blaives  ne  fine  d'esploitier.     Gariu  IIP  Ch.  p.  259. 

In  Claris  tritt  fast  durchaus  chevauchier  ein.  Cf.  Rigom.  4189, 
17258;  Üolopathos  2819,  27078;  Escan.  25551. 

Esploitier  für  errer:  L'empereres  de  France  pense  de  l'esploitier 
Taut  qu'il  vit  le  chastiel  ferme  sor  le  rocier.  Renaus  p.  57  v.  25.  Cf. 
eb.  p.  124.  V.  13;  Moniage808;  Orange  4738;  Rigom.  4689;  Athis  7424. 

Selbst  aler,  das  sonst  abweichend  von  errer  mit  Ziel-  und  Rich- 
tungsangabe gebraucht  wird,  tritt  damit  in  Wettbewerb,  (^uaut  vint 
li  teus  de  lor  aler  Brendan  868;  aber  in  v.  596:  quant  vint  li  tens  de 
lor  errer. 

Erec  3667:  erre,  jedoch  var.  ale.  Et  Waheries  chevaucha  Taut  a 
ale  que  il  trova  '!'  castel  en  un  ploieg.  Rigom,  9542.  Trova  le  mou- 
tagne  si  roste  Que  il  ne  puet  i)lus  long  aler  Ne  voie  ne  sentier  trover. 
Rigom.  8229. 

Sarrazin  esploitierent  d'aler  Orange  303;  ebenso  in  4993:  por  lost 
aler  et  i)()r  miex  esploitier.  Cf.  Dolop.  1035;  llle  981;  Parise  2930, 
2962;  Rigom.  4687;  Blancand.  5986  u.  a. 

§  22.  Die  äusserst  häufige  Verwendung  der  in  §  20  behandelten 
que-Forniel  führt  zu  einer  Entwertung  ihres  Sinnes  und  ihrer  urs])rüng- 
lichen  Bedeutung.  Sie  dient  schliesslich  nur  mehr  als  Füllsel  zur  Ver- 
längerung des  Verses  und  wird  auch  da  angewandt,  wo  sie  weniger 
am  Platze  ist.  In  abgeschwächter  Bedeutung  findet  sich  errer  z  B.  in 
Aucassin  2)^/24:  Et  ele  tiiit  son  cev.-il,  et  il  monta  eu  palais,  et  erra 
tant  qu'il  vint  en  le  cambre  u  li  rois  gissoit.  Cf.  eb.  20/30:  in  Miracles  IX 
959 f.:  Dieu  mercy,  taut  avons  erre  que  sommes  eu  Jerusalem.  —  Dabei 
machten  die  so  sprechenden  Theaterspieler  zwei  bis  drei  Schritte. 

Eine  ähnliche  Entwertung  des  Sinnes  und  der  Bedeutung 
von  errer  haben  die  zwei-  oder  mehrgliedrigen  Ausdrücke 
(s.  §  21)  zur  Folge,  in  denen  errer  seine  selbständige  Bedeutung  ver- 
liert und  ebenfalls    nur  mehr   als  Flickwort   gilt.     Mais,    anchois   qu'il 


Das  altfranzösische  Verbum  Errer  mit  seinen  Stammverwandten  etc.      355 

ait  gaires  esploitie  ni  erre,  Ära  il  graut  paoiir  d'estre  tous  des  membre. 
Fierabras  4050  f.  Der  Scbwerpunkt  der  Bedeutung  liegt  bier  ganz  auf 
esploitier,  einen  Handstreicb  fübren,  wäbrend  errer  noch  ausfüllend 
binzutritt,  ohne  den  Sinn  von  esploitier  noch  zu  erklären  oder  zu  ver- 
stärken. 

Wie  sieb  besonders  aus  den  in  §  22  und  in  diesem  Paragraph  an- 
gefübrten  Beispielen  ersehen  lässt,  bat  errer  gegen  den  niittelfranzö- 
siseben  Zeitraum  bin  in  den  überladenen,  wortreichen  und  banalen 
Formeln  seine  ursprüngliche,  subjektive,  erlebte  Bedeutung  eingebüsst, 
es  bat  keinen  bestimmten  Sinn  mehr  und  wird  als  Flick-  und  Zierwort 
gebraucbt.  Es  zeigt  sich  in  seiner  späteren  Verwendung  im  Laufe  des 
13.  Jahrhunderts  eine  ähnlicbe  Blassheit,  dieselbe  Oberflächlichkeit, 
Plattbei't,  geschmacklose  Ziererei  wie  sie  späterhin  in  der  Versküustelei 
und  in  der  Bautechnik  zutage  tritt. 

Zur  nochmaligen  Vergegenwärtiguug  der  Entwicklungsphase,  die 
errer  seit  der  Abfassung  der  Chanson  de  Geste  „Guy  de  Bourgogne" 
bis  zur  Entstehung  von  Aucassin  et  Nicolette  erreicbt  bat,  sollen  zwei 
Stellen  einander  gegenübergesetzt  werden.  Ein  Engel  war  Karl  dem 
Grossen  im  Traume  erschienen  um  ihm  Mut  und  Vertrauen  einzuflössen. 

Daraufbin  heisst  es:  Puis  ne  fu  .1.  seus  jors  accomplis  et  passez 
Que  .XII.  liues  nes  conveuist  error.  Guy  169 f.  Kein  einziger  Tag  wurde 
vollendet  und  verbracht,  ohne  dass  sie  nicht  12  grosse  Wegmeilen  zu- 
rücklegen mussten.  Dagegen:  Et  ele  tint .  son  ceval,  et  il  monta  en 
palais,  l'espee  ^ainte  et  erra  tant  qu'il  viut  en  le  cambre  u  li  rois 
gissoit.,  Aucassin  2(S/24.  Er  ging  noch  ein  paar  Schritte,  bis  er  in  das 
Zimmer  des  Königs  gelaugte.  Im  Neufranzösiscben  würde  an  dieser 
Stelle  etwa  ein  Adverbium  wie  aussitot  (alsbald)  stehen,  et  aussitot  il 
vint  dans  la  chambre  oü  le  roi  etait  couche.  Keinesfalls  besitzt  errer 
an  dieser  Stelle  noch  seine  ursprüngliche  Bedeutung  „einen  langen  und 
anstrengenden  Weg  zurücklegen". 

§  23.  Was  schliesslich  die  zeitliche  Begrenzung  des  Ge- 
brauches von  errer  betrifil't,  so  scheint  es  im  Verlaufe  des  14.  Jahr- 
hunderts aus  dem  Sprachgebrauche  ausgeschieden  zu  sein.  In  der  Be- 
deutung se  conduire  findet  es  sich  noch  in  Descbamps  VIII  p.  308:  Les 
poissons,  les  vers  de  la  terre  Font  leur  droit  et  chascuns  d'eulx  erre 
Ainsi  comme  faire  le  doit.  Das  Wort  erscheint  natürlich  an  dieser 
Stelle  gekünstelt  und  gesucht;  es  ist  hier  nur  deshalb  gewählt  um  einen 
Reim  zu  gewinnen.  Aus  demselben  Grunde  verwendet  der  nämliche 
Dichter  auch  errer  =  gehen  in  ungewöhnlicher  Weise  mit  Zielangabe: 
Quant  Tun  s'eu  vieut,  Fautre  y  erre  :  terre.  VII  p.  12.  Von  den  Dichtern 
des  15.  Jahrhunderts  wie  Villon  wird  nur  mehr  das  Adverb  errant, 
bezw.    erramment    verwendet,    das    aber    den  Zusammenhang    mit    der 
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Grundform  errer  ganz  und  gar  verloren  hatte.  Auch  in  8p<äteren 
Werken  kommt  das  Wort  nicht  mehr  in  der  alten  Bedeutung  vor. 
(Marty-Laveaux,  La  Pleiade  fr.;  Grands  Ecriv.  d.  1.  F.;  Livet,  Lexique 
de  Moliere.) 

In  Meyer  Lübke,  Rom.  Wb.  wird  ein  ore  =  gehen  für  die  Frauche- 
Comte  angeführt.  Im  Atlas  linguistiqne  von  Gillieron  et  Edmont  ist 
dieses  Wort  nicht  aufgeführt. 

II.  .Teil. 
Errer  und  seine  Stammesverwandten. 

Kapitel  I. 
Das  primäre  Substantiv  erre. 

§  24.  Das  Substantiv  erre  ist  durch  seine  Herkunft,  Formen  und 
Bedeutungen  eng  mit  demVerbum  errer  verbunden.  Sclion  in  Ducange 
ist  auf  den  Zusammenhang  zwischen  oirre  und  errer  hiugewiesen.  Das 
Etymon  iter  ist  dort  nicht  erwähnt;  oirre  wird  demnach  für  eine  se- 
kundäre Bildung  von  errer  gehalten.  Dieses  Wort  darf  jedoch  nicht 
als  postverbale  altfranzösische  Bildung  angesehen  werden,  obwohl  der 
Umstand,  dass  es  in  den  anderen  romanischen  Sprachen  so  gut  wie 
nicht  belegt  ist,  Ital.  ('fZro  kommt  in  Bonvesin  vor'),  zu  diesem  Schlüsse 
fuhren  kann.  Das  Etymon  von  erre  ist  lat.  iter,  bezw.  vlat.  'itere{m), 
das  im  Lateinischen  sehr  häufig  gebraucht  wird.  Neben  dem  Geschlecht 
(s.  §  2G)  hat  oirre  bezw.  erre  auch  fast  alle  Bedeutungen  mit  seinem 
Grundwort  gemein. 

Auch  alleren  Entwicklungsstufen  entsprechende  Schreibungen  W'ie 
eitre  (Alex.  Pros.  12,')  var.)  verdeutlichen  den  etymologischen  Zusanuneu- 
hang.  Die  französische  Form  geht  natürlich  m"cht  auf  den  vollen  Ob- 
licpiusstamm  iiiner,  sondern  auf  den  "lüirzstamm  iter  zurück.  Die  cnt- 
sj)reclienden  Formen  iferis,  Here  statt  ifineris,  itinere  sind  durch  ältere 
und  jüngere  Schriftsteller  belegt. 

Iferis  findet  sich  nach  Georges,  lat.  Wörterb.  bei  Naev.  Acc.  .lul. 
Hyg.  Chnris. ;  itere:  Lucr.  Varr.  Ducange  erwähnt  für  iferis  noch 
einige  andere  Schriftsteifer;  ebenso  führt  Forcellini  für  itere  noch 
Pr()])er(.  und  Priscian  an.  Dazu  die  folgende  Stelle  in  Forcellini: 
Charisius  enim  tradit  I.  p.  G3  Putsch.:  „Iter  iteris  debet  facere,  non 
itiiieris:  ne  advcrsus  rationem  genitivus  nominativo  maior  dusibus  syl- 
labis  inveniiitur,  praesertim  cum  itiner  qu(>(|ue  dixerint  veteres,  cuius 
genitivus  itineris  erit;  plurali  tamen  numero  itinera  semper  dicemus, 
non  enim  sicut  huius  «7er/s  Pacuvius  dixit,  et  haec  ifera  ])otuit  diccre." 

1)  Vgl.  E.  Monaci,  Crestoni.-iz.  ital.  Cittä  di  Castello  1912:  Nr,  131,  III,  03: 
e  da  illö  per  terra  so  edr/)  el  ha  apiliao. 
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Der  ursprüng'Iiche  Nominativ  war  wohl  itiner  {Lwcret.  Fldwt.  Maiiil. 
Varr.  Juveiic.)  mit  dem  Töne  auf  der  ersten  Silbe;  es  ist  verständlich, 
dass  sieh  der  Genitiv  itinerts  mit  gleicher  Betonung-  zu  iteris  verkürzt 
hat.  Von  diesem  verkürzten  Genitiv  aus  mag  eine  neue  Nominativ- 
form Iter  gebildet  worden  sein,  neben  welchem  die  alte  Genitivform 
itineris  mit  dem  auf  die  zweite  Silbe  verlegten  Akzente  bestehen  blieb. 
Im  Vers  war  die  Wahl  zwischen  Lang--  und  Kurzform  durch  die  Silben- 
zahl bestimmt. 

Die  PInralform  Hera  neben  iti.nera  scheint  ungebräuchlich  gewesen 
zu  sein.  Zweifelhaft  ist  iterum  bei  Juvencus  *),  der  sehr  häufig  iteris 
verwendet.  Dort  heisst  es  V.  3,  584:  Haec  ait  et  Solymos  repetit 
comitesque  seorsum  Adloquitur  solisque  (var,  solitis)  iteris  {y-AY.  iterum) 
regionibus  infit.  Es  lässt  sich  wohl  nicht  bestimmt  entscheiden,  ob 
itenim  hier  Adverb  oder  Gen.  plural.  von  iter  ist.  Jedenfalls  gäbe 
iterum  als  gen.  plural.  im  Zusammenhange  einen  guten  Sinn. 

Itera  ist  nach  Durchsicht  des  Materials  zum  Thesaurus^)  und  Ver- 
gleichung  der  einschlägigen  Werke  (Neue- Wagener,  Kühner,  Gramm, 
der  lat.  Spr.  1,  231,  Luc.  Müller,  de  re  metriea^  p.  476,7)  nicht  belegt. 
Jedenfalls  ist  itinera  noch  in  den  letzten  Texten  ganz  häufig  2).  Aus 
diesem  Grunde  darf  itera  als  Etymon  für  erre  abgelehnt  werden, 
obwohl  letzeres  besonders  gegen  den  miltelfranzösischen  Zeitraum 
auch  als  subst.  fem.  vorkommt  und  im  Neufranzösischen  ausschliess- 
lich weiblich  ist.  Der  Vorgang  des  Geschlechtswechsels  g-ehört  dem- 
nach in  das  Gebiet  der  französischen  Sprachgeschichte  (vgl.  §  26). 
Was  ferner  die  lautlichen  Veränderungen  von  iter  im  Vulgärlateinischen 
betrifft,  so  ist  darauf  hinzuweisen,  dass  Schuchardt,  Vocal.  d.  Vulgär- 
lat.  2,25.  3,  173  Fälle  von  iteneris  u.s.  w.  statt  itineris  u.  s.  w.  auf- 
zählt, endlich  dass  Dracontius  (Romul.  8,  452  einmal  im  Verse  Iter 
bringt  ^). 

Zur  Übersicht  über  die  Bedeutungen  von  iter^  die  sich  mit 
denen  des  altfr.  erre  im  Wesentlichen  decken,  sollen  die  hauptsäch- 
lichsten Belege  aus  Forcelliui,  lexicon  totius  latinitatis  und  Georges, 
Lat.- Deutsch.  Handwörterb.  (1880)  folgen. 

I.  Weg,  Reise,  Fahrt,  Marsch:  /^ßr  hac  habui  ich  hatte  einen 
Gang  hieher,  Ter.;  dicam  in  itinere,  Ter.;  itinera  egressusque  (Gänge 
und  Wege,  Tritte  und  Schritte)  eius  explorare,  Sali.;  —  ad  iter  se 
parare  oder  comparare  Liv. ;  Seereise:  Ain' tu,  tibi  hoc  incommodum 
evenisse  /^er  (=  navigationem)  ?  Ter.  Hecyr.  3.  4.  (Forcell.)  Eilmärsche: 

1)  Gai  Vetti  Aqiiilini  Juvenci  Evangeliorum  Libii  Quattuor,  Ed.  Job. 
Huemer,  Corpus  Script.  Eccles.  Lat.  Bd.  XXIV. 

•     2)  Das  Wort  iter  ist  im  bisher  veröffentlicliten  Teil    des  Tliesaurus    noch 
nicht  behandelt. 

3)  Diese  Auskunft  verdankt  der  Verf.  Herrn  Dr.  Leo  in  München. 
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Quam  maximis  iiineribiis  potest,    in  Galliam  conlendit.    Caes.   B.  G.  7. 
(Forcen.) 

II.  Weg,  Gang-  in  konkretem  Sinne:  Supercilia  itinerum,  Über- 
wölbuDgen  der  Gänge;  iter  angustum  et  difficile,  Caes.;  erant  omuino 
itinera  duo  Caes.;  refertis  Uineiibus  (Gassen  der  Stadt)  agrestium 
turba.  Liv. ;  Weg  zu  Wasser:  Her,  qua  meant  navigia,  Curt. 

III.  Weg,  Gang  im  übertragenen  Sinne:  Gang  für  Flüssigkeiten: 
Itinera  omm  lateri  pisciuaedareCol.;  Iteryaci^,  Virg.  7.  Aen.734.  (Forcell.). 

Abstrakt:  ut  occupatio  interrumpat  iter  amoris  nostri  et  officii  mei, 
Cic;  insidiosum  iter  vitae,  Sen.;  Her  pronum  (gebahnten  Weg)  ad 
honores  relicturus,  Plin.  ep. .  .  Insbes.  der  Gang,  Verlauf,  den  etw. 
nimmt:  Itinera  flexusque  rerum  publicarum,  Cic  de  re  publica  2,  4G. 

Dann  auch  Weg,  Methode,  Art  und  Wei  se:  duo  itinera  audendi, 
Tac, ;  naturam  suo  quoque  itinere  ad  ultimum  pervenire,  Cic;  patiamur 
illum  ire  nostiis  itineribus^  unsere  Wege  einschlage,  unsere  Art  und 
Weise  nachahme,  Cic;  novis  et  exquisitis  eloqueutiae  /^/«m^Ms  opus  est, 
Tac.  dial.  .  . 

Weg,  Gesetz,  Vorbild:  Talibus  ad  Petrum  uerbis  respondit 
Jesus:  Vos  quicumque  meum  mentis  penetralibus  altis  Crcdcntes  seruatis 
iter.    Jiivenc.  III,  538  ff. 

§25.  Aus  dem  lat.  Worte  iter  haben  sich  für  das  Allfranzösische 
folgende  lautgesetzliche  Formen  ergeben:  Ettre  {aytre^  e//fre)  eirre, 
eire  {eyre)^  erre,  erc,  oirre^  oire. 

Wie  schon  in  §  2  bei  errer  ausgeführt  wurde,  kann  eire  und  cre 
als  vorwiegend  nordwestliche  Entwicklung  gelten,  während  sich  eirre 
südlich  und  östlich  zu  oirre  weitergebildet  hat.  (Über  die  Verdoppe- 
lung des  r  siehe  §  3.) 

üie  Form  aire  könnte  als  anglonormanisch  angesehen  werden,  wo 
ei  besonders  vor  r,  s,  d,  t  zu  ai  (Aussprache  ei)  geworden  war,  bevor 
ai  zu  e  kontrahiert  wurde.  (S.  H.  Suchier,  Altfr.  Gramm.  I  §  30  )  Je- 
doch kommt  die  Schreibung  mit  ai  allgemein  vor  und  scheint  eine 
unhistorische  Schreibung  für  erre  zu  sein  (ai  für  e  s.  §  3).  Zu  erwähnen 
sind  noch  die  auf  falscher  Analogie  beruhenden  fehlerhaften  Schrei- 
bungen hoire,  harre  (über  arre  s.  §  3)  arrhe,  oire,  oure,  ierre.  Hierbei' 
kann  auf  die  Erklärungen  in  §  3  verwiesen  werden.  Mau  vergleiche 
dazu  in  Godef.    die   umgekehrte  Schreibung  oyres   anstatt  ores  (jetzt). 

Wie  die  Bedeutungen  von  errer  so  sind  auch  die  Bedeutungen 
des  Substantivs  zahlreich,  die  sich  zum  grössten  Teil  mit  denen 
des  lat.  Etymon  iter  decken;  einige  Bedeutungen  sind  aber  im  Fran- 
zösischen gebräuchlicher  als  im  Lateinischen,  gewisse  Bedeutungen 
sind  für  das  Französische  spezifisch.  Mit  dem  Lateinischen  hat  das 
Wort  die  Bedeutungen 
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I.  Gang,  Weg,  Reise  gemeinsam.  En  mer  se  sunt  a  bon  xeni 
miz,  Leur  erre  ont  vers  France  priz. 

Wace,  Ron  ap.  Jul.  I  211.  Son  oirre  par  mer  et  par  terre  erzählt 
er.  Floire  2796.  Ne  deit  home  mescreire.  Si  eil  enprent  pur  Den 
eire  (Seereise)  Brendan.  243 f.,  cf.  eb.  981.  Tut  li  jur  unt  issi  este^ 
Et  lur  eire  bien  devise!  Elid.  789  (Ausg.  Warnke).  Ne  vout  plus 
porloignier  son  erre  A  la  voie  se  mist  en  eirre.  Nicodeme  715  f.  E 
sei  purpensant  tint  sun  eire  Par  grant  curs  a  l'evesque  aneire.  Adg. 
245.  L'oire  de  demy  lue,  Godef.  (vgl.  lat.  iter  unius  diei  etc.)  Mander 
bon  oirre,  gute  Reise  wünschen  lassen.  Fabl.  III  36.  Zu  erwähnen 
ist  in  diesem  Sinne  auch  ei/re  (Godef.),  tribunal  ambulant,  compose  de 
membre  de  la  cour  du  roi  Vgl.  dazu  in  Ducange  itinerantes  =  Justitiarii 
itiuerautes. 

Reisevorbereitungen,  Reiseausrüstung  bedeutet  es  in  den 
typischen  Wendungen  aprester,  atorner,  acoiilir  son  oirre  {eire,  erre,  airre): 
Aymeris  a  son  oire  apreste.  Girard,  p.  47.  Ont  lor  erre  aquellie. 
Aymon  p.  3ö.  Si  refist  son  oirre  (var.  erre)  aprester  Yvain  2478.  Cf. 
Er.  5291,  3546.  A  cueilli  son  erre,  si  a  pris  a  err&r.  Aymon  p.  99. 
Puis  acoillent  lor  arre.  Florence  4011.  Puis  acoilleut  lor  cärre,  eb. 
167;  cf   eb.  3354. 

Gardez  que  vostre  oire  soit  mout  bien  atornez,  eb.  6091.  Mob  oirre 
m'estuet  acoinlier.  Ille  5670.  Ich  muss  meine  Reisevorbereitungen 
treffen. 

Dem  Worte  alelire  (neufr.  allure)  entspricht  es  in  der  Bedeutung- 
Gangart  in  den  Ausdrücken  grant  erre,  bei  erre.  De  Malpertuis  s'en 
issi  fors  Grant  oirre  con  il  pot  ainz.  Renart  2668  (Meon.).  Et  puis 
se  metent  a  la  voie  Si  cevaucierent  a  grant  joie  Tot  au  grant  oirre 
s'en  vont.  Les  Biaus  Desconueus  2461.  (Hippeau.)  Et  li  comande 
que  grand  erre  Alast  leenz  sa  cuve  querre  Fabl.  et  C.  I.  p.  94.  A 
j)Iain  erre,  im  schnellsten  Trab,  Robert  3672. 

Durch  diese  häufige  syntaktische  Verbindung  erhält  erre  die  Bedeutung 
Eile;  en  erre  wird  so  ohne  nähere  Bestimmung  im  Sinne  eilends, 
sogleich,  schnell  verwendet.  Et  li  chevax  s'en  torne  en  oire.  Qui 
avoit  este  esfreez.    Renart  2600  (Meon) 

Eneire:  En  6330;  Chron.  Jordan  1972.  Anaire:  Marienleg.  p.  4,  13; 
33,  178;  42,38  etc.  Aneires,  sanz  plus  demurer  Eist  un  paleis  bei  et 
plener.  Jos.  233 f.  En  airre:  Florence  5457.  Mout  tost  le  erchevesque 
le  bref  list  E  an  aire  arere  escrit.  Garn.,  Vie  de  St.  Thomas.  Godefroy 
bringt  aire  in  diesem  Falle  mit  aire  <  area  zusammen.  (Vgl.  §  29.) 
Das  Tempo  des  Rittes:  On  doit  contraindre  les  Jones  hommes  ...  et 
aler  a  Vaire  de  chevalerie,  im  Militärschritt  zu  reiten.  Chevalerie  p.  25. 

In  besonderer  Bedeutung  erscheint  eirre  in  Nieod.  b  14511'.:  Atant 
revint  la  voiz    autre  eirre   (ein  zweites  Mal).     Oui    resembla   voiz   de 
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toneirre.  Das  Wort  eirre  entspricht  in  dieser  Bedeutung-  dem  deutschen 
Worte  Mal,  das  bei  Wett-  und  Kampfspielen  soviel  wie  meta  bedeutet. 
(S.  Grimm,  B  6.)  Für  die  weitere  Verwendung-  des  Wortes  zur  Be- 
zeichnung der  Reihenfolge  nnig  der  Ausdruck  ,.ein  zweites  Mal  reiten" 
den  Ausgangspunkt  gebildet  haben.  Ahnlich  bedeutet  autre  eirre  einen 
Kitt  zum  zweiten  Male  und  dient  dann  allgemein  zur  Bezeichnung  der 
Keihenfolge. 

Meyer-Lübke  führt  in  seinem  romanischen  Wörterbuch  altfr.  erre 
in  der  Bedeutung  ,.da8  Herumirren"  unter  errare  an.  Da  erre  in  dieser 
Form  und  Bedeutung  wohl  eher  auf  das  Etymon  iter  bezw.  itenire 
(vgl.  §  5)  zurückweist,  so  liegt  es  näher,  dieses  Wort  unter  letzterem 
anzuführen. 

II  Weg-  im  konkreten  Sinne:  Puis  se  ficrt  el  boscage,  dedans 
Voire  (var.  aire)  se  fiert.     Mirab.  1868. 

Sobald  aber  mit  dem  Begriffe  Weg  bestimmte  Vorstellungen  ver- 
bunden sind,  tritt  voie  oder  chemin  dafür  ein  U  unt  larges  veies  et 
chemins  et  sentiers.  Chron.  Jord.  1232.  (S.  §  38  c )  Spur:  II  scavoit 
Sans  avoir  veu  le  cerf,  quelle  teste  il  avoit  En  voyant  seulement  ses 
erres  et  foulares  Choliers,  Meslanges  poetiques.  (Godcf.  Complem.) 
Vgl  die  ähnliche  Verwendung  von  iter  in  §  28  I  itinera  egrcssusque 
Schritte  und  Tritte. 

III.  Gang,  Weg  im  Übertrag.  Sinne:  Weg  und  Kichtung 
des  Windes:  Or  cependant  qu'ils  devisoient  entre  eulx  De  leur  pouvoir, 
voicy  venir  un  erre  De  vent  de  bise.  aspre  et  impetueux  Qni  faict 
tomber  le  chesne  sur  la  terre.  (Godef)  Godefroy  interpretiert  hier 
erre  mit  tempete.     (Vgl    neiifr.  air  de  vent,  §  27  ) 

Gang  von  Flüssigkeiten:  Les  aires  des  salines.  Machab.  1 
eh.  2  Richel.,  Moreau  161)0.  Godefroy  setzt  aires  zu  area  in  Be- 
ziehung. Vgl  §  24  III  itinera  piscinae  dare,  ferner  unter  II  itinera 
Gänge. 

In  Godefroy  ist  erre  auch  in  der  Bedeutung  die  Fuhre  erwähnt. 
A.  Bernart  du  Buy,  voicturier  ])Our  trois  arres  de  sa  voicture.  Ab- 
strakt: Encurve  sunt  li  tertre  del  mont,  des  eires  de  la  pcrmanabicted 
de  lui,  seine  ewigen  Wege.  Chr.  B.  13,  25.  Gang,  Verlauf:  Tour 
re|)rendie  donc  les  erres  de  notre  dernier  discours,  nous  lui  dirous 
que  .  .  .  (Du  Perron,  Lettre  au  Koi  Henri  IV.  (Godef.  Complöm.)  Je, 
reprenant  les  erres  du  propos  Ou  quelque  temps  laiss.-iy  plumc  a 
repos.  Cretin,  Chants  roy.  (Godef.  Compl.)  Vgl.  iter,  Gang,  Verlauf 
§  24  III. 

Angelegenheit:  De  sun  afaire  cunseil  i)rent  Sun  eire  (=:  errc- 
ment,  s.  §  33)  li  mustre  briefment.  Elid.  657  (Warukc).  Das  Glossar 
hat  Weg!  Kcise! 
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Vorhaben,  Absicht,  Flau:  Soii  ufaire  a  mis  eu  obli  Et  tot 
Süll  eirre  en  a  guerpi.     Eneas  1609  f. 

Art  UDd  Weise,  Vorbild:  (Vgl.  iter,  Art,  Methode  §  24 III). 
Et  dont  ala  en  Veifre  (var.  Vaitre,  Vatrie,  Xeure,  leffre,  Xaytre)  nostre 
daine  ensamble  o  les  aiitres  povres  queraut  les  aiimosnes  et  ce  que 
l'eu  li  donoit,  repartoit  il  erraiiment.  Alexiiis  Pros.  95fif.  Einsint  fu 
seinz  Alexis  en  Yeitre  nostre  dame  en  la  citet  XVII  anz.    Eb.  123. 

Si  en  fönt  les  oiitrages  grans  En  lor  mangers  et  en  lor  boire  Ne 
ne  ciiident  ja  faire  aiitre  oirre.     Gautier  de  Metz.     (Godef.) 

Mal  crre  bedeutet  schlechte  Behandlung,  Ungeschick,  Un- 
gemach in  Myst.  du  siege  d'Orl.  16,  556  (Godef.):  Si  vous  garderay 
soigneusement  8ans  que  souffrez  nule  mal  erre.  Vgl.  dazu  §  11  crrer 
envers  (pi  und  §  12  mal  errer  ein  schlimmes  Los  haben. 

Zusatz  zu  §  25. 

Verfolgen  wir  den  Gebrauch  von  er;-e  über  die- altfr.  Periode  hinaus, 
so  lässt  sich  feststellen,  dass  dies  Wort  iu  der  Bedeutung  „Weg,  Keise" 
noch  im  15.  und  auch  16.  Jahrhundert  verwendet  wurde.  15.  Jahrh.: 
Le  niareschal  apresta  sou  erre  Au  plus  tost  qu'il  put.  Boucic.  II  6. 
(Littrc).  16.  Jahrb.:  Hocstrat,  esperant  annuler  la  sentence,  print  ses 
erres  vers  Rome.  Sleidan  4023.  (Littre).  In  Baif  (Marty-Laveaux,  la 
Pleiade  fr.)  kommt  erre  ebenfalls  in  der  Bedeutung  Reise,  Fahrt  vor, 
vielleicht  in  archaistischer  Weise  um  eines  Wortspieles  willen:  Enieux 
est  Verre  sus  l'erre  (equipage  de  veueurs)  Auch  in  letzterer  Bedeutung 
ist  erre  erwähnenswert.     Vgl.  §  13  errer,  fahren  und  §25  erre,  Fuhre. 

Häufiger  ist  später  noch  die  Verwendung  von  erre'xm.  Sinne:  „Spur, 
Pfad,  der  vorgezeichnete  Weg,  Richtung" :  Montaiiban  demeura  donc 
jusques  ä  la  paix  en  cest  etat,  oü  nous  le  lairrons  pour  conduire  le  duc 
de  Montpensier  et  Burie  Joint  ä  lui,  sur  les  airres  des  vaincus.  D'Aub. 
Hist.  I  162.  Mais  quoy?  Je  vole  un  peu  trop  hault  Et  m'esloigne  trop 
de  mes  erres.  Du  Bellay  II  409.  Ähnlich  in  Ronsard  V  176:  La  lune 
avec  ses  noirs  chevaux  Creuse  et  pleine  reprend  Verre  de  ses  travaux. 

In  der  Bedeutung  „traiu,  marche,  cours"  und  Schreibuog  air  (vgl.  §27) 
findet  es  sich  bei  Corneille,  X  179,  Poes.  div.  71:  liest  temps  que  d'un 
air  plus  ölevc  11  peigue  en  ta  personne  un  monarque  acheve.  Ferner 
bei  Racine,  X.  490  Lett.:  Si  le  reste  sait  du  meme  air  jene  crois  pas 
avoir  rien  ccrit  de  mieux.  „Marche,  Cours,  developpemeut"  heisst  es  auch 
in  Lett  VI  599:  Cette  expedition  a  bien  de  Vair  de  celle  qu'on  fit 
pour  secourir  Philisbourg. 

Grand  erre,  das  iu  der  Form  graud>/Tg.  hoWerre  (aller  grand'err^?, 
hoWerre,  rasch  seines  Weges  gehn)  noch  heute  in  den  Wörterbüchern 
als  altertümliche  Wendung  angeführt  ist,  wird  von  den  Dichtern  der 
Plejade  noch  gerne  verwendet.     II  est  ardaiit  de  s'en  füir  grand  erre. 
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Da  Bellay  I  353.  Voler  par  le  Ciel  g-rant  erye.  Rous.  VI230;  ie  ni'en 
allay  grand  erre,  eb.  275.  Auch  bei  La  Font.  Ball.  1.  Debridaut 
matines  a  grand  erre.  Nach  Darmestetter  et  Hatzfeldt,  Dict.  gen.  d. 
1.  1.  fr.  ist  erre  noch  in  folgenden  Bedeutungen  lebendig:  1.  Vitesse 
d'un  uavire  eu  marche.  2.  Truces  laissees  sur  sa  route  par  la  bete 
qu'on  chasse.  Fig.  Suivre  les  erres  de  qn.,  aller  sur  ses  erres,  suivre 
ses  traces,  se  modeler  sur  lui.  (Vgl.  auch  mit  dieser  Bedeutung  neufr. 
l'air  (les  airs)  de  qn.,  s.  §  27.)  3.  (Chasse.)  Les  erres  d'une  bete  h 
quatre  pieds,  les  deux  pieds  de  devant  avec  les  epaules.  In  letzterer 
Bedeutung  scheint  es  jedoch  eine  falsche  Schreibung  für  ers  (ars) 
s.  ra.  pl.  <  lat.  armos,  flaues,  epaules  (der  Arm!)  zu  sein,  worauf  auch 
im  Wörterbuch  hingewiesen  ist.  Die  Verwechslung  mit  erre,  Spur  des 
Wildes,  als  Jagdausdruck,  ist  leicht  erklärlich.  Unter  air  =  maniere, 
apparence  wird  in  diesem  Wörterbuch  der  Ausdruck  airs  releves,  oii 
le  cheval  leve  tres  haut  les  pieds  angeführt.  Auch  hier  haben  wir  eine 
falsche  Schreibung  für  ers  und  das  Wort  hat  in  dieser  Bedeutung  mit 
air  =  manieres  etymologisch  nichts  zu  tun,  worauf  im  gen.  Wörterb. 
noch  hinzuweisen  wäre, 

§  26.  Was  das  Geschlecht  dieses  AVortes  in  seinen  verschiedenen 
Bedeutungen  im  Altfranzösischen  betrifft,  so  stimmt  es  im  allgemeinen 
mit  dem  seines  Etymons  iter  überein,  das  zu  den  Neutris  der  dritten 
Deklination  gehört.  Die  Neutra  auf  us  der  dritten  Deklination  sind 
schon  im  Vulgärlatcinischen  in  die  zweite Maskulindekliuation  (Endung  us) 
übergetreten.  Die  gemeinsame  Endung  war  dabei  bestimmend.  Daran 
schlössen  sich  auch  vereinzelte  Nomina  Neutra  der  dritten  Deklination, 
die  sich  in  ihrer  Endung  an  diese  Gruppe  angeglichen  haben;  so  ist 
iter  im  Italienischen  als  edro  bei  Bonvesin  verwendet. 

Auf  gallischem  Gebiete,  wo  die  Endung  us,  bezw.  vlat.  u  in  ihrem 
vokalischen  Bestandteil  entweder  ganz  sehwand  oder  nach  bestimmten 
Konsonantengruppen  wie  tr,  rr  als  Stützvokal  in  der  Form  e  stehen 
blieb,  konnte  sich  eitre  <  vlat.  rtere(m)  noch  leichter  an  die  Maskulina- 
gruppe veitre,  toueitre  <  vlat.  vitru,  tonitru  (klass.  vitrum,  tonitrus)  an- 
schliessen.  (Neufr.  le  verre,  le  tonnerre.)  Tatsächlich  erscheint  eirre, 
oirre  im  Altfranzösischen  in  der  Bedeutung  Keise  und  Weg  gewöhnlich 
als  Maskulinum. 

Cil  aprestet  tuz  lür  busuinz  Quar  bien  saveil  que  Veire  est  loinz. 
Brendan  1630 f.  Desque  son  oirre  ot  ai)reste  N'a  gueires  puis  acort 
este.  Er.  2299  f.  Cf.  Yvain  2478.  Quant  son  o/n-e  out  apareillic,  A  son 
compaignon  |)rint  congie.  Chr.  B.  86,35,  (14.  Jahrh.)  Als  Mask.  wird 
es  noch  von  Baif  V  37  behandelt:  Enieux  est  Verre  sus  Ferre.  (Vgl.  §  25.) 
Auch  im  Ausdruck  grant  erre  {oirre)  gilt  es  im  Altfranzösischen  alss.  m. 
Et  puis  se  mctent  a  la  voie  Si  cevaucierent  a  grant  joie  Tot  au  grant 
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oirre  s'en  vont.  Les  Biaus  Descouneus.  2461.  (Hippeau.)  Im  Übertrag. 
Siuue:  Kar  iiostre  sire  conuist  la  veie  des  justcs  e  le  eire  des  feluns 
perirat.  Chr.  B.  13,  8.  (11.  Jahrb.)  In  der  Bedeutuug  „Vorhaben,  Plan": 
son  afaire  a  mis.en  obli  Et  tot  son  eirre' q\\  a  giierpi.  Eneas  1609 f. 
Doch  kommt  es  in  der  Bedeutiiog  Reise  auch  als  Feminiuum  vor:  out 
lor  erre  aquellie.  Ayraon  p.  35.  Es  ist  dies  aber  keineswegs  auffallend, 
da  eine  Reibe  altfranzösiseher  Wörter,  die  auf  ein  Stütz„e"  endigen, 
doppelgeschlechtig  sind.  (Vgl.  auch  neufr.  aiglc,  automn^,  hymne.) 
Man  vergleiche  dazu  z.  B.  folgende  Stellen :  Nostre  martire  est  mult 
estrange:  Car  sovent  si  diverse  et  cbange  E  ne  porquant  si  est  tote 
uue :  Best.  340 ff.  und:  Dame,  ne  vos  osoie  dire  Ne  la  dolor  ne  le 
martire  Que  j'ai  tant  longuement  sofferte.  Fabl.  et  C.  IV  p.  415,-  oder 
Chevalier  560 f.:  Trespasse  a  mainte  valee  Et  mainte  grant  tertre  toz 
deschaus;  dagegen  ist  tertre  männlich  in  Wilbelm  741:  Et  les  balz 
tertres  tres  belement  montant.  Selbst  Wörter  mit  Suffix  age  werden 
zuweilen  weiblich  behandelt:  Prüdes  femmes  de  haute  parage.  Sept 
Sages  416.  Bei  erre  kommt  noch  dazu,  dass  das  Geschlecht  in  den 
häufig  verwendeten  Ausdrücken  bei  erre,  grant  erre  infolge  des  voka 
lischen  Anlautes  des  Wortes  auch  durch  die  Endung  des  Adjektivs 
nicht  zum  Ausdruck  kommen  konnte  und  so  das  Sprachgefühl  in  der 
Wahl  des  Geschlechtes  keinen  anderen  Stützpunkt  als  die  Endung  des 
Substantivs  hatte.  (Vgl.  neufr.  aigle,  hymne,  automne.)  Jedenfalls 
wurde  das  Wort  im  Neufranzösischen  durch  seine  Endung  zu  den 
Femina  hinübergeführt,  worauf  auch  Nyrop  in  seiner  histor.  Grammatik 
(III)  hinweist.    Neufr.  air,  Art  und  Weise  S.  Masc.  s.  §  27. 

§  27.  Eingehendere  Behandlung  verlangt  das  Wort  in  der  Be- 
deutung Art  und  Weise,  Auftreten.  Vgl.  §25  DI:  en  Veitre  nostre 
dame;  faire  autre  oirre.  In  diesem  Sinne  scheint  es  in  dem  nicht 
ungebräuchlichen  neufr.  air,  maniere  d'etre  exterieure  weiterzu- 
leben. Liegt  nun  wirklich  dem  Worte  auch  in  dieser  Bedeutung  das  lat. 
Etymon  iter  zugrunde?  In  §  25  wurde  bereits  gezeigt,  dass  eirre  etc.  in  den 
Ausdrücken  grant  eirre  ete.,  bei  eirre  etc.  den  „Gang,  die  Gangart"  im 
eigentlichen  Sinne  bezeichnet.  Dieselbe  Bedeutung  hat  das  Wort  im 
Übertrag.  Sinne  in  der  Redensart  une  personne  a  Tair,  les  airs,  (=  l'erre, 
les  erres)  de  qn,  d.  h.  l'allure,  les  allures  de  qn,  „Art,  Auftreten,  Be- 
nehmen". Le  bei  air,  le  graud  air,  heisst  das  feine  Benehmen;  man 
vergleiche  dazu  errement.,  höfisches  Benehmen  in  §  34.  Es  zeigt  sich 
im  Französischen  geradezu  eine  gewisse  Neigung  den  Menschen  nach 
Äusserlichkeiten  im  Gange  und  Auftreten  einzuschätzen,  zu  beurteilen  und 
zu  charakterisieren;  so  dient  dazu  ausser  air  und  allure  auch  dcmarche 
und  tournure.  Dem  Worte  crr<?  (air)  entspricht  in  dieser  Bedeutung  das 
Verbum  enrr,  „sich  benehmen,  auftreten",  wovon  in  §11  die  Rede  war. 


364  Philipp  Fuchs 

Inwieweit  dem  Etymon  iter  die  erwähnte  Bedeutung-  eigen  ist, 
lässt  sich  in  §  24  III  ersehen.  Vergleiche  duo  itinera  uudeudi,  suo 
quoque  itiuere  (=  modo),  alicuius  itineribusire,  jemand  nachahmen,  iter 
Christi  servare,  wo  iter  soviel  wie  die  richtige  durch^das  Vorbild  em- 
pfohlene Handlungsweise,  der  rechte  Handel  und  Wandel  beisst.  Der 
etymologische  Zusammenhang  lässt  sich  auch  ander  älteren  Schreibung 
eu  l'e//renostre  dame  (var.:  Vaifre,  Vatrie,  \eure,  lettre,  Vaytre)  in  Alex. 
Pr.  95 fP.  erkennen:  Et  dont  ala  en  Yeitre  nostre  dame  ensamble  o  les 
pauvres  etc.  Vergleiche  damit  das  Etymon  im  Ausdruck  iter  Christi. 
Schon  immer  haben  sich  die  Wörterbücher  mit  der  Etymologie  dieses 
Wortes  beschäftigt.  Interessant  ist,  was  Roquefort,  Glossaire  de  la 
langue  romane,  über  das  Verhältnis  zwischen  air  und  erre  schreibt: 
,.Erre:  ordre,  manicre  de  vivre,  d'agir^  condaite,  train  de  vie;  de  lä, 
dit  Barbazan,  est  venu  l'expressiou  grant  erre,  dont  nous  nous  servons 
aujourd'hui  j)our  exprimer  qu'une  personue  a  un  grand  train,  un  grand 
equipage,  qu'elle  est  somptueuse  en  habits  et  que  l'on  ecrit  fort  mal 
aujourd'hui  air;  j'observerai  <|ue  ce  niot  ne  s'est  ainsi  ecrit  que  dans 
le  XVIII  siecle*)  (?)  et  dans  lesnouveaux  dictionnaires;  car  lorsque  nous 
disons  que  quelqu'un  a  Verre  d'un  autre,  nous  voulons  dire  qu'il  a  les 
memes  manieres,  qu'il  agit  de  raeme,  qu'd  se  conduit  de  mcme  et  vient 
cgalement  du  mot  errare(!)  ou  de  l'italien  aria(!),  11  marche,  11  se  conduit 
comme  un  tel,  de  lä  encore  le  mot  errement.^^ 

Vielleicht  hat  sich  air  in  dieser  Gestaltung  mit  Wegfall  des  e  der 
Endung  au  air,  „Luft"  angeglichen,  dem  es  sich  auch  inhaltlich  in  ge- 
wissen Wendungen  nähert.  Das  ursprüngliche  Geschlecht  hat  es  in 
dieser  Form  beibehalten,  insofern  nicht  auch  hier  eine  Angleichung  an 
sein  Homograph  in  Frage  kommt.  Wie  sehr  der  Unterschied  der 
Schreibung  und  des  Geschlechts  zur  Verkennung  des  etymologischen 
Zusammenhanges  zwischen  air  und  erre  geführt  hat,  kann  aus  einigen 
Proben  aus  Littre  (1873)  ersehen  werden.  Prendre  ra/;-=  prendre  la 
fuite;  es  wäre  in  diesem  Ausdruck  erre  statt  air  zu  schreiben.  Vgl. 
Sotties  I  70,  V.  74.  (A.  t.  f.):  Hz  s'en  vont  par  la  cheminöe  Les  sor- 
cieress'en  vonten  Verre.  (Flucht.)  —  Enfin  j'ai  un  pied  en  lV//r,  je  suis 
pret  ä  partir;  hier  könnte  air  dem  altfr.  erre,  Reise  entsprechen.  Eu 
terme  de  marin,  air  de  vent,  chacun  des  trente  deux  divisions  du  vent. 
Je  suis  le  meme  air  de  vent  pour  toute  regle.  J.  J.  Rouss.  Em.  Dazu 
die  Bemerkung  von  Littre:  Les  marins  out  pris  l'habitude  d'ccrire  air 
de  vent;  mais  ce  n'en  est  pas  raoins  une  faute  et  une  confusiou  d'air  avec 
aire«area!).  L'expression  propre  est  une  aire  de  vent,  c'est  ä-dire  la 
partie  de  la  surface  ou  cercle  qui  renferme  la  direction  des  trente  deux 
vents.     Air  de  vent  kann  i\\\^  erre  de  vent  zurückgeführt  werden.     Vgl. 

1)  Vergleiche  jedoch  Schreibung  air  =  marche,  frain,  coius,  developpcment 
bei  Corueille  und  Kacine  8  25  Zusatz. 


Das  altfranzösische  Verbiim  Errer  mit  seinen  Stauimverwandten  etc.       365 

die  altfr.  Stelle  in  §  25,  wo  erre  de  vent  mit  Sturm  übersetzt  wird, 
wohl  aber  Gang-,  RicbtuDg  des  Windes  heisst.  Weiter  beisst  es:  On 
trouve  aiissi  air  pour  vitesse:  Ce  vaisseau  a  de  Vab\  il  va  vite;  c'est 
encore  une  faute  et  c'est  erre  qu'il  taut  mettre.  Das  ist  ricbtig.  Cledat 
(Etym.  Wörterb.  d.  fr.  Spr.  1913)  setzt  d^is  Wort  air,  Art,  Benebuien 
mit  air,  Luft  in  Beziehung  und  nimmt  an,  dass  sich  der  Bedeutungs- 
übergang mittels  folgender  Redensart  vollzogen  habe:  respirer  l'air; 
darnach  respirer  „l'air  de  nobles  sentiments".  Ein  so  vermittelter 
Bedeutungswecbsel  wäre  ganz  ungewöhnlich,  Nach  den  voraus- 
gehenden Ausführungen  dieses  Paragraphen  braucht  wohl 
iter  als  Etymon  zu  air,  „Art,  Auftreten,  Benehmen"  nicht 
abgelehnt  zu  werden.  Was  die  Verwendung  des  italienischen  aria 
8.  f.  in  der  gleichen  Bedeutung  betrifft,  so  kann  es  sich  wohl  nur  um 
eine  frühzeitige  Entlehnung  aus  dem  Französischen  (Altfranz.  Chansons!) 
handeln.  Das  entlehnte  Wort  hätte  sich  seinerseits  au  ital.  aria,  s.  f., 
die  Luft  angeglichen. 

§28.  Die  altfranzösische  Orthographie  ist  sehr  regellos;  sie  kann 
eher  in  phonetischer  als  etymologischer  Hinsicht  regelmässig  genannt 
werden.  Besonders  häufig  wechseln  die  Schriftbilder  der  Homonyme; 
es  herrscht  in  ihrer  Sehreibung  ein  beständiges,  willkürliches  An-  und 
Ausgleichen,  Wörter  verschiedenen  Ursprungs  treten  einander  im 
gleichen  Gewände  so  nahe,  dass  ihr  Schriftbild  zur  Verkennung  ihrer 
Herkunft  führen  kann.  So  erscheint  das  Wort  air,  Luft  in  folgenden 
Schreibungen:  aire  Troiel226;  Tbebes  9594.  Aire  ist  eine  Angleichung 
an  aire  <  area.  Er,  Erec  1392, 5740  Yv.  455  etc.  (phonetische  Schreibung); 
oir.  Er.  1392  var.,  nach  oirre,  Reise;  oi  hatte  in  diesem  Falle  den 
Lautwert  e  nach  der  nördlichen  Form  ere,  durch  welche  erstere  Form 
verdrängt  wurde.  Weitere  Homonyme  sind  heir,  eir,  Erbe:  vgl.  heire 
für  eire,  hoire  für  oire.  Reise,  Weg.  Seltener  ist  aire  (eigentlich  ere) 
<  ara  Altar.  Oire  (oirre)  <  uter  bezw.  utera  Schlauch.  Laut  und 
Schreibung  hat  erre,  ^^^e^  neufr.  arrhes  m\i  erre,  Reise  gemeinsam. 
Dist.  Synagons:  or  avcs  vo  deserte.  De  cest  marciet  eves  rechut 
les  erres,  Mon.  1947 f.  Ce  sont  erres  que  je  vo'us  doing:  Ja  mes  de 
rien  n'avroiz  besoing.  W.  3225.  (Neufr.  donner  des  arrhes,  Handgeld 
geben) 

Einige  Homonyme,  die  dem  Worte  erre  <  iter  dem  Sinne  nach 
irgendwie  nahe  standen,  haben  sogar  zur  Verwechslung  mit  diesem 
Worte  geführt,  z.  B.  ers,  ars  <  armos,  flaues  du  chevak  Larges  fu 
par  les  ars  et  s'ot  noir  le  pis.  Couqu.  de  Jerus  1380.  Im  Keufranzö- 
sischen  wird  es  erres  geschrieben  in  den  Ausdrücken  cerf  de  hautes 
erres  (=  qui  fait  de  longues  fuites),  les  erres  d'une  bete  ä  quatre  pieds 
(=  les  deux  pieds  de  devant  avec  les  epaules).     Unrichtigerweise  wurde 
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es  mit  erre  <  iter,  Weg,  „Spur  des  "Wildes",  Schnelligkeit  auch  ety- 
mologisch verbunden.  (S.  Darmestetter-Hatzfeldt  unter  erre.)  Ferner 
aire  zu  adirare,  Heftigkeit,  Zorn;  auch  air  geschrieben,  Er.  2866  etc  ; 
auch  mit  h  nach  hair,  hassen.  Ausdrücke:  a  graut  air,  par  air.  In 
der  Schreibung  par  erre  darf  es  nicht  mit  erre  <  iter  in  grant  eire 
(grant  aleüre)  verwechselt  werden.  Le  cheval  laisse  corre,  par  erre 
(=  air,  Heftigkeit)  l'a  hurte.     Aym.  p.  41. 

Besonders  zu  erwähnen  ist  aire,  {ayre,  eire,  ere,  haire,  here)  < 
area  s.  f.,  nach  Godef.  lieu,  place,  salle.  Fist  l'enperere  el  palais 
faire  Baues  et  sieges  envirou  Veire.  (Rou  3130.)  Hier  scheint  das  Wort 
ein  Synonym  zu  palais  zu  sein.  Aire:  espace  decouvert,  graude  place, 
Thebes  25812.  W.  Förster  erwähnt  eire,  aire  <,  area,  ,.Horst,  Geburt, 
Sippe,  Art"  im  K.  W.,  dazu  de  hon^eire,  von  guter  Art,  gutmütig,  mild, 
hold.  (Vgl.  neufr.  debounaire,  debonnairete.)  Gegenteil :  de  put  aire, 
(de  mal  eire)  Floire  App.  165;  Er.  171;  Trist  3096flf.;  Thebes  3507  u.  a. 

Förster  versieht  in  seinen  Textausgaben  das  Adjektiv  in  den 
Formen  de  \mVaire,  de  hon'aire  'mit  einem  Apostroph  und  betrachtet 
aire  als  weiblich.  De  bonne  aire  (Folko  von  Kandieu  102)  erwähnt 
das  K  R.  Das  Glossar  zu  Tristan  (v.  Ber.)  bemerkt  zu  diesem  Worte: 
L'origine  et  le  genre  du  mot  sont  douteux,  mais  les  raisons  alleguees 
par  M.  Förster  (Er.  var.  171)  en  faveur  du  genre  feminin  paraissent 
assez  foftes  pour  justifier  l'apostrophe  dont  il  a  coutume  de  munir  les 
adjectifs  prccedant  le  mot  aire.  In  der  Ausgabe  von  Raguidel  wird 
zu  diesem  Worte  (debonn'a/re  678)  weiter  ausgeführt:  „Fem.,  weil  in 
der  Handschrift  dcb'onnaire,  was  Suchier,  Archiv  f.  n.  Spr.  C  169  selbst 
bei  ausgeschriebenem  e  des  Adjektivs  nicht  als  beweiskräftig  aner- 
kennt, über  welche  Schreibung  man  aber  doch  nicht  leicht  hinweg- 
kommt. Ich  fasse  also,  wie  gesagt,  das  Subst.  aif-e,  aus  welchem  der 
nur  adjektivisch  gebrauchte  Ausdruck  entstanden  ist,  hier  als  Fem. 
(ebenso  in  1986  de  bon  aire,  wo  es  auch  Mask.  sein  könnte.  Förster 
(Aiol  1105  und  Glossar)  Hess  aire,  Geschlecht,  Art  noch  als  Mask. 
gelten  (de  boin  aire,  ebenso  70031  im  Texte  de  put  aire.)  Godefroy 
bemerkt  zu  diesem  Worte:  Aire  (<area),  place,  lieu,  par  exteusion  a 
signifiö  la  race,  l'exträction  et  par  suite  les  qualitcs,  les  dispositions 
bonnes  et  mauvaises.  Littre  erwähnt  das  Wort  in  der  Bedeutung  place, 
„nid"  {airer,  nisten  bes.  v.  Adler),  demeure,  famille,  qualite,  maniere. 
De  bon  eire  sei  von  der  Redensart  faucon  de  bon  eire  ausgegangen. 
Man  vergleiche  auch  die  Ausführungen  zu  de  boiin'airc  in  Raguidel 
V.  678,  wonach  die  Herkunft  dieses  Wortes  dunkel  und  sein  Geschlecht 
zweifelhaft  ist. 

Wie  schon  aus  obigem  Belege:  Fist  Tcnperere  el  palais  faire  Baues 
et  Sieges  environ  Veire  —  hervorgeht,  ist  eire  ein  Synonym  zu  palais; 
ebenso  in   der  Stelle  Macabr.   (Raynouard,   Lexique   Roman):  L'amors, 
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dont  je  suis  mostraire,  nasquet  en  un  gentil  airc.  Statt  des  von 
Littre  und  W.  Förster  angenommenen  Etymon  area  könnte  hier  das 
näher  liegende  lat.  atria  bezw.  atrium  vorgeschlagen  werden.  Die 
Bedeutungen  von  atria  (atrium)  decken  sich  vollkommen 
mit  denen  von  aire.  Nach  Georges,  lat.  Wörterb.  bedeutet  atrium 
den  gedeckten,  vordersten  und  grössten  Saal  des  Hauses,  die  Halle. 
Es  war  der  Wohnraum,  wo  die  Ahnenbilder  aufgehängt  waren,  wo  die 
Mahlzeiten  eingenommen  wurden,  der  Sammelplatz  der  Familie.  Be- 
sonders bei  den  Dichtern  steht  der  Plural  atria  in  der  Bedeutung 
Palast,  Wohnung,  Haus.  Die  weitere  Bedeutung  von  aire,  nämlich 
Familie,  Geschlecht  versteht  sich  dann  von  selbst.  Vgl.  Fabl.  et  C.  I 
p.  359:  Honiz  soit-il  et  toute  s'a/re  (weiblich!),  Verflucht  sei  er  und  sein 
ganzes  Haus,  Geschlecht.  De  bon'  eire  {aire)  heisst  demnach  wörtlich  :  „aus 
gutem  Hause"  und  dann  „aus  guter  Familie",  „aus  gutem  Geschlechte". 
Das  prov  de  gentil  aire  und  das  ital.  di  hwon'aria  geht  natürlich  auf 
den  französ.  Ausdruck  zurück.     (Italianisierung  altfr.  Epen!) 

K  a ]i i  t e  1  II: 

Postverbale  Abkömmlinge. 

1.  Abgeleitete  Verbalformen. 

§29.  Das  Adverbium  errant,  von  dem  in  diesem  Paragraph 
die  Kede  ist,  ist  im  Grunde  nichts  anderes  als  die  in  §  19  behandelte 
Gerundform  errant,  die  in  ihrer  ursprünglichen  Bedeutung  „im  Reiten" 
als  nähere  Bestimmung  zu  den  Verben  aler  und  venir  hinzutritt.  Der 
weiteren  Verwendung  von  errant  als  allgemeines  Adverbium  im  Sinne 
eilends,  sogleich  musste  eine  starke  Bedeutungsabschwächung  vor- 
ausgehen. Die  Einbusse  au  ursprünglicher  Bedeutungskraft  wurde 
schliesslich  so  gross,  dass  6>rrf<n^  jeden  Zusammenhang  mit  seiner  Grund- 
form errer  verlor. 

In  bedeu-tungsschwacher  Verwendung  erscheint  errant  in  folgenden 
Beispielen:  Et  li  baron  montcrent  sus  el  palais  errant.  Renaus  p.  91 
V.  31.  A  tant  s'en  vait  errant  arriere  En  la  sale  u  la  dame  estoit 
Raguidel  1955.  A  la  mule  s'en  vet  errant:,  il  i  est  montez  par  Testrier. 
La  Damoisele  114.  Das  Glossar  interpretiert  errant  mit  faire  chemin, 
was  aber  hier  errant  sicher  nicht  mehr  im  vollen  Sinne  bedeutet.  Die 
entsprechende  Übersetzung  wäre  ä  la  häte. 

Dagegen  hat  errant  in  folgenden  Belegen  ohne  Beziehung  auf 
seine  ursprüngliche  Bedeutung  ausschliesslich  den  Sinn  aussitöt  oder 
8ur-le-champ.  11  l'a  errant  devore.  Raguidel  5605.  Et  eil  errant  le 
resalüerent  trestuit.  Rigom.  3079.  Respondi  errant  Dolop.  7409  Le 
present  porterent  esrant  Devant  le  conte  maintenant.  Wistasse  1846  f. 
Cf.  Brun  1334,  1387,  1458  etc.  Meliador  552,  2589,  2937.  Fabl.  V. 
p.  38.    Joinv.  Kap.  131. 
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§  30.  Wie  in  den  ebeu  erwähnten  Belegen  zu  sehen  ist,  kann 
eirant  infolge  seiner  funktionalen  Bedeutung  als  Gerund  ohne  Hinzu- 
treten eines  Adverbialsuffixes  als  Adverbium  figurieren.  Doch  scheint 
die  Form  erranment  oder  er)  mnment  in  sjjäteren  Texten  immer  allge- 
meiner zu  werden.  In  dieser  Form  hat  sich  errant  an  verschiedene 
Adjektive  auf  aut  wie  grant,  courant  angeglichen,  die  ihre  Adverbform 
natürlich  mit  Hilfe  des  Suffixes  meut  bilden,  also  granment,  couran- 
ment. 

D'illuec  se  partent,  erranment  sont  venu  Desous.  V  arbre.  La 
Dame  73f.  Cf.  Kaoul  6836,  7292;  Aym.  1713;  Rigom.  5797;  Escan. 
2044.     Erramment:  Wislasse  68,  192,  936;  Nicodeme  a  225. 

§  31.  Die  Schreibungen  erranment,  erroment  erralment,  ja  sogar 
enroment  aurament  zeigen  deutlich,  dass  die  Adverbform  erranment 
ihren  Zusammenhang  xmierrer  ganz  undgjir  verloren  hat,  das  ja  selbst 
schon  aus  dem  Sprachgebrauch  ausgeschieden  war,  als  die  Adverb- 
formen  noch  verwendet  wurden. 

In  der  Schreibung  erranment^  die  sich  in  mehreren  Texten  wie 
Anseis  und  Escoufle  neben  erranment  findet,  soll  wohl  die  durch  die 
Nasalicrung  erfolgte  Verdumpfung  des  a  zum  Ausdruck  kommen. 
Gerade  vor  dem  u-haltigeu  Nasallabial  m  und  dem  u-haltigen  Nasal- 
dental u  tritt  diese  Schreiljung  gerne  ein.  Man  vergleiche  dazu  auch 
aumaille  <  anmalia  (auimalia).  Im  Anglouormanischen  ist  diese  Ein 
fUgung  eines  u  nach  nasaliertem  a  regelmäßig.  Vergleiche  die  Schrei- 
bungen chaunbrc're  Fabl.  II  li*5  grauntc  II  194  u.  a.,  wo  es  sich  um 
einen  anglonormanischen  Text  handelt,  außerdem  neuenglisch  announce, 
paw;n  (neufr.  pan)  u.  a. 

Ebenso  ist  die  Schreibung  erroment  eine  andi'ie  plionetische  Dar- 
stellung der  nasalen  Verdumpfung,  ohne  jedoch  als  vereinfachte  Wieder- 
gabe des  Diphthongen  au  in  erranment  gelten  zu  wollen. 

Die  Form  erralment  endlich  ist  eine  mechanische  und  falsche  An- 
gleichung  an  die  Schreibungen  loialment,  comniunalnient,  die  sich  trotz 
der  frühzeitigen  Vokalisierung  des  1  neben  den  lautrichtigen  Schreibungen 
loiaument,  communaument  noch  lange  erhalten  haben  oder  auch  auf 
lateinische  Vorbilder  zurückweisen.  ^Cf.  Art)12377;  Athis  1821 ;  Laris  1821.) 

Erraument:  Troie  17858,  24  759;  Moniage  364,  382;  Ercc.  1587, 
4955;  Athes  3214;  Anseis  1607,  1907  etc.;  Escoufle  7387:  Blancand. 
4492;  Cristäl  651;  Rob.  191,  426  etc.;  Fabl.  I  p.  196,  p.  200  etc.;  Jeu 
de  la  Feuillee  843.     Arament  (eine  falsche  Schreibung):  Fabl.  V  p.  86. 

Anmerkung:  Ereement,  rapidoment  (Inter|)ret.  des  Glossars)  findet 
sich  in  Enlröe  d'Esp.  4601 :  Oliver  et  Hestous  monterent  ereement 
Es  lässt  sich  aber  keinesfalls  bestimmt  behaupten,  dass  diese  Adverb- 
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form  vom  Partizipium  der  Vergaagenheit  aus  gebildet  worden  ist;  es 
könnte  sich  hier  auch  um  eine  verschiedene  öchreibnug  von  erramment 
handeln,  zudem  diese  Bildung  ganz  vereinzelt  ist.  Es  kann  in  obiger 
Stelle  wohl  auch  gleichen  Ursprungs  sein  mit  ireenient  <  iratamente, 
heftig,  erzürul.  An  Stelle  rapidement  wäre  alsdann  die  Interpretation 
impetueusement,  avec  impetuosite,  zu  setzen.  Andere  Stellen  mit  //-^e- 
?wm^  <  iratamente:  Li  impereres  chevalchet  ireement  E  li  Franeeis 
curu[8]us  et  doleut.  Rol.  1834.  Vgl.  dazu  1098:  Felun  paien  par  grant 
iror  chevalcheut.  Ferner:  Sa  cuignie  courut  ireement  combrer.  Floovent 
10609;  dagegen  areement  =  en  bon  arroi;  Li  Saudanc  tenoieut  lour  gent 
ordeneement  et  areement,    Joinv  Kap.  56. 

§  32.  Meserrei-  (vergleiche  andere  altfr.  Zusammensetzungen  dieser 
Art  wie  mesparler  :=  medire,  mesamer  <  minus  amare  =  gronder,  mal- 
mener)  heisst  einen  falschen  Weg  einschlagen,  se  fourvoyer. 
J'ai  une  nef  ou  tu  pourras  tantost  monter,  et  je  irai  toz  jors  devant 
loi,  qui  ne  te  lerai  mesarrer  (Godef.)  Vie  des  Saintz.  Adjektivisch 
meserre  =  fourvoye :  Ki  va  une  vies  voie,  sovent  est  meserres.  Fierabr. 
3011.  Transitiv  hat  es  die  Bedeutung  perdre:  Ains  m'est  qu'en  ])eril 
s'euserre  Qui  ce  qu'il  doit  gSLrder,'  meserre,  Et  ce  ne  compere  unlluy. 
Poesies  du  XIV"  et  XV^  s.  VII  p.  28  (Ritter).     • 

Übertragen:  schlimm  handeln.  C'est  drois,  car  moult  a  vers 
lui  meserre.  Enf.  Ogier  1159.  Vostre  nies  sui,  ne  me  doi  meserrer. 
Kaoul  d.«Q.  838.  Garde  en  vers  ton  seignor,  ne  weilles  meserrer. 
Pennus  p.  48.  v.  34.  Cf.  Fabl.  et  C.  I  p.  378.  Das  Partizipium  der 
Vergangenheit  wird  in  der  Bedeutung  „einer  Sache  schuldig  sein"  mit 
de  verbunden.  Des  pechiez  dont  vos  estes  mesfez  nowesenv^?  (schuld- 
voll). Gui  d.  B.  518.  Auch  frevelhaft,  verkehrt,  verworfen: 
Ja  ne  kerrai  Mahom  ne  vos  dieux  meserres,  euere  schlimmen,  übel- 
beratenen Götter.  Fierabr.  1324.  Gent  meserrce  wird  von  Heiden  ge- 
sagt. Orange  4267.  Meserrant,  verkehrt.  Biau  signeur,  a  amors  me 
rent  Trop  aroie  euer  meserrant  Se  ne  voloie  de  siens  estre.  Phil,  de 
Reims.     Salu  d'amours  179  (a.  t.  f.'. 

In  Beziehung  auf  das  persönliche  Ergehen  angewandt  ist  der  Aus- 
druck stärker  als  mal  er>(?r  ;  er  hat  etwa  die  Bedeutung  ein  schlimmes 
Geschick  erfahren.  Le  Sarrazin  apele,  .1.  peu  Va  runprone:  Par 
Diu,  roi  d'Alixandre,  or  äves  meserre.^  Nun  seid  ihrem  Geschicke  an- 
heimgefallen. Fierabr.  1352.  Certes,  dist  Olivier,  trop  t'ai  oi  vanter. 
Miex  vaut  mesure  a  dire  que  ne  fait  sorparler:  a  boiu  droit  te  devroit 
de  ton  cors  meserrer.  Mit  Recht  solltest  du  es  an  deinem  Leibe  ver- 
spüren.    Fierabr.  572. 
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2.  Abgeleitete   substantivische  Formen. 

§  33.  .Die  substantivischen  Suffixbildungen  auf  nieut  sind  meistens 
postverbale  Ableitungen  und  die  mit  dieser  noch  heute  lebenskräftigen  und 
bedeutungsvollen  Nachsilbe  zusammengesetzten  Wörter  bezeichnen  ge- 
wöhnlich eine  Handlung,  einen  Vorgang  oder  einen  Zustand  ;  z.  B.  abais- 
sement,  abandonnement,  abasourdissemeut,  abattement,  abctissement, 
aboiement  etc.  Solche  Ableitungen,  die  meistens  vom  Verbum  ausgebildet 
sind,  sind  daher  grösstenteils  Abstrakta.  Will  man  die  Bedeutungen  von 
erremeiit  {airrement,  airement^  aisrcmeiit  errament^  arremeiif)  kurz  zu- 
sammenfassen, so  iässt  sich  unter  gewissen  Einschränkungen  sagen, 
dass  errement  der  substantivische  Ausdruck  des  Verbums  errer  in  den 
übertragenen  Bedeutungen  „handeln,  sich  betragen,  ein  gutes  (schlechtes) 
Los  haben,  Gutes  (Schlimmes)  erleben"  ist.  Wohl  wird  auch  das 
Substantiv  erre  in  diesem  Sinne  verwendet,  doch  unterscheidet  sich 
erremeni  darin  von  erre,  das  ersteres  kaum  im  eigentlichen  Sinne  (Weg, 
Reise)  gebraucht  wird.  Errement  entspricht  iu  seineu  hauptsächlichen 
Bedeutungen  „Handlungsweise,  Art,  Benehmen,  Aussehen"  genau  dem 
neufr.  Substantiv  air.  (Vgl.  §  27.)  In  seiner  allgemeinsten  Bedeutung 
heisst  errement  Gang,  Hergang,  Sachverhalt. 

Puis  li  ont  dit  en  apres  i'errement  (ganz  sowie  es  sich  zugetragen 
hat),  Comment  sa  fiUe  a  fait  ajostement  a  Anseis,    Anseis  6G50f. 

Et  de  son  marriage  li  conte  Verrement  Commcht  prest  Passe  Kose, 
la  puchele  vaillant.     Gaufrey  7501  (Godef,). 

Es  bezeichnet  die  Handlungsweise,  da.^;  Benehmen.  Si  tost 
(ju'il  ot  et  Heu  et  aise  Vient  l'cmperere,  si  le  baise,  Merci  li  quiert, 
mcrci  li  rent,  Tot  selonc  l'ccvre  et  Verrement,  nach  dem  Werke  und  dem 
Verdienste.  Ille  3251  fi".  Cf.  Hob.  1321.  Gar  tele  chance  lui  aviut  A 
r^rr^'we«/ (Lebenswandel)  qu'ele  mena.  Fabl.  et  C.  H  p.  55.  (Vgl.  neufr. 
suivrc  les  erres  (=  airs)  de  qu.  =  se  modeler  sur  qn.)  Oubliant  toutes 
vieilles  lancunes  et  arremens  malicieux  (boshafte  Tücken).  Noguier, 
Hist.  Tolos.  3  IV.  Um  sich  wegen  seiner  Handlungsweise  zu  recht- 
fertigen, will  der  angeschuldigte  Kitter  noch  vor  seinem  Ende  seinen 
Herrn,  Karl  den  Gros.^en,  8])rechen  um  ihm  die  Wahrheit  über  sein 
„Tun  und  Handeln"  mitzuteilen:  Or  voit  bien  li  Iraites  qu'il  ne  ])uet 
plus  durer,  „Filiiaus",  dit  li  traites,  „lai  moi  a  toi  parier  Por  Dei  nie 
fai  Gharlon  venir  san  demorer:  Trestot  mon  errement  li  veul  dire  et 
conter.  Orson  36501T.  Das  Glossar  hat  conduite,  das  wohl  zu  schwach 
und  allgemein  ist,  um  den  Sinn  von  errement  in  dieser  Stelle  wieder- 
zugeben. Conter  son  errement  hat  seine  altfr.  Entsprechung  in  dire 
son  corage,  (sein  Herz  ausschütten!),  vgl.  Trist.  (Th.)  980),  2047;  es 
entspräche  ungefähr  dem  neufr".  Ausdruck  dire  son  fait  (vgl.  ital.  dir 
i  fatti  suoi). 
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In  der  Bedeutung-  höfische  Bildung-,  höfisches  Benehmen, 
Höflicl)keit  erscheint  es  in  Aye  2556 ff.:  Li  rois  Ta  fet  aprendre  de  tot 
80U  errement  Et  d'esches  et  de  tables.  Ausserdem  in  Fabl.  et  Con.  I  p.  59: 
Hues,  fet-il,  par  chele  foi,  Que  tu  dois  auDieu  de  ta  Loi  Fai  moi  sage,  que 
j'ai  talent  De  savoir  trestout  rfrrew?^/«^;  Et  je  l'saroie  volentiers  Conment 
Ten  fet  les  Chevaliers.  Schliesslich  bedeutet  errement  g-e  fäll  ige  Er- 
scheinung-, Aussehen:  Je  vous  prie,  pour  Die,  ie  pere  omnipotent, 
Qu'en  la  rouge  Montaigne  me  menes  vistement  Veoir  che  paradis  et  le 
bele  au  corps  geut,  Volentiers  le  veroie  et  le  sien  airremeiit  (Godef.). 
Im  subjektiven  Sinne  bedeutet  errement  (wie  erre)  das  Vorhaben, 
Sinn,  Absicht,  die  persönliche  Angelegenheit.  Interessant 
ist,  dass  das  deutsche  Wort  „Sinn"  ähnlich  wie  erre  oder  errement  ur- 
gprüug'Iich  „das  Gehen,  Gang'' im  eigentlichen  Sinne  bedeutete  und  schliess- 
lich zur  Bedeutung  „Richtung,  Absicht'  gekommen  ist.  Vgl.  althochd. 
sinnan,  gehen,  sind,  Gang,  got.  8inj;)s,  aengl.  sld,  die  Fahrt,  lat.  semita, 
Pfad;  dazu  sentio,  fühle  (eigentl.  „gehe  einer  Richtung-  nach".  Beispiel: 
Or  vous  ai  j'en  conte  chen  qnales  demandant,  D'ont  je  sui  et  oü  vois 
et  par  quel  errement.  Flovvent  3176 f.,  nämlich  in  der  Absicht  seine 
Mutter  von  der  Bosheit  und  Gewalt  der  beiden  Barone  zu  befreien 
(V.  3I67ff.). 

S'ont  veu  V errement  (Sinn)  Et  le  maud  (Synonym  zu  erreniA)  de 
Galade  qui  tant  ot  fier  talent.  Cipeiis  (Godef.).  Persönliche  Angelegen- 
heit: Si  s'en  revient  a  ses  pnrents,  Si  lor  conte  son  errement  Que  il  se 
vora  marier  Et  k'il  vora  par  lui  torner.  Fabl.  II  16.^.  Zwei  sehr  wich- 
tige Angelegenheiten:  Heiraten  und  sich  selbständig  machen.  Si  me 
dites  vostre  errement\  Fabl.  V  112.  Darauf  erzählen  die  beiden  Nichten 
ihrem  Onkel,  von  ihrem  gemeinsamen  Geliebten,  den  jede  für  sich  allein 
haben  will. 

Eine  den  ])ersönlichen  Ausdrücken  von  errer  in  §  12  entsprechende 
und  wenigstens  zum  Teile  noch  subjektive  Bedeutung  hat  errement  in 
W,  2679 f.:  Si  li  conte  son  errement  Et  il  11  le  suen  ansemant.  In  Vers  2683 
heisst  es  weiter:  II  n'est  nus  hon,  s'il  les  oist,  Quant  li  uns  a  l'autre 
jehist  Comment  il  avoient  erre  Ja  tant  n'eüst  le  euer  serre,  Qua  oir 
ne  li  pleüst  Et  joie  et  pitie  eu  eüst.  Förster  interpretiert  hier  errement 
mit  „Erlebnis".  Das  Wort  drückt  aber  hier  mehr  als  ein  einzelnes  Er- 
lebnis aus.  Es  handelt  sich  hier  um  all  die  Wechselfälle,  die  der 
König  und  die  Königin  seit  ihrer  gewaltsamen  Trennung  voneinander 
erlebt  hatten.  Errement  scheint  überhaupt  mehr  die  seelischen  Vorgänge 
als  die  äusseren  Erlebnisse  zu  bezeichnen;  man  könnte  es  in  diesem  Sinne 
mit  „persönliche  Erlebnisse",  „persönliche  Erfahrungen" 
wiedergeben.  Vgl.  zu  obiger  Stelle  auch  folgende  Stelle:  Por  cou  ke 
preusdom  fu,  la  dame  se  coufiesa  a  lui  et  li  dist  tout  son  airement. 
Flore  et  Jehanne.  (Godef.) 

24* 
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Hues  erzählt  von  seiner  Geburt,  von  dem  Tode  seines  Vaters  luid 
von  seinen  traurigen  Jugeuderfabrung-en.  Sire,  dist  Hues,  par  Dien 
onipotent,  Je  vous  dirai  trestot  mou  errement^  all  die  traurigen  ,,Begeb- 
nisse"  in  meinem  Leben^  meinen  traurigen  „Lebenslauf".     Huon  2974. 

Aiol  hat  weder  einen  Freund  noch  irgendeinen  Angehörigen,  dem 
er  in  seiner  Gredrüektheit  seine  traurigen  .Schicksale  und  seine  trüben 
Lebenserfabrungen  erzäbien  könnte.  Aiol  fu  a  Thostel  grains  et  dolans 
Que  il  u'avoit  ami  ne  nul  parent  A  qui  il  osast  dire  son  erremenf,  „seine 
traurigen  Verhältnisse,  seine  traurige  Lage".  Aiol  2381  fif.  Im  Glossar  ist 
errenient  mit  raarche  wiedergegeben! 

In  seiner  heutigen  objektivierten  Bedeutung  „Verhandlungen"  kommt 
es  auch  in  der  älteren  Sprache  vor.  Les  diz  errenient  Ass.  d.  Ter.  t.  1 
p.  37. 

Errement  in  den  erwähnten  Bedeutungen  ist  zu  unterscheiden  von 
errement  zu  lat.  errare,  Verfehlung  und  errement,  auch  arrement,  eigentl. 
airement  <  atramentum  eine  schwarze  Flüssigkeit,  die  zum  Schreiben 
diente,  Tinte.  Vgl.  Egger,  sur  les  noms  qui  ont  servi  ä  designer  Tencie 
im  Bulletin  des  antiquaires  de  France,  1870,  S.  151  ff. 

§  34.  Von  den  anderen  substantivischen  Ableitungen  wäre  noch 
erree  =  erre,  Reise  zu  erwähnen.  II  entrent  u  sablon,  b'accueillcnt  lor 
esree  (zur  See).  Gui  de  Nant.  1859  (A.  P.).  In  derselben  Bedeutung 
kommt  auch  erreure  vor  (vgl.  aWure).  Et  des  iex  ne  vit  nule  gote  De 
Verreure  d'une  liuve.  Ben.  29i;90(M('oQ.).  Grant  terre  i  a  d'un  tcnant 
dure  Quatre  jornees  d'erreüre.  Eneas  G579f.  Err/^e  und  errenre  be- 
deuten die  Beise  in  ihrer  ganzen  Dauer  und  ihrem  vollständigen  Verlauf. 

Eine  andere  Ableitung  ist  erreeiir  <;  iteratorem,  der  Wandrer.  Si 
Comme  mariniers  et  autrcs  erreeurs  de  nuit  (Gotlef.).  In  gleicher  Be- 
deutung kommt  errier,  voyageur  vor.  Man  vergleiche  dazu  itinerarius 
(bezw.  iterarius),  worauf  es  zurückgeht.  Ilommcs  estranges,  ])elerins 
et  erriers  (Godef.),  Godefroy  führt  erray  in  der  Bedeutung  Reise  an  ; 
die  Stelle  lautet:  Seigneurs,  je  lou  que  tous  ensamble  Nous  nous  meslions 
en  esray.  Myst.  II  91.  Esray  scheint  hier  jedoch  eine  fehlerbafte 
Schreibung  von  arrey,  arroy,  Ordnung,  Bereitschaft  zu  sein;  se  mettre 
en  arroy  hiesse:  sich  in  Bei-eitschaft  setzen. 

Ebensowenig  darf  wohl  crrance^  das  in  Entree  d'Esjjagne  2207  mit 
allure  rapide  interpretiert  wird,  als  Ableitung  von  erre  gelten.  Die 
Stelle  lautet:  Des  esperous  fiert  le  var  de  Constance.  Vers  Feragu  se 
mist  a  gran  erance.  Vgl.  dazu:  Et  Karies  i  antra  par  mult  grant 
airance.  Ren.  d.  Mout.  (Quatre  ÜU  Aym.  p.  3G5.  Michel),  und  Girard 
p.  140:  La  se  combatent  par  molt  grant  airSe.  Erance  scheint  in  dem 
Ausdruck  a  mult  grant  erance  eine  phonetische  Schreibung  fürairancc 
<adirantia  zu  adirare  zu  sein  und  lieisst  Heftigkeit,  Ungestüm;  häufiger 
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steht  in  diesem  Ausdruck  a'ir,  a  graut  air.  In  der  Bedeutung  inquietude 
(Entree  15580)  gehört  errance  wohl  zu  er>-o«>- <errorem.  Vgl.  error  = 
egaremeut,  agitation  Tliebes  1863,  16436  etc.;  error  Schmerz,  besser: 
Aufregimg  in  Audefroi  XI  6,  XII  7.  Error  hat  schon  im  Lateinischen 
diese  Bedeutung :  Diffugiunt  Tyrii,  quo  quemque  agit  error,  ut  olim 
Amisso  dubiae  rege  vagantur  apes.     Ovid.  3.  Fast.  555. 

Erreur  wird  in  Godefroy  unter  Hinweis  auf  Froissart,  Chron.  XI 
11)5  Kerv.  (Oeuvres  de  Froissart,  p.  p.  M.  1.  bar.  Keroyn  de  Lettenhove, 
Bruxelles  1870)  in  der  Bedeutung  Reise  angeführt.  Die  Stelle  lautet: 
Et  maiutint  bien  celle  erreur  de  cinq  a  six  ans.  Es  handelt  sich  um 
eine  vorgetäuschte  Heise,  erreur  (<  errorem)  heisst  aber  hier  soviel  wie 
ruse,  Täuschung. 

Zu  erreurs  (lat.  errores),  longs  vo3^ages  remplis  de  traverses  be- 
merkt Liltre:  Les  i)oetes  du  dix-huitifeme  siecle  ont  beaucoup  employe 
CG  mot  en  ce  seus;  il  u'est  cependant  plus  guere  en  usage,  si  ce  n'est 
en  parlant  des  erreurs  d'Ulysse.  In  Karre  v.  4604  heisst  es:  D'un  douz 
salu  l'a  enerre.  Das  Glossar  verweist  auf  erre,  was  ein  Irrtum  ist; 
denn  enerre  ist  hier  eine  analoge  Schreibung  für  enore  zu  honorare. 

Meserrance^  egaremeut,  faute,  tort  gehört  zum  Kompositum  von 
errer  <  itcrare  meserrer.  Andere  Ableitungen  sind  meserree,  meserrement^ 
meserreor^  celui  qui  commet  une  faute. 


III.  Teil. 

Aussterben  von  Errer. 

§  35.  Ein  Eiublick  in  den  ersten  Teil  dieser  Ausführungen  zeigt, 
dass  errer  in  seinen  verschiedenen  Formen  und  Bedeutungen  und  seinem 
mannigfachen  Gebrauche  im  altfranzösischen  Sprachschatz  gar  uicht 
selten  war.  Der  zweite  Teil  gibt  eine  Übersicht  über  die  zahlreichen, 
lebenskräftigen  Vertreter  dieser  Wortfamilie  im  Altfranzösischen.  Wenn 
man  von  dem  neufr.  Substantiv  air  absieht,  so  lässt  sich  behaupten, 
dass  errer  mit  seiner  Wortsippe  ausgestorben  oder  doch  aus  dem  Ge- 
brauche der  alltäglichen  Sprache  ausgeschieden  ist.  Die  Frage  nach 
den  Gründen  dieses  Aussterbens  oder  Zurücktretens  lässt  sich  nicht  in 
bestimmter  Weise  beantworten.  Die  Vielheit  und  Verschiedenartigkeit 
der  Ursachen  entspricht  im  allgemeinen  der  Vielfachheit  und  Kompli- 
ziertheit der  Lebensbedingungen  eines  Wortes.  Allgemeine  Gesichts- 
l)unkte,  die  immer  von  Bedeutung  sind,  wenn  wir  Wortgeschichte  und 
Wortstudien  treiben,  lassen  sich  von  vorneherein  aufstellen.  So  ist  die 
Einführung,  Entstehung  und  der  Grad  der  Verwendung  von 
Wörtern  immer  von  der  jeweiligen  Kulturperiode  abhängig. 
Es  können  daher  Sprach-  und  Kulturstudien  niemals  voneinander  getrennt 
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werden  und  beide  werden  sich  stets  wirkungsreich  ergänzen.  Jedoch  soll 
damit  nicht  gesagt  werden,  dass  der  Gebrauch  eines  Wortes  immer  auf  eine 
bestimmte  Kulturperiode  beschränkt  ist  und  mit  dem  Verfall  derselben 
verloren  geht.  Es  lässt  sich  allerdings  für  viele  Wörter  diese  Be- 
obachtung machen.  Dies  gilt  besonders  von  Bezeichnungen  auf  kirch- 
lichem und  politischem  Gebiete,  die  mit  den  entsprechenden  Einrich- 
tungen infolge  kultureller  Umgestaltung  verschwinden,  um  den  neuen  Ein- 
richtungen mit  ihren  Benennungen  Platz  zu  machen.  Das  Wort  hat  dann 
an  Interesse  verloren.  Viele  Ausdrücke  aber,  die  einem  gewissen  Kultur- 
zustand ihre  Entstehung  verdanken,  haben  sich  durch  Umdeutung  den 
neuen  Verhältnissen  angepasst.  Der  Wortschatz  einer  Sprache  wächst 
vor  allem  auf  diese  Weise 

So  stammt  arriver  aus  einer  Zeit  und  Gegend,  wo  die  Schiffahrt 
eine  wichtige  KoUe  spielte.  Die  seiner  Etymologie  zugrunde  liegende 
Anschauung,  nämlich  „ans  Ufer  gehen'',  war  aber  schon  im  12.  Jahr- 
hundert nicht  mehr  allgemein  lebendig  gewesen;  trotzdem  hat  dasWori 
nichts  von  seiner  Lebenskraft  eingebüsst.  Das  Interesse  für  den  Begriff 
,,ankommen"  ist  stets  stark  gewesen. 

Neben  dem  kulturellen  Gesichtsi)unkte  ist  auch  zu  beachten,  welche 
Bolle  ein  Wort  in  der  Literatursprache  einer  besMimmten 
Kulturepoche  8))ielt;  dies  gilt  besonders  für  solche  Wörter,  die  nicht 
80  sehr  in  der  Umgangssj)rache  als  vielmehr  in  der  Sprache  des  Dichters 
verwendet  werden;  solche  Wörter  hören  oft  mit  dem  Verfall  und  Ab- 
kommen der  Dichtungsart,  in  der  sie  eine  Bolle  gespielt  haben  und 
notwendig  gewesen  sind,  zu  existieren  auf. 

Ein  Wort  ist  jedoch  an  sich  selbst  und  rein  sprachlich  ein  zu  kom- 
pliziertes Gebilde  als  däss  sein  Bestehen  und  Vergehen  nur  von  äusseren 
Bedingungen  abhängig  gemacht  werden  könnte.  Sprachliches  Werden 
und  Sterben  hat  vielmehr  viel  tiefere  Ursachen;  da  die  Sprache  ein 
Erzeugnis  des  menschlichen  Geistes  ist,  so  sind  die  letzten 
Bedingungen  ihres  Wandels  und  ihrer  Verändernngen  sprach- 
lich-psychologischer Natur.  Ein  Wert  lebt  und  vergeht  nach  den 
Gesetzen  des  menschlichen  Denkens,  es  ist  als  psychologisches  Gebilde  in 
unserem  Bewusstsein  vorhanden  und  verbindet  sich  in  demselben  nach  dem 
Gesetze  der  Assoziation  mit  lautlich  und  inhaltlich  gleichen  oder  ähn- 
lichen Vorstellungen.  Man  spricht  in  diesem  Sinne  von  sprachlichen 
Assoziationsgruppen.  Die  lautlich  oder  inhaltlich  kräftigeren  Ge- 
bildewerden innerhalb  dieser  Gruppen  vorherrschen,  d.h.  gegebenenfalls 
leichter  in  das  Bewusstsein  treten,  während  die  schwächereu  Gebilde 
weniger  leicht  hervorgerufen,  ja  sogar  zurückgedrängt  und  schliesslich 
vergessen  werden  können.  Bestimmend  ist  dabei  ein  Hauptfaktor  im 
sprachlichen  Leben,  der  Deutlichkeitstrieb,  der  vor  dem  Undeut- 
lichen   und  Vieldeutigem    das  Deutliche    und  F^indcutige,    vor  dem  un- 
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bedeutenden  das  bedeutsamere  Ausdrucksmittel  bevorzugt.  So  entsteht 
besonders  unter  den  in  einer  Assoziationsgruppe  verbundeneu  sinn- 
gleichen und  siuuähnlicben  Begriffen  oder  Synonymen,  wie  sie  weniger 
glücklich  genannt  werden  (vgl.  Vossler,  Positivismus  und  Idealismus  in 
der  Sprachgeschichte),  ein  Konkurrenzkampf,  wobei  die  lautlich 
oder  inhaltlich  weniger  günstig  gestellten  Synonyma  verdrängt  werden 
und  unterliegen.  Die  Gesichtspunkte  bei  dieser  spontanen, 
durch  den  Deutlichkeitstrieb  fortwährend  betätigten 
sprachlichen  Ausw^ahl  unter  den  Synonymen  sind  laut- 
physiologischer, etymologischer  und  semasiologischer 
Natur.  Diese  Gesichtspunkte  sollen  im  folgenden  eingehend  be- 
handelt werden. 

Ein  besonderer  Umstand,  der  zum  Verluste  eines  Wortes  führt,  ist 
der  lautlich-begriffliche  Zusammenfall  von  Wörtern,  der  als 
Spezialfall  in  der  Sprachgeschichte  gelten  kann.  Zwei  irgendwie 
sinnähnliche  Wörter,  seien  sie  etymologisch  verwandt  oder  nicht,  können 
durch  die  Wirkung  der  Lautgesetze  zufällig  lautähnlich  oder  auch  laut- 
gleich werden:  die  Folge  davon  ist,  dass  sich  beide  Wörter  im  Sinne 
der  ihnen  gemeinsamen  Bedeutung  zu  einem  Worte  vereinigen.  Welches 
der  beiden  Wörter  dabei  zu  existieren  aufgehört  hat  und  im  Konkurrenz- 
wort aufgegangen  ist,  kann  nicht  immer  bestimmt  gesagt  werden.  Auch 
in  diesem  Falle  handelt  es  sich  um  eine  Art  Konkurrenzkampf,  wo  das 
Schw^ächere  vom  Stärkeren  absorbiert  wird.  Ganz  anders  verhält  es 
sich  aber  mit  dem  lautlichen  Zusammenfall,  den  Teichert  in  §  14  seiner 
Arbeit  (Über  das  Aussterben  alter  Wörter  im  Verlaufe  der  englischen 
Sprachgeschichte,  Erlangen  1912)  behandelt.  Dort  handelt  es  sich  um 
die  Laulgleichheit  zweier  oder  mehrerer  Wörter,  die  aber  in  ihrer  Be- 
deutung einander  ausschliesseu.  Es  ist  fraglich,  ob  solche  Wörter  auf 
Grund  ihrer  lautlichen  Gleichheit  auch  inhaltlich  so  nahe  in  Beziehung 
treten  können,  dass  sie  undeutlich  oder  vieldeutig  würden  und  durch 
diesen  Umstand  im  Kampfe  mit  anderen  Synonymen  im  Nachteil  wären. 
Es  bestehen  tatsächlich  viele  lautgleiche  Wörter  nebeneinander,  ohne 
dass  sie  sich  gegenseitig  beeinträchtigen  oder  überhaupt  irgendwie  in 
Beziehung  zueinander  treten  würden,  z.  B.  im  Französischen  faux, 
foudre,  poele,  livre,  somme,  souris,  tour,  vase,  im  Englischen  gum,  gust, 
host,  hue,  hawk.  Vgl.  auch  neufr.  l'air  Luft,  und  l'air  das  Aussehen, 
die  Miene.  Zur  Verundeutlichung  von  Wörtern  kann  diese  lautliche 
Gleichheit  erst  gereichen,  wenn  sie  sich  inhaltlich  irgendwie  nahe  stehen, 
wenn  ein  gemeinsames  Begriffsmoment  gegeben  ist. 

Vorerst  soll  von  den  äusseren  Bedingungen  die  Kede  sein,  die  für 
den  Verlust  eines  Wortes  von  Bedeutung  sein  können. 
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A.    Kulturelle-literarisehe  Bedingungen. 

§  36.  Viele  Ausdrücke  des  mittelalterlichen  Kulturlebens  sind  ver- 
loren gegangen  oder  wenigstens  ungebräuchlich  und  für  uns  dunkel 
geworden.  Das  Wort  Stegreif  z.  B.,  das  an  und  für  sich  bedeutungs- 
los geworden  ist,  ist  nur  durch  den  geläufigen  Ausdruck  „aus  dem 
Stegreif  reden''  erhalten  geblieben.  Man  vergleiche  dazu  auch  die 
Arbeit  von  flemken,  Das  Aussterben  alter  Substantiva  im  Verlaufe  der 
englischen  Sprachgeschichte,  Kiel  1906,  und  die  bereits  erwähnte  Arbeit 
von  Teichert^),  welcher  noch  einige  andere  Arbeiten  auf  altengliscbeni 
Gebiete  anführt.  Es  handelt  sich  dort  grösstenteils  um  Wörter,  die 
infolge  der  geänderten  kulturellen  Bedingungen  ausgestorben  sind.  Man 
vergleiche  verschiedene  altfranzösische  auf  das  Rittertum  bezügliche 
Ausdrücke,  die  ebenfalls  im  neiifranzösischeu  Sprachschatz  nicht  mehr 
vorhanden  sind  wie  adober  (armer),  algier  (javelot),  bliault  (vetement), 
brant  (cpee),  brunie  (cuirasse)  u.  a.  Das  Wort  Chevalier  selbst,  das 
urspiünglich  Keiter  bedeutete  (vgl.  d.  deutsche  Wort  Ritter),  ist  aus  dem 
alltäglichen  Gebrauche  ausgeschieden  und  gehört  in  die  Terminologie 
der  Kulturgeschichte.  So  wird  auch  errer  in  der  Bedeutung  reisen, 
marschieren  (vom  Heere)  oder  auf  Abenteuer  ausziehen  (vom  fahrenden 
Ritter)vom  15.  Jahrh  undert  ab  selten  und  schon  im  13.  Jahr- 
hundert bedeutungsschwach  und  ohne  selbständige  Be- 
deutung verwendet.  Es  ist  dies  um  so  begreiflicher,  wenn  man 
bedenkt,  dass  sich  seit  dem  13.  Jahrhundert  die  ersten  Symptome  für 
den  Verfall  des  Rittertums  zeigen  (L.  Gautier,  La  Chevalerie).  Mit 
dem  Verfall  des  Rittertums  ist  dem  Worte  der  Nährboden, 
nämlich  die  Anschauung  entzogen. 

Der  ganze  Reichtum  des  Wortschatzes  der  ritterlichen  Kultur  wird 
besonders  in  der  ri  tterlichen  Dichtung  aufgeboten.  Der  Dichter  sucht 
für  einen  Begriff  möglichst  viele  Ausdrückt  zu  verwenden,  um  seiner 
poetischen  Diktion  viel  Abwechslung,  Klangfülle  und  Lebendigkeit  zu 
verleihen.  Ein  reiches  Vokabular  erforderte  auch  die  Verstechnik,  die 
Assonanzen  und  Reime;  vielfach  war  der  Dichter  gezwungen,  seine 
Verse  künstlich  zu  verlängern  und  seine  Tirnden  auszudehnen.  So 
tritt  an  Stelle  der  Einfachheit  der  L^mgangss})rache  ein  gewisser  Luxus; 
der  Dichter  verwendet  deshalb  Wörter  und  Ausdrücke  die  gewöhnlich 
nur  wenig  oder  gar  nicht  gebraucht  werden. 

Der  Satz  „Die  Sprache  ist  allem  Luxus  abhold''  gilt  nicht  für  die 
Poesie.  H,  Paul  (Prinzipien  der  Sprachgesch.  1898)  fährt  auch  auf 
p.  229  einschränkend  weiter:   „Etwas  anders  verhält  es  sich  mit  der 


1)  Zu  den  genannten  Arbeiten  vgl.  lIolth:uisen,  Vom  Ausstcrhen  der  Wöi 
G.  R.  M.  1915  p.  184ff. 


ter. 
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Literatursprache  iiud  zwar  mit  der  poetischen  noch  mehr  als  mit  der 
prosaischen.  Aber  die  Abweichung-  bestätigt  nur  unsere  Grundan- 
schauung-,  dass  Bedürfnis  und  Mittel  zur  Befriedigung  sich  immer  in 
das  gehörige  Verhältnis  zueinander  zu  setzen  suchen,  wozu  sowohl 
g-ehört,  dass  das  Unnütze  ansgestossen  wird,  wie  dass  die  Lücken  nach 
Möglichkeit  ausgefüllt  werden.  Man  darf  den  Begriff  des  Bedürfnisses 
nur  nicht  so  eng  fassen,  als  ob  es  sich  dabei  nur  um  Verständigung 
über  die  zum  gemeinsamen  Leben  unumgänglich  notwendigen  Dinge 
handle.  Vielmehr  ist  dabei  auch  die  Vielheit  des  geistigen  Interesses, 
aller  poetischen  und  rhetorischen  Triebe  zu  berücksichtigen.  Ein  durch- 
gebildeter Stil,  zu  dessen  Gesetzen  es  gehört,  nicht  den  gleichen  Aus- 
druck zu  häufig  zu  wiederholen,  verlangt  natürlich,  dass  womöglich 
mehr  Ansdrucksweisen  für  den  gleichen  Gedanken  zu  Gebote  stehen. 
In  noch  höherem  ]\lasse  verlangen  Versmass,  Reim,  Alliteration  oder 
ähnliche  Kunstmittel  die  Möglichkeit  einer  Auswahl  aus  mehreren 
gleichbedeutenden  Lautgestaltungen,  wenn  anders  ihr  Zwang  nicht  sehr 
unangenehm  empfunden  werden  soll.  Die  Folge  davon  ist,  dass  die 
poetische  Sprache  sich  die  gleichwertigen  Ausdrücke,  welche  sich  zu- 
fällig gebildet  haben,  zu  nutze  macht,  sie  beliebig  wechselnd  gebraucht, 
wo  die  Umgangssprache  den  Gebrauch  einer  jeden  an  bestimmte  Be- 
dingungen knüpft,  sie  beibehält,  wo  die  Umgangssprache  sich  allmählich 
wieder  auf  Einfachheit  einschränkt.  Dies  ist  ja  eben  eins  der  wesent- 
lichen Momente  in  der  Differenzierung  des  poetischen  von  dem  prosaischen 
Ausdruck."  Es  wurde  in  §  18  bereits  darauf  hingewiesen,  dass  gerade 
in  der  Verwendung  von  errer  sich  die  ungereimte  Darstellung  von  der 
Keimdichtung  unterscheidet,  indem  erstere  das  Wort  fast  gar  nicht 
verwendet.  Dagegen  sind  in  der  gebundenen  Erzählung  das  Gerund 
errant,  die  Formen  errer  und  erre  für  Reimzwecke,  dann  die  Häufung 
der  Synonyma  von  err^r  in  zwei-  und  mehrgliedrigen  Ausdrücken  (§21) 
zur  Verlängerung  der  Verse,  ferner  bestimmte,  häufig  wiederkehrende 
Formeln  (§  20)  besonders  in  den  jüngeren  Epen  sehr  beliebt.  Das 
Verbum  errer  scheint  also  aus  den  genannten  Gründen  in 
der  Dichtung  im  Gegensatz  zur  Prosa  eine  besondere  Rolle 
gespielt  zu  haben.  Mit  dem  Abkommen  der  ritterlichen 
Dichtung  und  dem  Aufkommen  einer  neuen  Dichtungsart 
wird'  errer  selten.  Es  sei  noch  auf  die  in  §  23  erwähnte  Stelle 
von  Deschamps  hingewiesen,  wo  errer  noch  in  ungebräuchlicher  Weise 
verwendet  wird,  bloss  um  eines  gekünstelten  Reimes  willen.  Erraument 
wird  noch  länger  als  errer  im  Reime  verwendet. 
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B.    Spi'achliche  Ursachen. 

§  37.     Konkurrenz  der  Synonyma. 

a)  In  laut])hysiologiseher  Hinsicht. 

Das  artikulierte,  laute  Sprechen  zielt  auf  Wachrufung  von  im 
Unterbewusstsein  ruhenden  sprachlichen  Erinnerungsbildern.  Zu  dem 
sachlichen  Vorstellungsinhalt  dieser  Eindrücke  wie  z.  B.  dem  Gesichts- 
bild treten  die  sprachlichen  Eindrücke  wie  Sprach-  und  Sprechbild 
hinzu;  unter  ersterem  versteht  man  den  Klang  eines  Wortes,  also  den 
lautlichen  Eindruck,  unter  letzterem  die  Erinnerungen  an  die  Muskel- 
gefühle, die  Bewegungsempfindungen  beim  Hervorbringen  eines  Wortes, 
Je  stärker  also  diese  sprachlichen  Eindrücke  sind^  je  voller  und  klang- 
reicher die  Wortform  ist,  desto  leichter  wird  sie  bei  Gelegenheit  wieder 
in  das  Bewusstsein  treten.  Die  lautschwachen  Synonyma  müssen 
dabei  gegen  die  lautlich  günstiger  gestellten  Synonyma 
zurücktreten;  je  häufiger  nun  letzlere  verwendet  werden,  desto  unge- 
bräuchlicher werden  die  ersteren,  bis  sie  immer  mehr  zurücktreten  und 
schliesslich  aus  dem  Bevvusstsein  schwinden.  Gegen  errer  hat  cltevauclter 
gewisse  lautliche  Vorzüge.  Mit  der  grösseren  Lautwirkung  dieses 
Wortes  verbindet  sieh  noch  eine  reichere,  vollere  Formgestalt.  Ein  Ver- 
gleich zwischen  der  Häufigkeit  der  Verwendung  der  beiden  Synonyma  errev 
und  chevaucher  würde  durchaus  zu  Ungunsten  des  ersteren  ausfallen;  dass 
es  in  mehreren  Werken  vollständig  durch  cJievaiicher  und  ähnliche  Syno- 
nyma ersetzt  wird,  ist  früher  schon  erwähnt  worden.  Auch  esploitier  (s.  §39) 
istim  Konkurrenzkampf  mit  ^y/v;- besser  gestellt;  es  erscheint  häufig  in 
Verbindung  mit  letzterem  Verbum,  gleichsam  um  dadurch  an  Klang  und 
Bedeutung  zu  gewinnen.  In  der  Bedeutung  „reisen"  wird  errer  später 
vollständig  durch  voyager  verdrängt,  das  erst  seit  dem  15.  Jahrhundert 
häufiger  vorkommt  (erst  seit  AI.  Chartier  datiert);  letzteres  Verbum 
besitzt  mehr  Klang-  und  Formfülle. 

Chevaucher  kann  heute  selbst  als  veraltet  gelten  und  ist  jedenfalls 
nicht  gebräuchlich.  Den  Vorrang  hat  jetzt  aller  ä  chcval.  Abgesehen  von 
anderen  Gründen  für  die  Bevorzugung  und  Gebräuchlichkeit  dieses  Aus- 
druckes (s.  u.  b.)  schlägt  auch  das  lautliche  Moment  zu  seinen  Gunsten  aus. 

Erre  wird  in  der  Bedeutung  ,.Weg"  selten  gebraucht;  schon 
aus  lautlichen  Gründen  wird  es  durchaus  durch  cliemln,  voie,  route^ 
sentier  verdrängt.  Ziemlich  konkurrenzlos  ist  es  im  Altfranzösischen 
in  der  Bedeutung  „Gang,  Reise,  Marsch".  Neben  den  Ausdruck 
grant  erre  stellt  sich  grant  aleüre.  In  dem  Ausdrucke  acoillir  son 
oirre  tritt  häufig  voie  und  auch  cliemin  an  seine  Stelle.  Siegreiche 
Konkurrenten  sind  voijage  und  marche.  Veiage<viaticum,  „Wegzehrung" 
ist  im  Altfranzösischen  selten  (vgl,  Kol.  ßßO:  Pois  est  munted,  eutret 
en  sun  veiage)  und   kann   eher  als  Synonym  zu  veie,   voie  angesehen 
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werden.  Durch  seine  grössere  Lautlichkeit  eignete  es  sich  sehr  gut 
als  Ersatz  für  das  lautschwache  erre^  Reise.  Erre  tritt  in  dieser  Be- 
deutung seit  dem  16.  Jahrhundert  immer  mehr  und  mehr  zurück.  Sehr 
heliebt  ist  auch  la  tnarrhe  geworden,  eine  substantivische  Bildung  zu 
marchcr,  gehen,  reisen,  marschieren.  (S.  auch  unt.  c.)  Das  Wort,  das 
ursprünglich  „Tritt"  bedeutet,  ist  durch  seine  huitliche  Kraft  und  das 
in  ihm  liegende  lautmalende  Element  als  Konkurrenzwort  besonders 
günstig  gestellt. 

b)  In  etymologischer  Hinsicht. 
Die  Wörter  schliessen  sich  also,  wie  bereits  betont  wurde,  nach 
Gesichtspunkten  der  Laut-  und  Bedeutungsgleichheit  oder  Ähnlichkeit  in 
unserem Unterbewusstsein  zu  starken  und  lebendigen  Gruppen  zu- 
sammen. Dies  ist  besonders  bei  etymologisch  verwandten  W^örtern 
der  Fall.  Von  diesem  etymologischen  Gefühl  spricht  Georg  v.  Gabelentz 
als  einer  si)rachgeschichtlichen  Macht  und  er  sagt  in  Sprachw.,  Leip- 
zig 1891,  p.  218:  „Je  mehr  wir  in  einer  Sprache  eingelebt  sind,  desto 
inniger  verknüpfen  sich  Laut  und  Sinn  ihrer  Wörter  in  unserer  Seele, 
desto  mehr  sind  wir  geneigt  zwischen  lautähnlichen  Wörtern  Begriifs- 
verwandte  zu  ahnen.  Der  Hergang  ist  ein  rein  natürlicher,  psycholo- 
gischer: wir  finden,  empfinden  ohne  zu  suchen,  unser  Gefühl  etymologi- 
siert sozusagen  ohne  sprachgeschichtliches  Gewissen,  wohl  auch  geradezu 
gegen  unsere  bessere  Einsicht  und  pfropft  aufeinander,  was  aus  ver- 
schiedeneu Wurzeln  erwachsen  ist."  Dazu  vergleiche  man  die  volks- 
etymologischen Bildungen  wie  Maulwurf,  Maultier,  Armbrust  aus 
arcubalista.  Die  Gruppe  wird  immer  am  stärksten  sein,  die 
die  grösste  Wortfamilie  besitzt;  jedes  Glied  erhält  durch 
den  lebendigen  Zusammenhang  mit  den  andern  Gliedern 
Stütze  und  Bedeutung.  Der  Grad  der  Leichtigkeit,  mit  der 
sich  ein  Wort  gegebenenfalls  in  das  Bewusstsein  drängt, 
hängt  also  von  der  Lebendig'keit  und  Ausdehnung  seines 
Assoziationskomplexes  ab.  Im  Wettbewerbe  ähnlicher  Aus- 
drucksmittel wird  gewöhnlich  das  Wort  unterliegen,  das 
keine  Stütze,keineAssoziationshilfevon  seinen  Verwandten 
erfährt.  Man  sagt,  ein  solches  Wort  sei  isoliert.  Stellen  wir  dem 
Wort  errer  seine  Synonyma  gegenüber,  so  wird  der  Vergleich  in  dieser 
Beziehung  zu  seinen  Ungunsten  ausfallen.  So  tritt  neben  chevaucher 
stützend  chevauchee^  chevauchem-,  cheval,  chevaux,  Chevalier.  Gebrauchen 
wir  statt  chevaucher  gewöhnlich  aller  ä  cheval,  so  hat  dies  seinen  Grund 
wohl  darin,  dass  dieser  Ausdruck  aus  täglich  gebi^auchten  Wörtern 
zusammengesetzt  ist  und  zudem  zu  einer  ausgedehnten  und  lebendi- 
gen begri  f  flieh -stofflichen  Grujipe  gehört,  wozu  alle  andern 
auf  die  Verkehrsart  bezüglichen  und  ähnlich  gebildeten  Ausdrücke  wie 
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aller  en  voiture,  en  hnteau^  en  tnüneau,  par  la  d/ligence,  en  trainivaij, 
cn  velocipkh  etc.  rechnen.  Dagegen  kann  zu  errer  in  seiner  allge- 
meinsten Bedeutung  „reisen"  nur  erre^  o/'rre  stützend  hinzutreten. 

Man  vergleiche  dazu  folgende  Stelle,  wo  eine  bewusste  Beziehuijg 
zwischen  errer  und  crre  zu  bestehen  scheint:  E  a  cueilli  son  erre,  si 
a  }>ris  a  errer.     Ayni.  p.  99. 

Das  Wort  erre,  oirre  erscheint  selbst  fast  nur  in  bestimmten  syn- 
taktischen Verbindungen  wie  aprester,  accoillir  son  oirre  (vgl.  §  25), 
in  denen  es  allein  noch  seine  volle  Bedeutungskraft  erhält.  Das  Wort 
stirbt  im  16.  Jahrhundert  aus,  nachdem  errer  schon  im  15.  Jahrhundert 
aus  dem  Sprachgebrauch  ausgeschieden  war.  An  dessen  Stelle  treten 
die  etymologischen  Gruppen  vo/'e,  voi/age,  voijayer,  cliemin,  cheminer  und 
marche,  marcher. 

Nicht  leicht  ist  der  Zusammenhalt  einer  etj-mologischen  Gruppe  so 
sehr  gelockert  und  gestört  worden  wie  dies  bei  der  Sippe  errer  der  Fall 
war.  Die  einzelneu  Glieder  haben  sich  durch  Bedeutuugs- 
differenzieruug  vollständig  isoliert.  Inder  übertragenen  Be- 
deutung „Art,  Benehmen"  ist  das  Substantiv  ganz  eigene  Wege  gegangen; 
dazu  kam  noch  die  verschiedene  Schreibang  mit  ai  statt  e,  die  schliesslich 
zur  völligen  Verkennung  des  etymologischen  Sachverhaltes  geführt  hat. 
In  der  syntaktischen  Verbindung  graut  erre,  bei  erre  und  schliesslich 
en  erre  hat  das  Wort  wiederum  seine  ursprüngliche  Bedeutung  ge- 
wechselt (§  25)  und  den  Zusammenhang  mit  der  eigentlichen  Bedeutung 
verloren.  Die  Isoliertheit  beider  Bedeutungen  kommt  in  folgender 
Stelle  zum  Ausdruck:  Ne  vout  plus  itorloignier  son  erre  A  la  voie  se 
mist  en  cirre.  (Schreibung!)  Kicod.  715f.  In  der  Bedeutung  „Eile"  hat 
sich  vielleicht  erre  mit  der  ursprünglichen  Verbal  form  errant^  „eileuds, 
rasch,  sofort"  zu  einer  neuen  lautlich-begritVlichcn  Grupi)e  zusammen- 
geschlossen; beide  Wörter  haben  sich  dadurch  ziemlich  lange  erhalten; 
crrant  und  erramment  ist  noch  im  15.  Jahrhundert  ziemlich  gebräuchlich. 
Schreibungen  wie  arrav.ment  für  erramment  zeigen  jedoch,  dass  sich  der 
Zusammenschluss  bald  zu  lösen  begann.  Die  Form  errant,  errament  wird 
durch  die  etymologisch  geläufigeren  und  deutlicheren  ana- 
lytischen Bildungen  en  lüde,  aussitöt,  rapidement  \(ivi\x'Ä\i^i.  Es  sollte 
nicht  wunder  nehmen,  wenn  ebenso  das  Adverb  vite  ,.schueli"  sj)äter  ein- 
mal durch  sein  lautlich  und  etymologisch  günstiger  gestelltes  Synonym 
ra])idcmcnt  verdrängt  würde.  Wiederum  eine  eigene  Grujjpe  bilden  ent- 
sprechend ihrer  Bedeutung  errer  handeln,  sich  benehmen,  sich  körperlich 
befinden  und  errement^  das  Tun  und  Handeln,  das  Benehmen,  das  Erlebnis. 
Die  lebendige  Beziehung  zwischen  errer  und  errement  in  diesem  Sinne  geht 
aus  folgenden  Stellen  hervor:  Si  li  conte  son  errament.  W.  2G79;  in 
V.  2683  heisst  es  weiter  li  uns  a  l'autre  jehist  Comment  11  avoient  errer 

Die  Gruppe  meserrer,  meserrant,    meserrS   (Adjektiv),    meserrance, 
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meserrement,  meserreoitr  war  etymologisch  ])edeutend  g-escblosse- 
11  er  und  hat  sich  auch  am  längsten  erbalten.  In  seinem  Weiterbestehen 
war  das  Wort  meserrer  jedoch  auch  von  dem  Weiterbestehen  von  errer 
abhängig. 

c)  In  semasiologischer  Hinsicht. 

Wie  die  lautliche  Unscheinbarkeit  und  die  Isoliertheit  eines  Wortes 
zu  seinem  Verluste  beitragen  kann,  so  sind  auch  die  Eigenschaften  der 
mit  der  Lautform  verbundenen  Bedeutungen  nicht  ohne  Einfluss  auf 
sein  Schicksal.  Ungünstige  Bedeutungseigenschaften  sind  Doppel- 
sinni),  Vieldeutigkeit')  oder  Vielheit  der  dem  Worte  ety- 
mologisch zukommenden  Bedeutungen,  ferner  Allgemeinheit 
un  d  Unbestimmtheit  und  schliesslich  Bedeutungsabsch  wächung. 

Von  dem  Doppelsinn  des  Wortes  errer  hat  bereits  §  14  gehandelt. 
So  konnten  die  beiden  Verba  errer  <  errare,  freveln,  einen  Fehltritt 
begehen  und  errer  <  iterare  handeln,  sich  benehmen  verwechselt  werden 
und  zu  Missversläudnis  führen.  In  solchen  Fällen  wird  immer 
ein  eindeutiges  Synonymon  bevorzugt,  wenn  ein  solches  vor- 
handen ist.  Schon  in  seiner  eigentlichen  Bedeutung  zeigt  errer  eine 
ungewöhnliche  Vieldeutigkei  t.  Allgemein  heisst  das  Wort  „reisen, 
wandern,  gehen",  im  besonderen  Sinne  bedeutet  es  „aufbrechen,  eilen, 
reiten,  jagen".  Wie  überall  so  ist  auch  in  unserem  Falle  Schwächung 
die  Folge  der  Zersiditterung.  Es  treten  eindeutige  Ausdrucksmittel 
wie  voyager^  aller,  partir^  se  huter ^  chasser  an  die  Stelle  der  viel- 
deutigen u  n  d  s 0  m  i  t  undeutlichen  Bezeichnung.  Dazu  kommt 
noch  eine  Reihe  von  übertragenen  Bedeutungen  wie  handeln,  sich  be- 
nehmen, sich  befinden.  In  diesem  Sinne  sind  Synonyma  von  grösserer 
Deutlichkeit  und  Schärfe  wie  agir,  se  conduire,  aller  bien,  aller  mal 
vorhanden.  Die  Differenzierung  zwischen  den  einzelnen  Be- 
deutungen Yon  errer,  besonders  aber  die  Spaltung  zwischen  den 
eigentlichen  und  übertragenen  Bedeutungen  ist  so  weit- 
gehend, dass  nicht  bloss  ein  begriffliches  Band  zwischen  denselben 
fehlt,  sondern  sogar  eine  Kluft  dazwischen  liegt;  aus  einem  Verbura  errer 
sind  in  Wirklichkeit  zwei  Verba  geworden,  die  getrennt  nebeneinander 
bestehen.  Die  eigentlichen  und  übertragenen  Bedeutungen  können  sich 
unmöglich  zu  einer  begriff  liehen  Assoziationsgruppe  verbinden,  was  für 
die  allgemeine  Geltung  des  Wortes  von  grosser  AVichtigkeit  wäre.  Keine 
Bedeutung  ist  stark  und  allgemein  genug  um  die  anderen  einzuschliessen 
und  hervorzurufen.  Über  das  Verhältnis  verschiedener  Bedeutungen 
eines  Wortes  zueinander  schreibt  H.  Paul,  p.  227:  „Eine  ähnliche  Ver- 

1)  Auf  die  nacliteilige  Wirkimg  dieser  Bedeutungseigenschaft  hat  auch 
Gillieroii,  L'aire,  clavellus  d'api^s  l'Atlas  Linguist.,  Neuville  1912,  ausserdem 
Jud,  „poutre"  im  Arch.  f.  N.  S.  120,  1908  hingewiesen. 
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Schiebung  wie  iu  dem  Verhältnis  verwandter  Wörter  zueinander  findet 
sieh  übrigens  auch  in  beziig  auf  das  Verhältnis  der  verschiedenen  Be- 
deutungen des  gleichen  Wortes.  Unter  diesen  tritt  gewohnlich  eine  als 
die  eigentliche  Hauptbedeutung  hervor.  Es  ist  diejenige,  die,  wenn  das 
Wort  ausser  Zusammeuhaug  ausgesprochen  wird,  zunächst  iu  das  Be- 
wusstsein  des  Hörenden  tritt.  Meistens  ist  sie  mit  der  Grundbedeutung 
identisch;  jedoch  keineswegs  immer,  indem  diese  öfter  selten  geworden 
ist,  mitunter  sieh  nur  in  bestimmten  Formeln  erhalten  hat."  Mit  der 
Grundbedeutung  von  errer  scheint  es  sich  tatsächlich  so  zu  verhalten. 
Sie  kommt  in  den  Formeln  commence(nt)  a  errer,  A'errer  s'esploite(nt\ 
tant  erra  {errerent)^  vint  errant,  Chevalier  errnnf  zum  Ausdruck.  Der 
Gebiauch  der  eigentlichen  Bedeutungen  des  Verbums  ist  so  sehr  auf 
diese  Formeln  beschränkt,  dass  sie  ausserhalb  derselben  kaum  mehr  wirk- 
sam sind.  Trotz  seiner  vielen  Bedeutungen,  noch  eher  wegen  seiner  vielen 
Bedeutungen  erscheint  das  Wort  in  einer  gewissen  Unbestimmtheit  der 
Bedeutung.  Es  ist  in  §21  bereits  gezeigt  worden,  wie  Synonyma  ver- 
stärkend zu  errer  hinzutreten  und  wie  errer  in  solchen  Verbindungen  noch 
den  letzten  Rest  seiner  Selbständigkeit  verliert.  Ferner  liess  sich  in  §22  eine 
Bedeutungsabschwächun.g  konstatieren.  Solche  bedeutungs- 
blasse Wörter  werden  natürlich  von  deutlicheren,  an- 
schaulicheren Synonymen  verdrängt  und  in  ihrer  Haupt- 
bedeutung ersetzt.  So  tritt  für  errer  das  Verbum  voijayer,  reisen, 
wandern  und  ma/-cAg>-,  vorwärtsschreiten,  marschieren  ein.  Letzteres  Wort 
besitzt  in  dieser  Bedeutung  besondere  Nachdrücklichkei  t  und  An- 
schaulichkeit. Es  bedeutet  ursprünglich  „stampfen"  (fouler).  Viel- 
leicht wurde  das  Wort  zuerst  in  der  Keitersi)rache  gebraucht  AVenigstens 
wendet  Commynes  das  Wort  nur  schüchtern  an  und  sucht  den  Aus- 
druck an  der  betreffenden  Stelle  zu  rechtfertigen:  Voyez  la  le  roi  et 
tout  ce  peuple  sailli  de  la  ville  et  marchent  comme  dient  noz  chevau- 
cheurs.  Chr.  B.  i%  101.  Vgl  auch  Rutebeuf  in  Fabl.  et  C.  1  p.  1)0: 
Et  s'en  aveiz  mains  i)as  marchie.  Was  schliesslich  errer  in  der  Be 
deutung  „reiten"  betriflft,  so  ist  sie  bei  seinem  Synonym  chevaucher  ein- 
deutig und  in  der  Form  selbst  begründet.  Es  tritt  aus  diesem  Grunde 
gegen  sein  Synonym  bedeutend  in  den  Hintergrund  und  erscheint  häufig 
in  Verbindung  aiit  demselben,  um  auf  diese  Weise  an  Bedeutung  zu 
gewinnen.  In  der  Stelle  ces  {\m\n\Q^ni  cJiecauchier  (Athis  8124)  könnte 
errer  wohl  kaum  chevaucher  ersetzen,  da  es  nur  die  Tätigkeit,  aber 
nicht  die  Kunst  des  Reitens  bezeichnet.  Errer  kann  nur  Bestimmungen 
zu  sich  nehmen,  die  sich  auf  das  Tempo  des  Rittes  beziehen  und  tritt 
zur  Bezeichnung  des  Tempos  in  der  Form  eines  Adjeklivs  sogar  zu 
chevaucher  hinzu:  Descendu  sont  cascuns  de  sou  destrier;  Läse  estoient 
de  Verranf  chevaucier  (Anseis  9080 f.).  Man  kann  oft  bei  chevauchier 
finden,  wohl  nie  aber  bei  errer.     Der  Grund  ist  darin  zu  suchen,  dass 
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dem  Worte  errer  der  lebendige  Vorstelhing-sinhalt  fehlt,  den 
das  sogenannte  Epitheton  ornans  noch  weiter  ausschnniekt  und  be- 
reichert. Dieser  Mangel  an  Vorstellungsinlialt  und  Bestimmt- 
heit der  Bedeutung  bewirkt  auch,  dass  sich  das  Wort  immer  weiter 
von  seinen  Synonymen  entfernt  und  seinem  Homonym  er)-er  11  näher  tritt, 
um  in  der  mit  ihm  gemeinsamen  Bedeutung  weiterzuleben. 

Ebensosehr  oder  vielleicht  noch  mehr  als  die  Bedeu- 
tungen von  errer  differenzieren  sich  die  Bedeutungen  des 
Substantivs  erre.  Das  geht  in  gewissen  Verbindungen  soweit,  dass 
kaum  mehr  eine  Hauptbedeutung  oder  vorherrschende  Bedeutung  übrig 
bleibt.  Die  Hauptbedeutung  „Reise",  ist  an  gewi^^se  syntaktische 
Verbindungen  wie  aprester,  adressier,  atorner  son  oirre  gebunden.  In 
der  Bedeutung  „Weg"  ist  das  Wort  inhaltlich  leer  und  unanschaulich. 
So  kann  in  diesem  Sinne  niemals  eine  seinen  Inhalt  bereichernde  Be- 
stimmung hinzutreten.  Ähnlich  wie  zu  errer  treten  später  zu  erre,  „Weg" 
Synonyma  verstärkend  hinzu.  Sa  mere  et  Iny  prindrent  chemin  et  erre 
Pour  retouruer  au  pays  d'Angleterre  (Godef.  15.  und  16.  Jahrb.).  Sobald 
mit  dem  Begriff  Weg  bestimmte  Vorstellungen  verbunden  sind,  tritt  ein 
Synonym  für  erre  ein.  Lors  s'en  ala  tote  la  rue  si  com  eil  qui  bien 
savoit  la  voie.  Alex.  Pr.  165.  II  unt  larges  veies  et  chemins  et  sentiers. 
Chr.  Jord.  1232.  Lor  droit  chemin  ont  pris  vers  la  citeit.  Ohr.  B.  15  b,  27. 
Est  Tristram  el  bois  revenuz  sur  le  chemin  que  il  saveit  La  rute  passer 
deveit.     Chr.  B.  50,  48  f. 

Schliesslich  lässt  sich  auch  die  Frage  stellen,  warum  das  Wort 
erre  gerade  in  der  Form  air  und  in  der  Bedeutung  „Art,  Benehmen, 
Aussehen"  noch  heute  gebräuchlich, ist,  während  es  in  allen  übrigen 
Bedeutungen  entweder  ausgestorben  oder  veraltet  ist.  Wenn  auch  der- 
artige sprachliche  Fragen  nie  bestimmt  und  restlos  beantwortet  werden 
können,  so  wnrd  sich  auf  Grund  der  vorangehenden  Untersuchungen 
unter  Auwendung  der  bisher  verfolgten  Gesichtspunkte  eine  befriedigende 
oder  wenigstens  annähernde  Antwort  finden  lassen.  Hat  das  Wort  in 
dieser  allgemeinen  Bedeutung  günstiger  gestellte  Konkurrenten?  Die 
Frage  ist  für  das  Fortleben  eines  Wortes  nicht  weniger  wichtig  als 
für  das  Aussterben.  Gerade  in  abstrakter  Verwendung  ist  dieses  Wort 
im  Altfranzösischen  ziemlich  konkurrenzlos,  da  allure,  afr.  aleüre  ge- 
wöhnlich nur  in  eigentlicher  Bedeutung  (grant  aleüre,  bei  aleüre)  ge- 
braucht wurde.  Die  Verwendung  von  allure  im  ^inne  von  air^  wie  z.  B.  il 
afPectait  en  vain  de  preudre  V allure  des  petits-maitres;  Lesage,  Gil 
Blas  III,  4  n.  a.  scheint  jüngeren  Datums  zu  sein.  Zudem  sind  beide 
Begriffe  nicht  durchaus  sinugleich:  air  charakterisiert  die  Menschen, 
hat  sozusagen  mehr  subjektiven  Sinn,  die  Bedeutung  von  allure  ist 
allgemeiner,  objektiver,  wird  auch  von  Sachen  gebraucht,  Vallure  d'un 
fourneau,  maniere  dont  il  brüle,    les  allnres   de  la  fatalite,    une  allure 
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poelique  etc.  Zu  einem  weiteren  Gesichtspunkt  führt  uns  die  Form- 
frage. Air  hat  sich  jedenfalls  in  seiner  Form  an  air  <  aerem,  Luft 
angeglichen,  wodurch  es  in  seinem  Weiterbestehen  bedeutende  Asso- 
ziationshilfe erhielt.  Auch  inhaltlich  treten  sich  beide  Wörter  in  ge- 
wissen Wendungen  ziemlich  nahe,  z.  B.  douner  air  ä  une  eutreprise, 
prendre  l'air,  se  promeuer  debors,  vgl.  dazu  prendre  l'air  de  qn  =  suivre 
les  erres  de  qn,  le  grand  air,  das  Freie:  c'etait,  parait  il,  des  chevres 
independaiites,  voulant  a  tont  prix  le  grand  air  et  hi  libert6  (Daudet); 
vgl.  dazu  le  grand  air  (=  erre),  les  allures  libres,  les  alliires  degagees. 

§  38.  Die  S))rachgebilde  schliessen  sich  also  unter  bestimmten 
Gesichtspunkten  zu  Assoziationsgruppen  zusammen,  die  als  mehr  oder 
weniger  ausgedehnte  und  starke  psj^chische  Gefüge  in  unserm  Unter- 
bewusstsein  aufgespeichert  sind.  Die  einzelnen  Grupjienglieder  sind 
wohl  mehr  durch  das  Band  der  Sinnähulichkeit  als  durch  dasjenige 
der  Lautähnlichkeit  miteinander  verknüpft.  Daraus  erklärt  sich  viel- 
leicht das  sogenannte  „sich  versprechen"  und  „sich  verschreiben",  wo- 
bei mau  besonders  bei  augenblicklicher  ÜDeiraschung  oder  Aufregung 
statt  des  gewollten  Wortes  ein  anderes  Wort  ausspricht  oder  nieder- 
schreibt, das  derselben  begrifflichen  Gruppe  angehört  wie  das  aus- 
zus])recbende  oder  niederzuschreibende  Wort.  Damit  aber  zwei 
Wörter  in  so  enge  Beziehung  zueinander  treten,  dass  das 
eine  immer  auch  das  andere  hervorruft,  muss  zur  Begriffs- 
ähnlichkeit oder  Begriffsgleichheit  unbedingt  noch  teil- 
weise lautliche  Gleichheit  hinzukommen.  Zum  Spezialfall 
wird  dieser  begriffliche  Zusammenschluss  zweier  Wörter,  wenn  sie  sich 
auch  lautlich  so  sehr  genähert  haben,  dass  ein  lautlich-begriff- 
licher Zusammenfall  derselben  erfolgen  muss.  Die  Wörter  können 
dabei  verschiedenen  etymologischen  Ursprungs  sein.  Hierüber  sagt 
IL  Paul  p.  171:  „Die  Gru|»penbildung  beruht  auf  Gleichheit  oder  Ähn- 
lichkeit der  Lautform  und  Bedeutung.  Diese  Gleichheit  oder  Ähnlich- 
keit beruht  bei  weitem  bei  den  meisten  Fällen  im  letzten  Grunde  auf 
etymologischen  Zusammenhang.  Aber  der  etymologische  Zusammen- 
hang au  sich  ist  nicht  massgebend  für  den  Zusammenschluss,  sondern 
auf  jeder  Stufe  immer  nur,  soweit  er  sich  zur  Zeit  in  totaler  oder 
partieller  Gleichheit  von  Laut  und  Bedeutung  zu  erkennen  gibt;  und 
umgekehrt  hat  jede  zufällig  entstandene  Gleichheit  denselben  Erfolg." 
In  derartigen  Fällen  kann  die  lautliche  Cbereinstinimung  genauer  sein 
als  die  inhaltliche.  In  einem  solchen  Falle  werden  sich  die  ge- 
meinsamen Bedeutuugsmomente  miteinander  in  eins  ver- 
binden, die  ungleichen  Bedeutungsmoniente  des  einen  und 
andern  Teiles  werden  dabei  fallen  gelassen,  so  dass  der  laut- 
lich-begrifFliche  Zusammenfall  oder  besser  „Vergleich"  für  den  einen  oder 
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anderen  Teil  zugleich  ein  teilweiser  Bedeutungsverlust  oder  eine  Be- 
deutungsverengerung- sein  kann.  So  hat  grrer  <iterare  bei  seinem  Zu- 
sammenfall mit  errer  <  errare  einige  seiner  Sonderbedeutungen  aufge- 
geben, soweit  dieselben  überhaupt  noch  lebendig  waren.  Errer  I  hat, 
wie  in  §  5  ausgeführt  wurde,  im  Abenteuerroman  und  besonders  im 
höfischen  Epos  die  Bedeutung  „wandern,  auf  Abenteuer  ausziehen".  In 
dieser  Bedeutung  ist  zugleich  der  Begriff  des  Umherirrens  enthalten. 
Diese  Bedeutung  umherwanderu  gibt  den  Anlass  zu  einem 
Bedeutungszusammenfall  mit  einem  andern  sinngleichen 
Verbum.  Dem  Verbum  errer  I  stellt  sich  nämlich  besonders  seit  der 
Pflege  der  didaktischen  Literatur  und  mit  dem  Aufblühen  der  Renais- 
sauce ein  häufig-  auftretender  Doppelgänger  in  der  gleichen  Gestalt 
errer  <  errare  (errer  II  s.  §  14)  zur  Seite.  Die  ursprüngliche  Be- 
deutung des  lat.  erro  ist  nach  einer  indogermanischen  sprachlichen  Ver- 
g-leichung  in  Walde,  lat.  etym.  Wörtevb.,  „sich  planlos  bewegen,  zer- 
fliessen".  Seine  lateinische  Bedeutung  ist  nach  Forcellini  „incertus  viae 
iguariisque  huc  illuc  feror".  Errare  etiam  dicuntur,  heisst  es  weiter, 
qui  libere  ultroque  et  nullo  sibi  pro])Osito  itineris  fine  vagantur.  Ver- 
gleiche auch  lat.  Stellen  wie  errare  per  incuUas  regiones  (Ovid)  errare 
via,  sich  im  Weg-e  irren;  Arpini  volo  esse  pridie  Cal.  Deinde  circa 
villulas  nostras  errare.     Cic.  Attic.  9. 

Wenn  es  auch  im  Altfranzösischen  in  dieser  Bedeutung  vorkommt, 
so  ist  es  doch  verhältnismässig-  selten.  In  Beziehung  auf  den  Weg  wird 
es  in  Miracles  I  572  gebraucht:  Prenez  la  cire  que  je  n'erre.  Was 
anderseits  die  Bedeutung  von  errer  I  betriflft,  so  deckt  sich  dieselbe  in 
dem  in  §  5  erwähnten  Sinne  ziemlich  mit  derjenigen  von  errer  II,  wenn 
es  in  Beziehung  auf  den  Weg  gebraucht  wird.  Errer  I  wird  kaum  je 
mit  Zielangabe  und  vorzüglich  im  Sinne  „pfad-  und  ziellos  wandern" 
gebraucht.  Man  vergleiche  Stellen  wie  puis  errerent  tant  qu'il  vindreut 
ä  la  fontaine  Yv.  6533.  In  der  Stelle  puis  erra  jusqu'ä  la  fontaiue 
ist  errer  1  scheinbar  mit  Zielangabe  verbunden;  bei  genauer  Betrachtung 
dagegen  ist  das  Ziel  durch  jusqu'ä  in  die  Ferne  gerückt  und  die  Stelle 
hat  etwa  den  Sinn:  erwanderte  noch  lange  umher,  bis  er  an  die  Quelle 
kam.  In  dem  Ausdruck  ))ar  le  monde  ^rrer  ist  errer  I  tatsächlich 
schon  mit  errer  II  begrifflich  zusammengefallen,  ebenso  in  der  Stelle 
Floire  1171:  Huit  jors  tous  plains  par  mer  erra  Que  nulle  terre  ne  trova. 

Das  Dictionnaire  de  l'Academie  francaise  (1678)  führt  unter  errer 
Ausdrücke  an  wie  errer  par  la  campagne,  aller  erraüt,  errer  dans  un 
desert,  dans  une  foret.  Es  lassen  sich  in  diesen  Beispielen  schliesslich 
noch  beide  Etyma  iterare  und  errare  erkennen.  Beide  Bedeutungen 
finden  sich  verschmolzen  in  dem  heutigen  Ausdruck  errer  ä  l'aventure, 
der  auf  das  alte  errer  <  iterare  zurückweist,  dessen  Bedeutung  auch 
dabei  die  vorklingende  ist,  ohne  dass  sie  vom  philologisch  ungeschulten 
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Beobachter  und  Spreeher  empfunden  und  wieder  erkannt  wird.  Klarer 
tritt  die  ursprüngliche  Bedeutung  von  errant  zutage  in  dem  literarischen 
und  kulturgeschichtlichen  Ausdruck  Chevalier  errant,  —  Knight  Errant. 

§  39.  Die  Konkurrenz  der  Synonyma  ist  entschieden  die 
wichtigste  Bedingung  für  das  Aussterben  der  Wörter.  In 
der  folgenden  Reihe  geschwundener  Ausdrücke  der  Bewegung  soll  die 
Wirksamkeit  dieser  Ursache  weiterhin  erwiesen  werden. 

a)  So  kann  esploitier,  das  in  der  Bedeutung  eilen,  handeln  zu  errer 
hinzutritt,  besonders  gut  mit  letzterem  verglichen  werden.  Das  lat. 
Etymon  explicare  (explicitare)  bedeutet  nach  Georges,  lat.  Würterb. 
loswickeln,  entwirren;  dann  im  übertragenen  Sinne:  ein  Hindernis  hin- 
wegräumen, das  sich  dem  Vorwärtsschreiten  oder  Streben  entgegenstellt. 
Aus  dieser  Grundbedeutung  entwickeln  sich  besonders  die  dem  altfr. 
Verbum  esploitier  eigenen  Bedeutungen :  bereit  machen,  vorrücken,  vor- 
wärlseileu,  eine  Sache  ausführen,  handeln.  In  der  Isoliertheit  und 
Undeutlichkeit  seiner  Form,  die  auch  des  notwendigen  Vorstellungs- 
inhaltes entbehrt  und  anderseits  in  der  Vielheit  seiner  Bedeutungen 
folgt  es  dem  Schicksal  von  errer;  es  wird  in  seiner  Bedeutungsschwäche 
durch  Synonyma  wie  häter  ersetzt.  In  der  nicht  mit  Synonymen  ge- 
meinsamen Bedeutung  „Heldentat"  blieb  esploit  (exploit )  im  Französischen 
erhalten,  während  es  in  dem  Ausdruck  a  grant  esploit  durch  ä  la  hate 
ersetzt  wurde.  Form-  und  sinnschwache  AVörter  von  allgemeiner  Be- 
deutung sind  besonders  der  Verdrängung  durch  Synonyma  ausgesetzt, 
während  die  Besonderheit  der  Bedeutung  sich  oft  als  erhaltender 
Faktor  im  sprachlichen  Wandel  erweist.  Eine  ähnliche  Beobachtung 
läast  sich  beim  folgenden  Verbum  machen. 

b)  repairier  <  rejiatriare,  heimkehren,  zurückkehren,  wohnen,  sich 
begeben,  wird  infolge  seiner  etymologischen  Undurchsichtigkeit  und 
Isoliertheit  durch  sein  etymologisch  durchsichtiges  und  deutliches 
Synonymon  retourner  abgelöst.  Ahnlich  wie  bei  errer  kann  man  bei  diesem 
Verbum  einen  lautlich-begrifflichen  Zusamnienfall  mit  reparoir,  wieder 
erscheinen  in  den  Präsensformen  konstatieren.  Man  vergleiche  V.  Testam. 
IV  34049:  En  voyez  Tay  en  son  repere;  Hors  vostre  pays  soit  banny, 
Si  que  jamais  il  n'y  repere:  De  ce  sera  assez  pugny.  Das  Glossar 
fuhrt  bezüglich  der  Form  repere  in  34051  den  Infinitiv  reparoir  <  reap- 
parere,  „wieder  erscheinen"  an.  Es  liegt  aber  reparier  <  repatriare 
ebenso  nahe,  wenn  nicht  näher  als  der  erste  Infinitiv. 

Da  das  Wort  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  hostel,  maison,  etc. 
gebraucht  wird,  r-epairier  ä  l'hostel,  zur  Wohnstätte  zurückkehren,  so 
erhält  es  ausserdem  die  Bedeutung  „wohnen,  verweilen,  hausen"  und 
schliesslich  auch  „sich  begeben".  Interessant  ist,  dass  sich  im  veralteten 
Substantiv  rei)airc  die  besondere  Bedeutung  „Behausung,  Schlupfwinkel" 
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erhielt,  während  das  sehr  gebräuchliche  altfr.    Substantiv  repaire,  „die 
Rückkehr"  ebenfalls  durch  retour  ersetzt  wurde.     (Vgl.  exploit  unter  a.) 

c)  aproismier  <  approximare,  sich  nähern,  das  in  nördlichen  Texten 
und  besonders  im  Anglonormanischen  am  häufigsten  vorkommt,  wird 
durch  aprochier  (neiifr.  approcher)  verdrängt,  welches  eine  grössere 
Wortsippe  besitzt. 

d)  eissir,  oissir,  issir  <  exire,  herausgehen,  hervorgehen  wird  in 
seiner  Isoliertheit  und  Undurchsichtigkeit,  besonders  aber  in  seineu 
durch  Wirkung  der  Lautgesetze  stark  reduzierten  Präseusformen  zu 
schwach,  um  Begriffsträger  zu  sein.  Es  treten  dafür  vom  16.  Jahr- 
hundert ab  ziemlich  allgemein  die  in  Laut  und  Bedeutung  viel  kräf- 
tigeren Formen  von  sortir  (sordre)  ein,  das  im  Altfranzösischen  in 
der  Bedeutung  „plötzlich  und  gewaltsam  hervortreten"  gebraucht  wurde. 

e)  In  diesem  Sinne  bedeutet  auch  courir  eine  Konkurrenzform  für 
corre,  das  sich  als  lautschwach  erweist  und  von  ersterem  an  Laut- 
fülle übertroffen  wird.  Zudem  erscheint  courir  infolge  seiner  einheit- 
lichen Infinitivenduug  für  die  Verwendung  im  Verse  geeigneter. 

In  all  diesen  Fällen  lässt  sich  die  Beobachtung  machen,  dass  die 
nach  Angleichung,  Lautkörper,  Nachdrücklichkeit,  Wucht 
und  Deutlichkeit  des  Ausdruckes  strebende  Sprache  un- 
ausgesetzt reformiert,  indem  sie  da,  wo  es  notwendig  ist, 
kräftigere  und  lebensvollere  Wortgestalten  an  Stelle 
sprachlicher  Schwäche  und  Uudeutlichkeit,    Blassheit  und 
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